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Sleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon’der "Associated Press”, 
Inland. 


Die Geſchäftslage. 

Die Börfenpapiere fteigen. —Bünftige Mit: 
theilungen aus dem Weften. — Sohn- 
berabfetzungen für Bauhandwerfer. — 
Kidaelys Plan einer Sentralbanf.— Der 
brav Stabltruft. 

New York, 23. Nov. Der heute 

Mittag veröffentlichte wöchentliche 

Ausweis der Klarirhausbanfen zeigt, 


ten Zertififate Sicherheit zu Stellen. 
Ein großer Theil der lebteren mird 
nad Chicago, St. Louis und anderen 
Städten im Weiten und im Gübden 


' fommen, „um bei ber Erntebewegung 
! zu belfen.“ 


daß die Baarbeftände ver Banken um | 


$54,103,600 geringer find, als gejeß- 
lich vorgejchrieben tjt. 
E3 ift dies eine Abnahme bon. nur 


$36,650 gegen den lebten Ausmens. 


Die Darlehen wurden um $4,012,000 | Sprague in Drew, Minn., 


vermindert und die Einlagen gingen 
um $9,485,000 zurüd. 

Die Geldbörfe Hatte Heute einen 
fräftigen Ion, und die Aktien liegen 
infolge vefjen beträchtlich, 3. B. Unton 
Pacifit, St. Paul, Achinfor, Penn: 
Tplpania, Reading, Toledo, St. Louis 
and Metern, bev., American Smell- 
ing, Gonfolidatev Gag and Gloß- 
Sheffield Steel um drei Punkte und 
nodh mehr, Great Northern, bev., 
Northmeitern, Northern Pazifit, Uts 
Yantic Coaft Line, Erie, 1. bev., 
Amalgamated Copper, National Lead 
and Tenneffee Copper 2 bis 24 und 
Southern PBazifif, American Sugar, 
American Zocomotive, United States 
Steel, bev., und International Paper, 
bev., 13 bis 13, General Electric gar 
um 5, fiel aber wieder etwas. 

Die Makler, welche für Baargeld in 
Yeßterer Zeit jchlieplich bis zu 23 und 
23 Prozent Aufihlag bezahlt haben, 
mwerden das nicht mehr thun, weil das 
Geſchäft fih nicht mehr lohnt. 

An diefer Woche wurden 263 Zah- 
Yunggeinjtellungen gemeldet, gegen 212 
in ver gleichen Vorjahrämoche. 

Vorfiter Gary vom Direktorium 
des Stahltruft3 auferte fich heute da= 
hin, daß zu viele Leute zu fpät gelernt 
hätten, daß die Freundjchaft des Pu— 
hlifums und dag Vertrauen der Mit- 
bemerber die mwünfchensmwertheiten Ele= 
mente im Gefchäftsleben fein. Er 
mwolle die Mitbewerber vorwärts kom— 
men fehen, und das jet auch bie Ge- 
fchäftspolitif des Stahltrufts, melcher 
nicht, wie andere (Standard Dil Co.) 
Trufts verfuche, die Mitbewerber durd) 
irgend melhe Methoden zu bernid)- 
ten, fondern einen gefunden Mitbe- 
werb für das aligemeine Gejchäftsle- 
ben für befjer halte Würde der 
Stahltruft feine Mittel anwenden, um 
die Mitbewerber, welche 40 vn. 9. des 
Geihäfts befäßen, an die Wand zu 
brüden, fo mürbe er zu Grunde gehen, 
troß feiner riefigen Mittel. 

Mehrere Eifenbahnpräfidenten, tmel- 
che joeben aus dem Meiten zurücge- 
fehrt find, fchildern die Musfichten 
dort al3 günftig; das Gefchäft Tebe 
allmählich wieder auf. 

Zwiſchen den Vertretern des Baıt= 
unternehmer = Verbandes und bes 
Baugewerkſchaftsrathes Hat hier fo= 
eben eine Berathung über die Forde— 
zung der Bauunternehmer ftattgefun= 
den, die Löhne der Baufchreiner von 
Neujahr an von $5 auf 34.50 den Tag 
herabzufegen, da das Baugefhäft um 
die Hälfte abaefallen fei. Die Frage 
ft einem Schiedzgericht überwiefen 
worden. Andere Baubhandmwerfer be= 
fürchten ebenfall8 Lohnherabfegungen, 
falls die Baufchreiner fich mit einer 
Tolchen einverjtanden erklären. 

&3 ftellt fi) heraus, daß der Groß- 
fpefulant Harriman $20,000,000 At- 
tien der Atchifon = Bahn verfauft hat, 
ehe der Preigjturz eintrat, aber noch 
für $10,000,000 Aftien der Bahn be- 


igt. 

Pittsburg, 23. Nov. Heute murben 
bier und in der Umgegend $15,000,- 
000 in Löhnen ausbezahlt, zumeift in 
Klarirhaugfcheinen, die allgemein an- 
genommen merden 

Minneapoli3, 23. Nov. Die Ges 
Thäftsführer der Getreidefpeicher be= 
richten heute, daß die Erntebemegung 
nahezu mieber ihre normale Höhe er= 
reicht habe. 

Die St. Paul-Bahn Hat die Löhne 
ihrer Taujende von Stredenerbeitern 
an ihrem Bazifitbahndbau um 25 
Cents den Tag herabgejegt und plant 
für Neujahr eine weitere Herabjegung 
der Löhne diefer fchwer arbeitenden 
armen Teufel. 

Springfield, JU., 23. Nov. 
Komptroller der Umlaufsmittel, Rid- 
gely, hat fih Hier gejtern Abend zu 
Bunften der Gründung einer Zentral» 
banf, nad dem Mufter der deutjchen 
Reihabant, und gegen die Ausgabe 
von Nothitand-Umlaufsmitieln er- 
klärt. Un deren Stelle jollten bie 
Banken ftufenmeife verfteuerbare No- 
ten ausftellen. 

Waſhington, 23. Nov. Schagamts- 
fefretär Cortelyou hat den Plan auf- 
gegeben, für die neue Ausgabe brei- 
prozentiger Schapamtägertififate al- 
gemein Gubjtriptionen anzunehmen. 
Die Zertififate follen ausſchließlich 
ben Nationalbanten zufallen, damit 
bieje ihreNotenausgabe um 300Millio⸗— 
nen Dollar& vermehren können. Auch 
haben fie nur für ein Wiertel ihrer 
Anfäufe an jolden Zertifitaten Zahe 
lung zu leiften, und die eingezahlte 
Summe fol ihnen dann als Series 
zungseinlage wieder zufließen. Solche 
Nationalbanten, deren Notenumlauf 
bie gefegliche Mengie die Höhe i hres 
Notenumlaufs,: erreicht, follen feine 
Bertififate erhalten. Die National- 
banten haben für die ihnen zugetheils 


| 
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Der | 


J. P. Morgan und National» 


"bantpräfident Baker von Nem York 


befprachen gejtern fpät Abends mit 
Präfivent Roofevelt im Weißen Haufe 
die Finanzlage und Gefegesporfchläge 
zur Reform des Banfmwefens, melche 
der Präfident dem Kongreß machen 
will. 

St. Louis, 23. Nov. Die Alumi- 
num Co. auf America hat den Betrieb 
eingeftellt, und taufend Leute merden 
Dadurch arbeitslos. 

Boiton, 23. Nov. Holahändler 
Mood hat hier unb SHolzhändler 
die Zah— 
lungn eingeſtellt. Spragues Verbind— 
lichkeiten ſind 8350,000. 

Paris, 23. Nov. Die Bank von 
Frankreich wird höchitens $20,000,000 
Gold zu 0.60 Prozent nach den Ber. 
Staaten verfenden. 


Zempel der Südſee⸗Inſulaner. 
Werthvolle Sammlungen eines deutſchen 

Forſchers für das Am. Muſeum für 

Naturgeſchichte erworben. 


New York, 23. Nov. Ein „Gei—⸗ 
ſterhaus“ vom Bismarck-Archipel in 
der Südſee iſt vom Amerikaniſchen 
Muſeum für Naturgeſchichte dem 
deutſchen Forſcher, Prof. Eugen 
Schröder, abgekauft worden. Das 
Haus iſt ein Tempel und enthält wun— 
dervolle aus einzelnen Baumſtämmen 
geſchnitzte und mit hellrothen oder gel— 
ben Farben angeſtrichene Götzen. Es 
iſt ein Pfahlbau; zwiſchen den Stäm— 
men ſind Ritzen, durch die jeder neu— 
gierige Mann ins Innere ſchauen 
darf, thut es aber eine Frau, ſo wird 
ſie zu Tode geknüppelt. Der Tempel 
ſtand in einer abgelegenen Gegend im 
Innern einer der Inſeln. Auch die 
zehn Götzen und dreißig Gehänge klei— 
ner Muſcheln, der Preis einer Frau 
unter den Inſulanern, Waffen aus 
menſchlichen Knochen, eine „Todes— 
trommel“, welche nicht geſchlagen, ſon— 
dern gerieben wird, um Trauermuſik 
zu erzeugen, zahlreiche Geräthe und 
andere Gegenſtände von großem eth— 
nologiſchen Werthe ſind durch Kauf 
aus dem Beſitz des Naturforſchers in 
den des Muſeums übergegangen. 


Moderne Stlavenhalter im Süden. 


Charleſton, W. Va., 23. Nov. Bun— 
desrichter Keller hat heute David Ho— 
well, Poliziſten der Thacker Coal and 
Coke Co. zu 51000 Strafe verur— 
theilt, wegen Verſchwörung, um Per⸗ 
ſonen im Arbeitsverhältniß zu halten. 
Die mitangeklagten James Collins, 
Superintendent, und H. E. Houſton, 
Geſchäftsführer der Firma, wurden 
freigeſprochen. Howell geſtand unter 
der Bedingung ſolchen Freiſpruchs, 
und der Richter verſicherte ſpäter, daß 
das Beweismaterial ſehr ſchwach ge— 
weſen ſei. Hunderte von armen Ein— 
wanderern ſind von der Geſellſchaft 
wie Sklaven zur Arbeit gezwungen 
worden. 


Rooſevelt und Bryan. 


MWafhington, 23. Nov, Wm. J. 
Bryan und Finanzfefretär Cortelyou 
waren die Hauptredner heute in der 
Verfammlung des internationalen 
Kongrefles hriftlicher Jünglinge. Herr 
Bryan ftattete heute Vormittag dem 
Präfidenten einen halbjtündigen Be- 
juch ab, der, wie er fpäter. fagte, feine 
politifche Bedeutung gehabt habe. 

Präfident Roofevelt hat heute an die 
Kabinetsmitalieder in einem Runb- 
Tchreiben die Bitte gerichtet, die ihnen 
untergeordneten Bundesbeamten auf:= 
zufordern, fich aller politifchen Thätig- 
teit zur Forderung einer Wiedernomi— 
nation des Präfidenten zu enigalten, 
da e8 ungehörig fei. 
Einwanderungssfommifjär todts 

frant. 


Wafhington, 23. Nov. Frank P. 
Sargent, der Generalfommiffär des 
Einmwanderungsamtes, liegt in feiner 
Mobnung an einer Blutverdidung im 
Gehirn todtfranf darnieder. Sar— 
aents Erfranfung erfolate kurz nad 
feiner Rüdfehr von New ort fpät 
Donnerftag Abend. E3 wird Niemand 
porgelafjen. 


Poputiiten im Felde. 


Soliet, SU, 23. Nov. Der popu= 
Tiftifche Nationalausfhuß mird am 


 nädhjften Dienftag im St. James-Hotel 


1 


in St. Loui$ mit Parteigenoffen über 
Tag und Zeit der nädjften National: 


| fonvention und die MWiederaufftellung 


\ 
J 


— 


bon Tom Watfon als Bräfidentfchafts- 
fandidaten der Partei berathen. Na= 
tionalvorfiger Yerriß von Zoliet äu= 
Berte fich heute jehr befriedigt über bie 
Bolfsftrömung, welche den patrioti- 
chen Geilt in der Zeit der Finanzkrife 
twiberfpiegele. Die Regierung verfolge 
in ihrer Finanzpolitik jebt populifti- 
fche Ideen. Bryansz Vorfchläge feien 
vorzüglich. 
Keine Daſen in der Wüſte. 

Montgomery, Ala., 23. Nov. Faſt 
einſtimmig hat der Staatsſenat heute 
die Klubhausvorlage abgelehnt, wo— 
nach Vereinshallen nicht vom Prohibi—⸗ 
tionsgeſetz betroffen werden ſollten. 


Dampfernachrichten. 
Annetommen. 
Kap Race, N. F.: Staatendam, von Rotterdam, 
und Großer Nurfürft von Tremen, beute funfentele: 
rapbiih gemeldet; eriterer dürfte Montag, letterer 
Tienftag in Reto Vork landen. 
Abgegangen: 
Liverpool: Carmania nach New York, mit 2,500,: 
600 Gold au Bord. ö 
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Chicago, Samitag, den 23. November 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


Unfälle, 


Kraftwagenfahrer zermalmt. — Abenteuer 
eines Mondjüchtigen. — Ehepaar durch 
Koblengas erftickt. 


‚Des Moines, Ka., 23, Nov. Hier 
ftießen ‚heute ein von D. R. Nattin- 
ger, einem Kraftwagenhändler, ge: 
lenkter großer Kraftwagen und ein 
Ausbefferungsmagen ber Gaögejell- 
ſchaft mit ſolcher Wücht zuſammen, 
daß Nattinger unter dem umftürzen- 
den Gefährt zermalmt murbe und fei- 
ne Begleiter, der Holzhändler Fran 
Gethell, Frau Maud Xoedel und die 
Shmeitern Frl. Ruth und Anna 
Wilkinfon berlegt wurden, Getchell Ie- 
bensgefährlich, die drei Frauen fchmwer. 
L. St. Louis, Mo., 23. Nov. Der 80 
„sahre alte mondfüchtige John Dree- 
land machte heute früh am Rande ei: 
ne3 engen jteinernen Vorbaue vor 


| legten Wahl freigefprochen merden. | 


! 
| 


Die Oglespy: Bill. 
Der Unterausfchuß des Konferenzfomites 
damit fertig. 
(Eisenberiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, 22. Nop., '0T. 
Der Unter = Ausihuß des Konfe⸗ 
Die Verhandlung kam heute zum Ab-⸗ renzkomites beider Häuſer der Legisla— 
ſchluß. tur hat ſich jetzt, bis auf den noch im— 
mer ſtreitigen Punkt in Bezug auf die 
Um Leben und Gatten, | 


Wahl von Deleauten zu nationalen 
Wien, 23. Nov. Wanda Dobrod- | 


Zeugen bejeitigt. 


Pittsburg, 23. Nov. Wegen Abme- 
jenheit michtiger Zeugen bürfte ber 
frühere Richter Staatsfenator Rodgers 
bon ber Anklage der Auzitellung be- 
trügerifher Steuerguittungen in der 


Barteitagen, über fämmtliche Abände- 
ziefa, die Polin, welche eine Bombe | rungen geeinigt, Die an der Oglesby'- 
nach dem Generalgouverneur von Ruf= | Then Xorlage vorgenommen werden 
fifch-Polen, Stalon, in Warfchau warf  follen. Der Unterausfhuß wird nun 
und ihre Flucht nach hier bemwerfftel: | am Montag an das Komite berichten, 
ligte, wird vor dem Landesgericht | und diefes am Dienftag an die Legis- 
heute behuf3 der von der ruffifchen Re- | latur. 

gierung geforderten Auslieferuna pro- Die wichtigfte porgenommene Abän- 
zeflirt. Der fozialiftifche Abgeordnete | derung ift die, wonach Parteimitglieder 
Dr. Liebermann, ihr Vertheidiger, be- | an Primärwahlen au dann follen 


Ein „Baby im Walde”, dem's zur Zeit recht ſchlecht geht. | 


dem dritten GStodwerf des Haufes, 
in welchem er logirte, auf, verlor vor 
Schred das Gleichgewicht, hielt ich 
aber fo lange feft, bis er von der 
Feuerwehr gerettet werden konnte. Der 
Greis war völlig erfchöpft. 

Devils Lake, N. D., 23. Nov. Die 
betagten Egeleute Chas. Eridfon in 
Edmore mwurden in der verfloffenen 
Nacht von Kohlengas übermältigt. Die 
Yrau ift tobt, ver Mann im Sterben. 

Peoria, Ill. 23. Nov. In ftarfem 
Nebel ftießen bier heute zmei Stra- 
Benbahnmwagen zujammen. Die Motor- 
führer Yarboe und Ives wurden 
Ichtwer verlegt und mehrere Fanrgäjte 
leicht, darunter Frau Edna Meiyall 
bon Chicago. 


Gontpers wiedergewählt. 


Norfolf, Va., 23. Nov. Samuel 
Gompers wurde heute einftimmig ala 
Präfident der American Yeberation 
of Labor wiedergewählt. Der Kon 
greß jchrieb auch eine Kopfiteuer von 
einem Gent aus für einen Fonds zur 
Unterftügung der Gemerkjchaften in 
203 Angeles, Kal, und in anderen 
Städten, melde der Unterftügung be— 
dürfen. Yn den Beichlüffen wurde er- 
Härt, daß nur das Bundesobergericht 
die Macht haben folle, über die Ver: 
fafjungsmäßigfeit von Bundesgejegen 
zu entfcheiden, und Staatsobergerichte 
eine Ähnliche Macht bezüglich Staats- 
gefege. Die Entſcheidung müffe ein- 
ftimmig erfolgen. Ein anderer Be- 
fhluß befürwortet die Wahl aller 
Richter im Staats- und Bundespienft 
auf vier Yahre. 


„Der Stein der — Weifen.‘ 


Reading, Pa., 23. Nov. Dr. Chas. 
B. Dotterer aus Boyerstown, Pa., 
hat gegen Dr. R. C. Flower von Phi- 
ladelphia weitere Antlagen erhoben. 
Dr. Flower wollte einen Geheimpro- 
ze, den jchon vor Jahrtaufenden die 
Perjer kannten, zur Herftellung von 
Badteinen auf jehr billige Weife neu 
entbedt haben. Dr. Dotterer gab 
$3000 zur Ausbeutung der Erfindung 
ber, und da$ veranlaßte ‘viele andere 
Einwohner, fich ebenfalls bon ihrem 
Mammon zu trennen. Die Erfindung 
ein fpäter ala eitel Wind erwieſen 
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theilnehmen dürfen, falls fie kurz zu- 
bor bei Ortswahlen für Kandidaten ei- 
ner anderen Partei gejtimmt haben, 
borausgeleßt, daß ihre eigentliche PBar- 
tet al3 folche bei der betr. Wahl feine 
Kandidaten im Felde hatte, und daß 
die „andere“ Barter nur eine lofale Or- 
ganifation ift. 


die Auslieferung auf den 
Grund hin, daß die Gefangene da- 
durch, daß fie feither einen öfterreicht- 
Then Unterthan geheirathet hat, Dejter- 
reicherin geworden ei. Wird fie aus: 
geliefert, jo ift ihr Leben vermwirkt. Die 
Angeklagte ift bildfchön. 
Die Thenerung in Deutſchland. 


Berlin, 23. Nov. Die Sogialiften 
fündigten im Reichstage heute eine In— 
terpellation an den Reichskanzler be— 
züglich etwaniger Pläne zur Abſtellung 
der hohen Preiſe der Lebensmittel und 
Kohlen an. Auch die Konſervativen 
wollen die Regierung über die Kohlen— 
theuerung interpelliren. 


tion enthält die Vorlage jetzt folgende 
Beſtimmungen: 

Die Parteimitglieder wählen bei 
der Primärwahl in jedemStimmbezirk 
einen Vertrauensmann, der ſie im 
County-Ausſchuß und zugleich im 
gen den Kongreßbezirt zu 
berireten hat; fie wählen ferner für 

RE WARE in Portugal. jeden Genatäbezirk drei ——“ 

Madrid, 23. Nov. Poſtnachrichten glieder und in jedem Kongreßbezirk ein 
aus Liſſabon zufolge wächſt die anti- Mitglied für den Staats Ausſchuß 
dynaſtiſche Bewegung, und die Füh- der Partei. Die erwählten Ver— 
ter ber beiden die Diktatur des Pre- | trauensleute der einzelnen Stimmbe- 
mierminiſters Franco bekämpfenden li= | zirfe bilden die County-, Stadt: Kon- 
nn _ * —* | greß> und Legislatur-Ronvente. 
uber Ihre Stellungnahme berathen. arteimitglieder, die fih um bie 
Das Schloß, nach dem der Kronprinz | Sambibatur für das Amt des Vorſte⸗ 
nad; einem heftigen Auftritt mit jeis | ber3 der ppellhofs = Kanzlei zu be— 
nem Dater verbannt murbe, liegt 15 merben wünfchen, müffen gu biefem 
Meilen bon jedem Derteht, inmitten | Yehufe ein von 14 Proz. ber@efammt- 
een —* iſt von einer | mitaliederfchaft der Partei unterzeich- 

en Dauer umgeben. nete3 Gefuch einreichen. — Zurüdzie- 

Das Morden ın Marotto. hen können Anwärter ihre Namen fpä- 

Madrid, 23. Nov. Depefchen aus 
Malilla zufolge jind die Mauren in 
jener Gegend bei Guebdanu/in einen 
Hinterhalt gefallen und von den faifer- 
lihen Truppen niedergemepelt worden. 


Solfnüppel in Chile, 


Santiago, Chile, 23. Nov. Das 
neue hilenifche Zollgefeg tritt Neujahr 
in Kraft. Unter dent Gejeß wird der 
Präfident ermächtigt, den Zoll auf 
Wollwaaren, Flachs, Tertilmaaren, 
Schuhzeug, galvaniſirtes Eiſen und 
Zucker um die Hälfte zu vermindern. 


falls es ſich um County- oder ſtädti— 
ſche Aemter handelt, ſpäteſtens 25 
Tage vor der Wahl, falls die Anmel— 
dung beim Staats-Sekretär hat er» 
folgen müſſen. 

Die Primärwahlen müſſen am zwei— 
ten Dienſtag des Monats April ſtatt— 
finden, und die Konvente, wie folgt: 
County, am zweiten Mittmoch nach der 
Primärwahl; Senat, am dritten Mitt- 
mod; Kongreß, am vierten; Gtaat, 
am fünften. Späteften? 30 Tage 
nach der Primärmwahl muß derStaat3- 
Ausfhup in Springfield zufammen- 
treten und den Staatsfonvent einbe- 
rufen. 

Bei der Primärmwahl find alle Kan 


I 
Die „Abendpont 
didaten für Staat3-, County- und Ge- 


veröffentlicht Heute 
433 
Heine Uinzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“, 


meinbe-Wemter aufzuftellen; die Plu- 
talität der abgegebenen Stimmen ent- 
fcheidet. — Die Namen der Anmärter 
find auf den Stimmpläßen unterein- 
ander zu bruden, und der Stimmzettel 
barf nur einfpaltig fein. 


x 


In Bezug auf die, Parteiorganifa= 


teftens 12 Tage vor der Primärmwahl, | 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang. —Ne. 279 


aur Abwehr. 


Schugverein der Wirthe gewinnt 
raſch an Mitgliederzahl. 


Wird Tonntagszwang bekämpfen. 


Speiſehaus beſitzer thun gleichfalls mit. — 
Proteſtbeſchluß des Polniſchen Wirths⸗ 
Dereins. — Aufruf an die deutfhen Der: 
eine der Südferte. 


| Wirthe, die bisher dem Schußber- 
| bande der Geträntehändler ferngeblie- 
' ben find, fangen unter der Gefahr, die 
| fie bedroht, einzufehen an, daß dem 
| Gegner nur vereint mit Ausficht auf 

Erfolg Troß geboten werden tann. In 

hellen Schaaren ſtrömen fie nach dem 

Verbandshauptquartier, um ihren Beis 

tritt anzumelden, und gejtern reichten 
| die Räumlichkeiten, welche der Ver: 

band im Sciller-Gebäude inne hat, 
nicht entfernt aus, daß alle Aufnahme: 
| gefuche darin hätten rechtzeitig erledigt 
werben fünnen. E3 mußten in einem 
anderen Icheile des”befagten Gebäudes 
und in dem benachbarten Sherman 
Houfe in aller Eile Zmweigbüros er- 
richtet werden. Wbends jtellte Her: 
Kohn W. Hastell, der Vizepräſident 
des Verbandes, feit, daß fich im Laufe 
des Tages 925 Kandidaten zur Auf- 
nahme gemeldet hatten. Und heute 
dauert der Andrang faft unvermindert 


an. 
Der Schußverband der Getränte- 
händler tft eine über den ganzen Staat 
Slinois fich erftredende Organifation, 
die in Chicago und den anjtoßenden 
Landbezirten von Coof County 16 
Drtövereine zählt. Einer von diefen, 
die „Chicago Liquor Dealer!’ Protec- 
tive Affoctation“, hielt gejtern im 
Sherman Houje ihre Verfammlung 
ab. Hätte Herr Arthur Burridge 
Farwell, der Feldzugsleiter der Sab— 
batharier, dieſer beigewohnt, ſo würde 
er haben feſtſtellen können, daß er mit 
der Verſendung ſeiner „Warnungs— 
Zirkulare“ — unter Strafandrohung 
Schließung der Schanklokale am 
Sonntag verlangend einen ſehr 
einſchüchternden Eindruck nicht her— 
vorgerufen hat. Alle anweſenden 
Mitglieder waren entſchloſſen, gegen 
den geplanten Sonntagszwang anzu— 
lämpfen; dieienigen Wirthe, für mel- 
che der Geſchäftsbetrieb am Sonntag 
nicht eine Exiſtenzfrage iſt, wollen 
daraus eine Prinzipienfrage machen, 
für die fie auch Opfer zu bringen be- 
reit find. Die fechzehn Ehicagoer 2o- 
falverbände, hieß e3, haben jeder einen 
ftändigen Abpofaten; man gebe biefen 
Adpofaten nun etwas zu thun. Zus 
nächft wird es fich zeigen müffen, ob 
fih in Chicago Gejchmorene finden, 
die ein beraltetes Gefeh, das nie hier» 
bergepaßt hat, über Brauch und Her— 
fommen ftellen. Sollte die andere 
Seite doch eine Verurtheilung erzielen, 
fo wird man vor den höheren und 
höchſten gerichtlichen Jnftanzen bie 
Verfaffungsmäßigteit der Sonntag? 
gefete beanftanden. Sollte eine der- 
artige Beanjtandung auh am Ende 
nichts nütßen, jo mürbe dadurch doch 
piel Zeit gewonnen mwerden, und in- 
zwiſchen verſteht ſich die Staatslegis— 
latur dann doch wohl dazu, die Rege— 
lung der Sonntagsfrage in Chicago 
in aller Form dem Stadtrath zu 
überlaſſen. Alle Mitglieder der „Pro— 
tective Aſſociation“ werden ihreWirth— 
ſchaften morgen offen halten. 
Der Polniſche Wirthsverein. 


Der Polniſche Wirthsverein, der 
vorgeſtern in Walſh's Halle an der 
Emma Straße ſeine regelmäßige Ge— 
ſchäftsverſammlung abgehalten, faßte 
bei dieſer Gelegenheit einen ſehr ener— 
giſchen Proteſtbeſchluß gegen den von 
Farwell und Konſorten geplanten 
Verſuch, Chicago den puritaniſchen 
Sonntag aufzuzwingen. Es wird in 
dem Beſchluß die Thatſache betont, 
daß die Koſten der ſtädtiſchen Verwal— 
tung großentheils durch die Beſteue⸗ 
rung der Wirthe aufgebracht werden, 
und daß e3 der Bürgerfchaft Tchlecht 
anftehen würde, eö zu dulden, daß 
zum Entgelt für die hohen Abgaben, 
die fie entrichten, die Wirthe in bo3- 
hafter Weile bdrangjalifitt merber. 
Der puritanifche Sonntag fei für ein 
Gemeinmwefen mit fo fosmopolitifche: 
Bevölkerung mie die Chicagos ein Un- 
ding, wie er überhaupt ein überlebtes 
Stüd Mittelalter fei, gegen das Alle 

ı fich empören müßten, die für Recht und 
Billigfeit eintreten und gegen Gemil- 
fenäzmwang in jeder Form. 

Proteitverfammlung aeplant. 

.Das nachftehende Schreiben, mel- 
ches der „Mozart Männerchor” an 37 
deutfche Vereine der Südfeite gerichtet 
bat, erflärt fich felbft. Vorausfichtlich 
wird es mirfen, mie die Abjender es 
erwarten: 

An die Präfidenten und Sefretäre der deut: 
hen Vereine und Logen der Süpdjeitel 
Merthe Herren! . 

Trogdem e3 uns gelang, den fyreibrief mit 
übermwältigender Mehrheit niederzuftimmen, 
arbeiten die Gegner liberaler Xebensanjchau: 
ungen unverdrojien weiter, dem Volte Chi: 
cagos den geichlojjenen Sonntag und jchlieh- 
lih Prohibition aufzuziwingen. E38 ift des= 
bald, an der Zeit, diejen fyanatifern mit glei- 
cher Münze zu zahlen. 

Wer jet feine {Freiheit nicht vertheibigt, 
der wird jie ganz jicher verlieren. Nur mit 
vereinten Kräften werden wir die „Know: 
nothings (frembenhaifer) jchlagen können. 
Sollte e8 dagegen diejen gelingen, ung zu 
überwinden, jo wird deren nächfter Kampf 
den deutihen Kirhen und Schulen gelten. 
Man beabjichtigt eben, veutiden Einfluß 

z * 


xx 


und deutihe Sitten und Gebräuuche hierzu 
lande zu vernichten mittels der Geträntefra= 
ge. Wer den geplanten Untergang Des 
Deutjchthums verhindern will, der treffe die 
Unterzeichneten anı Sonntag, dem 24. Nop., 
4 Uhr Nachmittags im Logenjaale der Sit 
feite = Turnhalle, 3143 State Str., behufd 
Peiprehung einer am 8. Dezember abzuhals 
tenden Majjenverjammlung alfer freifinnis 
gen Pürger der Südfeite. Ieder Verein ifl 
Dringend gebeten, zu Diejem Zwede Delegas 
ten zu erwählen. 
Mit Sangesgruf 
Mogart Männerdor. 
Fritz Hilgart, Präſident. 
Chas. Fritz, Sekretär. 
Pläne der Kiga. 


Wie Anwalt Emery ©. Walter, des 
Vertreter der „Chicago Law and Dr 
der League“, heute Mittag einem Bes 
tichterftatter der „Abendpoft“ mit- 
theilte, wird der Kampf in den Gerich- 
ten faum vor Freitag und nielleicht 
erit fogar in der folgenden Woche be= 
ginnen. Die Sichtung des von den 
Spigeln der Liga morgen zu fammeln=- 
den Bemweißmateriald wird nach feiner 
Unficht mehrere Tage nehmen. Aus 
den Aeußerungen Herrn Wallerd mar 
zu jchließen, daß die Sammlung von 
ftihhaltigen Bemweifen doh nicht Jo 
leicht ift, wie die Liga fich- Died bor= 
ftelt, trogdem nur der Beweis er— 
bracht zu werden braudt, daß eine 
Wirthichaft offen gemwefen ij. E3 it 
nicht nöthia, dat auch der Verlauf von 
geiftigen Getränten bemwiejen wird. 
Der betr. Spigel, der genügend Bes 
meismaterial gefammelt hat, wird im 
Stabdtgerichtshof de3 Bezirks, in dem 
der angeblih jchuldige Schankwirth 
wohnt, eine eidliche Ausfage, ein „Afs 
fidavit“, über den Fall machen, melde 
dem Bertreter der Staat3anwaltfchaft 
zur meiteren Benußung übermiejen 
wird. Diefer Gehilfe Herrn Healys 
wird die Ausftellung eines Haftbefehls 
gegen den befchuldigten Schantwirth 
veranlafjen, der gegen Stellung von 
Bürgfehaft bis zur Verhandlung frei= 
gelajfen werden wird. Jeder Ange— 
lagte hat das Recht, die Ueberweifung 
feines Falld an einen anderen Richter 
al3 den, vor dem die Anklage erhoben 
wird, zu verlangen, jo daß er nicht 
Gefahr läuft, vor einem Stabdtrichter 
mit Muderneigungen, wie Richter Mc» 
Kenzie Eleland, fich verantworten zu 
müffen. Herr Walter erklärte, daß er 
die Verhaftung der Wirthe entmeber 
am Mittmoh Morgen, oder aber erjt 
am Freitag Morgen veranlafjen mwer= 
de. SKeinesfall3 werde er die Haftbe- 
fehle am Mittwoch Nachmittag auäftel- 
len faffen, damit die betr. Wirtheteine 
Schwierigkeiten haben, ji Bürgfhaft 
zu verfchaffen. Eine Verhaftung wird 
überhaupt nicht erfolgen. Die 
mwerden’einfach benadhrichtiat merden, 
daß gegen fie Saftbeishle or 
und aufgefordert merben, im 
Stadtgeriht einzufinden und Bürg- 
Ichaft zu ftelen. Zur Verhandlung 
dürfte eg dann erft am Freitag Mor 
gen oder gar erjt am folgenden Mon= 
tag fommen. Der Anwalt der Liga 
fpracdh fich dahin aus, daß er verfuchen 
merde, dem ganzer Verfahren gegen die 
Schantwirthe fo viel ald möglich den 
Karakter des Gehäffigen zu nehmen. 

Daß mit der Verhandlung in dem 
Stadtgerichtshöfen erft die eigentlichen 
Schwierigkeiten der Liga beginnen, ift 
fih Herr Walter wohl bemußt. Er 
verhehlt fich die Schwierigkeiten nicht, 
die er haben wird, um Gejchmorene zu 
finden, melde Schankwirthe ſchuldig 
finden. Außerdem haben die Anfläger 
noch mit einer anderen Schmwierigfeit 
zu fümpfen. Während der Angeklagte 
das Recht hat, .ine Verhandlung por 
einem Richter, der ihm nicht paßt, ab- 
zulehnen und Ueberweifung des Falles 
an einen anderen Richter zu verlangen, 
fteht dem Staatsanwalt diefes Recht 
nicht zu. 

Dak übrigeng nach den Beftimmun- 
gen de3 bon der Liga angerufenen 
Startögefeges nicht nur Schankwirthe, 
fondern auf die eleganten Klubs, wie 
der „Chicago Club”, der „Union 
Reague Club“ u. a. m. verfolgt 
werden fünnen, ivenn fie am 
Sonntag geiftige Getränle an 
ihre Mitglieder ausfchänten, wurde 
bon Herrn Walter zugeftanden. Er 
erklärte, daß ’r vorgefchlagen habe, 
auh aegen dieje Klubs vorzugehen, 
daß aber die Liga dies abgelehnt habe. 
Das ift leicht beareiflich, venn die Her= 
ren werden fich fchwer hüten, biefen ein⸗ 
flußreichen Vereinigungen Schtwierig- 
teiten zu machen. Sie willen jehr genau, 
daß mit großen Herren nicht qut Kir 
chen efien ift, und daß ihren Wühle- 
reien bald ein Ende gemacht werben 
mwürbe, menn fie fich einfallen ließen, 
gegen diefe Klubs vorzugehen. Bon 
den „Klubs des leinen Mannes“, wie 
die Schantwirthfchaft oft annt 
wird, erwarten fie eine derartige Ge- 
fahr nicht. 

Anwälte fonferiren. 

Die Anmälte des Wirthönerbandes 
hielten heute Mittag in den Räumen 
des Verbandes eine längere Konferenz 
ab, in der die legten Vorkehrungen ge- 
gen ben Angriff der Liga getroffen 
wurben. An der Konferenz nahmen 
unter Anderen Anwalt John 3. Smwe- 
nie, der ftändige Rechtäbeiftand bes 
Verbandee, und Anwalt NRobert 
Smeital theil. 


Dad Betten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend nmb mars 
oo dig warm; frifce, jüdlihe Winde, Die 
* * —X und morgen ar: R 
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und im meiden und mittleren — 
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Indiane: Heute Abend und morgen im Wligemiis 
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Die menfchliche Aaffe von 
| fonderbaren Keiden heimgefucl 


genheiten, 


Cooper ſagt, innerliche Paraſiten verurſachen über⸗ 


all viel 


Die nachſtehende merkwürdige Be— 
hauptung wurde kürzlich von L. T. 
Cooper gemacht. Sie bezieht ſich auf 
das Präparat, das ſo allgemein im 
Lande während des letzten Jahres be— 
ſprochen und in ſo rieſigen Quantitä— 
ten in den großen Städten verkauft 
wurde: 

„Es iſt jetzt eine bekannte Thatſache, 
daß wo ich auch meine New Discovery 
Medizin einführte, hunderte Perſonen 
mir innerliche Peraſiten oder Band— 
würmer brachten. In vielen Fällen 
kannten dieſe Leute nicht die Natur die— 
ſer Peraſiten und waren deshalb äu— 
ßerſt nervös, bis ich ihnen die Sache 
erklärte. In manchen Städten machten 
ſo viele dieſe Erfahrung, daß das Pu— 
blikum im Allgemeinen beunruhigt 
wurde. 

„Ich benutze dieſe Gelegenheit aus— 
einander zu ſetzen, was dies für Wür— 
mer ſind und was ich in der Ver— 
gangenheit über ſie gelernt habe. 

Bandwürmer ſind viel häufiger, als 
wie man im allgemeinen annimmt. 
Ich wage zu behaupten, datz 10 Pro— 
zent aller 
was man mit Erſchlaffung bezeichnet, 
durch ſie verurſacht wird. Eine Perſon 
mag jahrelang von einem dieſer Wür—⸗ 


| Der große Ban. 


Roman von Marianne WXewis. | 
(18. Fortjegung.) 
XI Kapitel. | 
Smwantemitt ftellte für die Mädchen | 
und jüngeren Anaben einen Hausleh- 
rer an, wozu auh Frau Wenjersta 
dringend rieth: Die Kleinen Rangen | 
bebürften einer männlichen Hand. Gie 
blieb nun einjtweilen Alleinherricherin 
in den Irutberger weiblichen Angele- 
fomeit in Swantewitts 
Haufe von einer Herrichaft neben ber 
feinen die Rebe fein konnte, bemühte 
jich troß feiner Vorfchriften über jpar= | 
jame Mirthichaftsführung für gute 
Küche und ließ den Kindern viel Frei: 
heit. Nur allzugroße Dreiftigfeit ahn- 
dete fie mit ein paar flint ausgetheil- 
ten Klapfen, die von ihrer kleinen wei— 
hen Hand nicht mehe thaten. Die 
wilde Schaar dudte nur in des Vaters 
Gegenwart. Uebrigens hieß es, je 
mehr Swantewitts Nachwuchs kern— 
gefund aufſchoß, immer öfter: „Hoppla, 
Vater ſieht's ja nicht!“ Der Baier | 
aber haite auf den verſchiedenen Alters- 
ſtufen ſeiner Sprößlinge oft genug 
„ſelber hinter'm Ofen geſteckt“ und 
juchte nun auch) feine Buben und Mäd- 
chen in verbotenen Schlupfiwinteln und 
gelangte zu einer wahren. ‚Gehsimz | 
poliziftenfindigfeit in ber Entdedung | 
verborgener Unthaten. Und die Hinz | 
ber argwöhnten jchlieglic, daß Vater | 
in feinem Arbeitäzimmer over beim | 
Thurmgemach verſtehen könnte, was fie | 
in der entlegenjten Sammer des Haus 
ſes ſprächen. Natürlich wuchs ihre 
Verſchlagenheit durch die erſchweren— 
den Umſtände nur. „Meine jungen | 
Füchfe!" pflegte fie Swantetoitt zu | 
nennen ımd jchärfte ihre Hellhörigteit | 
und Scharfjinnigkeit nah Kräften. 
Sie mußten ftet3 ganz genau angeben 
fönnen, warn, oo, mie fi ein Vor» 


| 
» fall ereignet hatte, von dem fie erzähl- | 
| 


ten. Wer einen Gang über eld ober 
durch den Wald übernahm, wurde nad) 
allen möglichen Dingen gefragt. Denn | 
Smwantewitt wußte, was auf jebem | 
Fiedchen feines Befites zu der ober | 
jener beftimmten Zeit zu fehen —— 
Eine neue Beobachtung wurde belobt, 
wenn ſie ſich als richtig beſtätigte. 
Andernfalls durfte der phantaſievolle 
Entdecker für Spott nicht ſorgen. 
Jedes fremde Wort wurde erklärt, jeder 
geographiſche, geſchichtliche, natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Begriff, deſſen Femand 
obenhin Erwähnung that, ſofort feſt⸗ 
geſtellt. Swantewitt ſchaffte die beſten 
Nachſchlagebücher an. Nur von Belle— 
triſtik wollte er, ſoweit es ſich um die 
Kinder handelte, immer noch nichts 
wiſſen. Sie erhielten die hergebrach— 
ten Weihnachtsbücher“, meiſt geſchicht-⸗ 
liche Erzählungen für die Jugend, 
wenn's hoch kam. einen Band Polko, 
Julius Wolff, Scheffal oder Storm. 
Dazu den „Daheimtalender.“ - Weiter 


nichts. Die Literatur der Gegenwart 
und bie Zeitungen famen ihnen nicht 
in die Hände. rau vd. Wenjersfa las 
den Roman im Rotteburger Krei> 
blatt und die Geihäftsannoncen.... 
Ging oder fuhr Smwantemitt am 
Sonntag mit der Familie durch ben 
Wald, über Feld und Wiefe, jo fnüpfte 
ſich ſtets eine Beſichtigung an den 
Ausflug. Ein bloßes „Spazieren 
kannte Swantewitt nicht. Er beobach⸗ 
tete unausgefet und machte fi in 
feinem Kopf Notizen. Die Knaben bes 
famen zu hören, warum biejer Acker 
gebrillt würde, weshalb jener Abfluß— 
graben jo und nicht anders berlaufe, 
warum bier Birken, port Ejchen und 
andermärts QVuchen gepflanzt feien. 
Fiel etwa im Walde ein Schuß, fo 
wurde die Gefellfehaft in mehrere Pa= 
trouillen getheilt, die nad) jehnell ent⸗ 
worfenem Plan das Revier abjtreiften 
und Attentäter und Anlaß gewöhnlich 
feftftellten. _ Um die Mädchen tüm⸗ 
merie ſich Swantewitt übrigens nicht 
viel. Die brauchten nicht durch „drei⸗ 
aöllige Eichenbohlen“ zu fehen. Das 
fonnte unter. Umftänben fatal werben. 
. Frau Wenjersfa durfte au) in ber 
Hinſicht als bequemite ee 
gelten. Sie erlebte in biejer Zeit eine 
ite Blüthe. Wenig jünger als 
wanteiitt, fah fie in ihrer weichen 
Ueppigleit und dem SKontraft ber 


| me Augen unb Haare zur weis 


Haut noch vorzüglich auß und 


Hronifhen Magenleiden, | 


Seiden. 


mer leiben ohne e3 zu inilfen. 

„Entgegen allgemeiner Annahme 
wird der Appetit nicht bejonders grö— 
Ber — Sondern nur fprungartig. E3 
ift jeboch ein allgemeines Gefühl von 
Schmwäde vorhanden und ein gemilies 
Nagen in der Magenhöhle. 

Leute, die mit einem dieſer Para— 
fiten behaftet find, merden nervös und 
‚ niedergefchlagen. hr Gefühl tit das 
; der Mattigfeit und fie ermüben jehr 
' leicht. Mangel an Energie und Ehr- 
' geiz beeinflußt den Körper, und ber 
; Geijt wird ftumpf und blöde. Das Ge- 
ı dachtni wird fchlechter und die Geh: 
| fraft ebenfalls jchwächer. 

„Die New Discovery befreit Magen 
und Eingemweide von allen Unreinlich» 
feiten und das fcheint diefe großen 
Würmer zu befeitigen, denn beinahe 
aleichzeitig werden fie ausgefchieden. 
Sc möchte Jedem, der die Erfahrung 
mit meiner Medizin macht, hier berii- 
chern, daß fein Grund zur Beunruhis 
' gung vorhanden tit, und daß in der 
Regel eine fehnelle Gefundung und 
' Wohlbefinden folat.“ 

Die Cooper Medizinen Tind ein Ges 


gen für Magen-Leidende. Wir verfaus | 
' fen fie. — Ihe Public Drug Eo., 150 | 


State Str. 


wurde bei dem jorglojen Zeben immer 


| Erzfaulpelz fei. 


runder und frijcher. 
funft ließ fie fich feine grauen Haare 
machen. Sie nahm als jicher an, daß 


fie, die mütterliche Pflegerin der Truß: 
bleiben | 


berger Kinder, im Haufe 
twürde, bi3 man fie oder Smwantemitt 


zu dem Hatdefriephof trüge. Den leb= 


ten Gedanfen hielt fie jic, übrigens 
fern. 

Smwantemitt bejtärfte fie in ihrem 
Glauben. Er ließ fie al3 Hausfrau 
ſchalten. Und bald war ſie es derBedeu— 


tung nach in jeder Hinſicht. Eine ſehr 
nachſichtige und nicht beſonders hochge-⸗ 
ſtellte Frau, die gelegentlich ungerecht 
geſcholten, ſtark vernachläſſigt, ver-⸗ 
und nie, 


Ipottet, zurüdgejegt mird 
Anfpruch auf den ihr zufommenden 


Namen erhebt. Bei folch böjem Wetter | 
mußte Frau von Wenjersfa gejchiet zu | 


Iopiren. Sie nahm nichts übel, behielt 


ftetS ihre gute Laune Ind lächelte, | 


wenn eine andere in Zorn und 


Ihränen dem Haufe den Wüden ges | 


tehrt hätte. E3 jehlug in ihr eine Ader 
jener gefälligen Frauen, die feinen 
Stolz tennen. Sie ertrug aud) Kleine 
Estapaden Siwantewitts mit philo= 
fophijchem Gleichmuth. An fchönen 
Sommertagen 309g aud der große 
Irußberger gern einmal heimlich „zu 
Holze“ oder der anjtellige Johann 
jpielte den Gelegenheitämacher. Und 
e8 pafjirte jech3 oder fieben Jahre nad) 
Mariens Tode, daß bei der allgemeinen 
Weihnachtsfeier für die Kinder des 
Dorfes und Vorwerfs im geräumigen 
Flur des Herrenhaufes, wozu aud) die 


| Beamten mit ihren Familien erjchier 


nen, ein Heiner Nocniter Bube, von 
feiner boshaften Mama angelernt, auf 
Frau Wenjerstas freundliche Frage 
nad) feinem Namen ein helles „Stmwante= 
witt“ in die theils bejtürzte, theils er= 
heiterte VBerfammlung hineinfrähte. 

Die Kinder lernten früh, über heim: 
lihe Ertrafprünge von „Vater“ hin» 
wegzufehen und liegen fich nichts mer= 
fen. 

„Seid froh, daß Ihr feine Stiefmut- 
ter befommt!“ fagte ihnen Bernhard, 
der MWelterfahrene, jedesmal, menn 
unter den Herangewachlenen jolche 
Dinge angedeutet wurden. „Ihr müßt 
doppelt liebevoll gegen Vater fein, jo- 
bald er fich Euch wieder ganz zumen- 
det, fonit fühlt er fi) vereinfamt und 
fieht fi) nach Gefelichaft um. 

Der junge Herr erhielt in den Ferien 
beim Hauslehrer Nachhilfeunterricht. 
Smantemitt fonnte fich der Einficht 
nicht verfehließen, daf fein Xeltefter ein 
Die Mutter hatte den 
Gritgeborenen mohl etwas jtark ber= 
möhnt. 

Seit dem Ausfluge mit Jobft Detlef 
hien er auch noch auf gefährlichere 
Abrwege zu gerathen. Aber einjtweilen 
hatte Siwantemitt feine fchlagenden 
Bemweije dafür. Er hoffte, ihn mit 
Hilfe des Herrn Pfiffholder wieder auf 
die richtige Bahn zu Ienken. 

Der Hauslehrer, Jojeph Pfiffholber, 
ein nicht mehr ganz junger Dann, dem 
feine befhräntten Mittel nicht erlaubt 
hatten, das Studium zu vollenden, mar 
ein in der Knofpe jtehen gebliebener 


Philologe. Nachdem er eine Weile in | 


reihen Häufern unterrichtet und ji) 
an das gemächliche, jorgloje Wohlleben 
gewöhnt hatte, fand er den Muth nicht 
mehr, jich wieder in den Kampf um’3 
Dafein, in Aufregung und unfichere 
Verhältniſſe zu ſtürzen. Hauslehrer 
ſind geſucht. Und in ſeinen alten 
Tagen dachte er als Bibliothekar, 
Archivar, akademiſch gebildeter Ver⸗ 
walter irgend einer Art zu landen. Er 
begann ſchon allerhand Schrullen in 
ſich aufzuziehen, hatte ſich als Spezial⸗ 
gebiet wiſſenſchaftlicher Forſchungen 
E. T. A. Hoffmanns Werke erleſen, 
aus denen er allerlei Tiefſymboliſches 
herausklügelte, ſpielte Billard und 
Stat zu Swantewitts Aerger nach 
eigenen Syſtemen und war ein ebenſo 
leidenſchaftlicher als unglücklicher 
Jäger. Swantewitt verbot ihm, nach— 
dem er einer Beerenfrau eine Ladung 
Vogeldunſt in's Geſäß gejagt hatte, 
alles Wild, das ſich auf oder nahe der 
Erde betreffen läßt. Hoch in den Lüf⸗ 
ten ging ſeine Bahn. Und zuweilen 
brachte er mit der Schrotflinte auch 
wirklich eine Krähe zur Strecke. Bern⸗ 
hard verſtand es ausgezeichnet, ihn 
während des lateiniſchen Nachhilfe⸗ 
unterrichts in ein waidmänniſches Ge⸗ 


Wegen der Zus | 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. November 1907. 


Ipräh zu verwideln, wenn jich der 
Jungung, wie gewohnlich, nicht fur 
Die Terrion praparırt hatıe, 

Veorigens erziarte er ven Lehrer für 
einen anjiandıgen Jterl, der nıcyt pegte, 
und meıhte ıyn ın Die harmıojenen 
Zeitbertreibe ſeiner verborenen Schu—⸗ 
lerverbindung ein, „Stlub ver Wuch- 
ternen“ nannte jie jıch jeyr Ipaphart. 
Denn natürlic” bezog ic) ver zuel 
nicht auf Die Wiapıgreisiiede Der its 
glieder, wenn jie jıay auch bei etwarger 
entdedung hinter den Namen jluchıen 
mollten. Der Hauptparagrapy ıhrer 
Sagungen lautete jehr bejyerven: 
„Wir vereinigen uns in vem Wejtreben, 
allen albernen alten Wtärchen der 
enjchheit, mögen jie ji nun das 


Hundertyady zujammengefliate Karnes ı 


balsmanteiyen „Der Yeligion, Der 
Wioral, der wthit oder Aejiyetit um die 
Stultern hängen, in jireng modernem 


Geiſte rüctſichtslos zu Leibe zu gehen.“ 


Dieſer Paragraph berechtigte die Mit- 


Lüderlichteit. 
Die Verbindung, ältere und jüngere 


Schüler der Obertlaſſen, Deutſche und 
aber meiſt auswärtige und 
Söhne wohlhabender Eltern, miethete 
ſich in einer obſturen, ganz am Rande 
des Städtchens gelegenen Kneipe ein 


glieder zu der ſtreng „modernſten“ 
Polen, 


Es beſtand aus einer für 


ſich abgeſchloſſenen großen Hinterſtube 


| 
| 
| Klublotal. 


| mit einer kleineren als Vorraum. Aus 
; biejer führte eine Thür nach einem 
dunklen einfamen Hedenmwege, während | 


der Haupteingang des Haufes an einer 
ſchmutzigen Gaſſe lag, wo ſich zwijchen 
die verwitterten Lattenzäune von un— 
ordentlichen Garten- und Hofplätzen 
hin und wieder eine ſchlechte Kate, ſel— 
ı ten einmal ein 
ſchob. 

Die Kneipe gehörte dem jüdiſchen 
Wirth Löb Veilchenſtein. Ihm wurde 
vom Klubvorſtande nachdrücklich an— 
befohlen, die nöthigen Getränke für die 


„Nüchternen“ herbeizuſchaffen und ſich 
im Uebrigen weder um die Mitglieder 
noch um das Treiben des Klubs im 


mindeſten zu kümmern. 


keine Einbuße zu erleiden, ſein Lädchen 
über das Feſt an einen Nachbarn, einen 
polniſch-katholiſchen Käthner, „ver— 
fauft.“ 


Küche wohnen, mo auch jonft die fech® 
Perſonen hauſten. 


Paſſahfeſtes die fünfzehn Jahre alte 


hübfche, aber wilde Tochter eines Klei= 
| 6156 Greenwood Wor.; Benjamin 8, | ; ; . — 

” * ſchuß neigte ſich der Anſicht des Su— 

1702 Bucingham Place; | perintendenten zu und nahm beifen 


nen Handmerfers, eine Sargiijchlerz, 


den Städtchen das Gerücht von einem 
Ritualmorde. E3 rottete fich vor ber 
Synagoge, mo die Männer der jüdi- 


fchen Gemeinde verfammelt waren, eine | 
aufgeregte, jchimpfende und drohende 
Menge zufammen und verfuchte, das | 
ftarfe, alte Schloß der eijenbefchlages | 


nen Iempelthür zu jprengen. 

Der Bürgermeifter Schmidt, ein be= 
herzter Mann, von dem Never mußte, 
daß er die Juden durchaus nicht begüin= 
ftigte und ihnen ftreng auf die Finger 
paßte, ob fie die Gräber am „Öuten 
Drt“ auch tief genug machten, — nun, 


diefer gerechte Regent vertheidigte mit | 


feinen drei Bolizeidienern und dent 
Nachtmwächter höchftfelber den Eingang 
zur Synagoge. Da er einen Revolver 
in der Hand hielt, die Poliziften blank 


tel ſchwang, zeritreuten fich die Auf: 
riihrer, erkrachen aber in einer Seiten 
gaſſe ein jüdiſches Branntweinlädchen. 
Und die „Nächſten dazu“ tranken ſich 
einen Kanonenrauſch an. 

Darüber wurde es Abend. Und 
im Lichte der ſpärlichen Straßenlam— 
pen klingelte der Polizeidiener Neben— 


kopf aus: „Bekanntmachung! — Des 


Schreiners Lademann Tochter Elſe hat 
man, auf Hobelſpähnen in einen Sarg 


gebettet, ſchlafend in der heut leeren 


Woerkſtatt gefunden, da Eltern, Ge— 
ſchwiſter, Geſell und Lehrburſche auf 
der Suche nach ihr aus waren. Zu 
| weiterer Beunrubiaung fehlt jeder Ans 
Tat. Und werden Sich Ruheftörer wegen 
Landfriedensbruchs zu verantworten 
| haben, Der Bürgermeilter und Polizei- 
anmalt Schmidt.” 

E3 verlautete über die geheimniß- 
volle Gefchichte nicht viel mehr, als daß 
der Arzt bei dem Kinde eine fchmere 
Alkoholvergiftung feitgeitelt haben 
follte. Die Eltern wieſen alle Ausfra= 
ger arob aus dem Haufe. 

Der Eiaenthümer des aeplünderten 
Lädchens ſchwieg merkwürdigerweiſe 
ebenfalls. Es hieß, ſeine Glaubens— 
genoſſen hätten ihm den Schaden er— 
ſetzt! Darüber wurde viel hin und 
her geredet. Aber die meiſten Leute 
glaubten nicht daran. 


(Foriſetzung folgt.) 


— Rabiat. — Dame: Ich glaube, 
Ihre Gattin muß regelmäßig das 
letzte Wort haben, Baron! — Baron: 
Ja, aber ich denke mir immer noch 'was 
dazu! 


E lange 


tung mit Hand-Sa— 


ine fünf Minuten 
polio erzielt beſſere Re— 


Unterhal 


ſultate, als ſtundenlange 
ſogenannte Geſundheits 
Uebungen, in der Oeff— 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Firkulation. Sein Ge— 
brauch iſt eine ſchöne 
Gewohnheit — die Koſten 
ſind gering. 


beſſeres Häuschen, 


Es war um die Zeit des Paſſah- 
feſtes. Löb, der arme Jude, hatte, um | 


Er blieb nur als „Miether” | 
mit feiner Familie in der Stube und | 


Da verfhmwand am Vorcbend des 


! 

; und fehrte am nächiten Tage nicht zus | 
| rüd, Um Mittag verbreitete fich in | 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| z9gen und der Nachtwächter den Knüts | 
! 
| 


Frei! 


Ein feines neues Buch 
ift foeben gedrudt worden. 
Wollt Ihr es nicht haben? 

Das Buch enthält don 
der eriten bis zur legten 
Ceite wertbbolle ärztliche 
Austunit. ES erllärt, die 

DI! Uriadgen und Gründe 
< bon dislen Caden, Die 
Ihr immer wilfen wolls 
tet. Ihr werdet Ticherlich 
darüber erfreut fein. 
N Des Manı, deiten Bild 
Ihr hier ſeht, ſchrieb das 
Buch. Katarrh⸗-Speziagliſt 
Sproule iſt ein angeſehe— 
ner Arzt. Sein von ihm 
erwähltes Fach iſt nicht 


nur ſeine Lebensaufgabe, | 
fondern auch eine Gewillensfade. Al fein Stu | B e 
| dernen Erzieher und mehr gefunden | 


dium zeigte Cpezialiitt proule, dab statarr) 
die ANurzel bon mehr Stranfheiten im menſch— 


lichen Körper ift alS die meiiten Leute denfen. | 


3,000 frei. 


_ Isenn hr Diefes neue BVuch Baden wollt, 

ſchreibt darum. Wenn Ihr ſchreibt ehe dieſe 
| erite 5000 Auflage vergriffen ijt, erhaltet Ihr 
eines foiteijrei. 

Das Buch emtbält viele intereffante Bilder 
und der Tert iit nicht langweilig. tatarrh-Spes 
zialiſt Sproule beſchloß ein Bud zu Ichreiben, 
welches den Leuten genau das ſagt was ſie 
wiſſen wollen — wie dieſe gefährliche Krantheit 
verhindert und geheilt werden fan. 

„ Er gibt diefes Buch frei, weil es ibn freut 
fein Villen mit anderen zu tbeilen, jo lange 
er dazu im Stande iit. Selbitveritändlid wer: 
det hr einfeben, dab diele Offerte nicht lange 
borbalten fan, Die anderen Schriften don Spe— 
zialift Sproule waren fehr erfolgreih, und es 
find bereits biele Anfragen nad) diefem Vırhe 
' einaetroffen bon denen, die bon feiner Abficht 
ı mußten daS Buch zu fchreiben. 

Wenn Ihr dieſes feine nene Buch wünſcht, 
Ffüllt den nachſtehenden Koupon aus, ſchneidet 
inn aus, ſchließt ihn in ein Kouvert und ſchickt 
ibn ſofort ab. Ihr erhaltet, das Buch umge— 


engliſch. Adreſſirt 
Katarrh-Spezialiſt Sproule, 
2 Trade Building, Boſton 
Freier Buch-Koupon. 


D eeaderete 


Für den Jurydienſt. 


Großgeſchworenen-Kandidaten haben ge— 
ſtern Vorladungen erhalten. 


Für den Dienſt als Großgeſchwo—⸗ 
rene im Dezember ſind vorgeladen 


Feines neues Buch 


hend ver Poſt foftenfrei. Schreibt deutſch oder 


worden behufs Auswahl der erforder-⸗ 


lichen 23 „guten und braven“ Män— 
ner: 


James T. Smith, 10236 Lowe 


Ave.; Charles P. Van Horn, 4902 
Wabaſh Ave.; Aaron 
114 Edgemont Ave.; Henry C. Mil— 


„J. Stinſen, 3824 Ridge Ave.; Wil— 
liam P. Steinbrecher, 446 Belden 
Michigan Ave.; Willard T. Orr, 5403 
Ave.; Charles D. Gaſaway, 1423 
Prairie Une; William G. Edens, 


Jacobs, 
John Broadbent, 7121 Greenwood 
Ave.; Alfred N. Knudſon, 712 North 
Halſted Str.; John E. MeCrea, 5706 
Peoria Str.; Chriſtian Hanſen, 596 
Evergreen Ave.; Morris S. MeCum— 
ber, 167 74. Str.; Charles P. Wiſe, 
Wm. 
Waterſtraat, 1167 W. Byron Str.; 
Churles Hynous, 1184 Spaulding 
Une; William E. Blumenthal, 536 
Hleicher Str.; George W. Schirmer, 
' 2329 MWilcor Ave; William E. Blei, 
| 5241 Green Str.; Charles E. Morri: 
ı Ton, 3117 Xomwe Ave; James W. Ran- 
ı tin, 5659 Woodlawn Ave.; John P. 
Reynolds, 504 W. 15. Str.; Samuel 


1526 W. Madiſon Str.; 





ſhall, 3246 Prairie Abe.; Henry An— 
dreß, 3805 Lake Ave.; Peter Bauer, 
206 Waſhburne Ave.; Benjamin K. 


M. Joslyn, 1610 Weſt Garfield 
| Boul.; Ihomas T. Clare, 5348 Bi- 
ı Ihop Str.; Fred. U. Colgren, 6505 


| Erommell, 3025 Prairie Ave; Wil- 


bel, 962 North Clark Str.; James 
RR. Walter, 1726 Praitie Une; Ralph 
DW. Iperfon, 19 Bryant Ave; Ed— 
ward B. Eodrell, 208 47. Str.; Fred. 


ie anfejloß und erklärte, dat; bie 
3549 Weftern 2ve.; Xacob Anderfon, | Teiltungen der Knaben, melde bie | 
' Schule verliehen, 


Flick, Worth, SU; 
951 Spaulding Ave; Daniel J. Hart- 


Oppenheim, | 
ler, 435 Wafhington Blod.; Archibald 


| 
Smith, 5707 Monroe Ave.; David 


i 1 304 3 - «Q | .'n — 
liam F. Pite 604 32. Str.; Teo Ka⸗ Cooley war von dieſem Vorſchlag nicht der der bisher beſtehenden Prüfungs— 


— — 


Mängel im Schulunterricht. 


Reiftungen im Rechnen, Schreiben 
und Redtiäreiden find ungenügend. 


Sr, Zuhite verlangt Abhilfe. 


Erflärt, daß weniger £ehrfächer und gründ- 
lihere Behandlung der Hanptfächer er: 
wünfct feiern. — Entiheidung über Ein» 
führung der Bibel verihoben. 


Weniger vom dealiämus des mo- 


Menfchenverftand, weniger Xehrfächer, 
ı aber eine gründlichere 


Nechnen und Schreiben, 
; Schultommiflfär Dr. Rufus W. White 


Behandlung | 
der Hauptfächer, wie Rechtichreibung, | 
verlangte | 


find warm, bequem und Dauerhaft. 
Haut nicht reizen umd jeder Bewegung bes Körpers I 
nachgeben. ihre rn Zartheit und Elaftizi 
werden den äußeriten 


— aus — 
€ 

—— — Sie werden die 
t 
nforderüngen des Tragens und 


des Waſchens Stand halten. 
Achten Sie darauf, dag die Fleiiher Handeldmarfe aufjedem Strang 


Garn ift, den Sie kaujen. ‘ 
Sie ift eine perfönlide Bürgihaft für bie 


bradt. 


Site wird zu Ihrem Schuse darauf eng 


Ta es 
yalität,. Ein 


Subftitut mag als Fehlichlag fich erwetien. Beftehen Ste darauf, tie 


Sorten von jeder 
Rnitting Worfte 
Dresden Zarony 
Shetland Floh 

afb 
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Kane Handelsmarte zu jehen, umd gehen Eie fiher. 
ehn 


Pamela Shetland 
Falls Ihr Händler die Fleiiber Garne 
—8 Sie darauf, daß er dieſelben jur Sie bezieht. Es iſt 


arbe—ein Garn für jeden Bedarf, 
d Germantown Zephuyr 
Spaniſh Worftedb 
mere Yarn — 
ralYarn 
- ht führt, beftes 


eine Pflicht, feine Kunden zufrieden zu ftellen. 


“Fleisher’s Knitting and Crocheting Manual” ift ein unfhägde 
< Ratbgeber für den Anfänger und den Erverten. 
ſtrationen neuer und moderner Kleidungsitüde mit Anweifungen 
— derſelben. 

— marlesTidet3 und von 5 Cents jür Porto zugejandt. 


= Herftellun 


+ 


in der gejtrigen Sikung des jchulräth- | 


lichen Unterrichtsausſchuſſes bei einer 
Beiprechung der Frage, wie am beiten 
fejtgejtellt werden fünne, ob die 3ög- 
linge unferer öffentlichen Schulen in 
diefen Fächern aenügende KLeijtungen 
aufzumeifen haben. Sowohl Dr. White 
als auch Kommiſſär Cameron ver: 
neinten dies, und ſogar der Schulſu— 
perintendent Cooley gab zu, daß die 
Leiſtungen in Arithmetik zu wünſchen 
übrig ließen. Völlig verſchieden waren 
dagegen ihre Anſichten über den Zweck 
des Schulunterrichts in dieſen Fächern. 
Während Dr. White, der ungewöhnlich 
ſcharf ins Zeug ging, der Anſicht war, 
daß die Schule dem Knaben eine Er— 


ziehung geben ſolle, die ihn für jedes 
Geſchäft geeignet mache, da die Mehr-— 
heit der Knaben ſich kommerziellen Be-⸗ 
rufen zuwende, daß ſie ihn in den 


weil er nicht rechnen und ſchreiben 
kann, ſo iſt's der Fehler der Schule. 
Die Zeit wird ſchwerlich kommen, 
wann wir kleinere Klaſſen haben. Wir 
können das Geld dafür nicht aufbrin— 
gen. Ich kenne einen Knaben von na— 
hezu 12 Jahren, deſſen Leiſtungen in 


Rechtſchreibung und Rechnen ſehr un- 9 
eigenthums an der 
halbe Stunde die Woche Pappſchach- Ellis 
Damit kann er dur 
es niß 
i it 3 bis darbeiter ı 
nie weiter al3 big zum Han | mie, 
| mit $41,000 belaftet. Das Grundftüd 


genügend find. Er macht ein und eine 


teln in der Schule. 
fein Brot faum verdienen, Tann 
bringen. Man nehme diefe Zeit und 
bringe ihm Rechnen und Schreiben bei, 


freilich läht diefe Einwände, die auch 


Stand jeten folle, jofort ich fein Brot | von Gejchäftsleuten erhoben merden, 


zu verdienen, und daß zu viel auf 


Handfertigfeit3 = Unterricht verwandt | 


würde, erklärte der Schulfuperinten= | 


dent, daß e3 nicht der Ymed der Schule | | eg 
| ihm, daß es nicht der Zmed der Schule 


fei, Knaben für alle möglichen fom= 
merziellen Berufe borzubilden. 
größere Mehrzahl unferer Schüler fin- 


de Belchäftigung in der Snduftrie, wo | 
ihr etwas Zeichnen mehr helfe als ı 
ı Rechtfehreibung. Damit befriedigte er 

Dabet | 


freilich Dr. White nicht, der 


; blieb, daß die männlichen Zöglinge un- 


ferer Schulen nur unbefriedigende Lei- 


| ftungen in den gerfannten drei Fächern 


aufzumeijen hätten, und daß eine Uen- 
derung eintreten müjfe. Die Mädchen 


ı hätten bebeutend beflere Leiltungen ala 


die Knaben aufzumeifen. Der Aus: 


Empfehlungen an, doc fündigte Dr. 


White an, daß er die Sache nicht auf | 


fich beruhen laflen mwerde. Lebhafte 

Erörterungen der Frage jtehen bevor, 

und Paftor White wird ficherlich viele 
Anhänger im Schulrathe finden. 
geiftungen find mangelhaft. 

Die Sahe wurde dur Dr. White 

zur Sprache gebracht, der vor mehreren 

Wochen verlangt batte, daß der Schul- 


' Juperintendent einen Bericht darüber 
ı abjtatte, wie die Leiftungen der Zög- 
; Iinge der achten Klaffe im Rechnen, 


Meyer, Niles Center; James %. Mars | 


Nechtichreiben und Schönjchreiben am | 


beiten fejtgejtellt werden könnten. Herr 
Cooley ſchlug vor, eine Methode anzu= 
menden, die bereitö in früheren Jah 
ten mit Erfolg angewandt worden fei. 


' Dr. White war nicht zufrieden mit dem 


Vorjehlag, da die Methode nicht die 


: wahren Zuftände ans Licht bringe, Er 
' habe eine praftifchere Methode in meh- 


' Male Ape.; Fred. 8. Comitod, 796 
| Welt Ban Buren Str.; John W. Mez | 
| Robie, 6439 Drerel Ave; James %. | 


Darfer, 4234 Dregel Bulb.; Charles | ten. Freilich feien die Leiftungen bef- | 


teren Schulen verfuchen laffen, welche 


nicht die glänzenden Refultate ergeben | Jahr betragen. 


Die | 
| 


nicht gelten. Sie jagt, wir verftänden 
nicht3 davon. So denkt wohl aud) der 
Superintendent.“ 

Superintendent Cooley entgeanete 


fei, Knaben für eine fommerzielle 
Laufbahn irgendmelcher Art vorzube- 
reiten, fondern ihm eine allgemeine Er- 
ı ziehung zu geben. Die Mehrzahl der 
| Kinder finde in inyuftriellen Unterneh- 
mungen Unterfommen, mo ihnen cet= 
| mwa3 Handfertigleitäunterriht und 
| Zeichnen aqute Dienite thue. Frau 
| Beine unterftüßte ihn und erklärte, 
daß e3 der Zived der Schule jet, den 
Karakter zu bilden und die Kinder 
| zum Denfen anzuleiten, nicht aber in 
eriter Linie ihnen Mechnen und 
‘ Schreiben beizubringen. Dr. White 
| unterlag, und Herrn Eooleys Bericht 
| wurde angenommen. 
Kitzliche Srage veriihoben. 


Die Frage der Einführung der Bi- 


bel oder einer biblifchen Gejchichte in | 


die. Schulen wurde bis zur nächſten 


Sitzung verfchoben, da der damit bes ' 


traute Unterausfehuß nicht mit feinem 
| Berichte fertig war. Kommillär Mor- 
ron erflärte fich tahin, daß es richti- 
ger wäre, erft die Frage zu entjcheiden, 
ob man den Schritt überhaupt wagen 
Tolle, ehe man fich für ein beftimmtes 
ı Buch entjcheite. Als Mitglied des 


| Bibel oder einer biblifchen Gefchichte 
| abgeneigt, als Privatmann aber billige 
er fie. 
Ernennung eine3 Eraminator, dem 
alle Prüfungen von Unmwärtern auf 
Lehrerjtellen unterftellt fein follen, em- 


pfahl ein mit diefer Trage betrauter | 


Unterausihuß. Das Gehalt, das mit 
der Stelle verknüpft ilt, joll $3000 das 
Der GSuperintendent 


babe, melche frühere Verſuche nach | foll mit der Ernennung betraut mer: 


Herrn Eooley3 Methode aezeitigt hät- 


den. Die Empfehlung mwurbe ange- 
nommen. Gleichzeitig feßte der Aus- 


| fer gewefen, als erteriwartet habe. Herr | jchuß das Gehalt für die drei Mitglie- 


| Frau 


| nett, 336 Center Ave; Charles Bar= | 


nes, 642 Seeley Ave; Fred. Alten- | 


CurrHn, 1230 Weit Jadjon Bold. 
— no — 
Deutſch-am. Natioualbund. 


Generalverſammlung des Zweiges Chicago 
am nächſten Montag. 
Die vierteljährliche Generalver— 
ſammlung der Delegaten und Mit— 
glieder des Zweigvereins Chicago vom 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund 
findet am kommenden Montag Abend 
8 Uhr, in dem Saale 301 Schiller-Ge— 
bäude, 103 Dit Randolph Str., drit- 
| ter Stod, ftatt. Da wichtige Gefchäfte 
der Erledigung harren, follte jeder zum 
Verband gehörigeBerein vertreten jein. 
U. a, liegen Berichte vom Nationals 
| fonpent in New York und über bie 
| Feier des Deutfchen Tages vor, auch 
| find Nominationen für die im Febr. 
ftattfindende Wahl zu machen. 


| 
dorf, 8920 Exchange Ave.; Alonzo C. 


Farderungen bewilligt. 


Die Handlungsgehilfen der an Mil— 
waulkee Ave. gelegenen Läden haben ih— 
re Forderung durchgeſetzt und 2 freie 


ten. 

Der Zentralrath des Miethskaſer—⸗ 
nen-Hausmeiſter-Verbandes wird 
eine Lohnaufbeſſerung beantragen in 
Höhe von 10 Prozent für diejenigen 


den Monat, und 5 Prozent für diejeni⸗ 
gen, die mehr als dieſe Summe verdie— 
nen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutjhland: 100 Mark... .$23.70 
Sefterreic: 100 Franten.... 20.27 
Schmeiz: 100 Franten...... 
—— 100 Gulden....... 

Ru 


nemark: 100 Kronen..... 26.64 
Bland: 100 Rubel........ 51.40 ° 


Abende in ber Woche zugebilligt erhals | für eine ideale Welt. Die Mehrheit 


jonderlich entzüd! und verrieth dies | 

deutlich genug. Gleichzeitig fand er in | 
Blaine eine Bundezgenoffin, | 

während Kommiffär Cameron fi Dr. 


im Rechnen und | 
Schreiben jehr mangelßaft jeien. Der ' 
Superintendent entgegnete, daß die 


ı Schule Knaben nicht für alle möglichen 


| 
! 
| 


fommerziellen Berufe vorbilden folle. 
Sie folle feine Erziehung nicht beendi- 
gen. Seine Erziehung jolle eine ganz 
allgemeine fein. Herr Cooley gab felbit 
zu, daß die Leiftungen in Nrithmetit 
zu wünfchen übrig ließen. Wenn mir 
fleinere Klaffen, mehr Lehrbücher und 
mehr Lehrkräfte und meniger Lehrfä- 
cher hätten, könnten beflere Rejultate 
erzielt werden. Die von Dr. White 
porgefhhlagene Prüfungsmethode jet 
eine Gefahr für tie Schulen, mider- | 
Ipreche allen erzieherifchen Grundfägen. | 
Mehr gefunder Menfcbenveritand nötbie. 


Dies brachte Dr. White auf die Bei- 
ne, der jich in ftreitbarer Stimmung 
befand, „Die Zeit ift gefommen“, er | 
tlärte er, „mann gefunder -Menfchen- 
beritand an die Stelle des Adealismus 
des modernen Erziehers und de3 mo: | 
dernen Erziehungsmwefens treten follte, | 
Knaben folten nah achtjährigem 
Schulbeſuch befähigt fein, in jedes Ge: | 
Ihäft einzutreten. Die Haltung unje- 
rer Schulen gegenüber unjeren Knaben 
fommt einem Verbrechen verzmeifelt 


| nahe. &3 ift der Zivedf der Schule, den 
‚ Knaben für3 Leben zu erziehen, nicht 


unferer Knaben, mwelche die Schule ver- 


 Taffen, muß ihr Brot verdienen. Wenn 


jeiner Mitglieder, die weniger ala $40 | 


ber Knabe nicht in einem Kramladen 
oder Koblengeihäft zu brauchen ift, 


BYorfidit bei wundem Hals. 


Kein Hamilien-Medizinihranf ift aut ausge: 
ftattet obne eine Slafhe bon Tonfiline, denn 
Ihr wißt nicht wie bald Ihr e3 gebraudt, um 
einen plöglid eingetretenen Fal don wundem 
Hals zu beilen. Lauft nicht unnöthige Gefahr, 
weil wunder Hals al3 ein unbedeutende3 Leis 
den fheint. E3 mag morgen TIonfilitis, Bräune, 
Eroup oder Dipbtberie fein. Heilt den wunden 
Hals mit Tonfiline, das einzige ausfcliehlice | 
Haldmittel, und Ihr beugt diefen ge 
fährlien Kraniheiten vor. | 

eine Solid bon Tonjiline blanat Lin⸗ 


derung, und einige wen 

G5 ii Bortidt die Yutier ber eis: | 
25 und 50c bei allen Apotbetern. 

The Tonſiline Co. Canton, Ohio. 


bebörde feit. 9. D. Loomi3 mird 
$600, Frau Ella 3. Young und €. D. 
Lomry je $150 erhalten. 


Die Schwierige Trage, wie oft die 


beim Kochunterricht benutten Küchen 
gejcheuert werden follten, wurde dahin 
entfchieden, dab die täglich benußten 
Küchen zweimal, der Reft aber nur ein- 


mal die Woche aefcheuert werben follen. | 
ı ivar und abgeführt werden follte, nah- 


— —— — — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Unterichrift „&. 
eebraudt, Erfältung 


W. Grove“. In der ganzen Weit 
in einen Zag zu heilen. 2Sc 
lonpjaryt 


— — 
Ein Jubiläum, 


Die evang. Yohannes-Bemeinde b>acht cs 
am mo.gigen Sonntag. 


Die evangeliiche Kohannes-Gemein- 


| de, deren jtattliches Gotteshaus an der 
ı Mohamf und Garfield Ape. fteht, hat 
für mörgen eine große Feftlichfeit ge= | 
Sie gedenft ihr zmwanzigjähri- | 


plant. 
ges Beitehen durch einen Feitgottes- 


| dienft zu begehen. Paftor H. Gundert 
aus Mt. Elemeygs, Mich., ift als Felt: 


rebner eingeladen. Die Kirche hat ein 
Veitgewand angelegt, und der geübte 


| Kirchenchor wird feine fchönften Lieder 


bortragen. Die Gemeinde wurde im 
Sabre 1887 vom verftorbenen Pajtor 
Dr. ©. WU. Zimmermann gegründet 
and ilt inzwilchen zu einer der ſtatt— 
lichften evangeliihen Gemeinden her- 
angewachien. Un ihr Kircheneigen- 
thum hat fie in der Zeit etma $50,000 
—— und ſteht heute ſchuldenfrei 
a. 
durch Paſtor C. Mueller bedient. 
Außer der kirchlichen findet am Mon— 
tag Abend eine geſellige Feier in Form 
eines Banketts in dem Vereinsſaal des 
Kirchengebäudes ſtatt. Herr Geo. 
Kühl iſt Toaſtmeiſter. In verſchiede— 
nen Tiſchreden wird der Kinderzeit, 
des Wachsthums der Gemeinde, ver 
verjchiedenen Vereine gedacht, ſowie 
ein Zufunft3bild der Gemeinde den 
Gäften vor Augen geführt merden. 
Die Jugend begeht den Gedächtniktag 
am Dienftag Abend in ähnlicher Weile 
und ladet dazu alle in den zwanzig 
Jahren in der Kirche Konfirmirten 
freundlich ein. 
—ñNiii —⸗t 


— Depejchenfehler. — Soeben Onkel 
und Tante befuch*; Gefundheit leider 
ausgezeichnet. t 


Dept. 


und er ift beifer vorbereitet für den ! 
Kampf ums Dafeın. Die Lehrerfchaft ı 


Schulraths fei er der Einführung der | 


arative Brome Ouinine“. Seht nah der i 


st , fein Leben fürchteten, 


Gegenwärtig wird die Gemeinde | 


ver 

€3 enthält viele Jlu- 
r 

Es wird gegen Cinſendung von 24 Sandels⸗J 


53.3 


4* Fleiſher, 


Philadeiohia. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Montgomery Ward legt Kapital in einem 
Außendiſtrikt an. 


Von dem Verkrauen, das hervor— 
ragende Chicagoer Geſchäftsleute in 


die Zukunft der Außendiſtrikte Chica⸗ 


gos ſetzen, legt der Ankauf des Grund— 
Südoſtecke von 

Avenue und 75. Straße 

Montgowery Ward Zeug— 
ab. Herr Ward Hat © 
bon Richard E. Heddon von Gafhton, 
für $75,000 getauft. €3 ift 


durch 


hat 207 Fuß Nordfront, 125 Fuß 
Tiefe, und ijt mit einem breiftödigen 
' Badfteingebäude bebaut, welches Lä- 
| den, Wohnungen und Berfammlungs- 
räume enthält. 

Lucian M. Williams hat von Ro 

bert Anderfon und Anderen das 60 
ı Fuß nördlih von Lawrence Ave. in 
ı Kenmore Ave. gelegene Apartmenthaus 
50 bei 150 Fuß Grund, MWeftfront, 

für $25,000 gefauft. Einen Theil des 

; Kaufpreifes zahlte der Käufer in Form 
| don Grundeigentum in Pine Grove 
| Abe, 203 Fuß füdlih von Diverfey 
| Dlod., 20 bei 169 Fuß, MWeitfront, 

mit Badjteingebäude, im MWerthe von 
$12,500. 

Charles W. Rothe hat von Caroline 
IW. Schwab 200 bei 109 Fuß Nord- 
| front, in Ontario Str., 546 Fuft meit- 

ih vom Late Shore Drive, für $13,- 
Ä 000 gekauft. 
| Bernon Daden verfaufte 200 bei 
; 109 Fuß, Südfront, in Ontario Str., 
ı 603 Fuß mweitlih vom Lafe Shore 
Drive, für $13,000 an Claude Sey- 
mour. 

John Hewitt hat auf dasEigenthum 
1545 Michigan Ave., 10 und 14 Oft 
16. ©tr., 221%, Acres an der Nordoſi— 
| ede von Rodivell und Wellington Str., 

ı 154 bei 18113 Fuß an der Sübdoftede 

bon Sheridan Road und ’ Glenlafe 
| Upe. und 85 bei 130 Fuß in Sheridan 

ı Road, 200 Fuß jüdlich von Ihorndale 

Ade.,$100,000 auf ein Jahr zu 6 Pros 
| zent von Gail Dray geliehen. 
|  Horace U. Goodrich hat Pirginia 
ı und Thomas ©. Creighton auf ihren 
| Antheil an dem Eigenthbum 191—193 
ı State Str., 40 bei 147 Fuß, $34,- 
: 800 auf fünf Jahre zu 5 Prozent ge- 
lieben. Die Steuerbehörde hat dag 
Eigenthum auf $722,105 bewerthet. 


„wei Ct. Kronsbeeren zu 25e machen mehr 


! jhöne Sauce od. Gelee als ein Ped Aepfel 


zum dopp. Preis; ſind Würze zu jed. Fleiſch. 


| Eine reiche Ernte wird jetzt eingeheimſt. 


anz 
————— 


WBüthende Italiener, 


Sie wollten einem Agenten zu £eibe, der 
fie geprellt hatte, 


ALS der, wie an diefer Stelle be> 
richtet, wegen Erlangen3 von Geldern 
unter falfchen Vorfpiegelungen verhaf: 
tete Wrheitzvermittelungzagent Wm. 
Hal geftern vom Stadtrichter Nemco- 
mer auf Grund einer der 5 gegen ihn 
borliegenden Anklagen zu neun Mo- 
naten Arbeitshaus verurtheilt worden 


men 50 im Gerichtsfaal anmefende 
Staliener eine fo drohende Haltung 
gegen ihn an, daß die Deteftives für 
Die Beamten 
mußten den Berurtheilten in ihre Mitte 
nehmen und jich mit ihren Knüppeln 
einen Weg dur) die empörte Menge 
nah dem Zellenraume bahnen. 

Die vier nicht Erledigten Anflagen 


| murben geftrichen unter dem Vorbehalt, 


fie fpäter wieder anhängig machen zu 
dürfen, 
Ein vermißter Che 

Stabtrichter Petit ertHeilte geitern 
dem Anwalt % .W. Folg, 79 Dear- 
born Sir., einen Tadel bei ber Ver— 
handlung gegen Yolt’ Klienten Ars 
thur Hartwid, 1348 Dsgood Straße. 
Hartwid ift angeklagt, dem „Fleifch- 
händler Mr 3%. Kunde, 1324 Grace 
Str., einen mwerthlofen Chef aufge- 
hänat zu. haben. Der Richter gab ſei— 
nen Unmillen fund, ala Folg fomoHf 
wie Hartwid und Kunde erklärten, 
nicht zu mwiffen, wo der Ched geblieben 
fei. Fol fagte, er habe ihn Überhaupt 
nicht gefehen. 

Erlanagte einen Aufſchub. 


Der 40jährige Thomas S. Ahern, 
in Nr. 5726 Madiſon Ave. wurde 
geſtern auf Veranlaſſung eines Frl. 
Eſther Powers, Nr. 3944 Indiana 
Ave., dem Stadtrichter Maxwell unter 
fchtwerer Anklage vorgeführt. Sie fam 
mit ihrem fechd Monate alten Sohn 
aus Los Ungeles, Kal., na Chicago, 
um den Angellagten gerichtlich zu be- 
langen. Sie behauptet, daß Ahern fie 
veranlaßte, mit ihm durchzubrennen. 
Sie fei ihm im Jahre 1906 in Lo3 
Angeles fcheinbar angetraut worden. , 
Später habe fie erfahren, daß nur eine 
bon ihm in Szene gefegte Scheintrau« 
ung borgenommen twurde. 

Der Angeklagte erwirkte vor bem 
Stadtrichter Maxwell einen Aufſchub 
——— auf den 25. Nobem⸗ 





” 


Fee 
Die Jeil zum Handeln 
Wartet nicht auf die gejührliden 
Stadien von Nieren-Kraufheit. 
Zieht Nusen aus der Erfah. 
rung von Chicagoer. 


Häufige Anfälle von Kreuzfchmer: 
gen, untegelmäßiges Uriniren, Kopf= 
Ihinerzen und Schmindelanfälle find 
gersöhnlid; die eriten Symptome bon 
Nierenbeſchwerden. Es iſt thöricht, 
dieſe Leiden zu vernachläſſigen. Die 
Anfälle mögen eine Zeit lang ausblei— 
ben, aber ſie werden, wenn ſie ſich ein— 
ſtellen, immer heftiger. Wenn Ihr 
Symptome von Waſſerſucht habt, 
Schwellungen unter den Augen, 
Schwellungen der Glieder und Knöchel 
oder irgend eines Theils des Körpers, 
dann wartet nicht länger. Nehmt 
Doan's Nieren-Pillen und ſetzt die 
Behandlung fort, bis die Nieren ge= 
fund jind, bi8 Eure frühere Gejurd- 
heit und Kraft miebergefehrt ift. Heis 
ungen in Chisago bemeifen bie Wirk» 
famfeit biejes großen Nierenmittels. 

Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Straße, Chicago, Ill. ſagt: „Seit ich 
Doan's Nieren-Pillen kennen lernte, 
habe ich ſie immer warm empfohlen. 
Ich lernte ſie vor drei Jahren kennen 
und nachdem ſie mich heilten, empfahl 
ich ſie öffentlich. Seit 1894 hatte ich 
Anfälle von Nierenleiden. Im Auguſi 
1902 war ich drei Wochen bettlägeriſch 
und außet den akuten Kreuz- und Sei⸗ 
tenſchmerzen waren die Nieren -Ab⸗ 
ſonderungen mit Blut vermiſcht und 
oft waren ſie zu häufig und auch ſehr 
ſchmerzhaft. Selbſtverſtändlich wurde 
ich über meinen Zuſtand beſorgt A 
berfuchte alle möglichen Mittel, aber | 
hatte feinen Erfolg, bis ih Doan’s 
Nieren- Pillen verfugte. Zmei Schad)- 
teln heilter mid) von den jchredlichen 
Kreuze und Geitenfchmerzen, fie regus 
litten die Nieren =» Abjonderungen 
und ftellten fie in ihren —— 
Zuſtand wieder her. Seiher hatte ich 
leichte Anfälle von Kreuzſchmerzen, 
aber da ich Doan's Nieren-Pillen im— 
mer im Hauſe habe, nehme ich etliche 
Dofen und fie bringen immer die ges 
münfchte Linderung. Doan’3 Nieren: 
Pillen find das befte Mittel, welches 
ich je gebrauchte, und ich empfehle fie 
anderen Leibenden auf’3 Wärmite.“ 

Verkauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtei den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Geliefert dan der "Associated Prone", 


| 
| 
| 
| 


Bedeutjame Meldung. 
Präfident Roofevelt dürfte wieder Kandidat | 
w:rden. — eu: Angriffe. 
Wafhington, 23. Nov. Aus dem 
Weiten Haufe naheftehenden FKreijen 
ift foeben die Mittheilung an dieRooſe— 


velt-freundliche Prefje gelangt, daß der | 


Präfident feinesmegs die Abficht hat, 
müßig zuzufehen, wie die von ihm be- 
gonnenen Reformen von einem unjym= 
pathiſchen rückſchrittleriſchen dachfol— 
ger wieder vernichtet werden. Sollte 
daher ein Standpatter oder ein Pſeu— 
do = Reformer Ausfichten haben, die | 
tepublifanifche Präfidentfchafts-Nomi- 
nation zu erlangen, fo werde er felbit 
iwieber als Bewerber auftreten. Die | 
neuerding3 von fo vielen Geiten auf 
ihn gemachten Angriffe haben ihn in 
dem Entjchluß wantend gemacht, nicht 
twieder zu fandidiren. Man erblidt in 
diefer Mittheilung den Vorläufer jei- 
ner Ankündigung, daß er fih um die 
Nominatior bewerben merde, und 
bringt damit die befchleunigte Rücktehr 
des Kriegsſekretärs Taft in Zuſam- 
menhang. 

New York, 23. Nov. Präſident 
Schwerin von der Harriman gehörigen 
Pacific Mail Steamfhip Eo. hat hier 
gejtern Abend bei einem Eſſen des Ver— 
einge der Gchiffsbaumeifter und 
Schiffsingenieure der gegenwärtigen 
Adminiftration den Vorwurf gemacht, 
daß fie die amerifanifche Flagge vom 
Stillen Ozean treibe, denn die Needer | 
müßten Ratenveränderungen der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 30 
Tage vorher anzeigen und ſeien da— 
durch den fremden Reedern gegenüber 
im Nachtheil. Die Rede lief auf die 
Forderung von Schiffsſubſidien hin— 
aus. 

Der GtaatSoberrichter Clarf von 
Nord-Karolina, Bryans Präſident— 
ſchaftskandidat zur Zeit, als Alton B. 
Parker no:inirt wurde, verſicherte in 
der Cooper Union vor zahlreichen Zu— 
hörern, daß das Bundesobergericht der 
eigentliche Herr des Landes ſei, denn es 
habe ſich die Veränderung der vom 
Kongreß erlaſſenen Geſetze angemaßt. 
Der Redner befürwortete die Einbe— 
rufung einer Verfaſſungsverſammlung 
durch den Kongreß, auf Erſuchen von 
zwei Dritteln aller Legislaturen, um 
die Bundesverfaſſung im modernen 
Sinne umzuarbeiten. Präſident Rooſe— 
velt habe die Nothwendigkeit hierfür 
erkannt und in Erkenntniß der That⸗ 
ſache, daß eine Neubearbeitung der 
Verfaſſung unmöglich fei; falls der 
angehäufte Reichthum das nicht molle, 
das Bundesobergericht direkt aufgefor- 
dert, die Verfaflung dermaßer. auszu— 
legen, daß er die von ihm gewünſchte 
Macht erhalte. 

Prof. Jents, ein Gelehrter der Nas 
tionalöfonomie, befürmortete in einem 
Bortrage, im Kabinet ven verfchiebe= 
nen Klaffen und Nationalitäten des 
Landes Vertretung einzuräumen. 
Präfident Noofevelt habe fich hinter 
einer bombenficheren Schugmwehr von 
Allgemeinheiten verfehanzt und von 
bort au3 fnattere er beftändig mit 
Sprenaftoffen, die troß ihres harm= 
Iofen Ausfehens direft ihr Ziel erreich- 
ten und Unheil anrichteten. Der Präfl- 
dent hafche nach der Gunit der Maffen; 
in jeiner Vollftredung der Gefete hatte 
er eine günftjge Gelegenheit, fie jo aus» 
zulegen, daß er fie beinahe umgeänbert 


: träntt worden. 
der Tuchltofffabrifanten Frederid Vic- | 
tor & Uchelis. Seine Frau mar früs | 


S Im Wahnfinn? 
Kraftwagenfabrifant erfchießt die fchlas 

fende Battin, ordnet feine Papiere, ftedts 

Haus in Brand und erfhießt fich. 

New Dorf, 23. Nov. Nur der 
I&hleunigen Hilfe der Feuerwehr ijt es 
zu verdanken, daß in Nem Rocyelle 


| Beute früh ein Drama nicht vier, fon— 


dern nur zwei Menfchenleben gefordert 
bat. Augenfcheinlid in einem Anfall 
bon Wahnfinn hat der port mohnende 
Kraftwagenfabrifant Nicholas Smith 
feine fchlafende Frau dur einen 
Schuß in die Bruft getöbtet, dann hat 
er fein Teftament gemacht, einen Brief 
an „liebe Minnie”, vermuihlich eine 
Verwandte, gefhrieben und darin er- 
Härt, er werbe feine Frau umbringen, 
das Haus in Brand fteden, um bie 
Ihat zu vertufchen, und Gelbitmorb 
begehen. Er hatte Tejtament und 
Brief auffällig auf ernen Tifch gelegt, 
das Haus angezündet und fich in den 
Kopf geihoffen. Bald darauf fam die 
Feuerwehr und rettete die halb erjtict 
in ihrem Schlafzimmer liegenden bei= 
den Dienjtmädchen. Diefe verfichern, 
daß zwei Schüffe gefallen feien, ber 
zweite anderthalb Stunden nad dem 
erſten. 

Später ſtellte es ſich heraus, 


Frau geſchrieben worden iſt. Das 


Ehepaar foll geftern Abend Streit ges | 


habt haben. Aus einem Delfaß, mwel- 


Stall in den Hausfeller hatte fchaffen 
laffen, mar der Pfropfen entfernt und 
Holz und Papiere waren mit Del ge= 
Smith mar Mitalied 


ber im $rrenhaufe. 


St. Louis, 23. Nov. Die 28 Jahre | 


alte Frau Margarethe Deters, Gattin 
eine WApothefergehilfen, 


nem Strid an ihrem Körper feit, nahm 
den Säugling auf den Arm und matete 
in der Nähe der Adams und Catalpa 
Straße in den River des Peres. Das 
falte Waffer veranlaßte die Kinder, zu 
Tchreien, 
angelodt wurde. 
Kinder dem Vater und ließ die Frau 
behuf3 Beobachtung ihres Geifteszu= 
ftandes ins Detentionshojpital brin= 
sen. Die Frau fagte, fie habe die 


ı Kinder und ich ertränfen wollen. Ihr 


Mann verficherte, daß fie feit dem 
Tode einer Tante, Frau Margarethe 


ı Oftermann in Cincinnati, vor fieben 
Monaten Spuren von Oeiftesfrankheit | 


zeige. 
Vor den Augen von 3000 Arbeitern 


der American Car Eo. erfchoß heute | 
den Auffeher Wm. | 
Cchraud, meil diefer ihn entlaffen hat= | 


Ernſt Hragiel 


te, und vertheidigte ich dann andert- 
halb Stunden lang, zwei Revolver in 
den Hänven, gegen eine Mauer ge- 
lehnt, gegen jeine Teftnahme, die 


Ihließlih durch einen Aniff gelang. 


Der Mörder verfichert, Schraud habe 
ihn ifanirt und ohne Grund jchließ- 
lich entlaffen. 


Chetaf, Wiz., 23. Nov. Kaffırer 


3. W. Gray von der Griten Staats: 


bank in New Auburn, acht Meilen von 
bier, tt auf der Reife nad) Marquette, 
Mich., wo er Gelder einziehen wollte, 
verfhimunden und, mie man befiirchtet, 
das Opfer von Raubmördern gemor- 
den. 

Kanſas City, Mo., 23. Nov. Ri: 
hard E. Herne, ein Leitartifelfchreiber 
der Kanjas City Pot, murde heute 
bon jeiner Entlafjung in Senntnif ge- 
jet; er Jchoß darauf den Präfidenten 


‚ der Verlagsaefelichaft, ven Theaterbe— 


iger MWoodward, und den Redakteur 
Grove nieder. MWoodward Iiegt im 
Sterben. Das Blatt Hatte in den leß- 
ten Tagen mehrere Mitglieder der Re- 
daftion entlaffen. 

Wilmington, Ill. 23. Nov. Wr. 
Moore don Kennett Square, Pa., 
wurde heute früh erftochen aufgefun= 
den und bald darauf fchmwerbetrunfen 


ı Sohn Sullivan, aus deffen Reden her- 


borging, daß ſie von zwei Negern und 
einer Negerin überfallen worden ſeien. 


Verbindet drei Religionen. 


New VYork, 23. Nov. In der „Su— 
preme Court“ ließ ſich die „Erſte 
Babaigeſellſchaft in New York“ inkor— 
poriren, mit etwa 300 Mitgliedern. 
Sie ſucht, gleichzeitig die Grundprin— 
zipien des Chriſtenthums, des Juden— 
thums und des Mohamedanismus zu 
lehren. Die Sekte, 65 Jahre alt, hat 
auch in Chicago eine Anhänger—⸗ 
ſchaft, ſogar die ſtärkſte in dieſem 
Lande; auch der ruſſiſche Botſchafter 
in Wafhington, Baron Rofen, gehört 
zu ihr. Dbige Organifation ift aber 
die erfte inforporirte ihrer Art in den 
Der. Staaten. 

—-2— 
Ausland. 


Der deutſche Reichshaushalt. 
Wieder ein Sehlbetrag von hundert Mils 
lionen Mar? erwartet. z Un Abzahlung 
der Reichsfchuld nicht zu denfen. — Das 
Beft:den des Kaifers. —Der fog. Preußen: 
tag. —Der Ausgleid.—Don rujfifhen Ger 
heimagenten verfolgt. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. N Staatszeitung"). 


Berlin, 23, Nov. Der Bundesrath 
hat die Berathungen des KReich3= 
Haushalts beendigt, und die nunmehr 
offiziell veröffentlichten Daten und 
Ziffern bieten ein nicht gerade rojiges 
Bild. Die gefammte Schuld des Deut- 
chen Reichs beläuft fi auf 4003.5 
Millionen Mark. Das diesmalige Des 


fizit wird fi auf einhundert Millioe | 
nen Mark beziffern. Die Dentighrift, | 


melde mit dein Haushalte-Entwurf 
heute vem Reichstag unterbreitet wur» 
be, führt aus, daß eine entjprechende 
Entlaftung durch meitere Erjchliegung 
erhöhter eigener Einnahmen des Reichs 
borbehalten bleibt. Die Tilgung der 
Reihsfhuld für das Jahr 1908 wird 
andermweitig geregelt mwerben, obaleich 
mit biefer Tilgung auf Grund des $4 
des Reichäfinanzreform = Gejeges vom 
6. Juni 1906 nunmehr hätte begonzen 
werden follen. E3 geht aber nicht an, 
die Tilgung dur Erhöhung ber direls 
ten Steuern oder Aufnahme von An- 


daf | 
das Schreiben an „Minnie“ von Der | 


band heute | 
früh ihre drei älteften Kinder mit eis | 


wodurch Polizift Reynolds | 
Diefer übergab die | 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 23. November 1907. 


leihen in ven Bundesstaaten zu bemwir- 
fen. Die Hinausfchiebung des Beginns 
der Schulbentilgung wird zwar als 
unerfreulich, aber angeficht3 der uner= 
Ihmwinglichen Belaftung ver einzelnen 
Bunbesftaaten ‚al3 geboten bezeichnet, 
bis die vorbehaltene Entlaftung einge= 
treten ift. 

Der neue bdeutjche Botjchafter in 
Wien, vo. Tihirfhty, der ehemalige 
Staatzjefretär des Weußeren, hat fein 
Amt angetreten. Sein Vorgänger, 
Graf v. Wedel, wird den Poften des 
Statthalter8 von Eljfaß-Lothringen 
als Nachfolger des kürzlich ausgefchie- 
denen YFürften zu Hohenlohe-Langen- 
burg antreten. 

Das Allgemeinbefinden des Kaifers 
befjert fich, Das Einzige, maß er beb- 
mißt, it Sonnenfchein, wird heute von 
der Infel Wight gemeldet. Der Kai- 
fer hat einen eigenen Vorrath von fei= 
nen Lieblingszigarren und von Pilfe- 
ner Bier, feine fonjtigen Bedürfnifle 
werden aus den Vorräthen des Schlof- 
fes bejtritten. 

Der zmeite jozialiftifche Parteitag, 
Preußens, welcher hier in den Räumen 
des Gemwerffchaftshaufes tagt, hat Die 
Behandlung der PBolenfrage abgelehnt. 
Des Längeren wurden die Boranfchlä- 
ge erörtert, melche auf die Gründung 
‚ einer fozialdemofratifchen Landesor- 
ganijation für Preußen abzielen. Sach 


| dem Gtatuten-Entwurf fol alle zwei 
ches Smith vor zwei Tagen aus dem 


Sahre ein folcher Preußentag einberu- 
fen worden. Zur Theilnahme an der 
Zandesfonferenz follen berechtigt fein: 
die Vertreter der einzelnen Kreismahl- 
vereine mit der Maßgabe, daß die Ver- 
eine bis 1000 Mitglieder einen, bis 
3000 zmei, bi3 5000 drei, bis 10,u00 
vier und darüber fünf Vertreter zu 
wählen befugt find; die Vertreter der 
fozialdemofratifchen Frauen Preußens; 
die ſozialdemokratiſchen Reichstags— 
Abgeordneten Preußens und die Lan— 
deskommiſſion. 

In Köln iſt Päter Schmidt, Direk— 
tor des Deutſchen Hoſpitals in Jeru— 
ſalem, von einem Straßenbahnwagen 
überfahren und ſehr ſchwer verletzt 
worden. 

Budapeſt, 23. Nov. Die Regie— 
rung iſt entſchloſſen, eventuell ein 
Nothgeſetz einzubringen, welches dem 
Miniſterium die Ermächtigung gibt, 
den Ausgleich im Januar in's Leben 
treten zu laſſen. Das Nothgeſetz be— 
rührt die Beſtimmung der Quote nicht. 
Seine Durchführung wird ſich als 
höchſt ſchwierig erweiſen. Weitere 
Spaltungen in den Reihen der Unab— 
hängigkeits-Partei gelten als unver— 
meidlich. 

In beſtunterrichteten Kreiſen wird 
es als ſicher erachtet, daß der gegen— 
wärtigen politiſchen Gährung eine Mi— 
niſterkriſe folgen wird. 

Henrik Borgſtrom, der geſtern in ei— 
nem Gewehrladen in London Selbſt⸗ 
mord beging, iſt als ein ſehr reicher 
hochgebildeter finiſcher E' lmann 
identifizirt worden. Er war 36 Jahre 
alt und beherrſchte nahezu jedeSprache 
Europas. Seinerzeit hatte er ſich an 

den politiſchen Ereigniſſen in ſeinem 
Vaterland aktiv betheiligt, hatte aber 
in den letzten Jahren in London ge— 
| lebt. Wie verlautet, ſchwebte er in 
beſtändiger Angſt vor den Mitgliedern 
des ruſſiſchen Geheimdienſtes, die er 
auf ſeiner Spur wähnte. Vor einigen 
Jahren hatte er von ſeinen Großvater 
enormen Land- und anderen Beſitz in 
Finland geerbt, hatte aber alles wegen 
der Verfolgung ſeitens ruſſiſcher Agen— 
ten verkaufen müſſen. 
Allgemeiner Achtſtundentag 

Norfolt, Ba., 22. Nov. Der Kon— 

bent der Amerifanifchen Arbeitsföde- 

ration nahm eine Refolution an, welche 
erklärt, daß ein allgemeiner Sjtiindiger 

Arbeitstag vor allen anderen Fra= 

gen ehe, jelbit vor der Frage ber 

Rohnerhöhung. 


Gelegraphifcge Kolizen. 


Inland, 

— Präafident Wright vom Staats⸗ 
berbande der Federation of Yabor uns 
terfucht die Zuchthausarbeit in Soliet. 

— Die National Bank of North 
America hat zur Dedung einer Forbes 
rung von $50,000 die Billa von A. R. 
Ihomas, einem der Löwen der New: 
porter Millionär = Kolonie, zum 
Smangsverfauf angezeigt. 


Wehr als je 


Erweiterte Befähigung geiftige Arbeit zu 
verrichten, feit das Kaffeetrinfen 


| 

aufgegeben wurde. 
Viele frühere Kaffeetrinter, die tag- 
ein, tagaug geiftige Arbeit zu verrich- 
ten haben, finden, daß ihre Befähigung 
dazu erweitert nach dem Gebraud von 
Pojtum Food Kaffee an Stelle des ge= 
mwöhnlichen Kaffee. ine Jllinoijer 

Yrau fchreibt: 


„sh hatte feit ungefähr zwanzig | 


Jahren Kaffee aetrunfen und litt 
Ihlieglih, wie der Doktor fagte, an 
„Kaffees Herz“. Ach mar nervös und 
äußerft entmuthigt, befaß wenig gei- 
jtige oder förperliche Kraft, hatte Nie- 
renleiden und Verftopfung. 

„Die erite bemerfbare Beiferung 
| durch den Wechfel von Kaffee auf Po- 
| ftum war die natürliche Ihätigfeit ber 
ı Nieren und Eingemweide. Sin zwei Wo- 
' hen hatte fich meine Herzthätigfeit be- 
; beutend gebefjert und meine Nerven 
| waren rubig. 

„Dann fühlte ich mich meniger 
muthlos. und hatte ven Wunfch, wieder 
aktiv einzugreifen, Anzeichen von er- 
neuter förperlicher und geiftiger Kraft. 

„sh nehme jet ftetig an körperlicher 
' mie geiftiger Kraft zu. rüber machte 

ich Kopfarbeiten und mußte e8 wegen 
des Kaffeetrintens aufgeben, aber feit 
ih Poftum trinfe, verrichte ich meine 
geiftige Arbeit mit weniger Bejchiwer- 
den al3 je zuvor.“ 

Namen erfährt man von ver Boftum 
Eo., Battle Ereef, Mi. LXefet das 
tleine Bub, „Der Wen nch Wohl- 
ftabt“, in Padeten. „Es hat feinen 
Grund.“ — 


ſchleppung von Thaws 


—* 


— Einen Negermord büßte der 18- 
jährige Schwarze John Taylor geſtern 
in Bowling Green, Ba., am Galgen. 

— Das Blatttabafgefchäft. - von 
Domnard & Boking, Dit 2. Straße, 
Cincinnati, ift ausgebrannt. Schaden 
$70,000. rer 

— Leutnant Cramford, Admiral 
Demey’3 Sekretär, ift aus Wajhing- 
ton verfehwunden. Er foll Selbftmord 
begangen haben. 

— Edward BP. Wefton ift auf feiner 
Wanderung von den Neuenglandftaa= 
ten nach Chicago in Toledo, D., völlig 
erfchöpft und magenleibend eingetrof: 
fen. 

— Reihe Münzfammler verlegen 
fih auf die außerft koſtſpielige Samm— 
lung bon Klarirhaugzertififaten der 
verichiedenen Städte und der Schab- 
amtsnoten. 

— Das Gould'ſche Bahnſyndikat 
hat ſich mit Stuyveſant Fiſh gegen 
Harriman in Fiſh's Kampf um die 
Wiedererlangung der Verwaltung der | 
SUinois Zentralbahn vereinigt. | 

— Die Sands-Rihey’ihe Kaus | 
gummifabrif und das Hipmel’fche | 
Kandelabergefhäft in Allegheny, PBa., | 
find heute früh niedergebrannt. Scha= | 
den $50,000; 150 Mädchen arbeits- | 
los, | 
- — Malter Treubenbadh, ein frühe: 
rer deuticher Seemann und Mitglied | 
des chriftlichen SJünglingsvereins im | 
Portsmoutd, D., ift heute bei Can | 
Joſe, Kal., von einem Zuge getöbtet 
morben. nz 

— Der Staatsfenat von Alabama | 
hat einen Entwurf angenommen, wo— | 
nach vor leßtem Neujahr gegründete 
Klubs nicht unter die Prohibitions- 
fuchtel fallen, alfo Dafen in der Wülte 
find. 


Die Brüder Nelfon und = 
Healy find in Carmen, YU., unter der 
Anklage verhaftet worden, am 2. d. 
Mts. dort Herbert Spence ermordet 
zu haben. Nach der Blutihat waren 
ſie verſchwunden. 

— Der Trans-Miſſiſſippi-Handels— 
kongreß hat ſich für Poſtſparkaſſen 
und für den Bartholdt'ſchen Plan der 
Verwilligung von 500 Millionen Dol— 
lars für den Ausbau der Waſſerſtra— 
Ben des Landes erklärt. 


— Die jüdifchen Gemeinden in Cin- | 
cinnati haben den dortigen Schulfus | 
perintendenten aufgefordert, die Ges | 
fangbücher au3 den Schulen zu ber- 
bannen, welche religiöfe oder halbre= | 
liatöfe Lieder enthalten. 

— % 9. Morgan, Benj. Altman, 
P. U. 8. Widener und der Yun: 
tington’fhe Nachlaß haben heute die 
merthoolliten Theile der Kant'ſchen 
Kunftfammlung, Darunter mehrere 
Gemälde von Rembrandt, erworben. 


— Der St. Louifer Stadtrath hat 
fich endlich für den Bau der lance ge= 
planten Freibrüde über denMiffiffippi 
und zwar am Fuß der Chauteau Ave. 
(Frenätomwn) erklärt, in einer altdeut- 
Ichen, aber jehr zurüdgegangenen Ge: 
gend. 

— Hunderte von armen Auslän= 
dern, melde von Niagara Yalls auf 
der vergeblihen Suhe nah Arbeit 
nah Kanada gegangen waren, fünnen 
nicht zurüd, meil fie nicht noch einmal 
das Einmwanderer-Kopfaeld von $4 zu 
bezahlen vermögen. 


— Zollbeamten haben einen eleftrt= 
Then Apparat entbedt, durch den Die 
fehs Waagen am Landungsplate in 
MWilliamsburg nach Belieben verändert 
werben fonnten, auf denen behuf3 
Verzollung der Rohzuder der Habe- 
meyer & Elder Suaar Refinery Co. 
gewogen wurde. Supt. Dliver Spiher 
der Firma ift verhaftet worden. 

— Der frühere Shafefpeare-Dar=- 
fteller Qudlam, Leiter einer Schule der 
Schaufpielfunft in Philadelphia, hat 
die Koftime und Bühnenausftattung 
des verftorbenen Richard Mansfield 
um $30,000 gefauft und mill zur 
Bühne zurüdtehren. 

— Der Chicagoer Gejundheitsfom- 
miffär Evans hat auf dem Kongreß 
der Stadiverwaltungen in Philadel- 
phia empfohlen, in bichtbefiedelten 
Stadttheilen Kleine Hofpitäler für 
Schmwindfühtige, mit Raum für zehn 
oder zwölf, zu errichten. 


— Diitriftsanwalt Jerome mird 
bon Harry TIham’s Anwalt die Ver- 
zweitem Pro— 
zeß zum Vorwurf gemacht. Jerome 
habe ſelbſt verſichert, Thaw ſei unzu— 
rechnungsfähig geweſen, als er den 
Bildhauer Stanford White erſchoß. 

— Die Verhandlung im Prozeß 

von Steve Adams, einem der angeb— 
lichen Mörder des früheren Gouver— 
neurs Steunenberg von Idaho, iſt 
heute in Rathdrum, Idaho, abge— 
ſchloſſen worden. Ob die Geſchwore— 
nen ſich bald einigen werden, iſt zwei— 
felhaft. 
— Die „Mauretania“ iſt geſtern 
Abend um elf Uhr auf ihrer Jung— 
fernreiſe von Queenstown in New 
York eingetroffen. Das Schiff hatte 
faſt beſtändig mit ſtürmiſchem Wetter 
zu kämpfen, legte trotzdem an einem 
Tage 671 Meilen zurück. Die Fahrt 
dauerte 5 Tage, 5 Stunden und zehn 
Minuten. 


— Beim Abbruch des alten Gebäu— 
bes der Getreidebörſe in New York 
wurde in einem Eckſtein ein Käſtchen 
mit einer Rippe von Chriſtoph Co— 
lumbus gefunden. Der Knochen 
ſtammte aus der Kathedrale in San 
Domingo und -war bei Bloßlegung 
de Sarges von einem fubanifchen 
ingenieur geftohlen worden, 

— Henty Kleinfhmidt, Student in 
ver Bergbau-Abtheilung der Staats 
univerfität in Berkeley, Kal., ift unter 
dem Verdacht verhaftet worden, am 
27. Zuli den jungen Chicagoer Frank 
Bellows, dejfen Angehörige 1437 
Galt Ave. wohnen, ermordet zu haben. 
Below murbe in einem Parkwege 
gefunden, und daneben eine leere 
Blaufäureflafhe BB.‘ und Alein- 
jchmidt bewarben fi um dasſelbe 
Mädche Der Verhaftete beſtreitet 
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n. 
ſeine Schuld. 


litärgewahrſam gekommen und ſollen 


Albert, verlaſſen hat und zu den El— 


— Weil fie einen Befehl des Goup. 
Gummins, einen Preisfampf in Da- 
benport, Ja., zu verhindern, nicht be- 
folgt hatten, find Kapt. Kulp und die 
Zeutnants Mafon und Evans von der 
Davenporter Milizabtheilung in Mi- 


friegsgerichtlih progeffirt, auch der 
Sheriff und Staatsanwalt angeklagt 
werben. 

— Auf der Höhe von Point Loof- 

out ift auf dem Huronjee heute früh 
der Dampfer Lizzie Madden, auf der 
Yahıt von Bay City nad Little Cur- 
rent, Ont., bis auf den Wafjerfpiegel 
niedergebrannt. Die Mannfchaft rettete 
fi in die Boote und murde vom 
Dampfer Langel Boys aufgefiicht. 
Das zeritörte Schiff hatte einen Werth 
bon $20,000. 
Präfident Gomper3, National- 
präfident der „Federation of Labor“, 
bat befanntlich auf dem Kongreß der 
Tederation erklärt, der nationale Ya= 
brifantenverband habe ihm durch fei- 
nen Sefretär Brandenburg Beltehung 
angeboten. Die Gejchichte wird von 
dem früheren Präfidenten des Yyabri- 
fantenverbandes, PBarrh, für unmahr 
erklärt, darauf berechnet, Gomper3 in 
feiner erjchütterten Stellung zu jtär= 
ten. 


esse ss — — — — ——— — ——s —— — — 


Auslaud. 


— Das Volkshaus des ruſſiſchen 
Parlaments hat eine Ergebenheits— 


Adreſſe an den Zaren gerichtet. 


— Der Verband der Aerzte in Oſt— 
Preußen will eine Liſte von faulen 
Kunden an die Verbandsmitglieder 
vertheilen laſſen. 

— Prinz Georg von Griechenland 
wurde auf dem Bürgermeiſteramt zu 
Paſſy mit der Prinzeſſin Marie Bo— 
naparte zivil getraut. 

— Ein zwei Stunden dauerndes 
Erdbeben in 5600 Meilen Entfernung | 
zeigte geitern der GSeißmograph ber 
Hamburger Wetterwarte an. 

— Erfolgreich find von der Atade- 
mie der Willenfchaften in Wien veran- 
ftaltete Verfuche zur Verbilligung des 
Radiums gemefen. 

— Um 12. Dezember mwirb das 
päpftliche Konfiftorium zufammentre= 
ten. Ueber die Erwählung von neuen 
Kardinälen ift noch feine Entfcheidung 
getroffen worden. 

— Sin Udine, Stalien, bat die 
Stroilis:Bant mit mehreren Millionen 
gire Verbindlichkeiten die Zahlungen 
eingeltellt, infolge der Geldfnappheit 
in den Ber. Staaten. 

— Kronprinz Louis Philipp von 
Portugal ift von feinem Water nad 
der Villa Bicofa verbannt worden zur 
Strafe für feinen Einfpruch gegen die 
diktatorifhe Vermaltung. 

— Redakteur Harden von der „Zus 
kunft“ fol jegt wegen ftrafbarer Be- 
leidigung des Grafen Kuno von 
Moltke, früheren Milittärfommandan- 
ten von Berlin, progeffirt werden. 

— „Die Zeit“ in Wien meldet, daß 
die Prinzeffin Elifabeth ihren Gatten, 
ven belgifchen Ihronfolger, Prinzen 


tern nah München zurüdgefehrt ift. 

— Rußland hat japan heute den 
Neft der Schuld für die Gefangenen- 
beföftigung mit einer Anmeifung über 
$24,302,200 bezahlt. Die Zahlung er: 
folgte durch die Botjchaften in Lon= 
don. 

— Gtaatsjefretär Herbert Glad— 
ftone wurde in einer Frauenrechtlerin= 
nen-Berfammlung in Xeeds, England, 
niedergefchrieen und entfernte fich, 
morauf eine allgemeine Prügelei ent- 
ſtand. 

— J. F. C. Möller, Chef der 
Wachsraffinerie-Firma gleichen Na— 
mens in Altona, welche am Donners— 
tag fallirte, iſt heute unter der Anklage 
betrügeriſchen Bankerotts verhaftet 
worden. 


Wieder einmal verlautet aus 
engliſcher Quelle, daß der Kaiſer ſich 
wegen ſeines alten Ohrleidens einer 
leichten Operation unterziehen werde, 
und daß er deshalb auf der Inſel 
Wight geblieben ſei. 

— Unter der Anklage der Ein— 
Thüchterung von Arbeitern und Auf: 
reizung zum Aufruhr wurden in Has 
vana 250 Theilnehmer an einer Ver- 
fammlung des Gemerffchaftäverban= 
des von der Polizei verhaftet. 

— 3u $2000 Schabenerjaß und ei» 
nem Monat Gefängnif wurde Cha2. 
P. Baird von Philadelphia verur= 
theilt, weil er mit jeinem Kraftwagen 
in Neuilly, Frankreich, por jeh Wo- 
chen einen Knaben überfahren und ge- 
töbtet hatte. 

— Die TFeuertänzerin PBaopinta, eine 
Kaltfornierin, ftürzte während eines 
Tanzes auf der Bühne des Apollo= 
Iheaters in Düffeldorf infolge eines | 
Schlaganfall3 todt hin. Sie war in 
der alten und neuen Welt ald Tänze— 
tin berühmi. 

— Ingenieur Otto Schlid in Ham: 
burg hat ein Rädermwerf, Gyrator, er: 
funden, aus zmei in entgegengejeter 
Richtung auf vertifaler Achje laufen- 
denRäbdern beftehend, melches das Rol- 
in von Schiffen verbinden fol. 
„Hapag“ läßt die Erfindung auf bem | 
neuen Nordfeevampferr „Silvana” 
probeweiſe verwerthen. 


— Prof. Farel und andere Mäßig- | 
feitsapoftel in Deutfchland haben den | 
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preußiſchen Eiſenbahnminiſier erſucht, 


an Samſtagen und Sonntagen den 
Perfonenzügen Sonderwagen für Be— 
zechte oder aber für Enthaltſamkeits— 
freunde anzuhängen. Juſtizminiſter 
Schoneſtedt leitet die Bewegung gegen 
den Trinkzwang in den Studenten— 
verbindungen. 

— Den wegen Millionengaunereien 
angeklagten früheren Unterrichtsmini— 
ſter Naſi, welcher zur Zeit prozeſſirt 
wird, preiſen die Zeitungen in ſeiner 
ſizilianiſchen Heimath als Moſes“, 
Chriſtus“ und „Perle der Demokra⸗ 
tie”, und vor den Bildern bes Ange- 
Hagten in den Schaufenftern der Lü- 
den brennen Lichter wie vor Heiligens 
bildern. 


Eure Aufmerklamkeit | 
erregt 2 


durd) den Glanz und das Auflenchten 


eine’ 


Elektriſchen Schildes 


beweiſt deſſen Macht, Kunden zu ziehen. 
Verſucht ſelbſt ein ſolches. 


Commonwealth Edison Co,, 
139 Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


nn —— 
Ihres Werihes bewußt. 


Sthulvorfteher verlangen eine Ge- 
haltsaufbejjerung. 


Pahtrontraft der „„Zribune‘‘. 


Sivildienft-:Kommiffion legt gegen das in 
Sahen £avins abgegebene richterliche 
Erfenntniß Berufung ein. — Auf der 
Jagd nah Mildhhändlern, 


Der Berein der Schulvorfteher Hat 
heute einhelig bejchloffen, beim 
Schulrath um Gehaltserhöhung einzus 
fommen. Die Angelegenheit war von 
dem Verein . bereit früher erörtert 
worden, und man hatte fie einem 
Ausschuß übergeben. Dieſer hat nun 
feinen Beriht abgeftatiet, und ber 
Bericht wurde unter lauten Beifall 
gutgeheißen. E3 heißt darin, daß bie 
Sculvorfteher al3 jo ziemlich Die 
wichtigften Perfonen im Gemeinwefen 
anzufehen jeien, und daß fie deshalb 
au in Bezug auf ihr Einfommen 
diefer Bedeutung gemäß gejtellt mer- 
den follten. Arbeitslöhne und Ge- 


En jeien im Laufe der legten zehn | ihm trat auf feine Frau Nr. 2 


derer Stelle mitgetheilt, eifrig bemübt, 
dem angeblichen Milchtruft auf die 
Sprünge zu fommen. &3 find ihm uns 
ter der Hand von Moitereibefigern 
Lieferungstontrafte zugegangen, aus 
denen fich für die ITruftmagnaten fehr 
belajtende Momenie ergeben jollen. 
pPfoften- und Drabhtitener. 


Die Stadtrathsfommijfion „für 
Vergütungen“ hat zu empfehlen be= 
fhloffen, daß den Telegraphen-Gejell- 
Ichaften eine Pfoften- und Drabtiteuer 
abverlangt werde. Die Steuer joll für 
jeden Pfoiten $1 das Jahr betragen, 
für jeden eine Gaffe, oder eine Straße 
freuzenden Draht 1 Cent und für jebes 
eine Straße oder Gaffe kreuzende Lei— 
tungstabel 2% Cent das Jahr. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai« 
ifch“, zeine Malzbiere der Contab 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 800. 


Im Banne ſeiner Augen. 


Joſeph Leslie unter 33000 Bürgſchaft der 
Grandjury überwieſen. 
Der 53jährige Joſeph Leslie wurde 
heute vom Stadtrichter Maxwell un— 
ter der Anklage, ſich der Doppelehe 
ſchuldig gemacht zu haben, den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Er ſteht 
unter 33000 Bürgſchaft. 
Als erſte Belaſtungszeugin gegen 
Minna 


is fünfzehn Jahre allgemein geſtiegen. Wright Leslie. „Ich bin 21 Jahre alt,“ 


Die Erziehungsbehörde habe dem Su— 
perintendenten und den Hilfs-Supe— 
rintendenten, ſowie den Büroangeſtell— 
ten Zulagen bewilligt, auch die Leh— 
rergehälter aufgebeſſert, aber das 
Höchſtgehalt für Schulvorſteher be— 
trage heute noch ebenſo wie vor 15 
Jahren nur $2500 das Jahr. Dar— 
unter leide die Achtung, welche die 
Bürgerſchaft und beſonders die Schü— 
lerſchaar vor dem Schulvorſteher he— 
gen müſſe, ſolle dieſer erſprießlich wir— 
ken können. Ferner möge man gefäl— 
ligſt berückſichtigen, um wie viel koſt— 
ſpieliger der Lebensunterhalt heute ſei 
im Vergleich zu den Preiſen, die vor 
fünfzehn Jahren für Miethe, Kleidung 
und Nahrung gezahlt werden mußten. 


Des Schulrathbs Pacdhtfontrafte. 


Richter Windes hat Heute in dem 
Prozeh, weldhen ver Schulrath in fei- 
ner früheren Zufammenfegung gegen 
die Tribune Co. angejtrengt hat, um 
womöglich zu bewirken, daß deren 
Pachtkontrakt auf das Schularundftüd 
an der, Südoftede von Dearborn und 
Madifon Straße für ungiltig erklärt 
werde, eine der ftreitigen Rechtsfragen 
zu Gunften der Tribune Co. entjchie- 
den. Der Bachtlontraft lautet auf 99 
Sabre. An der Klagefchrift war be- 
bauptet worden, daß der Ceziehungs- 
behörde nicht die Befugniß zuftebe, 
Schulgrundjtüde für: länger ala 30 
Yahre zu verpachten. Die Tribune Co. 
hatte in ihrer Rlagebeanjtandung dieje 
Behauptung beitritten, und der Richter 
gibt ihr Recht. Die Erziehungsbehörde 
babe unumſchränktes Verfügungsrecht 
über die Schulländereien. 
erledigt iſt aber der zweite, in der 
Klageſchrift enthaltene Punkt, die Be— 
hauptung nämlich, daß die Tribune 
Co. ſich den Pachtkontrakt auf unlau— 
tere Weiſe verſchafft habe. Die ver— 
klagte Partei hat auch dieſe Behaup— 
tung beſtritten und hinzugeſetzt, daß es 
an ihrem Rechte nichts ändern würde, 
ſelbſt wenn die Behauptung begründet 
ſein ſollte. Dazu erklärt nun der 
Richter, es ſei hier mit dem bloßen 
Leugnen nicht gethan; die klägeriſche 
Partei müſſe Gelegenheit erhalten, ihre 
Behauptung auch zu beweiſen, falls ſie 
auf Wahrheit beruhe. 

Cavins Gehalt. 


Wie berichtet, hat Richter Windes 
in Sachen des Polizeiinſpektors La— 
vin entſchieden, daß die Zivildienſt— 
kommiſſion nicht befugt ſei, die Aus— 
zahlung von deſſen Gehalt zu verhin— 
dern. Lavin ſei zur Einreichung ſei— 
nes Entlaſſungsgeſuches gezwungen 


| 


| 


| 
| 
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Noch nicht | 


| 


worden, folglih hätte ihm geftattet | 


werben müflen, e3 zurüdzuziehen und 


ob nichts gefchehen wäre. Die Zipil- 
dienft-KRommilfion will fich wider Er: 
warten mit diefem Spruch nicht zu= 
frieden geben, jondern hat die Beru- 
fung angemeldet. 


Die Milchfrage. 


ſagte fie, fam aus Kincordie, Schottz 
land, nad den Der. Staaten und 
machte die Bekanntſchaft des Ange— 
klagten in Toronto, Kanada. Mit 
ſeinem dämoniſchen Blick hypnotiſirte 
er mich. Er lähmte meine Willens— 
kraft und veranlaßte mich im Juli, 
ihn in St. Louis zu heirathen. Wir 


kamen dann nach Chicago.“ 

Frau Edwin Renee ‘tr. 68311 
Kimbark Ave., die nächte Zeugin, gab 
an, daß der Angeklagte vor 20 Jahren 
ihre Schmweiter Bertha Kinfaid gehei- 
rathet habe und von ihr nicht gefchie- 
den fer.‘ 

„Er'wohnte mit meiner Schiweiter in 
ZIoronto,” fagte fie. „Der Ehe find 
mehrere Kinder entjproffen.*% 

Leslie, der angeblih Schaufpieler 
ift, murbde urfprünglich wegen unor= 
dentlichen Betragens verhaftet, nadh= 
dem er auf Frau Nr. 2, die von Frau 
Keftner fein Vorleben erfahren, das 
Meffer aezüdt hatte. AlS er damals 
dem Richter vorgeführt wurde, beftand 
er darauf, felbit jeine VBertHeibigung zu 
führen. Er fah die Frau Nr. 2 fo 
ftarr an, daß diefe Einfprudh erhob 
und erklärte, feinen Blid nicht ertra= 
gen zu können. 

Heute ftand fie-hinter Frau Keſtner, 
als fie ihre Ausfagen madte. Sie 
verhinderte dadurch den Ungeflagten,. 
fie anzuſehen. 

— 1. 
Berfhwundene Reugen, 


Die Sortfegung der Glüdsfpiel » Unter» 
ſuchung in Frage geſtellt. 


Ob die Großgeſchworenen am näch— 
ſten Montag in der Lage ſein werden, 
die Unterſuchung des Glücksſpiels in 
Chicago mit Erfolg fortzuſetzen, iſt 
ſehr die Frage, denn viele dazu noth— 
wendige Zeugen ſind ſpurlos von der 
Bildfläche verſchwunden. Mehr als 
vierzig Vorladungen haben wegen Un— 
auffindbarkeit der Betreffenden nicht 
zugeſtellt werden können, viele der be— 
kannten Spieler halten ſich außerhalb 
der Stadt auf, und viele weniger her— 
vorragende Mitglieder des angeblichen 
Truſts ſind dem Beiſpiele der Großen 
gefolgt und haben ſich gleichfalls ande⸗ 
ren Gefilden zugewendet. 

Heute Morgen wurden drei Zeu— 
gen vernommen, und ihre Ausſagen 
waren nicht wichtig. Die Zeugen wa— 
ren der Schankwirth George Dahlen, 
Nr. 10019 Erving Ave.; der Schnei⸗ 
der W. S. MceLean, Ely Bldg., Nr. 
34 Monroe Str., und Joſeph Dongan, 
Beſitzer eines elektriſchen Theaters an 
Milwaukee Ave. Die Großgeſchwore— 
nen werden ſich von Montag an viel⸗ 


leicht mit anderen Fällen beſchäftigen, 
ſeinen Poſten wieder einzunehmen, als % F ſchäftig 


' Shippy vernommen, 


bi3 mehr Zeugen gefunden find, : 
Später wurde noch Bolizeichef 
eine Ihatfache, 


‚ die überrafchend fam und für Bebeut- 


Hinter den Milhhändlern ift man | 


jeßt ganz gewaltig her. Der ftäbtifche 
Yifssstiageanwalt Zeman hat gegen 
etwa hundert Händler Strafanträge 
porbereitet, weil die Betreffenden an= 
geblich Milch oder Rahm verkauft, die 
nicht den vorgefchriebenen Fettgehalt 
haben. Die Vorfchrift lautet: für Milch 
3 Prozent, für Rahm 15 Prozent Fett: 
gehalt. — Nichmeifter Kiellander läßt 
ein halbe Dutend von feinen Leuten 
unterfuchen, ob die Milchflafchen der 
Händler das darauf angegebene Maß 
enthalten. Gegen Barteien, die viele zu 
tleine Flafchen im Gebraudh haben, 
till er gerichtlich porgehen. — Hilfs- 
Staatsanwalt Barbour ift, wie an an» 


' fam gehalten wird, angeficht3 der Er- 


Härung der Geptember-Granbjury, 
daß unter Polizeifchug gefpielt wurde. 
— — — 

In verzweifeltoer Lage. 

Der 39jährige Olaf Olfon, Nr 
6620 State Straße, ein Wageninſpel⸗ 
tor der Lake Shore & Midigan 
Southern-Bahn, hefand ſich heute in 
einer nichts weniger als ben 
werthen Lage. Er lag in Ausübung 
feines Berufes auf dem Rüden unter 
einem auf den Ranairhöfen an 65. 
Str. und Prairie Avenue ftehenben 


Güterwagen, als diefer von einer ges 
* 


ges 
gen ihn prallenden Lolomotive im’s 
Rollen Se wurde. nd ner 
jchmere Quetjchungen u 
Verlegungen. Er ringt im St. Berkz 
barba-Hofpital mit dem Tode 
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en 
Budelei und Tugend, 


Da die Gerehtfame der „Chicago 
Edifon Company“ nächitens abiaufen, 
ınd fie meber dus Gejchäft aufgeben, 
no ihre Geminnjte mit der Stadt= 
fafje theilen will, fo hat fie fich mit 
der „Sommonmealth Electric Compa— 
ng“ verfchmolzen. Lebtere hat namlich 
einen Freibrief, der noch viele Kahre 
läuft und braucht für ihr Vorrecht nur 
eine Qumperei zu bezahlen, Nun hat 
aber feinerzeit der Stabtrath an. den 
der Edifon Eompant verliehenen Frei⸗ 
brief die Bedingung gefnüpft, daß fie 
und ihre Nehtsnachfolger niemals 
auch nur einen cinzıgen Draht, ges 
Ihmweige denn ihre ganze Anlage, an 
eine andere Gefellichaft follten verfau= 
. fen oder verpachten bürfen. Deshalb 
meinte fogar derjelbe Stabtrathgaus- 
Thuß, deffen Mehrheit kürzlich die be= 
rüichtigte Telephonordinang empfohlen 
und burchgefegt hat, dab bie Ver- 
Tmelzung ber Ebifon mit der Com- 
monmealth nicht ftatthaft mare. Er 
legte bie Frage dem Korporationdan= 
alte vor, ver fie wiederum Durch fei- 
nen rechtäfundigen Gehilfen George 
MW. Miller prüfen ließ. Und diefer 
Gelehrte „entichieb” ohne Zögern, daf 
eine Verfchmelzung fein Verkauf und 
feine Verpachtung tft, die Edifon Com= 
'pany alfo auch nicht verhindert werben 
fann, fi) mit der Commonmealth zu 
bereinigen. 

Dem Laien wird das als Haarjpal- 
terei erfcheinen. Denn 3 ift Doch ganz 
Ticher, daß die Edifon Company ihre 
ee und überaus mwerthoollen 

iht- und Sraftanlagen und Leitun- 
gen nicht ohne jede Entjchädigung an 
die bisherige Wettbewerberin abgetre= 
ten bat. Erbält fie ihre Bezahlung 
nicht in baarem Gelbe, fo wird fie ganz 
beftimmt mit Antheilfcheinen abgefun- 
den werben. Sie hat fomit ohne Zwei— 
fel „ausverkauft“ und folglich gerabe 
bad gethan, mas der Stabtrath ihr 
nicht erlauben wollte. Dennoch mögen 
die Gerichtshöfe der Anficht de3 Herrn 
Miller beitreten. E3 ift aber immer= 
bin feltfam, daß diefer, der doch von 
ber Stabt angeftellt ift, feiner Auf- 
traggeberin jchon von jedem DVerjuche 
zur Wahrung ihrer Rechte abrathen zu 
müjfen glaubt. Allerdings meint fein 
BVorgefehter, der Korporationsanmalt 
Brundage, die Stabt dürfe fich nicht 
in „nutzloſe“ Prozeſſe ſtürzen, doch 
kann weder er noch ſonſt Jemand mit 
Beſtimmtheit vorausſagen, wie der am 
letzten Ende zuſtändige Gerichtshof 
einen „Lonfreten” Fall entjcheiben 
wird. Die Straßenbahngeſellſchaften 
und ihre Anwälte waren z. B. ebenſo 
feſt von der Rechtsgiltigkeit ihrer 99— 


jährigen Gerechtſame überzeugt, wie 
die Ediſon Co. von der Rechtsgiltigkeit 
ihrer „Verſchmelzung“, und ſie wurden 
ſchließlich doch abgewieſen. Es iſt ſo— 


mit mindeſtens möglich, daß das 
Staats⸗ oder das Bundesobergericht 


anderer Meinung ſein mag, als die, 
So 


Anwälte der Ediſon Company. 
hoffnungslos liegt die Sache für die 
Siadt nicht, daß ſie es nicht einmal 
auf einen Prozeß ankommen laſſen 
kann. Verliert ſie, ſo wird ſie nur die 
vergleichsweiſe unerheblichen Koſten zu 


tragen haben, gewinnt ſie aber, ſo wird 


ſie auf eine lange Reihe von Jahren 
hinaus ſehr bedeutende Einnahmen er— 
zielen. Jedem Privatmanne, der ſich 


in ähnlicher Lage befände, würde von 


ſeinem Rechtsbeiſtande gerathen wer— 
den, „ſein Glück zu verſuchen“. 


Da indeſſen die Bürger alle „Gas-⸗ 
aldermen“ wiedergewählt haben, und 
die öffentliche Meinung ſich auch mit 


ber Telephon⸗Budelordinanz abgefun— 
den zu haben ſcheint, ſo hält es der 
Korporationsanwalt für 
oder nutzlos, die Rechte der Stadt 
wahrzunehmen. Was liegt an dem 
moraliſchen“ Betruge, deſſen die Edi— 
ſon Company ſich ſchuldig gemacht 
hat? Oder warum ſoll ſie angehalten 


werden, die Steuerzahler entlaſten zu 


helfen und ihre Kunden gleichmäßig 
zu behandeln? Das Publitum mird 
ja durch den Kampf für den amerifa- 
nifhen Sabbath bald fo fehr in An 
fpruch genommen fein, daß ed mweber 
‚Zeit nod) Luft haben wird, fich um bie 
Diebereien ber aroßen Korporationen 
“und die Bubdeleien der NReformalder- 
men zu fümmern. Was fon Macs 
Stiapeli den Fürften empfohlen hat, 
nämlich die öffentliche Aufmerffamteit 


pon fich felbit abzulenten und ba3 


Volt zu befchäftigen, das wird von 


ben geriebenen amerifanifchen Politi- | 


‚fern mit großem Erfolge betrieben. 
Drobt ihnen eine Gefahr, fo rufen fie | 
eine „fittliche Bewegung“ hervor und | 
Taffen fich von den Reverends und ben 
Meibern retten. Doriges Nahr mar 
e8 bie $1000 Lizenz, heute tft e8 bie 
Sabbathihändung. Unter dem Ded: | 
ame! ber Tugend ift leicht ftehlen. 


Wo liegt die Schuld? 


Im Verlaufe einer Konferenz zwi⸗ 
ſchen Lehrern und Eltern von Hoch— 
ſchulzöglingen, die geſtern in der „Chi⸗ 
tage Normal School“ ftattfand, wurde 
bon mehreren Lehrern gegen die als 

taternitieg befannten „aeheimen“ 
eeerverbintungen i in einer Art und 
Meile losgezogen, die dem „Schim- 
Be: * Hebentlich nahe fam und ben Un- 
E auf ven Gedanken bringen fön- 
* nen, 2... bie Feine ber „rats“ im 

i feien. Denn „mer fehimpft, 
— — Der Eingemeihte frei- 
weiß und jeder Andere wird e3 


Ä 


unnöthig 


meihten im erften Augenblid mohl 


= fhnell genug gemerft haben, daß nicht 


das Bewußtſein des Unrechts, oder die 
Unfähigfeit, ihre Stellungnahme be- 
— zu können, ſondern ohnmäch— 
tiger Grimm oder Grimm ob ihrer 
DOynmadt, dem erkannten Uebel ein 
Ende zu machen, die betreffenden Her- 
ten fo heftig reben ließ. 

Herr Charles W. French, der Vize- 
Prinzipal der Normal-Säule, der ala 
| langjähriger Vorfteher der Hyde Parf- 

Hohjehule auf große Erfahrung zu— 
rüdbliden fann und eingehende Be- 
kanntſchaft mit der „Fraternity“ mach— 
te, nannte das „Frat“- oder Klubhaus 
der geheimen Schülerverbindung, ein 
„Wertzeug des Teufels“ und eine 
„Peſtbeule“ und beſchuldigte die Ver— 
bindung ſelbſt, ihre Mitglieder in glei— 
ſtiger, ſittlicher und körperlicher Hin— 
ſicht ſchwer zu ſchädigen. „Wenn es 
irgend etwas gibt, das unfere Säulen 
hochhalten und pflegen follten, jo ift 
da3 gewiß,“ fagte Herr rend, „der 
männliche und weibliche Charakter, der 
rein und felbitopfernd fein und dem 
Höchiten zujtreben fol. Wer aber, der 
das „Yrat“= Haus Tag und Nacht of= 
fen gefehen hat, mit feinem Tabaf und 
‚haßlichem Gerede und, oft genug Or= 
gien, die bis in die frühen Morgen 
ftunden dauern — wer von denen, die 
das „Frat“Haus kennen, kann ſo 
blind ſein, daß er nicht den bösartigen 
Einfluß ſähe, der zum Ruin der Theil— 
nehmer führt und ſich wie ein ſchlim— 
mes Gift durch die ganze Schule 
verbreiten muß? Der ſittliche Rück— 
gang iſt unvermeidbar, wo ſolche Peſt— 
beulen beſtehen. Nicht alle ſind ſo ver— 
werflich, aber manche ſind noch viel 
ſchlimmer, und von allen zuſammen 
kommt ſo wenig Gutes und ſo viel 
Schlimmes, daß keine der Verurthei— 
lung entgehen kann. 

„Schlimm wie ihr Einfluß auf die 
Schule als Ganzes iſt — ihr Einfluß 
auf ihre einzelnen Mitglieder iſt doch 
ſchärfer ausgedrückt und tritt ſchneller 
in die Erſcheinung in Form von ſitt— 
lichem und geiſtigem Rückgang. Ich 
habe reingeſinnte, ernſthafte und ſtreb⸗ 
ſame Jungen ſich verwandeln ſehen in 
jeichte verächtliche Bummler (loafers), 
deren Ausfichten jchon am Lebensmor: 
gen hofffnungslos zerftört waren. ch 
habe es nicht einmal, fondern viele 
Male mit anjehen müffen, wie fanfte 
bejcheidene Mädchen mit ernften Zielen 
und hohen Hoffnungen fih in gedan= 
fenlofe und unaufrichtige Flirts ver- 
manbelten. ch habe nichts gegen bie 
Knaben und Mädchen zu jagen, bie 
diefe Gefellichaften bilden, denn e3 
liegt mir nur ihr Wohl am Herzen, 
aber gegen biefe3 Werkzeug bes Teu- 
fels, das fie forrumpirt und ihre Le- 
bensaugfichten zerftört, will mit al’ 
meiner Kraft anfampfen. — Xch fünn= 
te von dem verminderten Einfluß de3 
Rehrer3, der zunehmenden Vertraulich- 
teit der Jungen und Mädchen mit 
Dingen, von denen fie nichts mifjen 
follten und die von ihnen fern gehalten 
werben follten, von dem vorlauten Ge= 
rede und den fchlehhten Manieren in 
öffentlichen Pläßen, die die ı Huljus 
gend einer früheren Zeit hätte erröthen 
laffen, von der zunehmenden Gemein= 
heit im Denfen und Reden, von dem 
Erftarfen der Tabatgewohnheit :eden 
und vielem Anderen, aber die traurige | 
Lifte jcheint endlos und ich jehe Davon 
ab.“ 

E3 mag wohl fein, daß man Herrn 
Yrendh von dem Vorwurf, etwas zu 
übertreiben, allzu ftarfe Ausdruüde zu 
benügen, nicht ganz freifprechen Tann, 
— daß er Unrecht habe, wird fein ver= 
nünftiger Menfch behaupten mollen, 
denn er fteht nicht allein, fondern wird 
in feiner Verurtheilung der geheimen 
Schülerverbindungen an den Hochſchu— 
len von allen Fachleuten unterſtützt 
und — der geſunde Menſchenverſtand 
muß ihm beipflichten. Das Hoch— 
ſchulalter reicht vom 14. bis zum 18. 
Jahre, wenn auch manche Schüler und 
viele Schülerinnen bis zum 20. Jahre 
und darüber hinaus brauchen, durch— 
zukommen, oder die Freuden der Hoch— 
ſchule gründlich auszukoſten. Gerade 
in dieſen Jahren aber bildet ſich der 
Charakter, iſt der junge Menſch äuße— 
ren Einflüſſen beſonders zugänglich 
und zur Nachahmung beſonders ge— 
neigt; und gerade in dieſen Jahren 
ſollte Knaben und Mädchen ſtetiges 
Zuſammenſein ohne jede Aufſicht 
nicht geſtattet ſein. Gerade in dieſen 
Jahren haben ſie Aufſicht, und wenn's 
nur die Aufſicht iſt, die die Deffentlich- 

keit gewährt, unbedingt nöthig. 

Herr French und die anderen Lehrer, 
die ſo heftig gegen die Hochſchul⸗ Fra⸗ 
ternities“ losziehen, haben durchaus 
Recht und erfüllen damit nur ihre 
Pflicht als Jugenderzieher. Wenn ſie 
dabei heftig werden und ſtarke Aus— 
drücke gebrauchen, ſo ſpricht daraus 
nur der Grimm ob ihrer Ohnmacht, 
das Uebel auszurotten, und daf "das 
hier unmöglich ijt, das haben fie den 
| „Herren Eltern“ der Schüler und 
Schülerinnen, die fie gern vor Scha— 
ben bewahren möchten, zu danten. Die 
Schulbehörden haben die Mitglieder 
; geheimer Gefellfihaften von allen öf- 

fentlihen Schulfunftionen ausge- 
fhloffen und es ift fraglich, ob fie 
ı mehr thun fünnen. An den Eltern 
| Tiegt ed, den jchäblichen Geheimgefell- 
| ſchaften ein Ende zu machen, indem ſie 
ihnen die Mitgliedſchaft entziehen. Die 
| Eltern fcheinen aber entweder bie 
Macht nicht zu Haben oder micht 
zu mollen. Sogar jene Berorb- 
nung bed Schulrati3 murbe von 
elterliher Ceite por Gericht an- 
gegriffen, erfreulicherweife jedoch 
aufreht erhalten. Viele Eltern 
mögen glauben, daß die geheime Schü: 
lerverbinbung nicht fo jhwarz fei, mie 
| die Lehrer fie malen, und e8 ift wahr- 
fcheinlich, baß der von biefen fo oft be= 
obachtete „geiftige und fittliche Rüd- 
gang“ nicht nur ber „raternity“ und 
mas drum und dran hängt, zu banten 
‚ift, aber e8 jcheint doch geiviß, baf er 
von ihr fehr gefürbert werben mußte. 
Mer felbjt davon nicht überzeugt if, 
der follte fich auf das einjtimmige Ur= 
theil der Lehrer berlaffen, die ja in Dies 


= 


> 
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fer Sache fein unlauteres, 
Motiv haben fönnen. 

Das Schlimme aber, und die Er- 
Härung für ihre unverftänbige und 
fonjt unverftändliche Haltung in ber 
„Fraternity“-Frage ift, daß die Eltern 
blutwenig Einfluß haben auf die Her- 
ten Söhnden, die eben den Pumphos- 
hen entwachjen find, und noch viel mwe- 
niger auf die Fräulein Töchter, die fih 
als Königinnen fühlen, denen fich alles ' 
zu beugen und unterzuordnen hat: „bie | 
Alten“ in erjter Reihe und „der alte 
Dann“ ganz befonders. Mudt der eins | 
mal auf, dann hilft fogar noch die 
Mama dem Töchterchen. 


YTuftändig und unanftändig. 


Die Befiger einer großen St. Louis 
fer Brauerei haben diefer Tage einem 
unanftändigen Vergnügungsplaße Die 
fernere Lieferung ihres Bieres verwei— 
gert. Diefelben Brauereibefiter haben 
dem St. Louifer Atzifetommiffär — 
(fo heißt der Staatsbeamte, dem bort 
die Ausitellung der Schantlizenfen ob⸗ 
liegt) — die Zuſicherung ertheilt, daß 
fie ihr Bier nicht mehr jenen „geſetz⸗ 
mwidrigen Klub3“ verkaufen werben, die 
dort in Folge der Folt’ichen Sonn- 


tagd= und Polizeiftunde-Tyrannei fich | 
aufgethan haben und thatfächlich nichts | 


find als verfappte Saluhns; von den 
regelrechten Wirthfchaften Hauptfächlich 
dadurch verjchieden, daß fie die gefeg- 
Use Wirthfehaftsfteuer nicht bezahlen. 
Yerner hat der Verband der Nem Me 
fer „Liquor Dealers“ fürzlich Br 
Thlüffe gefaßt, wodurch feine Mitglie- 
der angemwiefen werben, ihren Einfluß 
aufzubieten, nöthigenfalfs in Gemein- 
Ihaft mit Obrigkeit und Polizei, zur 
Unterdrüdung der anrüchigen Kneipen 
und GSpelunten, die dem Wirthöges 
Thäft zur Schande gereichen. 

Ein hiefiges „Weltblatt“ jtellt fich ob 
diefer Begebenheiten jehr gerührt, und 
erbaut, und fragt im Tone porwurf3> 
bolfer WVermunderung, wie ed denn 
fomme, daß die hiefigen „anftändigen 
Saluhntieper“ und Brauer und Groß- 
händler in Getränfen noch feine 
Schritte in diefer Richtung gethan ha⸗ 
ben. Es findet, daß ſie fich ſelber im 
Lichte dabei ſtehen. Zeit ſei es, daß ſie 
erwachten und an ihre Wohlfahrt däch— 
ten. Der Sturm ziehe herauf und 
werde ſich über ihren Häuptern entla— 
den. Wiſſen müßten ſie doch, daß der 
Sturm ſeine Kraft gewinnt haupiſäch— 
lich daraus, daß durch die „ſchlechten 
Saluhns“ Lafter und Verbrechen ge: 
förbert werden. Und miffen follten fie, 
daß mwenn die „vem Gejet hohnfpre= 
chenden” Schanfmwirthe nicht im Zaum 
gehalten werben, fehliehlich die „gejeß- 
folgfamen“ Wirthe die Strafe werden 
tragen mülfen. „Chicago“ fer entjchlof- 
jen, fi) von feinen gemeinen Kneipen 
zu befreien. Genügend gewarnt feien 
dir anftändigen Wirthe. Und menn 
diefe fich nicht darnadh richteten, fo hät- 
ten fie die Folgen nur fich felber zuzu= 
ſchreiben. 


So weit das betreffende Blatt, das 
— ſo wie faſt ausnahmslos die ge= 
Tammte hiefige englifche Tagespreffe— 
mit den Prohibitioniften und Sabbcth= 
eiferern jtetS an einem Strange ges 
zogen bat. Auch jebt noch daran zieht 
‚und dem neuerlichen Vorgehen zur völ- 
ligen Vernichtung der fonntäglichen 
Yreiheit allen möglichen Vorjchub lei- 
jtet. Unter folchen Umftänden und in 
ſolcher Geſellſchaft von unanſtändigen 
und anſtändigen „Saluhns“ zu reden 
und den anſtändigen Wirthen wegen 
Vernachläſſigung ihres vermeintlichen 
Vortheils die Leviten zu leſen, ſteht 
durchaus im Einklang mit der phari— 
ſäiſchen Heuchelei und Hochnaſigkeit, 
durch die von jeher die „echt amerikani— 
ſchen“ puritaniſchen Augenverdreher ſich 
ausgezeichnet haben. In den Augen 
dieſer Geſellſchaft gibts überhaupt kei— 
nen anſtändigen Saluhn. Es iſt ihr 
nie eingefallen, ihren Kampf nur gegen 
die wirklich unanſtändigen Wirthſchaf— 
ten zu führen. Jeder Platz, wo geiſtige 
Getränke öffentlich verkauft und öf⸗ 
fentlich getrunken werden, iſt ihr ein 
„moraliſcher Schandfleck, gleich Spiel⸗ 
haus und Bordell“. Dieſe drei, Sa— 
luhn. Spielhaus und Bordell 
Tchreibt eben heute der „Reberend“ Dr. 
Parkhurſt ala Rufer im GStreite — 
„aehören zufammen und mit einanber 
müfjen fie ausgerottet werden.“ 

* * * 


Nicht bloß die unanſtändigen Knei— 
pen ſollen am Sonntag geſchloſſen 
werden, ſondern alle Wirthſchaften 
ſollen geſchloffen werden. Das iſt die 
Loſung, die ausgegeben worden iſt. Die 
ausgeſchickten Warn- und Drohbriefe 
ſind nicht bloß den Beſitzern von Spe— 
lunken und Laſterhöhlen zugeſchickt 
worden, ſondern ſie ſind an ſämmtli— 
che 7225 (oder wieviel es ihrer ſonſt 
ſein mögen) Chicagoer Schankwirthe 
geſchickt worden. Kein Unterſchied iſt 
gemacht worden. Und wer ſich nicht 
einſchüchtern läßt durch die unver— 
ſchämte Drohung und ſein Geſchäft 
weiter führt am „erſten Tage der Wo— 
che, gemeiniglich Sonntag genannt“, 
wie es ſeit mehr als dreißig Jahren 
kraft des Volkswillens und in Ueber⸗ 
einſtimmung mit ſtädtiſchen Verord— 
nungen geführt worden iſt, der ſoll 
gleich dem gemeinſten Verbrecher vor 

Gericht geſchleppt und abgeſtraft wer— 
den. 

Wenn ſie es durchſetzen, nota bene! 
Natürlich werden ſie es nicht durch— 
ſetzen. Aber der „gute“ Wille iſt doch 
da. Und der gute Wille geht auf noch 
viel weitere Tyrannei. Der. Sonntags⸗ 


Katarrh 


in Nafe, Kehle, Magen, Eingeweis 
ra den aarteren 8 Katarr 
iſt — ſchwächend und ſollte behandel 


Die > 
Häuten be th, wei Bieeben I. erg 
ae 3 ee e unreines Blut. 
rs sc am Blutreinaungömiktet en 
Hood’s Sarsaparilia 


Bi Zn Eerile. 


| 


| 


felbftifches | tampf ift den felbftermäßlten Wormün- 


bern ihrer Mitbürger nur ein bor« 
läufiger Kampf. Mit- dem einen 
Zage fängt ed an. Bald — wenn ber 
eine gewonnen wurde — fommen bie 
anderen fechfe an die Reihe. Nicht nur 
Unterdrüdung aller Wirthichaften 
an Sonntagen ift das geftedte Ziel, 
fondern Unterdrüdung aller Wirth» 
thaften an allen Tagen der Woche. 
Was neulich mit Hilfe bes Local Op: 
tion = Gefees in einem Dußend Coun- 
tie des Staates erreicht wurde, fol im 
ganzen Staate erreicht werben. Und 


| wenn das Local Option-Gefeg dazu 


| 
| 
| 


\ 


nicht außreicht, jo fol, wie in oma 
und Kanjas und neuerdings in Geor- 
gia und Alabama, die Prohibition 
durch Staatsgeſetz eingeführt werden. 
So wenig wie dort ein Unterſchied ge— 


| 
| 


macht mwird zmifchen den anftänbigen 


Wirthichaften und den nicht anftändi= | 
gen, jo wenig foll hier einer gemacht 
werben, 

Und menn hier erreicht mürbe, mas 
dort erreicht worden ift, jo mürben 


anftändigen Wirthfchaften würden ver- 
fehwinden, die unanftändigen mürben 
bleiben und mwürben zahlreicher werben. | 
Die anftändige Wirthichaft bedarf des 
Lichtes der Deffentlichkeit. Die gemeine | 
Spelunfe und Flüfterfneipe, „Speak | 
Eafy“ und „Blind Pig“ find die un= | 
fauberen Früchte, die im Duntel der 
Heimlichkeit gedeihen. Die Prohibition 
prohibirt nicht, aber fie erniedrigt und 
Thänbet. Nicht Die, welche in qrund- 
fählicher Verfechtung perfünlicher Yreiz | 
heit gegen prohibitioniftifche Gefeßges | 
bung fi) auflehnen, fei fie Sonntag? 
oder Alltagsprohibition, find die För— 
derer unanftändiger Kneipen, jondern 
die Befürworter dieſer Gefetzgebung 
find e3. 
* * * 

In Wahrheit iſt den echten Prohibi⸗ 

tioniſten nicht die unanſtändige Knei— 


pe, ſondern die anſtändige Wirthſchaft | 


ber größte Dorn im Auge. Aus der eis 
nen können fieftapital jchlagen für ihre 
Beitrebungen, während die andere eben | 
durch ihre Wohlanftändigfeit die fchla= 
gendfte Widerlegung der prohibitiont= 
tifhen eremiaden, Heulereien und 
MWiühlereien bildet. E3 tft mehr Aerger- 


| 


niß in den Augen ber Fanatifer über | 


einen ehrbaren Yamilienvater, der mit 
Frau und Kind fi Sonntags beim 
Slafe Bier in einem anftändigen Kon 
zertgarten vergnügt, al3 über neun 
undneunzig berfoffene ,Hoodlums“, bie 
dureh die Straßen taumeln. 

Mas den Kampf gegen die unan- 
ftändigen Sneipen und Lafterhöhlen 
betrifft, fo wird der in den Gegnern 
der Brohibition ftet3 feine eifrigften 
Mitfämpfer finden. Möge bie Poli: 
zei ihre Pflicht thun in diefem Kampf, 
und ‚die anftändigen MWirthe und 
Brauer werden ihr Beifall Klatfchen, 
gleich anderen anftändigen Menfchen. 
Nur fol man ihnen nicht zumuthen, 
alg allein zuftändigen Anftandsrichter 
den blinden Fanatismus zu erachten, 
der auch die anftändigite Wirthfchaft 
auf gleiche Stufe mit Spielhöllen und 
Lafterhöhlen ftellt. 


2ofalberidht. 


Don Flammen umtiobt, 


Drei Srauen, vier Kinder und ein Mann 
von Seuerwehrlenten gerettet. 


Sn dem von 40 Perfonen bewohnten 
Miethshaufe Nr. 389 State Straße, 
brach geftern Abend kurz vor 10 Uhr 
Feuer aud. Die unfanft auß dem 
Schlafe gefchredten Bewohner eilten in 
wilder Haft nach der Hintertreppe. Sie 
Stand in Flammen. Die geängftigten 
Leute verloren den Kopf, eilten zurüd 
in ihre Wohnungen und trafen fchon 
Anftalten, aus den Fenſtern zu ſprin— 
gen, als die Yyeuerwehr Leitern anlegte 
und ihnen den Abjtieg ermöglichte, 
Frau Angelo Monza, Frau Rofara 
Zirno und ihre drei Kinder, Frau Tos 
majina Quaracino und ihr Kind, fo- 
wie Roffario Tirno wurden von den 
Teuermwehrleuten Egan, Malberg, Balt 
und MeManmon die Leitern hinunters 
gefhleppt. Niemand verunglüdte, 


Unterlaſſungsſünde. 


Frau Margaret 
beiden Töchter Myrtle und Ollie, Nr 
249 91. Str., litten Donnerſtag 
Nacht unter Gas, das dem aus Un— 
achtſamkeit theilweiſe offen gelaſſenen 
Brenner eines Gasherdes entſtrömt 
war. Frau Hewitt war faſt gelähmt 
als ſie erwachte, hatte aber noch die 
Kraft, ihre nur leicht benommenen 
Töchter zu wecken. Letztere wandten 
ſich an einen Nachbar, der einen Arzt 
holte. Mutter und Töchter 
ſich bald wieder. 

—— — — 


Schoß ins Blaue. 


emwitt und ihre 


erholten 


Ein Frehdachs von Einbrecher ver- 
fuchte heute früh dem Poliziften Mi- 
hael DNeil in deffen Wohnung, Nr 
9117 Ontario Straße, einen Bejuch 
abzuſtatten. Als er mittel Nach 
Thlüffel3 die Hausthür öffnen wollte 
erwachte D’Neill, Lleidete fih haſtig 
an, padte feinen Revolver und öffnete 
Der ungebetene Gajt hatte aber Der 
Zunte gerocden und das Weite gejucht. 
DMeill fandte ihm mehrere Schüffe 

nach, verurfachte aber nur Löcher in 
ber Luft. Der Dieb entfam. 


Die Einwandfhrift. 


Am Bundes - Diftriftägericht gin- 
gen heute die Anmälte der Regierung 
und Richter Landis mit den Anmälten 
ber Standard Dil Eo. die von biejen 
nunmehr verbollftändigte Einmwands=- 
jchrift durch, welche die Stanbarb- Dil 
Co. beim Appellhof gegen ba3 bon 
Richter Landis über fie gefällte Straf: 
urtheil einreichen will. An ber ur 
ſprünglichen Faſſung enthielt biefes 
Dokument nur Hindeutungen auf den 
inhalt der von Belaftungszeugen ge- 
machten Ausfagen. Dieſe Ausſagen 
haben nun im Wortlaut in die Einga= 
‚be eingejhaltet werden müjfen. 


; 


Seren Taggart's Gäſte. 


Er-Senater Pettigrew zum demofratifchen 
Parteileiter vorgefchlagen. 


Aus Frend Lid Springs, Ind., 
wird berichtet, daß fich im dortigen 
Hotel des Herrn Taggart biß geitern 
Abend von den Mitgliedern des demo- 
fratifhen Nationalausfchufjes 21 ein- 
gefunden hatten, dazu jechs Herren, 
‚welche ebenfo viele abiwefende Mitglie- 
der bertreten. Als Geſch chäftsſitzung 
iſt dieſe vom Parteileiter Taggart ver— 
anlaßte gemüthliche Zuſammenkunft 
natürlich nicht zu betrachten. Trotz— 
dem haben ſich dazu Vertreter verſchie— 
dener Städte eingeſtellt, die zum Ort 
Der den nädjten nationalen Parteitag 

ve Bm erforen werben möcd> 

Herr Charles d. Wilfon aus 
Deine fündigte gejtern an, daß man 
bei ihm zu Haufe bereits an einer 
Konventähalle zimmere, die 15,000 
Perfonen fafjen würde. 

Zu ber im Dezember .in Wafhing- 
ton ftattfindenden offiziellen Situng 


auch die Folgen hier fein wie dort: die De Ausfchufles mürbden Abgefandte 


Denver fommen, beladen mit $100,: 
000 in Gold, die ſie dem Ausſchuſſe 
als Garantiefe ads zur Verfügung 
ſtellen würden für den Fall, daß die 
Wahl auf Denver fällt. — Herr Gen. 
S. Lenhart von Atlantic City pries 
deſſen Vorzüge als Konventionsſtadt; 
heute wollen ſich Vertreter von khi⸗ 
cago und von Louisville zum Wort 
melden, und ſpäterhin werden wahr: 
ſcheinüch auch Milwaukee, St. Paul, 
Kanſas City, Cincinnati, St. Louis 
und Long Branch, N. J. in den Wett—⸗ 
bewerb eintreten. 

Herr Taggart bemüht ſich um Wie— 
dererwählung zum Ausſchußmitglied, 


läßt aber nicht verlauten, ob es ihm 


darum zu thun iſt, auch wieder zum 
Vorſitzenden gemacht zu werden. Be— 
kanntlich war zu feinem Nachfolger 
in dieſer Eigenſchaft Mayor Johnſon 
von Cleveland in Vorſchlag gebracht 
worden. Gegen dieſen macht ſich in— 
deſſen vielfach Widerſtand bemerkbar, 
ſo daß ſeine Kandidatur kaum in al 
ler Form anaefündint werden mirb. 
Senator Duboi3 von Ydaho Tchlägt 
nun zum WBarteileiter den früheren 
Senator PBeitigrem von South Das 
fota vor, der einerfeit3 mit Herrn 
Bryan gut befreundet, aber au in 
Barteifreifen beliebt fei, die für Bryan 
nicht viel übrig haben. 

Bei einem geftern Abend veranftals 
teten Bankett hat Major Menzied von 
SAndiana in einer fulminanten Tilich- 
tede eingeräumt, daß — mie die Din 
ge gegenwärtig ftehen — e3 genau Jo 
ausfehe, al3 ob die demofratijche Par- 
tet im fommenden Jahre den Herrn 
Bryan von Nebraska zum dritten Ma- 
le ala ihren Bannenträger auf den 
Schild heben werde. Er hat dann aber 
hinzugefügt, daß die Verhältniffe fich 
inzmwifchen ändern fünnten, und daß 
fih dann aud der Mann für die ver⸗ 
änderten Verhältniffe finden tverbe. 
Die Partei fei größer, als ihre einzel- 
nen Mitglieber, nur Thomas Neffer- 
fon fei, al3 Einzelner, ihr an Große 
gleichgefommen, jeither feiner mehr. 
Herr Menzies fol im meiteren DBer- 
lauf feiner Rebe, ohne den Namen 
Bryan zu nennen, allerlei Anzüglich- 
feiten über diefen geäußert und fchließ- 
lich angedeutet haben, daß e3 jeitens 
der Parteioraanifation eigentlich eine 
Treigheit fet, daß fie im Laufe von zehn 
Jahren es nicht fertig gewacht habe, 
den Alb abzujchütteln. Und die Tifch- 
gefellfehaft jol laut und lange Beifall 
geklatſcht Haben. 


Zruthähne aus Miffouri, 


Werden vom Bofton Store maffenhaft für 
den Dertauf am Mittwoch aufgekauft. 


%. Londonburg in Wyaconda, Mo., 
der größte Iruthahnzüchter in jener 
durch ihre großartige Iruthahnzudt 
befannten Gegend, hat mit William 
Whiteln, einem Einkäufer des Bojton 
Store in Chicago, foeben einen Kauf: 
vertrag abgefchloffen, wonach er feinen 
gefammten VBorrath an Truthähnen, 
bon denen feiner meniger als acht 
Pfund miegt und die ein Durd- 
ſchnittsgewicht von dreizehn Pfund ha⸗ 
ben, rechtzeitig zu dem großen jährli⸗ 
chen, am kommenden Mittwoch ſtatt⸗ 
findenden Verkauf nach Chicago ab⸗ 
ſchicken wird. Das Wetter in den letz⸗ 
ten zehn Tagen hat das Fettwerden der 
Thiere, beſonders der mit Mais gefüt— 
terten, ſehr begünſtigt. Jeder Trut- 
hahn auf der großen Condonburgjchen 

arm ijt von der bronzefarbigen Art 
und ausfchlieflich mit Mais gefüttert. 
Herr Whitely hatte vorher einen Kaufs 
vertrag mit 9. C. Bailey in Broms 
ning, Mo., abgefhloffen, der jich au3- 
ſchließlich darauf verlegt, die berühm- 
ten Miffourier bronzefarbigen Trut- 
hähne auf der alten La France - Yarm 
zu züchten. Die Vorkehrungen zum 
Verjandt der Vögel find derart getrof- 
fen morben, daß Tie in porzüglichem 
Zuftande in Chicago eintreffen mer- 


ben. 
— — —— — — 
Seinem Schickſal uberlaſſen. 


Benjamin W. Allen von einem Uraft⸗ 

wagen über den Haufen gefahren. 

Der A2jährige Arbeiter Benjamin 
DW. Allen, Nr. 222 Dbhio Straße, mı.- 
de heute Morgen um halb 8 Uhr an 
N. Clark und Kinzie Straße von ei- 
nem Kraftwagen überfahren, der an= 
geblich die Nummer Ylinois 47 führ- 
te. Ermittelungen ergaben, daß unter 
diefer Nummer Herrn J. M. Barker, 
Nr. 701 Blad Ape., Springfield, eine 
Lizend ausgeftellt wurde. Der fahr: 
äffige Wagenführer überließ das 
Opfer feinem Schidjal, drehte vollen 
Strom an und rafte davon. Er be- 
merfftelligte feine Flucht. 

Allen hat außer einer Wunde Binter 
dem linten Ohr Beulen am Kopf und 
Braufhen am Rumpf erlitten. 


— Ein ganz Schlauer. —Sripehen: 
Nicht wahr, Grofpapa, an ber See 
reiten die Leute auf Seepferdchen? 


— — —— — — — — 
—— yers 288 liebter Belle das bon 

Anna Ma x Vater bo 

Bertda, Fred, je u und e. Beerdigung 

den 24. Nobember, um 

—— fe, 1580 N an 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die en 
Nacriet, dad unjere liebe Mutter u 
Schwiegermutier 
Caroline Fraatzz 
Gattin des verſtorbenen Adam Fraatz, 
im Alter von 73 Jahren. 10 Monaten u. 
21 Tagen am Donnerftag, den 21. No 
vermber, Morgens um 5 Ubr 30 Min., 
nah langem ſchwerem Leiden fanft im 
Herrn enticlafen ift. Beerdigung findet 
ftau am Sonntag, den 24. Nobember, 
——— 1 Ubr, bom Irauerbauie, 
Wentwortb Ave, nah der Sas 
lem$firhe, und bon dort nad dem 
Dalwod- Friedhof. 
Fohanna Buettner, Tochter. 
Biltiom 4. vraaß, Cohn. 
Fred Buettner, Schwiegerſohn. 
Fohanna Nothdurft und Louiſe 
Kübel, Schweitern. dfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Cchwiegers 
mutter 
Sriederide Ebert ach. Marquardt) 
am 22. NRobdember, 4 Ubr 30 Nadın,, 
felig im Herrn entidlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 
24. November, Nadmittags 1_U 
vom Trauerbaufe, 148 WillowStr., 
dem Montroie Gottesauer. Um jtille 
Iheilnabme bitten: 
Bilftam Ebert, Gatte. 
Helen Buehler, George und Dtto 
Ebert, Kinder. 
Rudolph Buebler, Schwiegeriobn. 
Eleanor, Bertha Ebert, Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Enfeln und 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten zur trauri« 
»n Nachricht, daß meine geliebte Mutter 
Emilie Gropziensti, 

Wittive des verſtorbenen Friedrich Grop⸗ 
ziensfi, im Alter don 75 Nabren und 9 
Monaten nad furgem Reiden fanft im 
Herrn entichlaien- it. Beerdigung, findet 
flatt vom Trauerbaufe, 3258 Princeton 
Ape., Sonntag Nacbmittaga um 2 Uhr, 
nad Cafmweoods. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Roie Gropziensti, Schwiegertochter. 
ef Mar Gropziensfi, Sodı. 
fria 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Hermann Thlete 
22. November, Morgens, im Alter 
52 Jahren felig ine Serrn entichla- 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 25. Nobember, um 1 Ubr 
Nachmittags, vom Tranerbaufe, Nr. 776 
Turner Wde. Um ftille Tbeilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Thiele geb. Rufer, Gattin. 

Elifabeth, Harry, Arthur, Lilin, 

Kinder. 


an 
von 
fen ift. 


Tode8- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Befannten 
die traurige Nachricht, daß unfer vielgeliebter 
Cohn und Brı ider 
Arthur Sawotke 
am Samſtag Morgen nach langem ſchwerem 
Leiden im Alter von 7 Zahren, 7 Monaten und 
14 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beer—⸗ 
digung findet ſtatt am Dienſtag, den 26. No— 
vember, 1 Uhrso Nachm. vom Trauerbaufe, 
1719 N. Dalleyp Ave, nah dem St. Lucas 
Gottesader. Um ftille TIheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Emilie Sawotle, Eltern, 
Emma und Willie, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. 


Co fahr’ ih bin au Iefus Chrtit, 
Meinen Arm thu’ ich ausftreden, 
Co fhlaf’ ih ein und rube fein, 
Kein Menfh Tann mid aufweden, 
Denn Jeſus Ehriftus, Gotted Sohn, 
Der wird die Simmelsthur aufthun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


Sode8- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und VBelannten bie 
traurige Nachricht, da mein lieder Gatte und 
unfer lieber Vater 

Guitan Haier 
im Alter von 66 Nabren, 7 Monaten und 22 
Taaen heute, den 23. Nodember, 10 Uhr Mor- 
gend, jant enti Hlafen iit. Beerdigung Montag, 
den 25. Nodbember, Nadmittags 2 Uhr, dom 

Trauerhaufe, 819 Roscoe Str., nad tontrofe. 

Ermejtine Hater, Gattin. 

Dtto, Adolph und Henrh, Söhne. 

Emma Wunderlid, Toter. 

Kate, Anna und Guilie Haier, 
Schwiegertdchter. 

Hermann Wunderlich, Schwieger⸗ 
ſohn, nedſt —— Gertrude, 
Eleanor und Harold 


fafo 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß heute Morgen um 3 Uhr unſere ge— 
liebte Mutter und Großmutter 

Wilhelmina Papfien geb. Anuth 
fanft im Herrn entichlafen ift, im Alter bon 63 
Aabren und 6 Monaten, Beerdigung findet ftatt 
am 26. November, 1 Ubr Nahm., vom QTrauers 
baufe, 1721 Milwaufee Ave., nad der Ehriftuss 
Ktirde, Ede Melean und Humboldt Str., von 
da nah Wunderd Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 
Gharieh Kapfien, Cohn. 
Arthur, Delta und Helena Bapiien, 
Grohfinder 
Louiſe Bapfien geb. Korff, Schwieger- 
tochter, nebit Geichmwiltern. 


— 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Louis Wendt 
im Alter von 18 Nabren und 3 Monaten am 
2u. Nobember fantt im Herrn entilafen ift. 
Reerdigung finbei ftatt am Sonntag, den 24. 
November, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer» 
baufe, 22 Morman Str., nad der Evangelifchen 
Kirche, Ada Str., und don da nad Concordia. 
Um ftille :hetlnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn und Maria Wendt, Eltern. 
Emma, Karl, William, Maria, George, 
Geſchwiſter. fıfa 


Sodbe3-Anzeige 
Blattdentihe Gilde Eihenzweig Nr. 2. 


Den Brüdern und Cchiweitern 
zur traurigen Nadridt, dab 


Bruder 
Hermann Thiele 
geitorben ilt. Beerdigung. findet 
ftatt Montag, den 25. Nobember, Nadmittags 
1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 776 ©. Turner Abe., 
nah Waldheim. Die Beamten verfammeln fich 
um 12:30 in der Gildehalle, um dem Bruder 
die legte Ehre zu erweilen. 
Wilhelm Pailow, Meiiter. 
Hermann Sande, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nad- 
richt, das meine geliebte Gattin 
Johanna Wilte geb. Hilfe 
im Alter von 38 Jabren am »Yreitag Abend 
um 10:30 plöglid fanft un Herrn entidhlafen 
Hit. —— net itatt am Montag, dert 
95. Nodemder, ein Ubr Nadm., vom Trauer» 
baufe, 489 N. Hermitage Abe., nad der Beth⸗ 
lehemstirche Paulina und MeReynolds Str., 
bon da nah dem Concordia Friedhof. Um Stille 
Theilnahme, bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Richard Wille, Gatte. 
Edna Wilke, Tochter. 


Geitorben: Emma Bieger, am 22. Nobember, 
eliebte Gattin bon Srant, Iodter von Conrad 
— Beerdigun Sonntag Nahmittag um 

1 Uber, dom Trauerhaufe, 2099 NR. Francisco 
Ave,, mit Kutfden nad Rofehill. 


2iterarifie Weihnachsgeſchenle! NAlaiiiter, No- 
mane, wiilenidhaftliche —— Jugend ſchriften 
n. Bilderbüher etc. Größte Auswahl. Billigite 
Preife. Ratalog auf Wunih gratis zugefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Randoiph Sir. — —— ————— Gentraf 5861. 


Br rel DAL Ir Bücher“ 
su * plan ten ——— e! 
— et en en, 13.00 
den, . * 


3400 
ocfein — Preis. 
gebuni 500 Seiten, in 4 a 


Bere Keniere 8 Werte, über 2500 3 
Zuſammen, ie Ze nen Tu $1000. 
A. KROCH & CO. 

Deutfche Budıhandlung, 


.26 Monroe ER — 
tal ratis bt. 
Ra a o.8 auge TER 


Für Kontraftoren. 


„egerfiegelte Angebote werden im ber ae 
Geichäftsführerd ded3 Roard of Edu 

oe 730 Zribune-Gebäude, Südoft-Ede don 

earborn und Madifon Str.. bis punft amdlf 
UHr Mittags, Freitag, den 13. Dezember 1907, 
entgegengenommen für Die nachſtedende Arbe it 
an Schulen 

Jackſou Schule Addition: Maurer- u be» 
bauene Steine, Terra Gotta, Sheet 
vpoſition Roofing, Structu ral en eiferne 
Treppen, Draht-Guarde, Zimmermanndarbeit, 
Stahl-Deden, Eifenwaaren, Anitreihen und De 
toriren, Glas und Glaierarbeit, Fire Ereofing, 
Sattennageln u. Mörtelarbeit, Goncrete Hukbö- 
den, Adphalt-Fuhböben, Marmor: ı. Tile 
Zelephunes und Klingeln, Tampibeizung, 
Regulirung, Ventilation, Plumbing und . 
Einrichtung, Abzugsröhren um. u. Arbeit, 

Die obige Arbeit genau nad den Rlänen und 
Spezifilationen bon_ D._9._Rerkins, Argiteft 
de3 Boarda, und T. S. Waters, Haupt-I Inge» 
nieuer, welde zur Unficht aufliegen in der & 
fice de3 Arditelten, Zimmer 714 Tribune- Se 
bäude, Sidoit-Ede Dearborn und Madifon Str, 

Angebote mülfen auf den regulären gedrud. 
ten Formularen gemacht werden, die in der Or. 
fice des befagten Arditelten zır haben find, 
und müllen in Uebereinftimmung fein mit den 
darauf gedrudten Anmeilungen für Dieter. An- 
gebote müllen auf ein befondere3 Formular fir 
ale Klafien Arbeit gemadt werden. Alle An 
gebote mülfen im Koudert3 eingeichloffen fein, 
bie für den med geliefert werden und bon eis 
nem feparaten Depofit für jede Art der Arbeit, 
auf die geboten wird, bealeitet fein. 

Alle Angebote ieder Art müffen bon ent 
fprebenden Depofiten wie borgeichrieben beglei⸗ 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Rrozent: zwifchen $100 und $200 15 ®roa.t 
zwiſchen 8200 und $500 10 Vrozent; zwiſchen 
8500 und $2000 5 Rrozent: über 82000 8 Bros 
zent. Depoliten müffen in der Form bon Baar» ' 
geld oder bealaubigtem Chef auf irgend eine 
—— Pant, a die in Chicago Geidhäfte 
ma eiteden, ım zablbar feir T 
de3 Board of Education. iein an Die bee 

Nah der in dieler Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebote entgegengenom · 
men. Ger Board bebält fihb das Recht ver, irs 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemadteı ı Angebotes au 
bermwerien. 


Komite für Gebäude und Grunditüde, 
Ghicags, den 22. Nobember 1907, 
—— ——— — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 

Mildred Wahlenfeld 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 5 Jahren, 
2 Monaten und 14 Tagen geftorben ilt. Die 
den 24, 
bom Trauerbaufe, 
Die trauernden Hinterblie- 


Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
Nodember, 1 Ubr Radım., 
92 Thomas Str. 


benen: 
John und Minnie Wahlenfeld, Eltern. 
Antonia Stein und Minnie Born, 
Schweſtern. 
John, Edward und Walter, PBrilder. 
Emil Stein, Paul Born, Schmwäger. 


Tobe3-Anzeige. 

— und Belkannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein lieber Gatte 
John Rauch 

Donnerſtag, den 21. November, im Alter von 
4 Jahren nach lurgzer Kranlheit geſtorben iſt. 
Deerbigung Eonntag, den 24. Nobember, um 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 1521 Be— 
renice Ave., nah dem St. Bonifazius Friedhof. 
Um ftilles. Beileid bitten die trauernden Sinters 


bliebenen: 
Anna Rauch, Gattin, 
nebit Verwandter, 


Tode8- Anzeige, 
Typographie Nr. 9. 
Den Mitgliedern hierdurch zaur Nachricht, 


dab Kollene 
Hohn Rauch 

Donneritag, den 21. November, im Alter bon 
42 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 24. November, Nachmittagd 
1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1521 Berenice Ave., 
nad dem Et. Bonifazius Gottedader. 

Albert Frertſen. Vraſident. 

Herman Miſch, GSeltetär, 


Sur Erinnerung 

an meine geliebte Mutter 
— Muska⸗Stark, 
die heute vor 2 Jahren ren geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, du gute "gute Mutter, 
Die du und baft fo geltebt. 
Qu wirft uns ja wohl verzeiben 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manchen Zag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft baft du fıe — 
Deine ——— deine Tagen. 
Bis der Tod dein Auge br 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 
Nube janft! 


Die trauernde Toter Emma Bund. 


Dankſagung. 

Wir Tpredhen biermit allen Freunden, Nad- 
barn und Verwandten, fowie dem Zeutoniahide 
Nr. 45. 8. DO. T. M., für die rege Theilnahme 
während der langen und fdimeren SKranfbeit 
und die zablreihe Betbeiligung am Leicdenbes 
gängniß, fomwie 2. für die fhönen Blumen» 
!venden und die feierliden Herenwnien der 
Loge im ‚Haufe und am Grabe meiner lieben 
Gattin und unferer auten Mutter 

Elizabeth Forſter geb. Späthling 
unferen tiefgefüblten Danl aus. Befonders dans 
fen wir au Herrn Paltor Tillmann für feine 
troftreihen Worte im Trauerhaufe und am 
Grabe. Auh find wir den Leichenbeitattern 
Schaeglein und Lengen für die forgfältig ge- 
troffenen Vorfebrungen bei der Beerdi ung zu 
Dank verpflichtet. Die tieſdetrübte Familie: 


John Forſter, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Für die mir bewieſenen vielen Zeichen von 
Freundſchaft und Beileid bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten 

2, A. Senge 

fühle ich mich veranlaßt, den vielen Freunden 
und Betannten, ſowie Herrn Vaſtor Müller 
für ſeine troſtreichen Worte, dem Senefelder 
Liederlranz für ſeine ergreifenden Geſänge und 
der ‚Standard Loge A. 3. & A, M. für ihre 
rege PBetbeiligung meinen tiefgefühlteften Dant 
auszuſprechen. Wittwe 8. A. Senge. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten für die herzliche Theil— 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß unſeres geliebten Gatten und Vaters 


Carl Gumz 


unſeren berzlichen Dank aus, insbeſondere dem 
Herrn Paſtor Lambrecht für die troſtreichen 
Worte am Sarge des Entſchlafenen. 


Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 


CGuas. BURMEISTER & Son, 
Feidenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Abp didoſae 


aa u, Linn 


LINN BROTHERS 


Leihenbeitatter 
Etadltrt 1879. 
Reihftall. 


12 und 14 Cubourn Wine. — Du 210, 
Clart &tz. 
1844 North Bone 133 


Waldheim. 


Einziger d 
Be et ee Bee gen 


erreichen. Billige B —5 find a. Bielem 


—— —* 
en ffir: 
Stadt-Dffice FE BD. Chicago” tote Kel 


Bbilipy Maas, Setr. 


751 
Fe = 


Mount Auburn Gemetery 


t Bart Ave.. füdli bon Beriohn 

N i 

— A Fix 
ine Gräber $10.00 = 

ee 
Georg Schrade, Supt., 20 Jahre u mit 

Waldheim.) Xel. Bertobn 38. 

Sun Office: 92 Baballe Et. Zei, Main, 104g 





d * 
Winzerfest und Fai 
verbunden mit Schauturnen, Nonzert und 
Ball, artanairt bom 


Schweizer TurnvereinChicago 


Samftng Abend, den 23., und Sonntag 

Nahmittag und Abend, den 24. Nod. 
in Untihs beiden Hallen, N. Clark und 
Straßze. — > die en an — 
Sam! 2 Son . 
——— — 16,20.23nob 


37. Stiftungs: Felt 
Herder-Loge No. 669, 


A. F. & A. M., 
am Montag, den 25. November 1907, 
8 Uhr Abends. 
in der Vorwärts Turnhalle. 
Weſtern Abe. und W. 12. Str. 9,23nob 


— — — — ⏑— 
Die große Herbſt-Feier 
veranſtaltet von der 
2. Sektion des Gegenſeitigen Unterſtütz⸗ 
ungs-⸗Verein von Chicago, 
ee kkaee, Inbe Hal > 
Sonntag, ben 24 November 1907, 


3 Uhr Nachmittags, in der North Weit 
ne meit-Ede North Ave. u. MWeftern Ave, 
Zidets 25 Gentß. n0b17,22,23 


Konzert und daranffolgender Ball 


veranstaltet bom 


Iunger Männerdior Chicago 


Sountag, den 24. November, in Yondoris Halle, 
Ede North Ave, und Halited Str. Kaffenöffnung 
3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Tidets duch Mitglieder 
50c für Herr und Dame, aut ber Kaife BR 
n10010,2 


Kinzie 
ginnt 


Großes Konzert und Ball 
veranſtaltet vom 
Pocahontas Frauen-Verein 
Sonntag, ben 1. Dezember 1907, in der Gro- 
fen Wider Park Halle, 501—507 W. North 
Ave. Tidets 25e im Vorberlauf. An ber Kaffe 
B5e. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 1069,23 


1. großes Stiftungsfeit 


2} und Ball, vom 
Biftrikt 355 Beutimer 
Anterſtühungs-Bund 
Samſtag, den 23. November 1907. 
in Siebens Halle, 174 EClybourn Avenue. — 
Tidets 25e die Berion. 16,23n0d 


16. Zahres-Ball 


Ungarifchen Wohlthätigkeits-gefeltciaft 


(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 
Camftag, den 80. November 1907. 
Laleſide Club. 

n0b21,23,24,27 


ia 


Herbst-Konzert 
in der Norbfeite Turnhalle, am 24. November 
190%, Anfang 7 Uhr Abends. 


Fidelia, Harugari Saengerbund, 


Schweizer Mannerchor. 


Dirigent: Heinri bon Oppen. Eintritt 50c. 
. ’ — n0b19,23,24 


Serbit:NRonzert und Ball 


verbunden mit Humoriftifhen Aufführungen, 
beranitaltet bom 


Schleswig-Holiteiner Sängerbund 
Conntag, den 8. Dezember, Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittagd, in der großen Widerparkt-Halle, 501 
—507 ®. Nortb Ave. Karten im Borberfauf 
2de. — Au der Kaffe 50€ @ Perfon. nb23,d38 


6. Stiftungsseit und Bau 


abgehalten bom 
Schleswig-Holſteiner Frauen-⸗ 
Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 24. November 1907, in der Arbei⸗ 
terhalle, 12. Str. und Waller Str. Anfang 3 
Uhr Nam. Tidets 25c die Perfon. nb16,23,24 


Geiltiges Konzert 


im 
Spiritunliften- Tempel Licht u. Wahrheit 
370 Wabanfia Ave, nabe NRobenp Etr., amt 
— — den 24. Nov., Abends 744 Uhr, unter 
Mitwirkung mehrexer Medien. Eintritt 10c. 
Wozu ergebenſt einladet Das Komite. 


Chus. Füneburgs Feuchle Ecke 


175 Wells Straße, Südweſt-Ecke Huron. 
Ale Räumlichkeiten vollſtändig renovirt. 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, wie auch 
während der Woche. „Frühſchoppen.“ Erſter 
Klaſſe Getränle und aufmerlſame Bedienung. 
—— finden hier jeder Zeit den dritten 
dann. 


23nov, ſami, 6m 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Mefurt, 
900 N. Clark Str. 
(Senenüber bem Lincoln Bark.) 
Dorireffliches Bongert 
feben Abend und Sonnias Nachmittag. 
Rudolph Mangolds Orchefier. 

di 


oa! 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eait North Ave, unbe Halited Str. 


Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 


Sonntags Diatinee! Unfang 2:30 Nachn. 
Auftreten der beiten deutihen und englifchen 
Kräfte, Eintritt frei. Dankfagungstag, IB. No» 
vember, Matinee. Mittwoh Abends! Ball. Zu 
zahlreichem Beſuche ladet ein: i 
Ehriit. Siemfen, Eigenthümer. 


Neu , Nen! 
Glueck’s Palm-Garten, 
633 N. Clark Str. 

Konzert und Meteliuppe. 
Samitag, 2B., Sonntag, 24., Monta 


8 
Wozu id alle meine Sreunde derali 
fafon eurge 


25. Nov. 
einlade. 
Glueck. 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Oſt North Ave. 


Heute und morgen: Konzert! 
Sonntags bürgerlicher Mittagstiſch, 
schte fübdentiche Küche. 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 Dft North: Ave. Hy. frifder, T. 
Songert jeden Abend. Sonntag leer kl: 
30 Nadm. Musgeführt bon nur eriter- Alaffe 
Volf&änger-Gefelliaft. Zum Schluß die Iuftige 
Roife „Ein unermünfchter — — 
Mittwoch, den 27. Nov. große Turteij⸗Berloo· 
ſung, Donnerſtag, den 28. Rovember, Dantja 
sungstag, Extra Matinee, 2 Uhr 80. Eintr. frei. 


= 


Belanntmahung. 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guat3 Tröpfle vom Nedar- 
tbal. Halle Feet f. Geſellſchaften. 
weißer joeben angelommen. 1208,imi* 


deut» 

Ala. iſt am 

‚den 3. Dezember. — J diefer deut- 

ch d jih Jedermann ſoſort dei⸗ 
nuſch fuünlen. Vor laums Fahren entitande 

bier {don Kirchen, Schulen, Läden, Botei 

u. f. w., und überall hört man die beutfche 

Sprade erklingen. Hier findet man fruchtbaren 

Boden, gefundes Alina, veines weiches e, 

nabe Märlte, Der Preis de8 Qandes Ift erreich 

bar für-Alle. Wer alfo mitreifen.will, der melde 

Slinmer B; Kemper Srba., Gacnug augenten. 

*“ e bi 
Yalfıeb Gfr., Chicago, —— 


Deimer Muſit Haus. einai 
— 
ianos; En * — der 

. ee 


Art, 
A 
Henry Epkmer, Viano -Fabrikant, 


au den anneh 


= { 7 


.n 


tan =tlmum — 


en zu 


# 


Tches 
Theater in 


10. Abonnements» Borftellung 


NIOBEE! 
Schwank in 3 Att. v. Harry u. EX. Pautton. 
Border: 


IN ZIVIL! 


> Schwant in 1 Alt von Guftav Kadeldurg, 

reife: 50c, Töc, $1, $1.50. Sige jegt au haben. 
Galleriepläge '35c, find fdon Dornerfiags an 
der Kaffe au haben. n0621,23,24 


Orchestra Hall, 


Montag Abend, 25. Nov., Abends 8 Uhr. 


KONZERT 


Dur) Mitglieder der Fakultät des 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Soliften 
Ernefto Coniolo 
Hugo Kortichaf 
Jeſſie Waters Northrop 
Arthur Middleton 
Quintett beſtehend aus 
Mabel Sharp Herdien Louiſe Harriſon 
Johu B. Miller David H. Groſch 
Arthur Middleton 
Und Orcheſter von 60 
Unter der Leitung von Karl Reckzeh 
Sitze jetzt zum Verkauf in der Orcheſtra Hall 
Boz Dffice—50c, 75c, 81; Logen 812. 


Jg 


Stalieniihe große Oper. 

International Theater 
Wabafh Ave. u. Hubbard Et. Phone Harr. 5353. 

Heute Vbend—La Traviata. Mat. heute—Ga- 
valleria Nufticana und 3 Pagiacci. Sonntag 
Aaida. ——— Repertoir nächſte Woche, 

Dienſtag: Brillante Aufführung von Fauſt mit 
Mme. Duce-Merola as Marguerite. Mles. Boz⸗ 
i u. Mlle. E igs. Samoilobd, — 
Il 
Carmen.⸗Freit.: 


zẽ Frascona— Mittm.: Lucia 
Lammermoor. —Donnerit. (Danlf. Mat.): 
Trovatore.— Bonnerft.Abend: 
Aida.—Samit. Mat.: La Traviata. — Samtt. 
Abend: Fanft.— Sonntag: Barbier von Sevilla. 
— SRejerbirte Site zum Perfauf bei Lyon & 
Haly. PBreife, $2, $1.50, $1 und 50c. 


Lokalbericht. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Die Hebamme £ucy Hagenow fchon wieder 
in Schwulitäten. 


Sn Richter Chetlaina Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann geftern ber 
Prozeß der Hebamme Lucy Hagenow. 
Sie wird bezichtigt, Durch eine verbre= 
cherifche Operation den Tod der Frau 
Anna Horapith, Nr. 4816 Juftine 
Str., herbeigeführt zu haben. 

Drei ähnliche Prozeffe hat fie hin- 
ter fi. Im Yahre 1900 wurde fie zu 
Zuchthaugftrafe verurtheilt. Nachdem 
fie einen Theil der Gtrafe verbüßt 
hatte, tmurbe fie probemeife auß der 
Strafanftalt entlaffen. 

Des Diebftahls fchuldie. 


Vor dem Tribunal des Richter Ho- 
nore wurde gejtern der 19jähr. Frau 
Louife Conway, geb. Manzell, der 
Prozeß gemacht. Ahr wurde zur Lait 
gelegt, im Verein mit ihrem flüchtig 


gewordenen Gatten, einem angeblichen- 


Erzudthäusler, das Schaufenfter ber 
Anderfon Tea Company, Nr. 975 Weit 
Late Str., zertrümmert und die aus 
Porzellangefchirr beftehende Auslage 
entwendet zu haben. Daß Ehepaar 
wurde angeblich ertappt, ehe e8 feine 
Beute in Sicherheit bringen fonnte, 
Gonmway flüchtete und entfam. Seine 
Frau, die ihn gegen den Willen ihrer 
ehrbaren Eltern geheirathet hatte, fiel 
den Häfchern in die Hände. 

Die Angeklagte betheuerte ihre 
Unſchuld. Sie behauptete, daß fie 
fih mit, ihrem Gatten auf dem 
Heimmegee au einem Gommer= 
garten befand, al der Ein 
bruch verübt wurde. Die wirklichen 
Thäter feien entfommen. Gie, bie 
gänzlich Unbetheiligte, habe man feit- 
genommen. Yhr Gatte, dem das gleiche 
Schidfal drohte, fei geflüchtet. Wes- 
balb er es that, miffe fie nicht. Frau 
Conway wurde des Diebftahls Tchu!- 
dig befunden, aber vorläufig gegen 
Bürafchaft auf freien Fuß gejebt. 

——— —— —— 

Umfrage im ganzen Weſten. 


Bankverein will erfahren, wie andere 
Banken über die Geldlage denken. 


In Chicagoer Bankkreiſen herrſcht 
allgemein die Anſicht vor, daß die 
Wiederaufnahme der Baargeldaus— 
zahlungen nur ſchrittweiſe und all— 
mälig vorgenommen werden darf, 
gleichzeitig aber auch, daß die Chica— 
goer Banken zuerſt genau unterrichtet 
ſein müſſen, wie die Banken im Lan— 
de, mit denen ſie in Verbindung ſte— 
hen, ſich zu der Frage ſtellen. Zu die— 
ſem Zwecke werden jetzt von Mitglie— 
dern des Bankvereins Erkundigungen 
bei den Banken im ganzen Weſten ein—⸗ 
gezogen. Antworten auf die Umfrage 
können ſchon Anfang nächſter Woche 
eintreffen, aus weit entfernt liegenden 
Orten darf man Zuſchriften aller— 
lings erſt ſpäter erwarten, und ehe 
nicht das vollſtändige Ergebniß der 
Umfrage vorliegt, wird der Bankver⸗ 
ein keine Schritte in dieſer Richtung 
thun. 

Durch achtzehnſtündige tägliche Ar— 
beitszeit iſt es den Hilfs-Sekretären 
des Bankvereins gelungen, der Nach— 
frage nach Zertifikaten zu kleinen Be— 
trägen für die heutige Lohnaus— 
zahlung zu genügen. Etwa 8350,000 
in ſolchen Zertifikaten wurden geſtern 
ausgegeben und brachten die jetzt in 
Umlauf befindliche Geſammtſumme 
auf ungefähr $5,000,000. 

— —— — 


— Beſcheiden. — Fremder (nad 
Beſichtigung der Burg): „Fatal, hab' 
leider nur zwanzig Mark!“ — Kaſtel⸗ 
lan: „O bitte — das genügt!“ 

— Zankerei. — A.: Ich muß heute 
noch meine hundert Mark zurückhaben, 
die ich Ihnen geliehen habe, ich brauch' 
ſie. — B.: Ich brauch ſie auch noch. 
— 4%: Sie find ein Lump. — 8.: 
Sofort nehmen Sie dad Wort yutrüd, 
— 4.: Ich nehme nie etwas zurüd. — 
B.: Na, ift gut, — dann find wir 
quitt. ; | 

— Kühner Vergleich. — Dame: 
Haben Sie denn da im Süden nicht 
immer in ber Angft gefchwebt, von ei- 
nem Krofobil überafht und angefal- 
merben? — Forſchungsreiſen⸗ 
der: Alles Gewöhnung. Gnãdigſte! 
Die Krokodile find für bie Tropen b 
ungefäh in bier zu Rande d 


* — 


WERS 
‚Beon Wachsner 


Direition.. 
Sonntag, den 24. November 1907. 


Was die Erhöhung der Mild- 
preife finanziell bedeutet. 


— — 


Verkehrs⸗Verbeſſerungeu. 


— — 


Neue Einrichtung auf der Straßenbahnlinie 
in Cottage Grove Ave. —Der freundliche 
Herr Starrin..— Boulevard » Derbindung 
würde $6,000,000 koſten. 


Was die vor kurzem vorgenommene 
Erhöhung der Milh- und Rahm: 
preije zu bedeuten hat, das ftellt Hilfs- 
Staatsanwalt Barbour, der fich be- 
fanntlich mit biefer Frage vom jtraf- 
rechtlichen Standbpuntt befaßt, durch 
ein einfaches Rechenerempel fejt, fie 
folgt: E3 werden nach) Chicago täglich 
29,850 Kannen Milch geliefert, je acht 
allonen enthaltend. Das ergibt beim 
Verkauf, jelbjt wenn man nicht in Be- 
tracht zieht, daß die Milchhändler nicht 
durchweg richtiges Maß geben, 955,200 


Quart. Bon den Mehreinnahmen für : 


Rahm uf. abgefehen, ergibt der Ver- 
fauf dieſes Quantums Milh zum 
Preife von 8c das Quart eine Einnah- 
me bon $76,416; der achte Theil hier- 
bon, oder $9,552, entfällt auf die por= 
genommene Erhöhung des Preifes, 
und für das Jahr würden die Mehr: 


mn — —- 


Y effirten Grunbeigenthümer zu verthei- 


| 


I 


len fein würden. Zu bemerfen tft 
bierzu, daß die befagte Behörde, ber 
ein. derartiger Auftrag. Ion vor Jah- 
ren ertheilt worden, biefem feinerzeit 
nachgefommen ift, fih damals aber 
entfchieden gegen bie . Durdführung 
bes Planes erflärt hat, meil fie dafür 
hielt, daß diefe fich durch die Kojten- 
höhe verbiete. 
Böhere Preije. 


Durhgängig um 10 Prozent höber, 
als im porigen Jahre, find die Preife, 
melde die Großſchlächter von der 
Countyverwaltung für das an die 
Counthanſtalten zu liefernde Fleiſch 
verlangt haben. Und der Countyrath 
iſt geſtern auf dieſe Forderungen ein— 
gegangen, obgleich die Viehpreiſe zur 
Zeit erheblich niedriger ſtehen, als im 


dorigen Jahre. Auch für Eis wird die 


Countyverwaltung (2 Prozent) mehr 
zahlen müſſen, als bisher und ebenſo 
für Abfuhr der Abfälle. Die Kon— 
trakte für die Fleiſchlieferungen wur— 
den an die großen Schlachthausfirmen 
vertheilt; Eis für das Countyhoſpital 
wird die Knickerbocker Co. liefern, zu 
81.99 die Tonne; die Eislieferung 
nach Dunning wurde an die Lincoln 
Co. (81.33 die Tonne) vergeben, und 
die für fonftige Gebäude und Anital- 
ten der Countyvermwaltung an die \jef- 
ferfon Eo., zu $2.34 die Tonne, 


Ein wüfter Patroı. 


Unter einer auf jehmwere Körperher- 
legung lautenden Antlage befindet fich 
der Schumann Thomas O’Malley 


foften für die Abnehmer fich rund auf | bon der Bezirföwache an W. 13. Str. 
$3,500,000 jtellen. — Herr Barbour | in Haft. O’Malley hatte am borigen 


hat gejtern bei Sekretär Wanzer von | Montag Urlaub 


der „Illinois Milk Dealers' Afj’n.“ 
und bei verſchiedenen Händlern ange— 
fragt, auf welche Urſachen die Preis— 
erhöhung zurückzuführen ſei. Er hat 
zur Antwort erhalten, daß die Molker— 
eibeſitzer mit der Preistreiberei an— 
gefangen hätten, und daß dieſe ihr 
Vorgehen rechtfertigten mit dem Gtei- 
gen der Löhne für Landarbeiter und 
der Futterpreife, 


Verkehrsverbeſſerzunen. 


Die Verwaltung der „Eity Rail» 
may Co.” zeigt an, daß fie am näcdhften 
Montag auf ihren Cottage Grove 
Une.Linien an Stelle der bisherigen 
Magen 130 neue in Dienft ftellen wer- 
de, von der Gorte, die e& ermöglichen 
fol, das Wahrgeld gleich bein Ein- 
jteigen einzutreiben. Die Gejelfchaft 
hat die Dienftregeln, mwelche bei diefer 
neuen Methode von den Schaffnern zu 
beobachten fein werben, in Pampplet- 
form Ddruden Iaffen, und wird diefe 
Pamphlete au unter dem Bublitum 
bertheilen, damit biefes fchwarz auf 
weiß fieht, wie e8 fi) unter der neuen 
(Fahr-) Ordnung zu verhalten hat. 
Die neuen Wagen werben bekanntlich, 
gerade wie in Deutfchland, feine Fahr: 
gäfte mehr aufnehmen, wenn für folche 
feine Sitpläge mehr frei find; werben 
aber in jo furzen Abftänden aufeinan- 
berfolgen, daß — menigften3 unter ge- 
mwöhnlihen Umftänden — Niemand 
lange auf Beförderung zu warten ha= 
ben wird, 


Beim Präfidenten der Norkhweſt— 


ern-Hohbahngefellichaft, Herrn Mas» 


fon Starring, fprachen gejtern die Be- 
Ichmwerbeführer aus der Gegend. ber 
Wilſon Abe. vor. Herr Gtarring em- 
pfing die Herren ungemein freundlich; 


in ihrem Beifein hat er ben Vetriebs- | 
leiter Noe angewiefen, von Montag an | 


fehröreichen Morgen- und Abendftun- 
den je brei weitere Erprefzüge einzu- 
legen. Er verfprady außerdem, dat 
auch auf dieferLinie, jobald die Strede 
nad Epanjton verlängert fein mird, 
den Erpreßpdienit Tag und Nacht auf: 
recht erhalten werde. Schließlich erbat 
er fich von den Bejuchern meitere Bor- 
Thläge für die Merbefferung des 
Dienfted. Man fagte ihm nun unter 
Anderem, daß e3 vielleicht zwedmäßig 
fein würde, die Züge der Rapvensmwood- 
Linie auf der Fahrt nad Norden nicht 
mehr an der Fullerton Une. halten zu 
laffen, und die Erprefzüge der Wil- 
fon Xpe.-Linie nur an der Fullerton 
Abe. Herr Starring hat fich diefe Em- 
pfehlungen aufgefchrieben und fieht 
meiteren entgegen. 


Die Boulevard»Derbindung. 


Die vom Mayor für geftern Nad;- 
mittag einberufen gemefene Konferenz 
in Bezug auf die längjt geplante Her: 
ttellung eines Verbindungsgliedes für 
die Boulevard-Spfteme der Nord- und 
der Gübdjeite hat programmgemäß 
ftattgefunden. E3 nahmen daran ver- 
[chiebene jtädtifche Beamte und Mit: 
glieder de3 Gtabtrathes theil, fomwie 
Vertreter des „Commercial Club“, der 
es fich befanntlich zur Aufgabe madht, 
die hier in Trage fommende Berfcho- 
nerung bed Geeufers herbeizuführen. 
Anwalt Mafon von der Abtheilung 
für GSonderfteuern erftattete Bericht 
über den Stand der Artgelegenheit. Er 
theilte mit, daß die Architektenfirma 
Burnham & Eo. elf verfchiedene Plä- 
ne für die Bemwerfftelligung der DVer- 
bindung habe anfertigen lafien. Am 
zwedmäßigiten fcheine davon ber, nach 
meldhem die Michigan Ape., zmifchen 
ber Ranbolph Straße und dem Fluß, 
mo fie jegt nur 66 Fuß breit ift, nad) 
Dften bin um 64 Fuß auszumeiten 
fein würbe; über den Fluß märe eine 
ornamentale Aufzugbrüde zu fchla= 
gen, und auf der Norbfeite müßte bie 
Pine Straße, vom Fluß bis zur Obio- 
Straße, ebenfall3 ausgemeitet und in 
einen Boulevard umgewandelt mer- 
den. Einen Voranfchlag in Bezug auf 
bie Koften habe bie Behörde für ört- 
liche Verbefjerungen bereit vor Jahr 
und Tag maden laffen; fie würden 
fi auf rund $6,000,000 ftellen. Herr 
Mafon hält es nicht für angebracht, 
daß die Verbefferung von der Stabts 
verwaltung und ben Barfbehörden auf 
gemeinfame Rechnung außgeführt 
mwerbe. Die Stabtverivaltung folle al- 
lein vorgehen. In diefem Sinne hat 


auf der Wilfon Uve.sTinie für die ver- 


fih ‚dann die Konferenz auch-entfchie- | 


] ben beide —* Eu 2 hir 
man, en, baß-bie Behör 
Verbefferung eine 


— die er 
ften als Sonberfteuern 


genommen und 
| fcheint dann fih einige Tage lang 
ganz riefig amüfirt zu Haben. Am 
ı Donnerftag Abend fam er, in Beglei- 
tung von Philipp Ryan, 1502 W. 
Eongreß Str., und James Madden, 
1098 Wilcor Xoe., in die Wohnung 
ber Frau Mary Deely, 1512 W. Ban 
Buren Str. r verlangte bon der 
Frau, daß fie für ihn und feine 
reunde ein Abendeffen herrichte. Als 
Frau Deely ihm bedeutete, daß fie fei- 
ne Speifemwirthichaft betreibe, murbe 
er fehr ungeberdig, begann unfläthig 
zu fchimpfen und zu toben und 309, 
al3 Madden ihn zu befchmichtigen ver- 
fuchte, fein Schießeifen hervor. Das 
mit hat er dann nad) Comboy-Manier 


Hokkohle befeitigt 
Gafe im Magen, 


Wunderbare Abforbirungsfraft von Hals, 
tohle, wenn in ber Form bon Stuarts 
Charcoal Lozenges genommen. 


2 


Probe-Badet frei verichidt. 


Holztohle, reine, einfache Holzkohle, 
abjorbirt das hundertfache ihres eiger 
nen Bolumenz un Gad. Wo geht das 
Gas hin? Es wird von der Holzkohle 
abjorbirt,—da8 Gas verfhmwindet und 
e3 bleibt eine reine, frifche Atmofphäre 
zurüd, frei von allen Unreinigfeiten 
und Keimen. 

Dies geſchieht 
wenn Ihr ein oder zwei von Stuart's 
Charcoal Lozenges, das wirkſamſte 
| Reinigungsmittel das die Wiffenfchaft 

bis jebt entbedt hat, nehmt. 

hr ftoßt Gas in Gefelihaft auf, 
manchmal, dur) Zufall, zu Eurem ei« 
genen Uerger. Dies kommt daher 
weil fich viel Ga3 in Eurem Magen 
angefammelt hat durch Speife, bie in 
Gährung gerathen if. Euer Magen 
verbaut bie Speifen nicht gehörig. 
Gas ift die Folge. Wenn dies ber Yall 
tft, nehmt ein? oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Lozenges glei nach dem 
Ejfen und hr werdet überrafcht fein, 
wie jehnell fie wirken. Kein Aufitoßen 
mehr, fein faures Aufftoßen der Spei- 
fe mehr. Eht fo viel Yhr wollt un 
mas Euch fchmedt, und wenn fich dann 
Gafe bilden, befeitigt eined biefer 
wunderbaren Kleinen Abforbirer, ein 
Stuart Charcoal Lozenge, alles Gaß. 

Und e3 bewirkt noch mehr. Alle Uin« 
reinigfeiten in Eurem Magen unb 
Eingemeiden werden durch die Holzer 
tohle befeitigt. Niemand jcheint zu bes 
greifen, warum fie e3 thut, aber fie 
thut ed, und in wunderbarer MWeife. 
‘hr merkt den Unterfchieb gleih an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe- 
finden und Reinheit Eures Blutes. 

xhr habt keinen fchlechten Gefhmad 
mehr in Eurem Munde, feinen üblen 
Athem vom Trinken, Eſſen oder Rau- 
ihen. Andere Leute bemerfen Euren 

üblen Athen fchneller ala hr felbit. 

Macht Euren Athem rein, frifh und 

füß, fo daß Andere, mit denen hr 

Tprecht, fich nicht von Euch abwenden. 

Nur eind oder zmei bon Stuart’3 

Charcoal Lozenges machen Euren 

Athen füß und beffern Euer Beftnben. 

Ahr könnt fo viele Zwiebeln und anbe- 

re ftarfriechende Speifen effen mie Nhr 

wollt, und Niemand wird e3 bemerfen. 
Außerdem ift Holztohle das beſte 

Abführmittel das befannt if. hr 

fönnt eine ganze Schachtel voll nehmen 

unb e8 wird Euch nicht fchaben. Sie 
| tft ein wunderbar leichtesRequlirung3s- 
mittel. 


in Eurem Magen, 


nun en —— — — 
— ——— — — — — — — — — — — — — —— 


Dann aud filtrirt fie Euer Blut— 
alle Gifte oder Unreinigfeiten in Eus 
rem Blut werben vernichtet, und hr 
feht den Uinterfchteb gleich in Eurem 
Geftht — an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart’3 Charcoal Lozenges werben 
bon reiner MWeiben-Holztohle herge- 
ftellt, und nur ein’ menig Honig twirb 
Binzugethan, um fie fhmadhaft zu 
machen, aber nicht füß. 

Sie mwirten Wunder in Eurem Ma» 
en, Ihr befindet Euh mohl und 
rifch. Euer Blut und Athem find rein. 

Wir mollen Euch dieß alles beiei- 
fen, deshalb fehreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Yhr fie erhaltet 

, werben fie Euch fo zus» 
fagen, dak Ahr zu Curem Upotheter 
25c [von © 


— — ——— 
ein beträchtliches Gefnalle vollführt. 

Einer der Schüffe traf den Mabben | 
Dann ift D’Malley | 
ausgetüct, hat fich aber fpäter frei- 
willig zur Verhaftung geftelt. Mabs | 


in bie Bruft. 


ben. hatte urfprünglich feine Anzeige 
gegen D’Malley eritatten wollen und 
mag fich auch jet noch meigern, ala 
Ankläger gegen diejen aufzutreten. 
Chef Shippy. hat auf alle Falle das 
Disziplinarverfahren gegen den ra= 


dauluftigen Orbnungshüter eingelei⸗ u 
tet. entzogen murbe, ihn al3 verjtümmelte 


— — — — 


Es war ein Räuber. 


ı Srau Sullenwider erhält die volle Derfiches 
rung für das geben ihres Mannes. 
Das Klageverfahren, das fich zm*- 
{chen der Wittime des am 2. Dezember 
1903 an 42. Str. u. Wabafh Une. er: 
mordeten Rechtsanwalts James X. 
Fullenwider und der Netna Life In— 
Jurance Kompany über die Auszah- 
lung der Lebensverficherung im Bes 
| trage von $5000 entjponnen hatte, en= 
| dete geftern damit, daß die Geſchwore— 
Inen in Richter Pindney’3 Gerichtshof 
‚ der Klägerin $5832 zufprachen. Diefe 
Summe jett fi au3 einem Kapital 
von $4900 und fünf Prozent Zinfen 
bom 1. Februar 1904 an zufammen. 


zwar $5000, doch wurden nach gegen 
feitiger Uebereinfunft $1L00 abgezogen, 
| da diefer Betrag Fullenwider ſchon zu 


; Lebzeiten, als er einen Unfall erlitten | 


| hatte, ausgezahlt morben if. Die 


| Verfiherungs = Gefellfehaft widerſetzte 
weil fie annahm, | 
Fullenwider nicht von einem Räus | 
| ber, fondern von einem perjönlichen | 

Teinde erfchoffen worden fei, und in | 


| Sich 


ih der Zahlung, 
| daß 


foldem alle nur der zehnte Theil der 
Verlicherung auszuzahlen war. Bie 
| Geſchworenen entſchieden ſich für die 
Anſicht, daß der Rechtsanwalt das 
Opfer eines Raubgeſellen geworden iſt. 
Dem Nachlaß von John Geary, deſ⸗ 
ſen Verwalter Henry A. Fowler iſt, 
wurden im Superiorgericht 810,000 
Schadenerſatz von der Roebling Con— 
ſtruction Co. zugeſprochen. Geary 
wurde am 9. Oktober 1905 bei der Ar⸗ 
beit am Umbau des Union League 
Club = Gebäudes von einem von oben 
berabfallenden Ziegel erfchlagen. ‘E3 
mwurbe nachgemwiejen, dab das bie Zie- 
gel enthaltende Faß überfüllt mar. 
Geary wohnte im Haufe Nr. 79 Huron 
Straße und hinterließ eine Wittme 
und zehn Kinder. Der Fall wurde im 
legten Yuni zum erjten Male verhan= 
belt, und der damalige Prozeh endete 
mit einem Wahrfpruch für $6500. Der 
verklagten Gefellichaft wurde aber ein 
neuer Prozeß bemilligt. Die Geſchwo— 
renen haben diesmal die unter dem am 
1. Juli 1906 in Kraft getretenen Ge- 
feß höchfte zuläffige Schabenerfagfum- 
me feitgefegt, vorher tonnte für den 
Zod einer Perfon nicht mehr ala 
$5000 Schabenerfag zugefprochen 
erben. 
— a tc⸗⸗ 
Eröffnungsfeier. 


Geſtern Abend begann die Feier zur 
Eröffnung des Klubhauſes des New 
Illinois Athletic Club, 145 Michigan 
Ave., mit einem Feſteſſen und zahl— 
reichen athletiſchen Vorführungen. 
Heute wird die Feier mit einem zwei— 
ten Feſtmahl, Tanz und Wettkämpfen 
mit dem Miſſouri Athletic Club fort— 
geſetzt. Der New Illinois Club hat 
jetzt 4000 Mitglieder. Am 21. De— 
zember wird der Klub dem Generalan— 
walt Bonaparte zu Ehren ein Bankett 
geben. 


—h —— 
Arbeit beginnt wie der. 


Seit dem im letzten Juni ausgebro— 
chenen Streik von 2000 Arbeitern 
wurde heute auf den Schiffsbauwerf⸗ 
ten von South Chicago zum erſten 
Male wieder gearbeitet. Vorläufig 
ſind 300 Mann angeſtellt, nach und 
nach wird die Zahl der Arbeiter aber 
wahrſcheinlich auf 1000 vermehrt wer⸗ 
den. Unter den im Trockendock befind— 
lichen Fahrzeugen befinden ſich die 
Dampfer „Douglas Houghton“ und 
„The Admiral“. Die Schiffsbauge— 
ſellſchaft verlegte bei Ausbruch des 
Streiks ihre Anlagen nach Bay City, 
Michigan. 


Frau Schober als Basıterin. 


Yrau Elifabeth Schober, die Direk- 
torin des College-Theaterd, hat das 
Haus vom Et. Vincent College vom 
1. Dezember ab auf drei Jahre gepadh- 
tet und mird Gonntagsborftelungen 
einführen. Der College = Borftand, 
ber bas Theater gebaut hat, behält fich 
da8 Recht der Zenfur ber aufzuführen- 
ben Stüde vor. m. Künftlerverband 
bes Theater8 merben einige Verände- 
tungen eintreten. Unter der Leitung 


nicht erzielt worden. 
— — — — 
Unter Meineidsanflage, 


Thomas J. Hoop3, ein Sohn von 
William H. Hoop3, Nr. 4105 Drerel 
Blod., und der ehemalige Privatoetef- 
tive Frank Y.Conover, Nr. 962 Ylour= 
noy Str., wurden geftern vom Richter 
Walter den Großgejchworenen unter 
der Anklage übermwiefen, bei der Ver— 
handlung von Hoop3’ Scheibungapro- 
zeß im lebten Juni Meineid verübt zu 
haben. Richter Walter hat die von 
Richter Windes ausgefprochene Schei- 
dung ziwifchen Hoop3 und feiner Frau, 
der Schaufpielerin Yeifie W. Hoop3, 
aufgehoben. 


Die Stimmredtlerinnen. 


London, 23. Nov. Die Stimm- 
rechtlerinnen verlegten ihren Tyelbzug 
heute aus den Berfammlungshallen 
in die Polizeigerichte, mo gar viele gut 
gekleivete Damen fich wegen —— 
rung in den Verſammlungen verant⸗ 
w mußie. Vor jeder ſolchen Ver⸗ 
handlung erhob ſich im chauer⸗ 
raum eine Dame und 
einen 
machten 


Die 


des College iſt ein finanzieller Erfolg Meier, 


5* —4— 


In ſchwerer —2 


ee 
Gerieth zwifchen zwei Straßenbahnwagen, 
blieb aber fat unverfehrt. 

Beim Verfuche, an Harmon Place 
die State Str. zu freuzen, gerieth 
heute der 32jährige John Carroll, Nr. 
15 NR. Campbell Apve., zmwifchen zwei 
aus entgegengefegten Richtungen Tom- 
mende Straßenbahnmwagen. Die Zeu- 
gen des Vorfalls glaubten, al Car- 
toll ihren Bliden für einen Augenblid 


Leiche mwiederzufehen. Zu ihrem nicht 
geringen Erjtaunen ftand er aber, als 
die Eleftrifchen porbeigefahren waren, 
allerdings vor Schred faft [pradjlos, 
feft auf feinen Füßen. Er wurbe nad) 
der Stallung der beritienen Polizei, 
Nr. 541 State Str., geleitet, mo ein 
ftädifcher Arzt feitjtellte, daß er mit 
wenigen, leichten Schrammen baponge= 
fommen ift. 

„sch wurde wohl ein Dutendbmal 
zwijchen den Card um mich felbft ge- 
dreht, wie ein Brummkreiſel, hielt 
mich aber auf den Beinen und glaube 
jet felbft, daß ich feinen nennenämer= 
then Schaden genommen habe“, jagte 
Carroll. „Wäre ich gefallen, dann 
hätte ich wohl in’3 Gra3 beißen müf- 


‚ fen.” 
| Der volle Betrag der Verficherung war | N 
| 


Carroll ift in der Bumpftation an 
14. ©tr. und ndiana Ave. beichäf- 
‚ tigt 


— —— — — 
Grörterung der Geſchäftslage. 


Reden auf dem heutigen Bankett der 
„National Buſineß League“. 


Bei dem heute Abend im Audito— 
rium-Annex ſtattfindenden Bankett 
der „National Buſineß League“ von 
Amerika wird die gegenwärtige Lage 
der Dinge in allen Hauptgeſchäftszwei⸗ 
gen den Gegenſtand der Erörterung 
| bilden, eine Erörterung, die angeficht3 
| der augenblidlichen Geldkriſis von be- 
| fonderem ntereffe zu merden ber- 
| fpricht. Die Leiter großer Betriebe 
| werben ihre Meinung darüber äußern, 
| was in Zufunft zur Verhütung folcher 
Kriſen geſchehen ſollte. Unter denGäſten 
werden ſich der frühere Finanzminiſter 
Shamw und viele auswärtige Geſchäfts— 
leute von Bedeutung befinden. Die 
Eröffnungsrede wird vom Generalan— 
| walt der „League“, E. Allen Froſt von 
| Chicago, gehalten, nach ihm werden 
Iprecden: Leslie M. Shaw, „Theorie 
und Praris im Banfmwefen”; George 
R. Pe, „Das eiferne Pferd”; Huch 3. 
Me&owan von Yndiana, „Die elektri- 
Then Landbahnen“; Robert %. Lom- 
rey bon Georgia, „Die Baummoll-$n- 
duftrie"; W. Jrpin Babcod von Nem 
York, „Der Schiffsbau*. Den Vorfit 
wird der Bräfident der „League“, Er3s 
fine M. Phelps, führen. 


— — — e— 
Freigeſprochen. 


Wie berichtet, ließ vor kurzem Frau 
L. MeNabb den Grundeigenthums— 
agenten J. Januchowski, die Hausbe— 
ſitzerin Emma Volz und den Gerichts— 
diener MeKeon unter der Anklage ver⸗ 
haften, Geld von ihr erpreßt zu haben. 
Geſtern wurde der Fall vor Stadtrich— 
ter Beitler verhandelt, der die Ange— 
klagten ehrenvoll freiſprach. Die Me— 


Nabb wohnte in dem Haufe 1430 N. | 


Spaulding Uve., welches Frau Volz 
gehört und von Januchowski verwaltet 
wird. Die Mietherin follte hinausge- 
feßt werben, meil fie fchon feit zwei 


Monaten feine Miethe mehr bezahlt 
hatte, fchließlich, ald MeXeon ihr einen | 


diesbezüglichen richterlichen 
zu nacträglider Zahlung. 
Tage fpäter ließ fie Frau Volz, ihren 
Agenten und den Gerichtädiener ver- 
haften. 


Leslie M. Shaw hier, 


Der frühere Schatzamisſekretär 
Leslie M. Shat, der heute Abend auf 
dem Bantett der „National Bufineß 
League” eine Anfpradhe halten mird, 
Tagte heute nach feinem Eintreffen, die 
Banken des Landes hätten fich nie in 
einer befferen Berfafjung befunden, 
als jett. 


fehr bald bedeutend verbeflert, Depo- 


fiten=Zertififate zu verausgaben, bie 


in drei Monaten fällig und mit 2 bis 
4 Prozent zu verzinfen find. Diele 


Scheine mwürben bon ben einzelnen | 


| Banten, mie von ben verfchiedenen 
Bankvereinen zu garantiren und durch 


Hinterlegung von Werthpapieren in | 


entiprechendem Betrag bei iner Truſt⸗ 
gefellichaft ficher zu ftellen feien. 
nein 
Beforgte Mutter. 


Die Gattin de3 Anmwaltz und frühe- 
ren Zipildienft-Kommiffärd Chriftian 
Nr. 1239 Wolfram Straße, 
fprad heute Morgen in ber Bezirk3- 
mache an Sheffield Ave. por und bat 
die Polizei, Nahforfchungen anzuftel- 
len nad) dem ®erbleib ihres 30jährigen 
Sohnes Baul. 

Er Hatte jih am Mitimoh Morgen 
um neun Uhr von ihr verabjchiebet, 
um fich angeblich nach des Vater Bü- 
ro, Nr. 70 La Salle Str., zu begeben, 
wo er als Rechtspraktikant beſchäftigt 
iſt. Dort iſt er aber nicht eingetroffen. 
Seit er die elterliche Wohnung ver- 
ließ, iſt er ſpurlos verſchwunden. Sie 
— daß ihm etwas zugeſtoßen 
ei. 


Wer iſt der Todte? 


Die Polizei bemüht ſich, die Perſo— 
nalien eine3 heute im County-Hofpital 
berfhiedenen Mannes feftzuftellen. Er 
wurde am 19. November bemwußtlos 
-auf. dem Bürgerfteig an laines 
und W. Lake Sir. liegend aufgefun- 
ben und ſtarb, ohne wieder zu ſich ge⸗ 
— zu ſein. Der or 

ren Huntef öffnete die Leiche. 
Er ift ber i i 
den Zob 


| 


Befehl | 
überbrachte, verjtand fie fich aber doch 
Einige | 


Herr Shaw befürmortet, | 
daß e3 ben Banken geitatiet werben | 
Tolle, im Falle die Sachlage fich nicht | 


— 


% 
* — — —* 


Yeruna ein donit 


Achtb. R. S. Tharin 


Achtb. R. S. Tharin, Rechtsanwalt 
und Berather der „Anti-Truft League”, 
[hreibt von Pennsylvania Ave. N. 
W., Wafhington, D. K., wie folgt: 
„Da ih PBPeruna gegen 
tatarrhalifhe Leiden 'ge 
brauchte, kann ich über feine große 
Wirkungstraft Zeuanik ablegen, und 
ih zögere nicht, ed auf’3 MWärmite 
Allen zu empfehlen, die daran leiden. 
Es ift auf ein Tonic von gr 
Bem Werth“ 

Herr T. Barnecott, Weit Aylmer, 
Ontario, Kan., jchreibt: „Lebten Win 
ter hatte. ib Qungenentzäün 
dung nad ber Grippe Ich 
nahm Peruna zwei Monate, und: ich 
mar mwieder gefund. Auch veranlaßte 
ih eine junge Dame, bie ent 
fräftet und an’ Haus gefeffelt 
war, Peruna zu nehmen, unb nachdem... 
fie. Peruna drei Monate genommen 
hatte, konnte fie wieder ihre Schneider 
arbeit aufnehmen. Jh empfehle 
Peruna Allen, bie derartig leiden 
und ein Tonic brauchen.” 


Re:ru:na Tablet, 


Manche Leute ziehen Tablet3 ber 
flüffigen Form von Medizin vor. 
Diefe Leute können PBeruna Xablets 
kaufen, worin dieſelben wirkſamen 
Beſtandtheile von Peruna enthalten 
ſind. Jedes Tablet iſt eine Durch— 
ſchnitts-Doſis von Peruna. 


Muthiges Bürſchchen. 


Joſeph Carpenter nöthigte zwei Einbrecher 
zur Flucht. 
Der 15jährige Joſeph Carpenter, 
Nr. 3627 Parnell Ave., wurde heute 
früh um zwei Uhr durch ein verdäch— 
tiges Geräuſch, das aus dem Keller 
unter ſeinem Zimmer zu kommen 
ſchien/ aus dem Schlafe geſchreckt. Er 
fpranysaufıund eilte die Treppe hin⸗ 
unter. Zwei Kerle, die ein Bündel 
fhleppten, waren eben im Begeiffyfich 
au dem Gtaube zu machen. Der 
Knabe padte feine auf der Diele lie- 
gende Luftbüchfe und gab zweiSchüſſe 
auf die Einbrecher ab. Lebtere liehen 
das Bündel fallen, liefen, von ‘ofeph 
| verfolgt, auf den Hof, jegten über den 
Zaun und enttamen. Das Bündel 
: enthielt einen von ihnen gejtohlenen, 
geräucherten Scinten und Hand— 
werkszeug, das ſie im Erdgeſchoß er— 
gattert hatten. 


·· 
Berlor das Gleichgewicht. 


Fiel auf einen unter ihm in einer Grube 
beſchãftioten Arbeiter. 


Der ſtädtiſche Abflußleitung-inſpek⸗ 
tor Hugh Ward, Nr. 228 Homan Xbe,, 
ftand heute vor dem Haufe Nr. 5016 
State Straße auf einer Planfe, die . 
über eine von Röhrenlegern gegrabene. 
Grube gelegt war, als er plöglich das 

‚ Gleihgewicht verlor und purzelte. Er 
fiel auf einen in der Grube befhäftig- 
ten Arbeiter, ven 18jährigen Angelo 
Zabo, Nr. 260 Desplaines Straße. 
| Diefem Umftande hat er es zu danken, 
daß er nur eine Berrenfung des redh- 
ten Handgelenf3 und leichte Braufchen 
erlitt. 3abo war fchlechter gefahren. 
Er hatte einen Hüftenbruch erlitten. 
' Die Polizei fchaffte ihn nach dem St. 
Bernhards -» Hofpital. Ward befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher - 
ı Behandlung. 


Nehmen Drdinang an, 


Die nöthige Erflärung fol Mitte nächfter 
Woche eingereicht werden. 

Das Direktorium der Chicago Tele- 
phone Co. beſchloß in einer heute ftatt- 
gehabten Sigung die vom Stabirath 
angenommene Orbdinanz, welche die 
Gerechtſame derGeſellſchaft um weitere 
30 Jahre verlängert, anzunehmen. Der 
Präſident und Sekretär wurden ange⸗ 
wieſen, die nöthigen Schriftſtücke, be⸗ 
ſonders eine Verzichtleiſtung der Ge⸗ 
ſellſchaft auf alle früher gewährten 
Rechte, dem Stadtiſchreiber einzurei⸗ 
chen. Dies wird, wie Präſident Whee⸗ 
ler verſicherte, kaum vor Mitte näch⸗ 
ſter Woche erfolgen. Mit dem Umbau 
der Anlage und der Durchführung der 
Beſtimmungen der neuen Maßregel 
wird ſo bald als möglich begonnen 
werden. 


Dampfernachrichten. 


Vorl: Vatricia und Raiferin Auguſte 
— 
bampton; — 
: Zunifian bon Liberpool. 
z ton Bremen. 
South Maff.: Wimmeapolid bon j 
büzfe mosgen fcüh in Rem rt landen. — 
bon New Bork. 5 
: Reuftria, von _ New Doz, 
> 
ne 
Paul, nad Plomouth: Weeto- 
one Louis, nad 
000 Gol an Bord; 
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$5.00 Augengläser zu $1.00 
- Bum Beften derjenigen, die Seiten Monat nidjt imftande waren, eine 
bon unjern’$5.00 Gläfern au $L.00 zu erhalten, haben wir uns ent- 
fhloffen, diefen äußerft niebrigen Preis auch nad für diefen Monat 


beizubehalten. 
find. 


&8 bebarf feiner EHlärung, weshalb —*— Parlors jeden Ta 
Wenn man Qualität und Preiſe vergleicht. Jeder, der —* 

en in unſeren Parlors vorſpricht, wird von einen Sachver 

ucht, der lange praktiſche Erfahrung in dem Fache beſitzt. 


überfüllt 
ugen we⸗ 
tändigen unter» 
Die Släfer, die 


twir Euch) anpaffen, garantiren wir al abfolut forreft in jedem Detail. 


I 


Dupler-Linfen Luriven pofttiv bag Schmerzen ded Nugapfeld, das BZuden der Viber, 


uden uns Brennen ber 


Augen, Schmerzen in ben Shlä 
nonnehmlichteiten, die vom Sehnerv herruhren. Beachtet 


en und alle Schmerzen uhb 
tefe Ihatfghe und ebenfo, bafl 


wir unfere 35.00 Gläfer au $1.00 verfanfen nus während biefed Pionats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Straße, über North Ave. State Bant, Suite 4. 
Stunden; 9 Borm. bi8 9 Abends; Sonntags von 10—12. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Der Diſtrikt Nr. 335 des Deutſchen 
Unterſtützungs-Bundes feiert am 
heutigen Samſtag Abend in Siebens Halle, 
174 Clybourn Avenue, ſein erſtes großes 
Stiftungsfeſt. Es wird dabei ſehr luſtig und 
unterhaltend zugehen, denn der Feſtausſchuß 
hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, den 
Gäſten einen vergnügten Abend zu bereiten, 
und ſämmtliche Mitglieder, ſowie deren zahl— 
reiche Freunde ſehen dem Feſt mit großer 
Spannung entgegen. Die Diſtrikte 334 und 
346 ſind gleichfalls eifrig beſtrebt, das Feſt zu 
einem glanzvollen machen zu helfen. Auf 
dem Programm ſtehen Vorträge aller Art, 
Geſang und Tanz zur Muſik einer ausge— 
zeichneten Kapelle. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Am heutigen Samſtag veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Gam— 
brinus Nr. 11 im großen Saale der 
Wicker Park-Halle ihren achten Jahres— 
ball. Der aus den Damen Minna kich, 
Bertha Lichtenberg, Dorothea Schalt, Lina 
Bach, Adeline Olſen und den Herren Wm. 
Heidel, Meiſter, Henry Wied und Auguſt 
Wulf beſtehende Feſtausſchuß hat ſein Beſtes 
gethan, um einen großen Erfolg zu erzie— 
len. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
feftgefegt, Eintrittsfarten foften bei Mit- 
gliedern 25 Cents, an der Kajje 50 Cents. 
3u haben find Eintrittsfarten bei rau 
Schalt, 228 Wilmot Ave; 9. Wied, 167 
sugußo Str.; Fris Wolf, Miltwaufce Ave. 
und Robey Str., und Franz Haafe, 1437 
Milmankfse Abe. 

Am heutigen Samftag Abend veranftal- 
ten die Balm = Loge Nr. 467 und die 
Xohanna MRebefla - Loge Nr. 233, 
J. O. O. F., in der Lincoln-Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverjey Blod., ein gro= 
fe8 Herbitfeft, verbunden mit Konzert, fomiz 
chen Vorträgen und Ball. Der gemiichte 
Chor des Unabhängigen Ordens der Ehre, 
fowie ein Doppel-Duartett des Aripn-:Mäns 
nerhors haben ihre Mitwirkung zugejagt, 
und ein Kottillon mit direft au Deutjchland 
bezogenen Orden wird viel zur Ilnterhal: 
tung der Gäfte beitragen. Der Cintritt3- 
preis beträgt 25 Et8. die Perjon im Vorver: 
tauf und 50 EtS. an der Kafje. Tidets find 
zu haben bei allen Mitgliedern, fowie in der 
Sincoln-Turnhalle und der Aldine Halle, 169 
Genter Str. 

Prinz Karneval wird am heutigen Sam: 
tag dem Bremer Wohlthätügleit 3- 
verein einen Bejuch in Yondorfs Halle 
abftatten. Auf einen würdigen Empfang 
des edlen Mrinzen verfteht der Merein, 
tie er jchon öfter beiwiefen hat, ji) ausge: 
zeichnet/und ein tüchtiger Ausſchuß hat auch 
diesmal dafür geſorgt, daß der bevorſtehende 
Preis-Maskenball erfolgreich nach jeder 
Nichtung hin verlaufen wird. Es ſind viele 
ſchöne Preiſe beſchafft worden, und man hat 
überhaupt Alles gethan, um den Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu verſchaffen. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cts. Die Vorkehrungen werden von folgen⸗ 
den Mitgliedern getroffen: Carl Brethauer, 


Präſ.; Marg. Doeſcher, Vorſitzende; Marg. 


Weisheit, Schatzmeiſterin; Alb. Drucker, Se⸗ 
kretär; Sophie Parmann Fritz Heiden. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago gibt am heutigen Samſtag ſeinen 
ſiebzehnten Jahresball in Hörbers Halle, 710 
— 714 Blue Island Ave. Der Ball iſt 
bon den Herren Karl Nempert, Robert Rott: 
{halt und Guftan Bedmann vorbereitet und 
wird den Mitgliedern und Freunden des 
Kriegerbundes zweifellos Gelegenheit geben, 
fi wieder einmal herzlich zujammen zu 
amüjiren. Eintrittsfarten Toften im Vorver- 
tauf 25 Cents für Herrn und Dame, an der 
Kaffe 25 Cents die Perfjon. 


Der Schweizer Turnpereim ber: 
anftaltet am heutigen Samftag Abend und 
morgen Nachmittag und Abend in Llhe 
Ld’3 beiden Hallen, Nord Glarf und 
Kinzie Straße, ein Weinleſefeſt nebſt 
„Fair“, verbunden mit Schauturnen, Kon— 
zert und Ball, unter Mitwirkung verfchiede= 
ner Turne und Gejangvereine. Nebft den gut 
ausgeftatteten Berlaufsftänden, welche von 
Schönen Turnerinnen in Schweizertracht be= 
dient werden, find neben vielen andern fols 

ende Attraktionen bejonders hervorzuheben: 
Finzug der Winzer und Winzerinnen nebft 
Gefolge; Schuhplattler:Tanz von Tirolern 
und Steierern in NRationalfoftüm; Schweizer 
Sodler; tomifche Vorträge ujwm. Anfang 
Samftag Abend 6 Uhr und Sonntag Nads 
mittag‘ 2 Uhr. Eintritt 15 Et3. die Per: 
fon. Mitgliever von Turn:, Gefang: und 
Echmeizer-Vereinen haben gegen VBorzeigen 
ihrer Mitgliedsfarten freien Eintritt. Die 
Hallen find vom PBerwalter, Herrn Beller, 
für die Ggfegenheit neu hergerichtet worden. 


Der Junger Männerdhor von Ehi- 
cago, befannt als einer der gejelligften Vers 
‚eine, gibt jeinen Mitgliedern, deren Yamis 
lien und den vielen Freunden am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, in Yondorfs 

alle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
ein diesjähriges Herbft-Konzert mit daraufs 

olgendem Ball. Das Programm enthält u. 

. bie Chöre „Die Eichen raujhen“, „AU 
. Heil, hurrah”, „Ein Sonntag auf der Alme, 
Die unter Herrn Gundlah8 bewährter Leis 
tung gefungen werden, und Soli des Baris 
toniften Hermann Die : und der Altiftin 
Hazel Cook, fowie die humoriftiihe Szene 
„Sumpfhühner”, aufgeführt bon den Herren 
Kühne, U. Kößler und Gollvadt.' Tidets, 
giltig für Heren nebft Dame, find im Vor— 
verfauf don allen Mitgliedern, zu haben. 
Eintritt an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 


Am morgigen Sonntag Mird der 
Orden der Hermanngsföhne fein 
diesjährige Ordensfeft in Schoenhofens 

toßer Halle abhalten. E3 find feitens des 
mites alle Vorkehrungen getroffen, dDiefes 
für die Theilnehmenden zu einem 
äußerft amüfanten zu madhen. Außer einem 
feinen. Inftrumental = Konzert mit gut bes 
egtem DOrwgefter werden der rühmlichft bes 
tannte Gejangverein „Liedertafel Eintracht“ 
und fein allgemein beliebter Solofänger 

‚ Louis Coning verfchiedene Vorträge zum 

2 aud wird Frau Augufta Heide 
einige lamationen vortragen. Es wird 
. auf biefem gehe der Orben der Hermanns: 
nn e ben Beiweis führen, daß der Orden 
iwegs fchlafen gegangen ift, jondern 

wie jeit Jahren, mit an der Spike 

2 Gefellichaften mar: 

Die Weftrede wird Groß-Präfident 


... ber. Zogen und 
Auguft- ‚halter. D8 ließt mit 
— Feſt ſchlieht m 


Es beginnt ‚um 3:30 


Das diesjährige Herbftlongert des duch 
feine hervorragenden Leiftungen allgemein 
befannten Teutonia Männerhor 
findet am morgigen Sonntag in der Wider 
Vark-Halle, 501 Weit North Avenue, ftatt. 
Tas Programm enthält die Chöre „Das erite 
Lied» von. Wülfing, „Mutterfpradher von 
Engelöberg, „Slawonifches Ständehen“ und 
ein ungarijches Lied von Yüngft und „Kos 
lumbus?’ legte Nacht“ ven Sturm. Die Soft 
in den Chören werden die Herren Wilhelm 
Schul; und F. 9. Miller fingen, außerdem 
werden der Pianift Walter Rudolph, Die 
Sängerin Olga Urfon und der Tenorift 
Aolf GiN in Soloborträgen auftreten. 
Der Berein, welcher auf eine mehr ala 
vierzigjährige Pflege des deutſchen Lies 
des mit Stolz zurüdbliden fann und wäh— 
rend Ddiejer langen Zeit unfer der Leitung 
Meifter Ehrhorns gemwiifenhaft jeine hohe 
Aufgabe erfüllt hat, wird auch bei dieſem 
Konzert ficherlich nicht verfehlen, den Befus 
ern jehr genußreiche Stunden zu verjchaf: 


en. 

Der Shleswig - Holfteiner 
Grauen = UnterftüßungsSperein 
feiert am morgigen Sonntag jein jechites 
Stiftungsfeft nebft Ball in der Arbeiter: 
Halle, 12. und Waller Str. Der Feftausihuß 
hat geeignete Vorkehrungen getroffen, jodaß 
die Feitgäfte fich vortrefflich amüjiren ers 
den. Anfang des Feites 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Ct3. Die Perion. 

Eine große Herbitfeier veranftaltet Sektion 
2 des Gegenjeitigen Unterftüs 
Kung3dereins von Chicago am morgi: 
gen Sonntag in der Northiweft = Halle, Süd: 
meit:Cde von North und Weftern Avenue. 
Konzert, kontifche Vorträge und Ball ftehen 
auf dem vielverjprechenden Programm, das 
nicht verfehlen dürfte, zahlreiche Bejucher 
nad) der Halle zu loden. Der Anfang tft auf 
5 Uhr Nachmittags feitgejegt; der Eintritt 
Toftet 25 Cents. 

Morgen, Nachmittags 4 Uhr beginnend, 
hält der Hejjen = Verein ser dies: 
jährige Kirmeß, verbunden mit Abenduntere 
haltung und Tanz, in Had’s Halle, Nr. 519 
Zarrabee Str., ab. Zum Vortrage gelangen 
Kuplets, fomijche Vorträge ufw.; den Schluß 
bildet ein flotter Ball. Da die Veranftaltuns 
gen Ddiefe3 Vereins einen echt landsmann: 
ichaftlihen Charakter tragen und auch das 
Komite ein hübjches Programm aufgefett 
hat, jo darf man hoffen, daß auch diejes Feft 
fich eines guten Zufpruches jeitens der Chi: 
Bor Helfen und deren Freunden erfreuen 

ird. 

Die Geſangvereine Fidelia, Haru— 
gar i Sängerbundund Schweizer 
Männerchor geben am morgigen Sonn: 
tag Abend in der Mordjeite = Turnhalle 
ein Konzert. 3 ift Alles aufgeboten wor: 
den, um den Befuchern einen genußreichen 
Übend zu bereiten. ALS bejonders beachtens= 
wert) feien aus dem ebeitfo reichhaltigen tie 
gediegenen Programm hervorgehoben: „Das 
Ninglein jprang entzwei“, ein hier noch nicht 
gehörter Chor mit Eoloquartett von E. Wal: 
ter, „Mutterlieber von Voigt, „Wach auf, 
Du ſchöne Träumerin“ von Geride und „An 
die Kunft“ von Wagner, mit Orchefterbeglei: 
tung. Herr von Oppen wird dirigiren. Soli 
twerden der toohlbefannte Baritonift Her: 
mann Dich und der Kornetift Emil Kopp 
vortragen. Das Konzert beginnt um 7 Uhr. 

sm SpiritualifteneTempel Qiht und 
MRahrheit, 370 Wabanjia Ave. nade Ro— 
bey Str., findet am morgigen Sonntag ein 
geiftiges Konzert unter Mitwirkung der 
Sängerinnen Ella Höger, Frau Celler, Frau 
Benzen und Frau Bennett ftatt. Vorträge 
und geiftige Botichaften werden von verjchie= 
denen Medien übermittelt. Alle Vorbereitun: 
gen find getroffen, um den Bejuchern einen 
genußreichen Abend zu verjchaffen. Der An: 
fang ift auf 73 Uhr Abends und der Ein: 
trittsauf 10 Gent3 fejtgejeßt. Jedermann ift 
willfommen. 

Morgen Abend wird in der Schulhalle, 
Ede Warjfam und Francis Ape.,Avondale, 
die Dramatijhe Seftion des Ka: 
tholijhen Gejellenvereins eine 
große dramatifche Abendunterhaltung zum 
Beiten der neuen St. Franzisfus-Xaveriuß: 
Schule geben. Zur Aufführung gelangt das 
gelungene Melodrama „Ihe Yankee Detec: 
tive“, in drei Alten. Die folgenden Herren 
werden die Hauptrollen übernehmen: Henry 
E. Spiter, U. 9. Weber, 308. Troit, Kohn 
Urmwanger, Geo. 2. Abeler, Rich. Herrmann, 
Theo. Kieffer unud Kohn P. Spiker, fomwte 
die Fräulein Lonife Mathony und Silfian 
Mathony. Zwiichen den Alten fommt „Tom 
and Did“ von HH. Spiker und Kouis Abeler 
und „Ihe Srifhman and Corn“ von Xo8. U. 
Trovit und Kohn E. Spiter yum Vortrag. 
Eintritt 25 Cents die Perjon, 15 Gent3 für 
Kinder. 

Die Herders BogeNr. 669,4. F. U. 
M., feiert am kommenden Montag in der 
Norwärts-Turnhalle ihr ‚37. Stiftungsfeft. 
Die Feier wird mit einem Konzert eingeleis 
tet, während der dann folgenden gemeins 
ſchaftlichen Abendtafel wird Altmeifter 
Frank Wenter die Teftrede halten, und mit 
einem Ball wird das SFeft beichlofien. Der 
Anfang ift auf acht Uhr feftgefegt. Der Feft: 
ausſchuß hat fin bemüht, dur umfafjende 
und forgfältige Vorkehrungen einen fchönen 
Erfolg jhon im Voraus zu fihern, 

Der Deutfh » Öfterreihifhe 
Grauen s Kranlten - Unterftü- 

ungspverein feiert am Ttommenden 

amftag in Yungs Halle, North Uve, und 
Burling Str., jein 9. Stiftungsfeft nebft 
Ball. Die Vorbereitungen find den Damen 
Wilhelmine Straud, Ida Schmidt und Ro: 
fa Baumftard anvertraut und werden bon 
ihnen mit folhem Gifer betrieben, daß ein 
ichöner Erfolg nicht ausbleiben Tann. Das 
def beginnt um 8 Uhr Abends, Gintriitßs 
arten often 15 Cents, 

Der mwohlbefannte und in weiten Kreifen 
beliebte IJmmergrün = Frauenpers 
ein gibt am kommenden Samftag in Hör⸗ 
bers Halle, 712—14 Blue Island Woe., feis 
nen ‚vierten großen Preismastenball. Unter 
der Zeitung der bewährten Präfidentin, Fran 
Ratharine Dunkter, regen die Damen Marie 
Shhreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Klofosti u. Lina Orbad 
eifrig die Hände u. jehen alle Hebel in Beine 
gung, um den Gäften einen frohen und vers 
gnügten Rarnevalsabend zu bereiten. Um ein 
möglichft malerifches Bild der Gäftefhaar zu 
fünften und die Befucher anzujpornen is 

n die fhönften Koftüme zu werfen, — ver⸗ 
lodende Gruppen= und Einzelpreife in Auss 
ficht geftellt. Auch für gute Tanzmufit ift 
ge org und der Verein wird ein vorzüglis 
es Ejjen in Bereitihaft Halten. Bei jo viel 
Ausfiht auf Vergnügen ift an einem zahle 
reichen Bejuch, wie immer bei —* 


in. K ind in der Halle 
je ent tot In Bocber 


ruf 25, an. der Kalle 35 Gent, 


Am kommenden Samftag ai die Unga: 
riſche Wohlthätigke 
ſchaft ihren 16. Jahresball in den Räu— 
men des Lakeſide Elub ab. Außer einer hie⸗ 
ſigen Kapelle wird eine beſonders für dieſe 
Gelegenheit von New VYork verſchriebene Zi⸗ 
geunerfapelle zum Tanz auffpielen. Die Ge- 
fellichaft, furz nad dem großen Brande tm 
Sahre 1871 entftanden, wendet jährlich $1800 
bis $2000 zu mwohlthätigen Zweden auf und 
hat in. den le&ten beiden Jahren auch eine 
eigene Abendichule erhalten, in welcher ein 
ungarifcher Lehrer feinen Landsleuten englis 
Sprahe und ameritanijche Gejchichte 
lehrt. Frau Syrant Herft wird bei dem Ball 
die Polonaije anführen; fie ift die Präji- 
dentin des Damen = Hilfsvereind. Präfident 
der Gejellihaft ift Dr. U. D. Weiner, Vor: 
fiter des Ball-Ausjchuffes Louis Deutid. 
Der Balljaal wird mit dert ungarifchen und 
amerifanijchen Farben und mit Blumen, be: 
fonders der Tulpe, der Nationalblume Un: 
garns, geſchmückt ſein. 

Der Turnverein Helvetiacs fei— 
ert am Sonntag, dem 1. Dezember, in 
Brands Halle, 152 North Clark Str, Ede 
Grie, jein erftes Stiftungsfef. Der Kern 
der Gründer bildete jene NRiege, die lettes 
Sahr das eidgendffiiche Turnfeft in Bern 
befuchte und mit einem der erften Lorbeer: 
kränze zurückkehrte. Dieſe Turner be— 
ſchloſſen, das Turnen nach dem Syſtem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und ſieht einer ſchö— 
nen Zukunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfeſte liegen in den Hän— 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor— 
figender; Tony Lingg, Schriftwart; Otto 
Kobler, John Taverna und Ernjt Gerber. 
Das Programm umfaßt Liederborträge de3 
GrütlisMännerhors, ein Pianojolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Quadrille feiten® der Damenklajje der 
„Helvetia von Milwaukee und turnerifche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
des Vereins, u. a. Gigerltanz, das ſchwei⸗ 
zeriſche Bild „Alpaufzug“ mit Schwingen, 
Jodeln, Alphornblaſen uſp. Das Programm 
ſteht unter der Leitung des Oberturners 
Arthur Hoeffleur. 

Ein großes Konzert nebft Barr gibt der 
Pocahonta3 = Frauenpvereinam 
Sonntag, dem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher ift 
ein reichhaltiges und vielverjprechendes Pros 
gramm aufgeftellt, an dejien Ausführung 
fich der befannte Komiker Emil Klöpfel als 
Bühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 
Roja Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
morift und Bolfsfänger Willy Fijcher und 
der rühmlichft befannte Operntenorift Als 
bert Zimmermann betheiligen werden. 
Zur Auffiiprung kommen außer verjchiedes 
nen ernten und heitern Vorträgen und So: 
lojzenen nod) eine Operette, betitelt „Beder’s 
Geihichter und eine urfomijche Profje mit 
dem Titel „Er kriegt fie doch“. 3 ift hier: 
aus erfichtlih, dak den Feftgäften eine jchöne 
Unterhaltuno bevorfteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Kintrittstarten often 
im Vorverfauf 25, an der Kaiie 35 Cents. 

Ter Pretoria Gegenjeitige Unterftü: 
hungsvderein gibt am Samftag Abend, dem 7. 
Dez., in der Arbeiterhalfe, 12. und Waller 
Etr., seinen erften großen Preis - Masten: 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
Veranftaltungen, die durchweg fehr erfolg: 
reich verliefen, den Beweis geliefert, daß er 
Tefte trefflih vorzubereiten verfteht, feine 
Hreunde können fich Daher auch viel Ver: 
gnügen von dem bebvorftehenden Mastenfeft 
terjprechen. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

3u den beliebten und immer zahlreich be: 
fuchten. Feftlichkeiten des Arbeiter-:Un- 
terftfüGungg Bereins -» Orden 
A. U. 82 DO. reiht fich eine weitere, die am 
Samftag, dem 7. Dezember, in der Halle des 
Ordens, an Sedgwid, Ede Blackhawk Sitr., 
abgehalten wird. Die Sektionen WU. und 2. 
haben einen großen Breis-Maskenball ar» 
rangirt, und das aus den Herren Ioj. ®. 
Adermann, Ediw. Behrens, Chas. Doll, Aid. 
Hoffmann, Ernst Koehler, M. Koehler, Dr. 
H. Mai, B. E. Michels, H. Schiftel und W. 
H. Ihielmann beftehende Komite Hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird, Die Gefchäftsfeinte der Nordjeite ha> 
ben neber vielen Mitgliedern - werthbolfe 
Preife geftiftet, die in Form von Geldpret: 
fen und vielen anderen nütlichen Gegenftän: 
den zur Vertheilung kommen werden. Xırs 
feng- des FFeftes 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Eents die Perjon. 

Shren fünften großen Bauernball veran> 
ftaltet der Bayrijh » Amerifani- 
he Berein, Sektion 3, am Samftag, 
dem 7. DTez., in Pondorfs Halle. Allen Be: 
fuchern der früheren derartigen Feſte de3 
Vereins find die hübjchen Ueberraſchungen 
und die prächtige Unterhaltung no in ans 
genehmfter Erinnerung, auf einen 
Beſuch darf der Verein daher mit Sicherheit 
rechnen. Der Feftausichuß forgt dafür, daß 
auch diesmal das Feit zu einem genußreichen 
werden wird. Der Anfang ift auf halb 8 
Uhr, der Eintrittspreis auf 25 Cents fejtge- 
ſetzt. 

Der Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund gibt am Sonntag, dem 8. Dez., 
in der Wicker Park Halle ein Konzert mit 
humoriſtiſchen Aufführungen. Herr Geraſch 
hat den Sängern für das Konzert die Chöre 
„Frühlingstroſt“ von Karl Fittig, „Des 
Sängers Lenzlied“ von G. Angerer, „Abends“ 
von Schulken und „Jucheiſſa mei Dirnd'l 
von Kremſer ſorgfältig einſtudirt, außerdem 
kommen die komiſchen Szenen „In der Som— 
merfriſche“ und „Beim Quackſalber“ unter 
Mitwirkung der Herren, M. Roſenbom, R. 
Zſchoch, A. Off, W. Schröder, O. Berendt 
und C. Siebert, ſowie Frau B. Zſchoch zur 
Aufführung. 

Der wohlbekannte Militärverein De u t— 
ſche Krieger-Kameradſchaft 
wird am Sonntag, dem 8. Dezember, Nach— 
mittags von 3 ühr an, in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ſein 
21. Stiftungsfeſt begehen. Es iſt bekannt, 
daß einem Jeden, welcher ſich an den Feſt—⸗ 
lichkeiten dieſes Vereins betheiligte, ſtets die 
gemüthlichſten Stunden bereitet wurden. 
Ein durch lange Erfahrung unterſtütztes Ko— 
mite iſt ſchon eine geraume Zeit an der Ar— 
beit, um auch dieſes Feſt allen vorangegan⸗ 
genen würdig anzureihen. Auf dem Pro— 
gramm ſtehen Inſtrumental-Konzert, humo—⸗ 
riſtiſche Vorträge, ein Kornet- und Poſau— 
nenduett, „Die Uhr“, Ballade von Löwe, ein 
Theaterſtück „Der falſche Feldwebel“, ein le— 
bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 
ſollte kein Deutſcher unterlaſſen, dieſem Feſte 
beizuwohnen. Tickets koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 


— —— — 


Oer Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustele oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Herzenihuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an ſie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Hauje eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen können; ein Klimamedhjel 
Ht nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 
che Mittel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, 
macht die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt 
das Blut und klärt die Sehlraft; dem gan⸗ 
zen Körperſyſtem wird Elektrizität und 
Spannkraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
intereſſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlang⸗ 
ung von Beweiſen Frau M. Summers, Box 
RM, Notre Dame, Ind, Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


— AUnfnüpfung. — Herr (zum 
Träulein, bei Regenmelter): „Geftatten 
Sie, mein Fräulein, daß ich Ihnen 
meinen Schirm anbiete Fräulein: 
= bantel... Wie Sie jehen, babe 

!" — Herr: „Ra, ben 


* 


1a) ja} 
fönnen Sie ja umaden! — u 


t8 - Geſell⸗ 


tarten ' 


Abendpoft, Chicago, den 23. November 1907, 


Erhoben Wegzoll. 


Zwei einfame Wanderer zu früher 
Morgenftunde ansgeplündert. 


Empfindliger Berluft. 


Aus den Gemäcern der Srau W.D, Boyce 
im Dirginia-Botel wurde Schmud im 
Werthe von 94000 geftohlen.— Hut eines 
flüchtigen Räubers durchſchoſſen. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute früh der 385jährige Samuel 
Ehrenberg, Nr. 462 N. Auſhland 
Ave., an dieſer Verkehrsader, nahe 
Emma Str, von drei Gtrolcden 
überfallen, die in einem Hausflur auf 
ber Zauer gelegen hatten. Sie befah- 
len ihm, die Hände gen Himmel zu 
ftreden. Da einer der Raubgefellen 
mit einem Revolver, den er ihm auf 
die Bruft fehte, der Aufforderung 
Nachdruck verfchaffte, gehorchte der 
Ueberfallene. Die Bandiaten nahmen 
ihm die Uhr und $3 ab und liefen da- 
von. Poliziſt MeGilliouddy von der 
Bezirkswache an Rawſon Str., ber 
zufällig des Weges kam, nahm ihre 
Verfolgung auf. Sie entkamen in ei— 
ner dunklen Gaſſe. 


Widerſetzte ſich. 


Der 25jährige W. Platad, ein Ma- 
Ihinenbauer, wurde, gleichfall3 zu frü- 
her Morgenftunde, an Lincoln, nahe 
Carmen Xpe., von zwei unbewaffneten 
MWegelagerern überfallen. Er mwiber- 
feßte ji, murde aber nach kurzem 
Kampf überwältigt und um feine Uhr 
erleichtert. Seine Hilferufe brachten 
ben Boliziften Yohnjon von der Be- 
atrfömache zu Summerbale zur Stelle. 
Der Beamte verfolgte die Räuber. Sie 
gingen ihm aber durch die Lappen. 


Theures Dergnügen. 


Mährend einer. von Frau W. D. 
Bonce gelegentlich der Einführung an 
rer Tochter Sydney in die Gefellichaft 
geftern Nachmittag im Virginia-Hotel 
veranſtalteten Feſtlichkeit ſchlich ſich 
ein Dieb in die Gemächer der Dame 
und ſtahl Schmuck im Werthe von 
84000. 

Frau Boyce hat ein Zimmermäd— 
chen im Verdacht der Thäterſchaft. 
George W. Reynolds, Geſchäftsführer 
des Hotels, konnte oder wollte geſtern 
Abend den Namen der Verdächtigen 
nicht nennen. Sie hatte angeblich eine 
falſche Adreſſe angegeben. 

Die Wohnung der Frau Boyce hat 
zwei Eingänge. Das Schloß der vom 
Korridor in eine Kleiderkammer füh— 
renden Thür war am Donnerſtag zer— 
brochen. Das fragliche Zimmermäd— 
chen machte ſich gerade am Schloſſe zu 
ſchaffen, als Frau Boyce hinzukam. 
Nachdem ſie und das Mädchen ſich 
vergeblich bemüht hatten, es in Stand 
zu ſetzen, wurde der Hotelverwaltung 
Meldung erſtattet. Die Verwaltung 
ließ aber das Schloß nicht ſogleich 
ausbeſſern. Frau Boyce begnügte ſich 
daher, eine Hutſchachtel vor die Thür 
zu ſchieben. 

Als die Feſtlichkeit in dem Em— 
pfangsſalon des Hotels begann, wurde 
das Mädchen mit der Bewachung der 
Wohnung betraut. Die Feſtlichkeit 
währte bis 5 Uhr 15 Minuten. Um 
fünf Uhr machte das Mädchen „Feier— 
abend“. Seitdem hat es ſich nicht 
blicken laſſen. 


Verſchmähte Bankanweiſungen. 


Der Schmuck wurde vermißt, ſo— 
bald Frau Boyce die Wohnung betrat. 
Es wurde auch feſtgeſtellt, daß der 
Dieb 8340 in Bankanweiſungen ver— 
ſchmäht hatte. Die entwendeten 
Schmückſachen waren Eigenthum der 
Frau Boyce, ihrer Töchter Sydney 
und Happy, ferner der Frau des Ge— 
neralſtaatsanwalts R. N. Stevens 
aus Bismarck, N. D., und der Lehre— 
rin Frl. Jennie D. Proudfoot aus 
Memphis, Tenn. einer Schulfreundin 
von Frl. Sydney Boyce. 

Frau Boyce büßte einen mit 40 
Perlen beſetzten Amethyſt-Ring ein. 
Frl. Sydney Boyce beklagte den Ver» 
luſt eines mit Diamanten und Perlen 
beſetzten Saphirringes, der 8600 ge— 
koſtet hat. 

Frl. Happy Bohce hat eingebüßt 
vier Diamantringe, zwei Perlen-, zwei 
Türkiſen- und zwei Rubinringe. 

Frau Stevens Verluſt beſteht aus 
einem Diamantring und einem mit 
Diamanten beſetzten Medaillon im 
Werthe von 8500. 


Um Haaresbreite. 


Ein junger Mann betrat geftern 
Abend die Schhmudmwaarenhandlung 
der Frau Fannie Ley, Nr. 6240 
MWentmworth Upe., und ließ fich werth— 
bolle Ringe zur Auswahl vorlegen. 
Nachdem er fie mohl zehn Minuten 
lang unfhlüffig geprüft hatte, padie 
er das ganze Ringtäftcgen und lief da= 
von. Der Verkäufer fegte ihm nach und 
lodte durch fein Gefchrei den Serge: 
anten Wm. Delanty von der Bezirk3- 
mache zu Englemood herbei. Digjer 
ſandte dem Ausreißer zwei Schüſſe 
nach. Der Dieb entkam, verlor aber 
ſeinen Hut, der, wie ermittelt wurde, 
von einer Kugel durchbohrt worden 
war. Die entwendeten Ringe haben 
einen Werth von $1000,. 

Cog angeblich. 

Die Polizei behauptet, daß der 1G⸗ 
jährige, im Bafladant-Hofpital mit 

m ZIode ringende Henry Baumgart- 
ner log, ald er angab, von einem Räus- 
ber aus Wuth darüber, daß er weder 
Geld noch Geldeswerth bei fich hatte, 
bermeflert morben zu fein. 

Der 16jährige, geftern verhaftete 
Floyd Porter, Nr. 9 Bradley Place, 
bat angeblich geftanben, der Thäter zu 
fein. Er ift Henrys Arbeitsgenoſſe. 
De ee eh gerieth er mit 

neh einer Arbei 
Streit. Genzy.babe ihn 1hä 
griffen, ; 


lich ange= 


——* in 
habe er das 


— — 


Nr. 88 Sedgwick Straße, der ſich an⸗ 

geblich gleichfalls der That ſchuldig be= 

kannie, iſt nach Anſicht der Polizei 

nicht ganz zurechnungsfähig. 
Naſchkätzchen. 

Die 28jährige Alanda Lang und der 
um drei Jahre ältere John Weiß, mit 
dem ſie während der letzten ſechs Mo— 
nate zuſammenlebte, wurden geſtern in 
ihrer Wohnung, Nr. 8608 Mozart 
Straße, verhaftet. Alanda gab angeb— 
lich zu, mit Weiß in wilder Ehe gelebt 
zu haben, und geſtand, Geſchäftsleute 
der Weſtſeite um Zuckerwerk, andere 
Süßigkeiten und Leckereien, ſowie 
wohlriechende Eſſenzen, die Weiß lei—⸗ 
denſchaftlich liebte, beſchwindelt zu ha— 
ben. Sie ertheilte angeblich den be— 
treffenden Geſchäftsleuten größere 
Aufträge und nahm einen Theil der 
Waare mit, nachdem ſie erklärt habe, 
bei der Ablieferung der Sendung „den 
ganzen Schwamm“ bezahlen zu wollen. 

Meiß behauptet, daß Alanda die 
Unwahrheit ſagte, als ſie angab, nicht 


mit ihm verheirathet zu ſein. Auch be— 


theuert er, von den betrügeriſchen Ma— 
chenſchaften der Geſtändigen keine Ah— 
nung gehabt zu haben. 


— — 
Siemſens Palmgarten. 


Wer ſich bei Geſang und guter Muſik 
einige Stunden gut unterhalten will, ver— 
ſäume nicht, dem Palmgarten, 151 Oſt North 
Ave., einen Beſuch abzuſtatten. Von den 
dort auftretenden Künſtlern ſind hervorzu— 
heben: Die deutſch-engl. Duettiſten Schäfer 
und DeCamp, die Tirolertruppe Sutterlute, 
En die befannten Komifer Albert Ihi- 
ius und Hugo Gottfhall. Zum Schluß je- 
der Borftellung wird eine Iuftige PRofje auf: 
geführt. Jeden Mittwoch Abend findet ein 
gemüthlicher Tanz ftatt. Nächften Tienftag 
große Verloojung von Truthühnern, Gänjen, 
Enten und Hühnern. Yeder Bejuder erhält 
freie Looje. Am Dankfjagungs:Tag Matinee. 
Anfang 2:30 Nachmittags. 


— — 


Bolfsgarten. 


Der Humorift Grojjell im Boltsgarten ift 
unveriiätftlih, er hat ftetS die Xacdher auf 
feiner Seite. Frl. Brandenburg bringt die 
Lieder von der blauen Donau, und Frl. 
Violet verfügt über ein echtes Variete-Re: 
pertoir. Herr Adolf Hertel treibt das Publi- 
tum duch feine ulkigen Sahen zu Heiter: 
feitsausbrücen. Frl. Gebhardt weih in ıhre 
Dieder die richtige Empfindung zu legen. 
Zum Schluß gelangt die tolfe Poiie: „Ein 
unerwünjchter Schtwiegerfohn“ zur Auffüh— 
rung. Kommenden Mittwoch) große Trut— 
hahn=Berloojung; Donnerftag, TDantjagungs= 
tag, Ertra:Matinee, 2 Uhr Nachmittags. 

— — — — —— 


Relichouſe. 


Die Ouverture zu Bellinis ſchöner Oper 
„Norma“ leitet morgen das Nachmittags-— 
Konzert im Relie Houſe ein, Ziehrers rei— 
zender Walzer „Wianerr Madin« und 
Stüde aus „Barbier von Sevilla”, Trouba: 
dour“, „Sommernadhtstraum“ u. j. ww. fol: 
gen. Das Abendkonzert beginnt mit der 
DOovuverture zu „Don Yuan“ von Mozart 
und bringt im weiteren Verlauf u. N. 
Schubert Militärmarich, Gyibulfas Stepha- 
nien:Gavotte, Strauß’ Walzer „Am jchö- 
ren Mai“ und andere hübjche Stüde. 


— — — — 
Lüneburgs „„Beudte Ele‘, 


Ein beliebtes Hauptquartier für Skat: 
fpieler und Freunde eines feuchtfröhlich-ge- 
müthlichen Aufenthalts ift die mohlbefannte 
„Teuchteg&de des Herrn Charles Lüneburg, 
175 Wells Str, Siüdweit:Ede von Huron 
Str. Der beliebte Wirth hat jüngft jeine 
behaglichen Räume neu hergerichtet und feßt 
jeinen Gäften ftetS nur anerfannt vorzügli- 
che Getränfe vor. Berühmt unter den Be: 
fuchhern des Lofals ift auch der jchmadhafte 
Imbiß, der dort täglich, und Sonntags in 
bejonderer Güte, zu haben ift. 


— —— — — — 
Gluſeck's Palmgarten. 


Herr George Glueck eröffnet heute feinen 
neuen Palmgarten, 633 N. Clart Str., und 
hat für dieje Feftlichkeit, die bis Montag 
Abend währen wird, ein außerordentlich 
reihhaltiges mujitalifches Programm aufge: 
ftellt, das u. U. au Vokaljoli bietet. Natür- 
lih wird Herr Glued es zu jeiner Hauupt: 
aufgabe madhen, jeinen Gäften, die fich zivei- 
fellos zahlreich einftellen werden, den Auf: 
enthalt in jeinem neuen Palmgarten jo anz 
gencehm wie möglich zu madıen. 


._—|1.+ 9 


Fräulein Privatdozent, 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt bie 
Köln. Ztg.: An der Wiener Univer- 
fität gab e3 zu Anfang diefes Seme- 
jter3 eine Neuheit: den erften meibli- 
hen Privatdozenten. Fräulein Dr. 
phil. Richter hat vom Profefjorentol- 
legium die „venia docendi“ für fran- 
zöliihe Gefchichte erhalten. Damit 
haben die Vorfämpfer der Frauenbe- 
wegung in Dejterreich mieber einen 
bebeutfjamen Schritt bormärt3 ge- 
macht. Der gemejene Rektor, nunmeh- 
rige Proreftor bezeichnete in feinem 
Rechenfchaftsberihte bei Eröffnung 
diefesSemerfters falt und nüchtern die 
AZulaffung von Frauen zur Privatdo- 
zentur als die jelbftverftändliche Folge 
ihrer Zulaffung zum Studium über: 
haupt; denn wenn man rauen an ber 
Univerfität, ftudiren laffe, müffe man 
auch gemärtig fein, daß. dieje ftubirten 
Frauen die erworbenen Wiffensfchäte 
praftifch nügen mollten, und’ zu ber 
praftifhen Nutniefung gehöre eben 
au die Ausübung de3 afademifchen 
Lehramted. Das ift eine Logik, gegen 
bie fich in der That nichts einwenden 
läßt. Man hatte vielleicht anfangs ge- 
glaubt, daß e3 den fi zum Stubium 
drängenden rauen nur um einen neus 
artigen Zeitvertreib handle. Anzimi- 
fhen hat fich das aber fehr- mejentlic, 
geändert, wenn e3 überhaupt je zutraf. 
Die meiften ftubirenden Frauen wollen 
auf der Univerfität bie Grundlagen 
für einen zufünftigen Qebensberuf Ie- 
gen. Da man ihnen alfo von vornber- 
ein nicht die Einfchränfung gemacht 
bat, daß fie nur zu ihrer perfönlichen 
Unterhaltung und zum Studium zuge- 
laffen würden, tft man nun mohl oder 
übel genöthigt, nach A auch ® zu fagen 
und den Frauen die Berufe zu öffnen, 
für bie fie an ber Univerfität die Vor: 
bereitung fuchen. Man wird fich alfo 
darauf gefaßt machen müflen, auch 
demnächſt weibliche Rechtsanwälte, 
meibliche Richter, weibliche Profeflo- 
ren, weibliche Regierung 
Haie Zhebtäet auflnuen zu The, 
au jehen, 

‚bie Männerwelt bisher eine unan- 
taftbare 


” # 


* x — 


= 


3- und Minis: 


Für Rikenfhmerzen, Kheumatismus, 


Bunden, Hämorrhoiden 


und Ratarrh. 


Mar Zargel, ein Chemiker in Shebaygen, 
Wis, maht dieſe liberale Offerte an 
unfere Abonnenten, 


Bor einigen Jahren enidedite Herr Baegel 
im Laufe feiner miffenfhaftlien Lnter 
Judungen eine Zufammenftellung gerifier Dele, 
die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden: 
[hmerzen und Rheumatismus angewandt, 
wunderbar heilend wirken. 


Diefe Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
ift bei Behandlung von Wunden allen Salben 
borzuziehen, indem «3 nicht auf ber Wunde 
liegen bleibt, jondern Hineindringt und durch 


| Shebougan, 


—— — 


Z. A. O. iſt ſo harmlos 


deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 
gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 
daß man es auch innerlich einnehmen kann. 


Herr Zaegel hat ſich von dem Retail⸗Zweig ſeiner Apotheke zurückgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in ſeiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jetzt ſeine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und ſeiner Lebens-Eſſenz widmen. 


Er hat ſich verpflichtet, an Alle, bie den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flafhe Z. M. ©. per Poft zu fenden. 


. M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mich von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir als Lefer 
ber „Chicagoer Abendpoft“ eine freie Probe-Flafde Z. M. O. zu jenben. 
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VISIT TABLE: 


10e xoth u. weiß farrirter Rats 
tun (Bett Ched3), per Yard 
65 Flannelette Waifts für Da- 
men, das Stüdf zu 

$1.50 und $1.25 Quilten, das 
Stüd zu $1.19 und 

39c fließgefütterte Ynterkleider 
für Tamen, das Stüd 

65° Kerjey:demden, extra fchiver, 
für Männer 

Große Turfey = Platten, — das 
Stüd zu 45, 35e und 


1.25 alle Größen Bratpfannen, 
das :Stüd zu 


Luftſchiffahrts⸗Klub. 


Auch im Reiche der Lüfte will Chicago 
nicht zurückſtehen. 


Smanzig für die Luftfhiffehrt be- 
geijterte Chicagoer ließen geftern den 
Meronautifhen oder Luftichiffahrts- 
Klub von Chicago inforporiren. Der 
Klub beabfichtigt, mit ähnlichen Un 
ternehmungen in’ New York, Paris, 
St. Louis u. f. w. in Wettbewerb zu 
treten, und hat bereit3 den Bau eines 
lenfbaren Luftfchiff3 mit einem Ga3= 
behälter von 77,000 Kubikfuß Faſ⸗ 
fungsvermögen und einer Gondel für 
ſechs Perſonen in Auftrag gegeben. 
Dieſes Rieſenſchiff ſoll, unter der Chi— 
cagoer Flagge ſegelnd, am 4. Juli an 
der nationalen Wettfahrt theilnehmen. 
Ein leichteres Fahrzeug und ein Sie— 
gespreis im Werthe von 81000 ſind 
für eine Wettfahrt am Gräber— 
ſchmückungstage beſtellt worden. Zu 
den Leitern des Unternehmens gehören 
der Kraftwagenfahrer C. A. Coen, 
Charles E. Gregory, ein Magnat auf 
dem Gebiete der elektriſchen Induſtrie, 
und der Rechtsanwalt Benjamin Leve— 
ring. 


Duldet keine Zeitvergeudung. 


Richter Anderſon ermahnt Anwälte im 
Walſh⸗Prozeß ſich kurz zu faſſen. 

Gegen Ende der geſtrigen Verhand— 
lung des Walſh-Prozeſſes im Bun— 
desgericht wurde Richter Anderſon 
ungeduldig, al3 zwei Anmälte mwort- 
reihen Einfpruh gegen eine bom 
Hilfs-Diftriftaanmwalt an den Zeugen 
FT. W. MeLean geitellte Frage erho= 
ben. Er madte die Herren darauf 
aufmerffam, daß zu viel Zeit nutzlo— 
fer Weife vergeudet würde, und mies 
fie an, fich kurz zu faffen. Mekean, 
der ehemalige Hilf3-Kaffirer der Chi- 
cago National Bank, war no auf 
dem Zeugenftande, al3 Bertagung bis 
Montag eintrat. 


Erwadte redhtzeitig. 


Sn der von Frau Ehriftina Carljon 
betriebenen Delifatefien - Handlung 
Nr. 190 35. Straße brach heute früh 
furz nach 4 Uhr Feuer au. Frau 
Garlfon, die Hinter dem Laden wohnt, 
erwachte infolge durch Rauch verur- 
ſachten Huſtenreizes, weckte die Bewoh— 
ner des zweiten Stocks und alarmirte 
die Feuerwehr. Letztere löſchte den 
Brand, nachdem diefer etwa $75 Scha= 
den angerichtet Hate. Man muth- 
maßt, daß ein überheizter Ofen ben 
Brand perutfacht hat: 


n der Schmidt’ichen Halle, Ede Lin- 

nd Gen ka det, 
te 0 

Belmont. Abe; unter der. igung ihrer 


— 


+ de in 


En 


2 / PA 7X Es 


Beite gemifchte N 
zu 200, 170 un 


Gemischter Candy — per Pfund 

zu 20c, 18c, 12c > 10€ 
Cranberries, 3 Quart3 für 

Sühe Apfelfinen — per Dutgend 

45c, 35e und 

Süßer Apfelwein, per Gallone....30c 
Tomatoes, Corn unud Erbjen 

3 Kannen für........ .. 

Fancy P. B. Kaffee — 3 Pd 

für 500 oder per Mfd.... 18c 
Leaf = Schmalz, per Pfd..........92 
Round Steaf, per Pfp 9 
Porterhoufe Steak, per Pfb 


Erhielt die Scheidung, 


Warum! James Xeath feine frau wieder: 
holt auf Reifen fchidte. 

Richter Ball hat im Superiorgericht 
Frau Ida Cora Richardbfon Leath die 
Scheidung von ihrem Manne bemil- 
ligt. Leath ift Elert in Dienften ber 
Great Bend Eoal Company, Nr. 215 
Dearborn Str., mit $85 Monatäge- 
halt, wie der Anwalt feiner Frau, N. 
©. Duncombe, mittheilt. Frau Leath 
fagte, fie habe fich mit Leath am 17. 
uni 1891 verheirathet und jei im 
legten September von ihm gegangen, 
nachdem fie zwei Jahre lang nur dem 
Namen nad feine Frau gemwefen. Die 
Ehe ijt finderlo. 

Leath fei in der Woche drei bis vier 
Nächte von der Wohnung fortgewejen 
und babe fie mitunter auf Monate auf 
Reifen, zu Verwandten, gefchidt. Sie 
babe Briefe anderer Frauen in jeinen 
Tafchen gefunden. 

Ein Zeuge, der fih für den Zchn- 
arzt Dr. Albert H. Keat3 im Mar- 
fhall Field-Gebäude ausgab, bezeugte, 
daß eines Abend3 im Yahre 1906, ala 
Frau Leath verreift mar, Leath; und 
er mit zwei Frauen in der Stabt ge- 
freift hätten und dann: in Leath’3 
Wohnung gegangen feien, mo man 
weiter gegeflen und getrunfen habe. 
Er fei um Mitternacht fortgeganaen, 
aber die frauen, theilmeife enttleibet, 
feien geblieben. 

Der Kohlenhändler R. 8. Dun- 
combe, 816 Flournoy Str., bezeugte, 
gefehen zu haben, wie in Abweſenheit 
von Frau Leath zwei Frauen zu Leath 
in die Wohnung geganaen find. 

m Haufe 225 Dearborn Straße 
mwurbe mitgetheilt, daß James Leath 
Oberklerk der Kohlenfirma William 
& Peters ſei und er im Hauſe 4486 
Sidney Avbe. wohne. Dr. Keats im 
Marſhall Field-⸗Gebäude beſtritt, daß 
er der Zeuge in dem Prozeß geweſen 
ſei, und exklärte, Frau Leath nicht zu 
kennen. es 


— — — 
Berwerfliche Haudlungweife. 


Rechtsanwalt R. Gilray erkennt ſeine ge⸗ 
meinrechtliche Ehefrau nicht mehr an. 
Rober,t Gilvah, der ſeit zwölf Jah— 

ren in Chicago ald Redtsanmalt 

praftizirt, weigerte ſich geſtern in Rich⸗ 
ler Newcomer's Stadtgerichtshof, die 

Frau als feine eigene Ehefrau anzuer- 

fennen, mit der er feinem Zu⸗ 

geſtändniß nach vor einem ei⸗ 
nen Bund geſchloſſen hat, von dem fie 
glaubte, daß er ſie zu ſeiner geſeh⸗ 
lichen Gattin mache. Die Abe⸗ 

hat 


laide Lawton aus Boiſe, 
Gilvay verhafien laſſen er le 

Sonntag gemeinfeaftligen 
Wohnung, 2961 Groveland Ave., an- 


flellte ihn auf bie An 
Hin unter $500 Gridensötrgfäeft. 


—— 





official Publicatirm. 
ofthe AMB 


ANNUAL STATEMENT “kicax 


TY COMPANY of New York, in the state of 
—— on tbe 3ist day of December, 1906, 
made to the Insurance -Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL, 


ital id in 
Amoant of cap stock paid up 82,500,000.00 


remiums received during the year...$1,880,158.09 

an rents and dividends=.......- 374,937.87 

Amount received from all otder sources 100.87 

Promiums paid in güvames —— 7,195.97 
rsona ty tax 

Bafand of pe property p 16,099.50 


‚279,332.30 


„m ,nneneeerennnnennnnnnnee" 


Total ineomo...................... . · 
EXPESDITURES. 

Losses paid during the year. ...- 

Dividends paid during the ye &... 
Commiessıon or brokerage un... 
Balaries, fees and all other charges of 
offcers, elerks, agents and employes 
Rents pald during the year. .eeeuuuer« — 
Taxes, repairs and expenses on real 
oataie .............3 22* — 
Allother taxes, licences and insurance 
departement fees . 

Loss on sale or maturily of ledger as- 

2,462.50 
856.20 


sets . 
Amount 137, 
Total expenditures.............. «...$1,778,870.58 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by 


the oompany . 
Book 4 of bonds and stock 


Cash on hand and ın bank, 


Total ledger assots................. 46,883, 220. 80 
NON LEDGER ASSETE. 

Interest and rents due and accured.... 
Market value of bonds and stocks over 
book VRIBR...cnrnssccune beonpaesnerae 
Bross premiums in course of collection 


377,698.37 
250,000. 
142,776.86 
646,023.61 
38,450.00 
149,120.16 
34,482.88 


Gross assets .........................ds,7oo, sb.¶ 
DEDUCT ASIETS NOT ADMITTED. 

men —— in cours 

of collſction ............. 4116, 130. 
Bpecıal depoits to secure ii. ER 

ebilities in Oan., N.B,, 

Mex., Va., Utah, La, On., 

& 2. —— Idaho, N. 

5 MODE. een... Basen . 687,453. 
Total m 


A eorsonuenennnnunnnenune 


Total admitted assets............... $5,897,002.27 
LIABILITIES. 


Amonnt of unpaid losses .............. 
Total uanearned premiumg,........ —— 
Balance taken inadvance of premiums 
etc,, notincluded above „....... . 

Interest pa:d in advance „uccane 
Salaries, rents, bills, ete...ccone. 
Commission and brokerage „..... 

All othea liabilities ..... 


ERAS 
Less liabilities secured by epecial de- 
posite.. ..... 


578,009.58 
991,511.26 


sorsnnnnonerenarsennenene.$1,459,392.18 
MISOELLANEOUS. 

Total premıums recelved duridg the 
year in Illinois . 

Total losses ineurred during the year 
in Iltinois ..... 


Balance ... 


143,922.92 


A. D. LYMAN., President. 
le A,B. ZETELY, Secretary. 
ubscribed and sworn to before me this 28th 
of January, 1907 —— 


(Seal) P. V. MANNING, Notary Public. 
Official Publication. 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT Seas zono- 


ING COMPANY, 01 Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash 500,000.00 


.un0nennnnenn en 442* 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 697,834.50 
Interest, rents and dividendße...uu....  36,701.86 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value. ..ersoonnonee» 833.77 
Amountsreceived from all othersources 33,031.22 


Total income une. 788,441.85 


EXPENDITURBES. 
Losses paid during the year .aeeeee...$ 193,921.66 
kin or brokerage. ...csosunsse» REM 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks. agents and emploves 155,310.64 
Eents paid during the year. auauseoe se» 7,486.95 
Taxes, repairs aud expenses on real 

BE naseansr Eee ——— 
All other taxes, licenses and insurance 

department fees....... 
Loss on sale or maturity 


— EEE 5,382.69 
Amount of all other expenditures,.... Kay, 
Total expendituros.................d 680.434.74 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company — ER | 
Mortgage loans on real estate .uucneee« 
Loans on collateral security....... 
Book value of bonds and stockag,.. 


Cash in bank. ..erseneornnenunee 
Other ledger assets. „u... 


Total ledger assets. .................01,542,745. 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued ....$ 
Gross premiums in course of collection 


1,629.80 
25,092.17 


of ledger as- 


12,168.79 
10,000.00 
64.500.00 


7,986.18 
124,888.66 


Gross assets ............ ssrenaneenen.$1,075,020.7] 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Gross premiums in course of 

collection ...............8 86, 966. 65 
Special deposits to secure 

Niabilities in Alabama, 

Montana, New Jersey, 

Va,, Pittsburg & Amer!- 

can Surety CO. .......... 88,6. 50 


Total admitted assets............... 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums 
Cominission and brokerag 
Re insurance premiums.. RD. 
All other liabilities....... 7,942.40 


— — vers 785,589.16 
1 ties secured by spe - 
Less lia 166,394.017 


posite.... 
snunnsesernnunnned 619,106. 
MISCELLANEOUS,. 
Total premiums received during the 
year In Dilmole. 0.) ernnunn. 6 46,700.00 
"Total losses incurred during the year 
—XRXX ——“9 U— 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 


of January, 1907. » 
MILLARD LEONAR 
lseen Notary able. r 


............."onnennere 


— 


Maoial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Sons: 


NITY QOMPANY of Hartford, in the State_of 
Connecticont, in the 3let day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the 
Btate of Illinois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
&Amount of capital stock paid up in 
RBB. „asnonunnnsnnonstennnnneunesose.n B90,00RD 


INCOME. 

Premium received during the year ....$ .J 
nterest, rents and dividends .......... RR 
roflts from sale or maturity of ledger * 

assets over book value. .... ......... 6.46.90 

Amountreceived from all other sources 313.00 


snessn .nnonoenarıd DURIODEE 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..unuone««b 247,145.68 

—— or brokerago.............. 14204.54 

balaries. * un“ all er er sof 119,534.25 
ffl erks, agents and employes 

onts paid 19,122.99 

43,261.56 


Total income 


Rents paid during the year ............ 
Legal advertisements, pfinting etc. ... 
Allothertaxes, license and insurance 
departement foes. .......··*** 
Loss on on sale or maturity of ledger 
BBBELB.. ne. 832.50 


Amount of all 27,58.44 


Total expenditures..eeusenenneeeeen.B 617,573.85 
LEDGER ASSETS. 
Basis value of real estate owned * 

—AX TER ü 
Mortgage — on real estate......... 4,10.% 
Dock value of bonds BR WER zu 

ash on hand aud in bank... sr. r rer. 40. 
Other ledger BBSELS,.ooonennnnannnnnene %,834.99 


Total ledger assots ..................dios⸗/9⸗. 


NON LEDGER ASSETS. 
8,182.46 


Interest acorued. ....unssoooseonsoesre:d 
Gross premiums in course of collection 123,382.05 


Gross asnets ....... ununonsenenennn« 81.190, 000.58 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,380.09 
Gross premiums in course of 
co:lection. o... 
i one unadmitted assets. „.. 1 


17,934.74 


other 'eXpenditures.. .. 


41,708.90 


— 
Total admitted assets. „....cnunnnen61,148,897.08 
LIABILITIES. 
Amount of unpald lostes .......... a 72,587.10 
Total unearned premium, ..uneoooneee 278,175.86 
Balance taken in advance of premi 
ums, etc. not included above,....... 
Commission and brokerage, ...ccunanee 
Be and re-insurance premiums, .. 
utingent fund “n.n....nn......u.000 


Total labilities. „.useeseuneesneene 
ke — received during s 06T 
ear inois .. « o 
Total losses incurred during ee BAER 
in Dlinols...neuosssnessnnsnesennennnch DBLE.LO 
BEEKMAN HUNT, Ist Vice. Presi 

CHARLES L BROOKS, — 


α 
of Jannary, k 
* Mel) _ THOSP.OUMMINGS, Notary Public. 


Lokalberiht. 


Zobeafälle, 


Nahfvigend verdffentlihen mir bie Namen der 
eutfhen, über deren Xod dem Gefundheitgamt 
Meldung zuging: n 
Bad, Bertha, 56 %.; 1613 Roseoe Blod. 
Gichter, Henry, 16 M.; 5000 Ada Str. - 
Fid, Xoutfa U., 40 %.; 445 Le Mohpne Str. 
yilip, Emil, 1 M.; 510 W. 18. Str. 
geeund, Hermann, 43 3; 862 N. Troy Str, 
Srube, Herman, 8 Di.; 245 W. 22. Blace. 
Faß, neugeb., 3 T.; 345 Troy Str. 
Kiridadh, Charles, 43 3.; 46 Fremont Str. 
Lange, Brederida, 68 $.; 26 Newton Str. 
Lint, Udolphina, 59 %.; 1149 Maple Square Une. 
Mad, Charles M., 68 %; 223 Kermitage Abe. 
Meyer, Louis, 37 %.; 1902 N. Troy Str. 
Nathineht, Victor, 59 3.; 63 Pingham Str. 
Netter, Wilhelmina, 8 3.; 921 Wolfram Str, 
Schuls, Chriftian, 1 X; 45 Barry Ave. 
Schufterman, Simon, 10 M.; 70 Barber Str. 
Sinmerling, Michael, 65 %.; Kedjie und Devon 
Avenue, . 
Stelzer, Uuguft, 21 %.; 864 W. 13. Str. 
Beit, Aennie, 20 %.; 342 Larrabee Str. 
Woltman, George, 1 3.5; 744 N. Seavitt Str, 
Wunderlih, Catharine, 21 3.5 747 W, Euperior 
Etraße. 2 
— — —— — 


Bankerstt-Erflärungen. 


Um Entlaflung von ihren Verbindlickeiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 

Charles %. Larfon — Verbindlichfeiten $6,604, 
Beitände $3,800. Fe 

Charles F. Borherbt — Berbindlichleiten $879, 
Beitände F281. } 

Eharles H. Iriſh — Verbindlichkeiten W, 140, Be⸗ 
ſtände 81,300. 

— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 
10,806 Avenue L, zweiſtöckiges Framegebäude, E. J. 


Goggin, N. 
49 einftödiger Bridanbau, &. 2%. 


B-3) 2 Ste. 
3, 32,500. 

( . 61. Straße, dreiftödiges Bridgebäude,, Yos 
fephb Ganthoui, $10,000. 

6817 Genter Ave., I4ftödige Frrame-Eottage, 8. ©. 
Bullock, 81800. 

443 Michigan Avenue, dreiſtöckiges Brickgebäude, O. 
Hill, 8*816,000. 

923 W. 21. Str., zweiſtöckiges Store⸗ und Flatge⸗ 
bäude, E. Deidrich, 85000, 


— —⸗— 


Offiicial Publication. 
the Aue 


ANNUAL STATEMENT % Rica 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 3l1st day of De- 
cember, 1906, made to the Insurauce Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant wo law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CABbıeannannennnnonnnnunnnennnnnnnnnnB1,000,000.08 


INCOME. 


Premiums received during the year... .$1,215,822.58 
Interests, ononee 61,087.% 
Profits from sale or maturity of ledger 

assets over book value. ..eeeoannonene 3,248.13 


VRR REEEnanaennenen ......81.286, 106. 61 
RXPENDITVRES. 


Losses paid during the year........... S 44888. 65 
Dividends paid during the year. ...... 100,000.00 
Comm ssion or brokerage 329,974.58 
Salaries, fees and all otner charges of 
officers, clerks, agents andemployes 114,971.18 
Rents paid during year 
All other taxes, licenses and insuranc 
department fees............... ae 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets — 
Amount of all other expenditures .... 


23,680.20 


37.455.739 
115,838.63 


"Total expenditures............ 22....81,186,587 .96 
LEDGER ASSETS. 

Book value Of bondß............. »....$1,913,921.0 

Cash on hand and iu bauk...oononue«  162,296.28 

Bills receivable Sossonseneneee ‚629.01 
Agents, debit balances „uneononsenneee 2.987. 

Premium notes snoononennonoenenee O1808.56 

Other ledger agsets „.oooonnnenennennee  40,813.17 

Total Ledger Assets................. 82 840, 056. 22 
NON-LEDGER ASSETS. 

Interest accrued ...... ee 


Other non-ledger J 
Gross premiums in course of collection 


9,738.8$ 
76,958.97 
Gross Assets,., enenenner.:90,476,444.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED,. 
Depreciation from book value 
anne BT 
Agents’ balances,.ueneeen.. 122,987.00 
442.18 


Other unadmitted asset3.... 
spe 


Total admitted assets....... ou0n00r+09,827,887.11 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid losses ....... 218 941. 31 

Total unsarnel remiums............. „498.73 

Commission nn 23,916.09 

$ 772,356.18 


Total Habilitien „.onsssnnssuesse 
Less liabilities secured by special 

- ODER 
% 751,899.38 


MISCELLANEOUS. 
Totai Bene received during the 
year in Ulinals „...5:00nLn0ans0> oh 
Total losses incurred during the year 
in Illinois, 
A. J. SHAPLEIGH, \gce-President. 
E. M. TREAT, Secretaty. 
Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of February, 1907. 
[Beal) A. W. MORSE, Notary Public, 


73,545.16 


Official Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT scas riDs- 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 31st day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
— 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 309,627.48 
Interest and dividends ................ 1440. 54 


A 824,088.08 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..8 101.986.49 


Commission or brokerage®...ssnseonon0n  105,396.24 
Salarles, fees and all otheı charges of 
oflicere, clerks. agents and employes man 
Rents paid during the year ....ceaeoene 1,208. 
5,518.04 
799.10 


All other taxes, licenses aad insurance 

department fee so... 

Amount of all other expenditures ..... 

Fotal exponditu res ..................S 241,575.20 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds...................ſ 840,5652.30 

Cash on hand and in bank. ....... 102,896.91 


Total ledger assets........ ER $ 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 
2,974.16 


Interest accrued sonne. 

Gross preminms in course of collection 55,755.77 

Gross assets........... ———— 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreciation from book 
value of bonds „2222.00... +,87,953.70 
Gross premiums in course of 
collection...oosesnosunenene» 8,099.80 


Folol „.osn0n nuneseonsnnnnneseeneee «D. ILOEENB 
Total adwmitted assete...............S 500,182. 
LIABILITIES. 
ee id losses.............. 0 46,190.24 
otaĩ unearned premrums 15584556 
Commission and brokerage............ 16005.00 
SEI UERNTD 
MISCFLLANEOUDS. 


Total premıums received during the 
rear in Umols .........:.. 

Total losses incurred dur!n 
in Illinoıs 


29,733.97 


oa 4,242.54 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2Zöth day 


f January 1%07. 
(Seal) ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


the year 


Ofäcial Publication. 
of the AMR 


ANNUAL STATEMENT +’ 4X 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne 
lis, in the State of Minnesota on the l6tk 
y of February, 1907, made to tbe Insurance 

Auperintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. sosnnsnnn00rnnnnn0000n0 00000000. 100,000.00 


INCOME. 
None ..................,0 — ee 
3 EXPENDITURES, 
Recordiag Foos ........:...:........ 7. 
Amovunt Of ell other expenditures „.... 48 
— — — 
Potal expenditures ................d 108.28 


LEDGER ASSET3. 


Mortgage loans on real estate „ 


on collateral security... 


1 % 2 
Market value of bonds ...... 
Cash in bank 


545.00 
1, 


Total ledger assota.................Aꝓ 149,896.78 
NONE LEDGER ASSETS. 


Interost acernod..................:...4 %.8 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


None „usa onunnnonnnen ne — einen 
Total admitted DT nn 149,993.00 
. E. ident. 
68 MOCLENTSCK. Secretary. 
ribed and sworn to before me this loth day 
ot Pepranry, 1901. a 
(Seal) _ WILLIAM A. KERN, Notary Publie, 
z 


Seiraths·Ligenſen. 


Folgende tratb8-Qigenfen twichen In ber Offiss 
de ountdclerf3 ausgeftellt: 
Edmund Bigelow, Bertha Weber, 33, 80. 
. Hopper, %. Sullivan, 27, 3. 
Moſes Vogus laws ii, Edna W. Good, 21, 9 
ohn Golec, Aniela Kot, 8, 19, 
ouis Nilgermann, Neola MacMafter, 24, 18. 
Dennis Flynn, J. Margaret Carey, 8, 26. 
x. Cumming, Edith Cunliffe, 5, 19. 
Royal Gilbert, Ella Broots, 46, 45. 
George Kingotursty, Gfther Rofasty, 2, %. 
Yohn Brennan, Katherine Kerns, 40, BR. 
darry F. Arndt, Catharine Ledenbach, 21, 21. 
— Aszmontas, Amela Witaitel, 33, 26. 
u — Friedman, 33, 28. 
Charles W. Seitz, Elizabeth Maguire, 2, 19. 
Edwin 3. Rirg, Efther Jobnion, 2, . 
Albert Madijon, Gertrude Reiling, 233, D. 
Stephan Muller, Anaftafia Luti, 43, 47. 
Peter Schlofier, Marie Epelz, 24, 21. 
Kohn Bur, Maria Baznik, 24, 20. 
Nathan HD. Epero, Bertha Bower, 26, 4. 
Dre Stuedemanı, Sophie Kadenbah, 8, 2. 
ihal X. MWibtel, Mathilde S. Freiberg, „0, 37. 
Robert G. Brintiey, Elizabeth Nann, 9, %. 


John C. PWhillips, Sarab €. Hutdanfon, 33, 21. 
Adolf Hirt, Annie Schuler, 34, 31 
Kemt Kchow, Koiepbine Halbreh, 25, 24. 
tto 9. Ebert, Martha NReichte, 24, 3. 
George B. Reinhardt, Emna €. Wendt, 39, 2. 
zu M, Reterfon, Plande Day, B, 98. * 
a . 
Williem Barth, Louifa Saltiv, 53, 48 
26, N. 
Antanas Karpus, Anna Karpowic, 36, 19. 
Otto W. Drefſel, Lillian Franke, 21, 18. 
Walter Devereaur, Roſe Mueller, B 
Samuel A. Glid, Efiie Kober, 27, 2. 
Korel 2, Keith, Eula Arnold, 22, 21. 
Lyle 3. Goodrih, Celeftina 3. Ludes, 22, 9. 


W. Nicdzielsty, Anaftafia Krufowsta, 235, 21. 
Illj Beſir, Sota Grubih, 37, 3. 

ven W, Lindahl, Augufta Veterfon, 27 
Samuel Ehromeet, Margeta Koren, 26, 20 
Andreiv Yanek, Anna Cigniaret, 26, 25. 

v 25, 24. 

Matthew Beder, Mac Perrin, 21, 18. 
Leonard Los, Anna Tonty, 9, 21. 
Sohn J. Dean, Katharine Ecott, 41, 43. 


san Klimczyt, Anna Maada, 24, 22. 

ofef Anab, Katharina Koser, 27, 26. 

Albert Durth, Sophie Gremarius, 8, 21. 

T. Hant, M. Schroeder, 20, 19. 

George Templin, Kunigunde Feubner, 3, 21. 
Carl E. Siemen, Martha M. Weisfuß, 21, 18. 
Herman G. Wiſchaffer, Minnie Muehlhaus, W, 


ad 
Nicholas E, Reichert, Olive G. Swick, 8, 27. 
Sofef Kraus, Marp Cuda, 38, 37. 
Stanislaw Knaflewski. Apolonia Pectezet, 21 21. 
Henri Defterreicher, Margrethe Brad, 21, 18. 
Kohn Gorlin, Martine Yobnfon, 33, *. 
Vadie Taylor, Margaret Duinn, %, 38. 
Karel Brodhazfa, Mathilda Broz, 25, 9. 
Henry M. Schmid, Evelyn Jmmelus, 21, 17. 
Kames U. Silk, Sadie Organ, 3, 9. 
E Borudi, M. Lemandomwsti, 21, 18. 
sohn Howan, Meronita Meaas, 24, 9. 
Qictor %. Erettol, Stejania Kufal, 33, 3. 
Veter AUnderion, Rohanna Nelfon, 3, 19. 
Theodor Hoffmann, Marie Heinze, X, 10. 
Fomward Mpittaker, Mary V. O’Brien, 9, 21. 
Leopold Tezar, Fanıie Mrala, 23, 2. 
Ihomas Norton, Nellie Late, 24, 21. 
Charles Picceu, Anna Weber, 32, 32. 
©. Stopa, A. Szot, 8, 18. 
M. Halftead, K. Abbotion, 27, 27. 
Kſotanty Wyskinsky, Stanislama Koftro, 23, 18. 
®. Labahı, Louife Niebur, 29, 19. 
Edward Mayfield, Lillian Nihols,-24, WM. 
Martin Polega, Hattie Yabida, 3, 20. 


— — e —ñ 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenet bon: 

Marulina gegen James Bartik, Verlaſſen; Joſe⸗ 
phine gegen James Tighe, Verlaſſen; Eſtella gegen 
William H. Brown, grauſame Behandlung; Maud 
gegen Willard Ruſſell, Verlaſſen; John J. gegen 
Mary Marſhall, grauſame Behandlung; Letitia gegen 
George W. Bidgood, Verlaſſen; Chloe gegen George 
M. Meßgedries, Trunkſucht. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den W. November 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Seu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, MU-94%c; 
Nr. 3, roth, MIN Yc; Nr. 2, bart, 99%— 
964; Nr. 3, hart, PK—94%c. 
FKrühbjahrsmeizen, Nr. 3 95c—$1.04. 
Mais, Ne. 2, 596; Nr. 2, weiß, OE—60%c; Nr. 
2, gelb, 6lc; Nr. 3, neu, 52c; Nr. 3, weiß, 53; 
Nr, 3, geld, OU4c; Nr. 4, neu, ITi%kc. 
H “1 er, Nr. 3, weiß, 4534 96; Nr. 4, weiß, 46— 
Te. 


Meht. — Winter-Patents, $4.40-$4.60 das Fas; 
Roggenmekl, 33.90-84.40; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $5.00-—$5.2%0; bes 
fondere Marten, $6.%0, 

Se uN\ferlauf auf den Geleifen). — Beiteß neues 
Timothy, $16.00-$16.50; Nr. 1, $14.50—$15.50; 
Nr. 2, $13.00—$13.50; Nr. 3, 811.00-8$12.50; 
beftes Prairie, $14.00—$14.50; do., Nr. 1, $13.M 
—$13.50; Nr. 2, $11.00—$12.00; geringere Sors 
ten, $9.00-$10.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weisen, Dezember, 904; Mai, 
Yo, 

Mais, 
Slate. 

Hafer, Dezember, dic; Mai, 48560; Yuli, 4%e. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Markt ftellte fih_auf 29,200, von Mats auf 196,800, 

bon Hafer auf 204,087 Buihel!. Verichidt von bier 

wurden 206,236 Bufbel3 Weizen, 138,697 Buſhels 

Mais und 194,170 Bujhels Hafer. 

Broviilonen. 

Sähmalz, Januar, $7.I4%; Mai, $7.594. 

Gepötleltes Shweinefletfch, Januar, 
$12.17%; Mat, $12.47%. 

Rippen, Januar, $6.524; Mai, $6.70. 

Den 
re — PN 


.u nenne ne. “soarnornnnee. 


Hr; AYult, 
Dezember, 5iKc; Mai, 5455 4440; Juli, 


Prima, meiß, 

Zerpentin 

eadligbt 

leum Spirits 

Seinjanmen:Oel, rob, per 5 Fak.. 
do., gereinigt, per 5 Tab. 

Terpentin 


SSOP9>22 
EReRSE 


ww 


ediiadtvien. 

Rindpteh Gute bis ausgefuchte Stiere — 
86.00-86.75 rer 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 84.00-86.00; geringe biß ausge: 
fuhte Kühe, $3.00—$4.50; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 83.50-85.00: gie bi3 ausgefuchte 
Kälber, 85.00-87.25; Yullen, geringe bi3 ausge: 
fuhte, 82.25 —$4.75. 

Shmweine. Gute bis ausgefuhte Wötelimaare, 
81.25 —H.40 per 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
juchte (zum DVBerjandt), $4.35—$4.60; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare .40-$4.75; mitt: 
lere bis gute Ferkel, B.75—$4.65; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $3.00—$4.00. 

Sähafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
44.50-85.50; qute bis befte Schafe, 84.00-85.50; 
„Range Lamıbs“, 85.75-86.50; „Native Sambsr. 
aute Eis ausgefuchte, 86.25—$6.60. 

Diolicrei Brodußte, 

Butter— 

„Greamery”, extra, daß Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund... 02% 

Nr. 2, das Piund 

„Dairies*, ertra, das Pfund. 

Nr. 1, das Piund 

Nr. 2, das 

Padwaare, 

Ei ex— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

do., (Ri 
Firſts“. 
Ertras“. das Dutzend. .......... 


das DR. cn: 


Kife— _ i 
Rahınfäje, „Tivins*, das Pfund.. 
Daijies*, dag Pfund 
„Voung America“, das Pfund 
Prid, das Piund 
Ehmeizer, das Pfund... » 
Limburger, das Pfund... .. 
Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... RER 
„Springs“, du3 PBrund 
Hähne, das Pfund....... oo... . 
Iruthühner, das Vfund 
Gänſe, das Dutzend............. 6. 00 
Enten, das Pfund........... 
Geflhügel (Qüblſpeicher— 
Hühner, das Pfund * 
Truthühner, das Pfund.......... 
ähne, das Pfund 
zur. 0.05 


änie, das Bund 
Wild-— 
Bekaſſinen, das Dutzend. ......... 1.75 
MRegenpfeifer, das Dusend 
Bärenziemer, das PVfund 
Kaninden, das Dukend 
Kälber (geihlahte— 
50— 60 Bid. Gewicht, dag Bund 0.07 
6— 0 Rid. Gewicht, das Vfund 0.06 
80—100 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, das Fah 
Kronsbeeren, das fah.. 
itronen, Ralifornia, die Kifte, 
tangen, Kalifornia,, die Stifte 
Bananen, Yımbo, das Bund.. . 
Ananas, Das Faß ....... ER 2.00 
Trauben, 8:-Pfund Korb 
Birnen, das fyab.... 
Kraut, die Ri 
Blumenkohl, die Klite........ —— 
Kopfſalat, der ſtübel 
Blattialat, die Kifte nen. 
Champignons, die Schahtel..uuunı... 0.35 
Rothe Rüben, 100 VBündchen.zucreee. 8.50 
Mohrrüben, 10 Bündchen 
wiebeln, der Buibel..... ..... 
omaten, die Rifte..... — — 
— ——— 
Spinat, der Kübel.............55 
Nüben, der Sad Bene 
ettige, biefige, 100 Bündden....... 
eerrettig, das Bund.....P.... aaa 
Gurten, der KHotbeueeunenne. 2224v6.60 
Brunnenkrefſe, Mich, Ded. Bündchen 0.15 
Veter ſilie Did. Bundchen. «+ 0.10 
Bacher Sönittiohnen. MieBgads 
" Grüne nittbohnen. die el 1.25 
MWahsbohnen, die Schadtel...... 0.50 
Teodene Bohnen, auserleien...... 
Rothe Nierenbobnen .. 2.10 
_ Simaboßnen, Ralifornie 
0.0 
2.35 
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Rejet die „Sonntagyon“. 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 23. November 1907. _ 


ve Grundeigenthumsmarkt. 


Iende _Grundeigentfumd-Uebertragungen 
ut se bon $1000 und barüber murden 
Wurden amtlih eingetragen: 


Srie Une, 05 %. füdl. von 9. Str, Metiont, 

* bei 98; Mojes B. Tippie an Max und Otto 
raeger, 8000. 

KHoufton Upe., 230 %. füdl. von 88. Gtr., Weltfront, 
25 bei 140; Axel F. Underjon an Mary und Yan 
Suredi, 82700, IR 

A ei. 75 $. weitl. von Prairie Une., Nords 
itont, 25 bei 125; * Sib an Walenty Kib, $2500. 

Walbington Park Court, 122 3, füdl. von 4. Str., 
Deleent, 25 I 9; M. Wolbah an Wargarei 
E. Delaney, $i45V. 

Woodlaton Ane., Nordiveftede E. 61. Str., Oftfeont, 
140 bei 161, die Nen. 6044 bis 6054 Woodlamn 
Ane., und Ren. 467 bis 481 €. 6l. Str., darauf 
fteht ein 3eftödiges und Barement Stein, Brid u. 
Stahl Apartmentgebäude; Geo. Armſtrong von 
Start Go,, AU, und Kohn Urmftrong von Kes 
wanee, Senty ig an Leonard Hilles von 
Beoria, Ill. $120,000. 

— ioF. ſüdl. von 53. Str., 216 
weſtl. von State Str., 86 bei 16310; 8. N, 
Kotz an Beni. M. Shonfeld, 89000. 

Loomis Str, 21 5. füd. von 45., Oſtfront, 
25 bei 124; M. 5. ITroeder an Rudolph Newman, 


82000. 
Lowe Nive., 115 %. fübl. von 77. Str, Weftfront, 
i MceColum an Dana W. 


4) bei 125; Geo. U. 
Hall, 85000. 

Maribiield Ave., 249 F_nördl. von 49. Str., Oft: 
front, 25 bei 122; ©. Meinert an John und Elcos 
nora %. Kobitta, . 

Maribfield Ave, 99 %. jüdl. von 8. Str., Welt: 
front, 25 bei 121; Zony Quetgert an Xofeph Kerr, 
81450. . 

Etate Str, zwiichen 58. und 59., Oftfront, 25 bei 
9; W. 4. Holmes an Ehpriftine Topp, $3000. 
1521 N, Albany Ave., 30 bei 15; Unna 8. Larjen 

an Ym. Graff, 87000. i 

Elifton Bart Ave., 164 %. füdl. von Ogden, Weit: 
front, 70 bei 146; Nahlab von ZT. Nowat an 
Roſe Heldt, $5400. 

©. 41. Ape., 83 %. füdl. von 16. Str., Oftfront, 
25 bei 135; A. Vitel an Yofeph Sikytra, $2500. 

Forquer Etr., 10 %. meitl. von Jefferſon, Süd⸗ 
front, 25 bei 116; $. Drobny an Bito U. Marra, 


Samburg Str., 116 FF. weftl. von Leapitt, Nord⸗ 
Est 3 bei 10; K. Dyiewior an Antony Blazel, 
30. _ 

Homan Ave,, 75 %. jüdf. von 21. Str., Weftiront, 
25 bei 15; M. U. Cafey an 
Huron Str., 125 %. öftl. von 
25 bei 18: 
razinsti, $4300. 
Suron Str., 100 F. meitl“ von Armour, Rordfront, 
25 bei 125; Dlaf Egeland an Xho8. und Antos 

nina Schreiber, S3H00. 

Leavitt Str. 72 F. nörbl, von Le Mohpne, Oftfront, 
24 bei 124.7; 3. U. Pulton an Geo. Tauber, 
$5200. 


Reavitt Str., 98 FF. nördl. von Le Moyne, Melt: 
front, 24 bei 1590; €. €. Stublfoutb an Iſaac 
Rubinftein, $4400. 

Monroe Str., 95 FF. meftl. von Laflin, Südfront, 
A 155; Hiram W. Thomas an Fred Spore, 


Ridgeway Ave., 49 F er von %, Str., Welt: 
gem. 24 bei 1%4: U. Banderpoel anGlarenche und 

„Anna, fFifber, $2000. 

Spaulding Wpe., 516 F. füdl. von Dipifion, Wefts 
front, 90 bei 132 u. a. Grundeigenthum; Nachlaß 
von ©. Y. Hambleton an Ralph E: Gray, $3443. 

Station Str., 45, 24 bei &0; John Kojowsti an Eva 
Moony, KW. 

Troy Str., 140 %. nördl. von 19.. Weltfront, 30 
bei 123; &. Sa'bi . B. Giebel, $1300. 

2. Str., 159 $._dftl. don Hohpne ÜÄbe., Südfront, 
25 bei 126%: Ellen McNeill an Yames WU, Yans 
dos und Gattin, 82500. 

Earmen Ape., 531 8. öftl. Siüd- 
front, 40 tei 150; €. 

Bleidt, 84000. 


von Southport, 


Robey Str., 75 F. nördl. von School. Oftfront, B | 


bei 123.9; Echoenhofen Inveftment Co. an Henry 
&E. Gebauer, 2150. 

Noscoe Str., 275 %. öftl. von Ravenswood Part, 
Sudfront, 5 bei 195; 
tharina D. Pohl, $1100. 
front, 25 bet 177; ©. M. Nelfon an 
Bertha Lemte, 83600. 

Milwaukee Ape., 179 %. füpdftl. von Venfacola, 
Südmeitfront, 59 bei 199: U. K. Sorenfen an 
Chriſtian F. Claufen, $1000. 


3410 S. Leapitt Str., 24 bei 195; Martin Gafep an 


Edward und Elizabetb Ehmit, $1500. 

Praitie Ave, 150 F. füdl. von 392. Str., u‘ 
front, 235 bei 195; €. 43. Carr an Seland ©. 
Wells, 83000, 

Avenue J. W F. nördl. von 104. Str., Weftfront, 
— 15; €. J. Fow an Andrew Ringman, 


Das ſelbe Grundeigenthum; A. Ringman an Guſtaf 
R. Anderfon, $2900. 

Bowen Ave. 464, 24.11 bei 192; 4. MeMillan an 
Aler. MeAntoih, 83700. 

5831—33 Galumet Ave, 50 bei 178; David Young 
an Reinhard Franz, $4,000. 

Harbor Ave, 108 F. fidiweltl. von Green Bay, Side 
oftfront, 25 bei 140; Umleto Palicofi an Matt 
Buconich, 810,000. 

Howard Abe., 750 %. füdöftl, pon 186. Str., Nords 
oftfront, 125 bei 101 u. a. Grundeigenthum; C. 
and €. E. and D. Co. an Robert Gilhrift, 84042, 

Kenſington Ave. 600, F. öſtl. von Prairie, Nords 
front, 25 bei O1; R. Navigato an Adam Urban, 
WIOU. 

Sanglen Ave., 4200, 25 bei 18444; Katherine Burke 
an Nobert SKeamt, $12,000. 

PVarnell Ave., 2770 %. fitdl. von 194. Str.. Oftfront, 


50 bei 124 u. a. Grundeigentpum; W, Lik an | 


Zillie 9. Novak, $40W. 

Piihop Str,, zwiichen 60. und 61., Meftfront, 30 
bei 1244; Thos. Heidemann an &. Gem: 
mil 2000, 

Ginerald Ane., Sipdmeltede 538. Str., Oftfront, 31 
ES: Dennt? M. Long an Edward %. Wirfted, 


dd. Mlace, 177 %. öftl. von Morgan Str., Sühs 
front, 18% bei 115;, Anna Brennan an Robert M. 

„Safen. $3300. 

50. Place, 83%. tmeitl, von Stewart Ane., Nord: 
front, 26 bei 124%: Aug. Johnion an Jens Fri: 
ftianjen Pelling, $1100. 

5. Str., 59 F. öftl. von Carpenter, Nordfront, 25 
tei 125; John ©. Olion an David Mard, K2800, 

Sonore Str., Nordimeftede 44., Oftfront, 46 hei 12%: 
Frank Norwaysz an Roſie Norwaysz. 82000 


Lincoln Str.. 38 %. füdl. don 44., Meitfront, 24 | 


Lei 124: D. Yafas an Jonas und Aulijona Rund: 
rotas, 81675. 
Morgan Str. WM %. fübl von 61., MWeftfront, 
25 bei 1285; Abraham Nebmansan 2. Wathie, 


Mozart Str., Nordoftefe 43., MWeftfront, 50 bei 195: 
G. Houng und Gatte an A. 9. Maad, $14@. 
109. Place, Südweſtede Perry Ave. Nordfront, IM) 
bei 125; 2. E. Enom an die Dritte Chriftliche 

Reformsflirhe don Roſeland, 81600. 

Perry Ave. 29 F._nördl. von 118. Str., Oftfront, 
37% bei 120%; 9. Gano u. And. an Henry Y. 
und Mary ©. oore, E15W. 

Allport Str., 168 F. nördl. von 21., Meftfront, 4 
bei 125: 3. 2. Novat an Vaclav Dana, RM. 
Nrn. 248 und 250 Blue Aslarnd Ape., Guftad Fiiene 

ftadt an Louis Eiienftadt, 814.000, 

n. 252—254 Ylue Neland We, Rordmeltiront; 
Lonis Gijenftadt an Guftad Gifenftadt. 4300. 
Clifton Part pe. 93 %. nördl, von 16. Str., 
Weftfront, 24% bei 125: Leonhard PR. 3. Farrell 

an Herman 2, und Aohanna Molf, $2500. 

N. 51. Ave, 102 F. nördl. von Indiana, Mel: 
Dank 371 bei 15; ©. RK. Ford an Aames Ceila, 

J 4 

Fulton Str. 190 F., weſtl. von St. Louis Ave., 
Sitdfront, 25 bei 150: Mary M. Albert an Kathe 
ron €. Albert, K1000. 

Gladvs Ave. 318 F. weſtl. von Weſtern, Südfront, 


Atkinſon, 81400. 

Humboldt Blyd. 1 F. nwördl. von Bloomingdale 

Ade., Meftfront, 50 bei 150: Chriftian Rolandfon 
‚an Glisnbeth Soefer, $23,000. 

Fe u. Su a füdl. von Rolf, Oftfront, B 
ei 119; Notenh Ifenberg u. And. an i 
Valente, 070. — 

— — * er 2. Chicago, Nords 
oftfront, 25 bei 1%: Glizabetb Hoe 

— en 816.000. — — 

9. Str, 4 F. weftl. von Throop, Nordrront, 
bei 195; M. Nemec an Unna Broz, E00, * 

u. a u 1. "= — Ave., Nord⸗ 
ront. ei 151; Daniel L. Hicli 

Hichling an Fredk. 
t. 204 M. Chin Etr., 25 bei 195: Chas. Dahl 
ER €. Williams und Auanita 9. Auen 
I, 

Paulina Str., 177 $._füdl. von Volt, Meftfront. 
19 bei 1%: Geo. W. Dee u. And. 

— nd. an Gerah 
rairie Ude., 87 5. nördl. don Adams Str, Mefts 
front. 40 bei 176; fFranf See ; 
Stephbens, $4700. » ER RR NE 


PTrairie Ave, 110 $. füdl. von Melt End ſt⸗ 
front, 25 bei 178; 7 €, Thompion an 8 
* —— 
t. 475 M. Randolph Str.. Eüdfront. 9 s 
x. 2. Folfon an Gefare Pichietti, 83900. n 
Ruble Str.. Nr. 40, Meittront, 24 7:10 9; $. 
u Scoll — Nihill, 8350 
angamon Str. . nördl. don 14., Oftfront 
24 1:12 bei_ 100; Morris “ 
„men. — orris Kolander an Yacob Cufſh 
angamon Sir., 144 %. fühl. von 14., 
n 24 bei 10; S- Beiler an Morris —— — 
— ‚» $ ui ae Rodivell, Südfront, 24 
23m! ole 
„ati — — er an Frank Lhotta und 
ourt 18 F. nördl. von 18. Str. 
front, 25 bei 195; Manning PR. and an oe 
Nan und Marie Hadrava, 5000. i 
u Sn. 44 Ei * a Ade., Norbs 
. 9 bei : John A. 
er 20 dapman an Win. 


Willow Une.. ziiihen Met End 
Blod. Weſtfront. 31 hei 145: u en 
—— ———— 
aremon e., stoilen Glah umdb Winslie Str 
Oftfr., 33 bei 1%; Pet , 
„Ntfhern dm Peter Bargen an Louifa Bol: 
ucli ve. 47 5. füdl. von M 
50 bei 120: Simeon 4. nn a de 
ig" — g. za 
race don E. Ravenswood Park 
Südfe., 3 bei 124; J. Rood jr. ; 
IE ia nee ad 
ermitage Ude, R., . bei 110; k 
Rilfon an Mary A. Guntel, 86000, — 
— a ee 8. wen von Seinzenen, Weltte., 
Ü e t nderion u ⸗ 
„can m, iliems, 5. rufe 
errh Str., 99 SF. nördl. don delanb Ape., Welt: 
front, 3 bei 192: Gatharine 2er a 
— — — füdt ee 
ne Grove Übe., h . bon Diver , 
Wehfr., bei 19; Rucian M. Willem or ar 
bert Anderfon und Emanuel Ofterholm, $12,50. 
et. Antbonn’s _Et., 90 #. füdl. von Clan Abe. 
Mehtfr., 3 Sei 117; 3. Rood jr. an Glizabeth 


r 4 


— Ein Vokativus. — „Herr Zei 
ner Mayer zu Hauſe?“ — „Ja, er * 
beitet eben!“ — „Ich habe eine Poſtan⸗ 
weiſung über 250 Mark für ihn, glau⸗ 
ben Sie nicht, daß ihm die Störung 
vielleicht unangenehm fein könnte? 


- 


anora Caſey, 8000. 
iderdite, Südfront, | 
aofenb Rufbfewih am Jojephine Pos | 


U Hillinan an Henry ! 


€. M. Hanfon an Ga: | 


Ballou Str., 1P1 %. füdl, von Armitage Ane., Oft: | 
ohn %. und | 


| genen Bildniß verfehen. 
| wieder rächte fich dadurch, daß er diefe 
| Smölfer in Berlin, jedoch mit dem Kö- 


| Tieß; 
Buchſtaben der Umſchrift umgeſetzt, ſo 


daß eine arge Beleidigung der Kaiſe— 


— 


E.IVERSON & 00. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


MONTAG- 


BARCGAINS! 


Domesstics 


4 die Yard für fchiweren unge 

Z4E leisten Shater Flanell, Te 

werth. 

4 c die Yd. für hellen farrirten Tous 
riſten⸗Flanell, 7e werth. 

6 die Yd. für fanch gemuſterte 
c Draperyſtoffe, 10c werth. 
10€ die Yard fir gebleichten und 

ungebleichten Chafer Flanell, 
Yard breit, 16c merth. 
6 e die Yard für ungebleichten 
34 Muslin Hard breit, eine aus⸗ 
gezeichnete Qualität. 


Monlag if Refler-Tag 


7 c per Stüd E ungebleichten Sha⸗ 

ter Zlanell, Yard breit, 12%c 
merth. ; 
19 die Yard für rothes Feder In- 
€ Iet, 28c mwerth. 

die Rolle für gute Sorte von 

45c Watte. — 
die DYard für roſa, hell⸗ und 
c dDunfelblaues Baby Flanell, 10c 
werth. 


19 die Yard für gemuſterten 
c Kderdown Flanell, guter 39c= 
MWerth. ” 


Ale Sorten Reiter — 
Sehr billig marfirt. 


——ñ— — — ————— —————— —————— —— —— — — 
Speziell — Wir bringen ungefähr 400 Paar baumwollene Blan- 
kets zum Verkauf — jäümmtlich mehr oder weniger beihmugt—einige 
wurden in der Fabrik beichädigat — Blantet3 von 50c bis 2.50 das 
Baar mwertd — zum Verfauf, Montag, fo lange fie vorhalten, 25 
das Paar, 1.19, 98e, 69c, 48c, 39e und nes A 


Kleiderftoffe : Items 


12%c 


25€ merth. 
19e die Yard für feinen jhwarzen 
» Henrietta, 36 Boll breit, fo 
gut wie die Bde Corte. 
2 5 c die Yard für reinmwollene Rleis 
derszslanelle, 36 Zoll breit, alle 
Barben, 39c werth. » 


1.25 


die Yard für breite, — 
grün und braun, — 


Kleider-Plaids. in roth, marineblau, 


ämmtlich moderne Muſter dieſer Saiſon, — 


39 die Yard für reinwollenen 
c Storm Serge, in jehwarz und 
allen Farben, 60c merth. 
w die Nard für eine Partie von 
IC fancy Kleider = Plaids, wurden 
immer für 10c verfauft. 


die Yard für graues Aftrachan = Eloafing, — 1% MdB. 
breit — die $2.00 Qualität. 


Unterzeug — Großer Einfauf von fließgefüttertem IUnterzeug für Kinder, flach 
efliegte Veits, Pants und Beinfleider für Knaben und Mädchen, in Kameels 


aar farbig. — Beachtet die Preife: 
Größen 16, 18, 20, Größen 22, 


lOco 


Vließgefütterte Unterhbembden u. p u 
:Hofen f. Männer, alle nee 
Strümpfe. 

Schmere, mollene Männerfoden, aud) 

einePartie fanch farbiger&afh- 10 
mere-Soden, 25c werth, Baar c 
Anzüge für Knaben. 

Partie von Mujter-Angügen für Nina- 
ben, doppelfnöpfig; ruffiiche, Norfolfs 
und Matrojensfacond, Größen 2% 
bi3 16 Jahre, 2.00 umd 1 19 
2.50 Werthe, für . L 


150 


24, 26, 28 Größen 30, 32, 34, 


1l9c 
Gerippte, fließgefütt. Hemden 15€ 

und Pants für Damen, zu.... 

Strümpfe. 

Schwarze baumtwoll. Strümpfe für Das 

men u. Kinder, einfach u. flieh- 5e 

gefüttert, 15c Waaren, Baar.. 

Ertra für 


Männer -» Hemden. 

ſchwere Arbeitshemden 
Männer, (Serfen gerippt), die beiten 
Hemden für das falte Wetter — 
175c wert — aum Breife 
bon nur.... 


BASEMENT 


Pans, 


Partie von verzinnten Puddin 
rößen, 


in 3, 4, 5, 6 und 8 Quart 
für Montag, zu Sc, 6c, 5c 
und 

153öll. weiße PorzellanFleiſch— 
Teller, für 

„Sun Riſe“ 

3 Pfund für 

10x 1530. Doppelte 


Pfannen, blaues Eifen 

Spezialitäten — Jede3 ein Bargain 
rleifhers deutjches Stridgarn, dw 
Fhtwarz und farbig, Strang.. 25c 
200 Pb. Spule Mafchinen- 
Ki Spulen m —F 

eiße Iderdown oaks für 
Kinder, 2.00 MWertde, für.... 98e 
35c Ainiehojen für Ainaben, — 1 
ftarf gemacht, für re c 
Reinweigeiedern von lebenden ® „ 
Gänien, das Pfund .. ne 
tücher für Männer, für..... 3 
Große Sorte blaue Taſchen⸗ IL 


Halter, Butterteller, mit Dedel, 
Ipeg ell für Montag, die 

wahl für 

P. G. Naphta Seife, dad Stüd 


Nr. 8 grau emaillirte Thec- 
Ki für * 

. &. Amber Seife, 5 Stüde 
für. ., "1% 

Spezialitäten 

Alannelette Kleider fürKinder, 
Größen 2 big 6, für....... 
Mercerized Häfelgarn, alle Fars 
a —— 
Sartie von Velvet Teppichen— € 
Mufter-Stüde, Stüd 39€ 
Reintvoll. Mittend für Babies, 
roja, blau, Paar zu 
Geſtrickte Underwaiſt f. Kna⸗ 
ben u. Mädchen, alle Größen. 
Weite hoblgel. Damen = Tas 
fchentücher, 4c Corte, für.... 


B Zuderdojfe aus Glas, Sellerie- 


19c 
ic 


Priedrih der Große als Jude, 


Zu ben jeltenjten Münzen gehören 
„gmwölfer“, die König Friedrich mit 
Loden und langem Bart, wie ihn bie 


ı Suben in Rußland trugen und noch 


tragen, darjtelt. Bekanntlich beſtand 
zwifchen dem König und Kaijerin Gli- 
ſabeth eine erbitterte perſönliche Feind— 
ſchaft; der Grund lag haupiſächlich in 
dem bittern Spott, womit der König 
die „Schwächen“ der eiteln Regentin 
geißelte. Als die Ruſſen nun Oſt— 
preußen beſetzt hatten, ließ die Kaiſe— 
rin in der Münze zu Königsberg 
Zwölfgroſchenſtücke (halbe Thaler) 


prägen, die Friedrichs Bild als polni— 
ſchen Juden zeigten. 


Später ließ 
Eliſabeth dieſelbe Münze mit ihrem ei— 
Friedrich 


nigsberger Münzzeichen, herſtellen 


vorher wurden jedoch einige 


rin herauskam. Nach dem Kriege 
wurden die Münzen von beiden Seiten 
eifrig aufgekauft, ſo daß ſie heute ſehr 
ſelten ſind. Ein nicht minder ſeltenes 
Stück ſtempelt Friedrich den Großen 
zum Diebe. Nach der erſten Theilung 
Polens brachte es ein polniſcher Münz— 
meiſter durch Veränderung der Zwi— 
ſchenräume der Aufſchrift fertig, aus 
„Ein Reichsthaler“ zu machen „Ein 
Reich ſtahl er“. 


nn ee — 


Der Radiumvorrath der Welt, 


Wie der Chemiker Prof. Bordas 
ausgerechnet hat, beträgt die gefammte 
befannte Menge reinen Rabiums auf 
der Erdoberfläche nicht mehr als ein 
Gramm. Diefe Heine Radiummenge 
bertheilt Jich unter eine Reihe von In— 
ftituten und Gelehrten. Die verjchie- 
denen wiſſenſchaftlichen Inſtitute der 
Welt beſitzen zuſammen etwa 20 Zenti⸗ 
gramm. Die „Societe des Produits 
ı 'himiques“ hat etwa 30 meitere Zenti- 

ramm.auf Lager und eine Reihe von 
Fabrifanten bejigt zufammen eima 20 
Zentigramm. Bon großen Gelehrten 
find Sir William Ramfay, Sir Wil- 
liam Crookes, Prof. d’Arfonval und 
Edifon im Befig von je 20 Milli- 
gramm; Mme Curie hat 15 und Prof. 
Gordas und Becquerel haben je 10 
Miligramm. Nicht mehr ala hödh- 
ften3 10 Zentigramm Radium find im 
Befit von unbekannten PBerfonen. Ra= 
bium mwirb gewonnen vermittelft eines 
fomplizirten Syftems von Wafhungen 
und Reaktionen. Das jet vorhandene 
Radium ift ganz au8 ber Pechblende 
bon Yoadhimftabt Hergeftellt; taufend 
Zonnen diefes Minerald waren nöthig, 
um ba3 einzige Gramm Rabium zu 
gewinnen. 


— Mißverſtanden. — Photograph: 
Wünſchen Sie eine Aufnahme „en 
face"? — Bauer: Um Gotteswillen, 
wenn daß meine Alte fühe, — meinet- 
wegen am Stalle, nur nicht am, Faffe! 


» 


en 


— Gute Abfichten. — Dorfbaber: 
Na, Hies, fünn’3 denn ’3 Rauf’n im— 
mer no net fein laflen.—Hie3: Seien’3 
doch froh, ich mach Ahnen doch blos 
Kundſchaft. 

— Dankbarkeit. — Student 
ſich): 
Revier muß ich doch mal nasführen, er 
hat mich ſo oft ſchon heimgeführt! 


Kleine Anzeigen. 


(für 
Unfern alten Nachtmächter im 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Bmei deutiche, öfterreichtiche oder unga= 
tiiche friich eingewanderte Männer für Waldarbeit 
in Wisconfin, KO monatlich und gute Belöftigung. 
Shreibt an Adolph Heeg, Kent, Wis, ſamodimi 


Verlangt: Agenten für Photo Villow Tops. — 
E. C. Greifeld Art Co., 26 €. Fullerton pe. 


Verlangt: Fin junger Butcher im Store zu bel: 
fen und ein Pferd zu beforgen. 553 9. Str., nabe 
Wallace Str. 


Gin Junge im Milhgeihäft zu belfen. 


s 

Selen): 

10 den Monat nebft Koft und Zimmer. 467 Nord 
Karſhfield Avenue. 

Verlangt; Junge, an Brot zu helfen; Tagarbeit. 
153 W. North Ave. 

Verlangt: Intelligenter Junge oder 
der Luft bat Graveur zu werden; muß Talent yırm 
Beihnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs kein Lohn; 
nad jeh3 Monaten $12 bis $18 mwöchentlih. Wegen 
Vedingungen wolle man in Simmer 1104 Nr. 42 
Madifon Etr. dvorfprehen. Montags und fzreitags 
bis 8:90 Abends offen. 


Verlangt: Gin junger Butder. 


unger Mann, 


fafo 

2380 Urher Une. 
Verlangt: Deutihe Schriftfeger. Qundi * 
2448 W. Kinzie Str. — — 


ſamo 


Verlangt: Erſter Klafſe Wurſtmachet —Vormann— 
nach New Orleans ju gehen. Rynachzufragen bei der 
Illinois Cojing Company, 191 Mihigan Str. 


Berlangt: Mann für MWorterarkeit, 


1 i Frau für 
Sausarbeit. Sanatarium, Spencer Ind. 


ſaſomodi 


Verlangt: Guter Helfer an Cakles und Brot. — 
1344 Grace Straße. 
Ein guter Bujhelmann. 


PVerlangt: 1267 Nord 


Glart Strake. 


Verlangt: Schneider, auf8 Land yu arbeiten. Ans 
fragen die ganze Woche. 23 Elpbourn —9 
o 


Verlaugt: Saarker Junge in Bäcerei. Mük Gr: 
Nahzufranen nah 7 Uhr Abends 
105 N. Weltern Ave. 


Erfte Hand an Brot und Rolls. Vor: 
1 Of Belmont 


floor. 


fabrurg baben. 
und Sonntag Morgen. 


Berlangt: 
—— Sonntag Vormittag. 
ve., Ede Berry Str. 
720 


Perlangt: Ein Wagenmader für Reparatur. 


Elfton Abe. 


Verlangt: FFrifh eingewanderter Deutfcher für 
Saloon: Porter:-Arbeit—jofort. 33 R. Clark Str. 


Berlangt: Junge in Bädere:, mub Erfahrung je: 
130 Orleans Str., nahe Erie Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. Nahzufragen bei Louis 
Plaelzer & Son, 4177 S. Halfted Str. 


— 2. Barkeeper. Borzufpreben Sonntag 
iu Sohn Rienftabt, 1233 Milmautee 


ben. 


wiſchen nd 1. 


benite. 


Berlangt: Starker Yunge, ber Luft hat, die Bi: 
derei gu erlernen; Tagarbeit. 433 Milmauler Ape. 


Berlangt: 1 oder 2 junge Leute zum Korn ab: 
ptlüden, Fahrt Wird vergütet. Bann 


Shelby, 


Berlangt: Ein deu 
Seloon, muß a 
traße. 


fofort. 
Indiana. 


junger Mann als Vorter 
im mithelfen an der Bar. er 
a 


Berlangt: %0 Carpenters für Eishaus zu bauen in’ 


og Late, 


Altnois. Unzufragen: 
ng €o., 


tin Mars 
Dioiflon ne K Wr en 


ftfafo 


Berlangt: Kolleltoren und Ugenten für Krantens, 
dauernde — Borzufp a 7 —S— 
Ei orm 3 

mer 704 Eier ang moin 


langt: ten lei derfäuffiche 
———— en —— 
J ⸗und starten, für is 


Ehinsungen. Bl. 10 Weis en aim 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Wurftmacher 


| Stellungen fuhen: Männer und 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Wort. 
— — — — — nn nm — — 
Geſucht: Verlählicher deutſcher Mann Stel 
als Hausmann oder irgendiwelde Arbeit. Eeang, 
2 Whipple Strake. feie 
Geſucht: Tüchtiger Drechsler und Wolirer f 
ftetige Ürbeit. IR, 43 Whipple Etr. ih 
Geſucht: Guter Lunchman ſucht ſtetige Arbeit, 


kann gut am Tiſch aufwarten verrichtet auch Vor⸗ 
terarbeit. 47 8. Sangamon Eir. 


Geiuht: Ein junger Mann, Rorddeuticher, Toricdd 
aut engliih, wünjcht Weichäftigung als. Porter, fanı 
auh wenn nöthig am Tiihp aufivarten, bat audy 
Ihon in Mäderei gearbeitet. Adr.: U. 973 Abbpof. 
Geſucht; Ein jähriger Iediger Mann bittet um 
irgendweldhe Arbeit, jpriht deutih, ungariih, flos 
mwentih. F. Kotencjik, 71- Prigbam Str, Hinten. 


Gejuht: Wurftmecher, M Jahre alt, juht Stell 
auf dem Sand oder Chitage. WU, PBoufton, I 
Wel3 Straße. \ 


Gejuht:. Deutiher Junge von guten ‚Eltern ers 
sogen, 17 Jahre alt, jucht Wrbeit bei guten Leuten, 
tein arober Pohn, Auguft Difterheft, PS &. Donore 
Straße. 2 fajome 


„Geiuht: Vlumengärtner (93) ſucht Retige Arbeit. 
8. R., 3004 Süd 40. Abe. jaſon 


Geiuht: Brotbäcer ſucht leichte, fletige Etelle, 
arbeitet auch allein. Adr.: I. M1 Abenppof. iio 


„ Gejuht: Nungerr Mann, % Jahre Maihinift, 
Tuht irgend eine Beihäftigung. Adr.:. U. 97 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein Strabenbahn:Konduftene fucht Res 
benbeihäftigung. Adr.: 2. 607 Abendproft. 


Geſucht: Bauer und Maichiuenichloffer juht Ars 
beit. O6 NR. Kimball Ave. ſe ſo 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, zwei Jahre im 
Land, ipricht engliſch juht irgend welche Arbeit. 
4412 va Salle Straße. 

Geſucht: Aelterer Mann wünſcht Stelle als Feuer⸗ 
mann oder Wächter. Ouber, 994 N. Sawyer Avbe. 
Geſucht: Barbier jucht ſtetigen Plagz. am lNebſten 
auf Nordweſtſeite. 140 N. Ulbany Abe. 


Geſucht: Junger Mann (2) der engliſchen, deut⸗ 
ſchen und ungariſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, juht Stellung in Yurcau oder Gejhäit, 
M. €. Kubar, 294 S. Elarf Str. 


Geiuht: Nunger deuticher gelernter Bäcker ſucht 
Stellung als dritte Hand an Brot und Rolli. Jos 
jepb Herzinger, 111 Xerlin Str. 


— 
Geſucht; Guter Vorter, kann Bar tenden, fudht fie 
tigen Rolten. R. Gump, 12 Wells Etr. 
Geſucht: Bartender juht Stellung, aub and: 
wärts: jheut feine Urbeit; beite Empfehlungen. Tea 
Iephone: Seelen. 2481. 
Geiuht: Mann, mittieren Alter? fudt Stellung 
aid Bartender oder Lundhmann; lange Erfahrung. 
TIR. Sheldon Str., 1. Fl. false 


Geſucht: 


Shoptender 
Adr.: 


und 
Feld⸗ 


Deutſcher Butcher. 
ſucht ſtetige Stellung. 
18 W. 12. Str. 


Geſucht: Ein guverläſſiger Bartender wünſcht 
Stelle: würde auch mit etwas Geld als Bartner 
eintreten. I. George Schulz, 37235 Indiana Avenus, 

‘2. lat. frjajo 


beim, 


Gejuht: Mann juht Stelle für Hausarbeit; fans 
Heizung beforgen. Elias Michele, Rt Fulton Str, 
ö Wagenmacher jucht ftetige Arbeit. 207 Larrabee 

Straße. 

Geſucht: Stetige Arbeit ſucht auter Tiſchler; auch 
| tüchtiger Nubder:Bolifber. 205 Auaufta Str. tale 


| Gefuht: Eriter Mlaffe Uhrmacher, Deutfcher, ſucht 
Stelle. George Buntber, 45 Center Ave, 

Geſucht: Deutiher Vechaniter, 9 Yabre, zimel 
Aabre im Lande, jucht Stelle, au Erfahrung im 
Holzmantage und guter Yoeter; nehme aud irgen» 
welche Arbeit in Fabrik; bin ftetig und fleibig; be=- 
fcheidene Lohnaniprüche. Fabrig, 63T Larrabee Str, 

fafo 

Gefucht: Junger deutfher Mann fucht Stelle; au 
zweiter. Hotel-Autcher. Nohann Weber, 40 KVifter 
Avenue. 


Geiuht: efterreihifh-umgariicer, ausgebienter 
Kavallerift jucht Stelle al8 Mferdewärter oder Reits 
Inecht, ftetige Stelle. 725 R. Halfte Str, 


Gefucht: Deutiher Junge. 17 Nahre, paar Moden 
im Sande, jucht irgend melde Arbeit. 133 Schiller 
Str, binten. Steffen. fajomo 


Gefuht: Oefterreicher, perfeft in allen Kontorarbeis 
ten, Stenograph und Zeichner, im Frpeditionds und 
Raltulationsweien jelbittändig, bittet um Unftels 
lung. Wdler, 39 Lincoln Avenue. doja 


Geſucht: Deuticher, faufmänniih gebildet, 25 Jahre 
alt, bittet um irgend welde Beihäftigung. Koda, 
391 Lincoln Avenue. do 


Geſucht: Bon Wien frifh eingewanderter tildhtis 
er erfahrener Maffeur, Bademeifter, Hlhneraugens 
perateur, jucht baldigft irgendwo unterzulommen, 

anı Tiebftew.im. türfifchen Bad. Bonn, 5333 Aihlanb 
Avenue. frfafo 


Geiuht: Deuter Mann, Carpenter, fucht Arbeit. 
x. Riffer, 445 Sedgmwid Str. fria 


Geiuht: Junger Mann, Schuhmader, fucht:Urbeit 
in SFabrit oder Hausarbeit. 125 Ruble Str. frfaio 


| Gefuht: Ein Gatesbäder juht Stelle als ymeite 

| Hand oder jelbititändig. Adr.: U. 970 ——— 
ra 

| 


Gefuht: Fin junger Mann, kräftig, %& Jahre 
alt, von Gewerbe Schreiner, fpricht deutich, Flamwiidh, 
ungariih und böhmiih, etwas engliich, ſucht paſ⸗ 
fende Stellung, fchent feine Arbeit, geht auf als 

' Morter, auch ausmwärt?. Zu erfragen: 362 Sedamid 
| Straße, im Sigarrenladen. fria 


Gefuht: Antelligenter Mann, verheirathet, 
| Sabre alt, von frah Gutsvermwalter, verfiebt aud 
Gärtnerei, iucht auf diefem Wege Plak. Kaufchom, 
37 Grace Straße. feja 


Geiuht: Yuther, Wurfimader, frifh eingewans 
dert, fpricht enalifh, jucht Stellung. Werner, 15% 
N. Urtefian Avenue. frfa 


Geuht: Aunger Buchbinder, 25 Aahre, in jeder 
Brande beivandert, jucht dauernde Stelle. 3. H9: 
| zona, 552 Weit 9. Str. dofria 


Gefuht: Eriter Kaffe Schub: und Uppersmaker 
| fucht Urbeit. PBaranarco, 292 Grand pe. dofrfa 
l 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Cent des Wort.). 


Frau für Hausarbeit und 
Henry Weber. 
Dnvint 
Verlangt: Mädchen oder Männer ald Finifbers in 
Shneider:Shop, auh für Hand Anopflöcer, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Kanter, 1 S. Sangamon 
Etraße. 17no10% 





Berlangt: Ebepaar, 1 
Mann für allgemeine Arbeit. 
4160 Ridge Blod., Rogers Bar. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gute Waiftmaderin für Damen» Schneis 
berei. Mrs. Klok, 596 Dearborn Üdenue. 


Berlangt: Erfahrene fForelady, die engliih 
fpriht. 1100 Milwaufce Avenue. fria : 


Handarbeit. 
Verlangt: Frau unter 35 Jahre um Haushalt zu 
führen. 405 Xarrabee Str. Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für 
173 Howe Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Köchin für Reftaurant; $10 bis 
$11 die Woche. 663 &, Halftch Str. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Sausarbeit. 
24 Dft North Moe. fria 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Gausarbeit. 
3649 Brairie Upvenue. fefajon 
Verlangt: Wittfrau für Hausarbeit. 772 Nord 
Halfted Straße. fifa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Meiner as 
milie. Bernftein, 403 Jadſon Blod. frijajon 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit In Meiner ame: 
titaniihen Familie. Guter Lohn und gutes Keim. 
2. &. Baldwin, 2174 Gladys Abe. frja 


Berlangt: Eine deutide frau. kann au ein Kind 
baden, zur Hilfe im Haus, eine Stunde aukerbaib 
der Stadt. Yu melden bei Aug. Buie, 1801 Nord 
Dafleg Avenue. fria 


Berlangt: Stetiges Mädchen in Flat mit Dampf: 
heizung. M Catalpa Court, 1 Ziod jüblih bau 
Logan Sauare Hohbahnitation. Mr3. Weih. frfa 

Perlangt: Ein Mädchen für Küche und Reftaurant, 
ge Behandlung. Radhzufragen im Rekaurent, 8. 

de. und 36. Straße. do— ion 

Berlangt: Mädchen für allgemeine GauSarbeit im 
gr ron zweien, in #lat mit Dampfbeizung. 
'obn $5 die Mode. Grfter Rlaiie Empfehlungen ers 
forderlih. Unzufragen: 1801 Veringten Str. 1.ı 
Flat. Mrs. Inons. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Flat. Vredher, 84 Wilion ne. midoftie + 


BVerlangt: Sauberes deutices Mädten für allges 
meine — * u 2 
weiß. Angzufragen de. 

. lönnimX 
Berlangt: Ein Mädden für alfgemeine Samsarbeit. 
Mrs. Dattelbaum, 5435 Yefferion Une. midorrfa 


=. tes deutfh-amerifaniies Bermitte 
lung3: N. Elart Str. Sonntags i 
rt A  - - 


i Hand. Kel. R 

mmer an ecth 

— — — 
Seite.) i 


(Bortiegung auf der 8. 





rm ni 


nügungs-Wegweiter. 


ne 


Qo 
SB 


€ 8, — Nat Goodwin tn mechielndem 
plan. & 
Houje, — Konzert jeden Übend und 
Nahmittag. 

— Ronzert jeden Übend und Sonntag 


I. — „The Talk of New York. ö 
Theater — „Jane Meredith,“ 

. — „The Follies of 1907.” 

Dpera Houjc — „A Knight for 


l. — „On Barole.“ 
. — „ibe Man from Home." 
Fascinating Flora“. 
onal. — Stalienifhe Oper. 


- 


nnia 


3-0» 
“oe 
= 
= 
* 
ro 
» 
= 


83 


- 0 
un 
u. 
sen 

OR. 
—2*3 
vo 


zone guha = 
8252 
S 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. Hausarbeit. 

Berlangt: Ein‘ Mädchen oder Frau, Die etivaß in 
Sund-Bufineb bewandert ift und fi fonft näglic 
maden fan. 343 W. 39, Str., 2 Blods meitli 
bon, Wentworth Avenue. a 


Verlangt: Mädchen Ds allgemeine Hausarbeit, 
vn Familte. Guter Lohn, 5175 Michigan Ave., 
1. Flat. 


Berlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen 
in Familte von dreien. 319 Aihland Boulevard. 

Verlangt: Frau zum majchen, aufzupugen und 
nahher Haushalt zu führen für 3 oder 4 Wochen, 
wenn möglich etwas franzöfifch iprehend. Vorzus 
iprehen Samitag 3 bi8 4 Uhr, 191 Eenter Straße, 
oberes Flat. M. Michel. e 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, das Tochen 
ann, für Tleine Familie bei gutem Gehalt, muß 
engliſch ſprechen. Bitte Ubends  vorzuiprechen. 
MiE Sprügel, 594 Lincoln Ave, nahe Wrightivood 
Unde., 2. lat. 


Berlengt: Mädchen flir allgemeine Gausarbeit in 
einer; Familie, Dampfheizung. Thos. Pifer, 46l 
©. Marjbfield Avenue; 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit; guter Lohn; muß kochen. 
Ave., Millinery Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie, guter Lohn. 1080 Milwautee Ave. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 621 N. Hohne 
Avenue. 


Verlangt: Eine Haushälterin mittleren Alters, 5 
Erwachfene.in der Familie, 1006 W. 19. Etr. Ifo 


ür allgemeine Haus: 
490 Milmaufce 


Berlangt: Ein autes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit bei guter Familie. Nachzufragen: 2414 Date 


ley Avenue. 


Verlangt: Haushälterin. Ernſt Fricke, 914 Nord 
Wincheſter Avenue. ſaſo 


Buſineß⸗Lunchköchin. 


Verlangt: 34 Milwaukee 


Avenue. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 688 N. Clarlk Str. 


Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit. 
851 Larrabee Str.,.1. Flat, nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Küchenmädchen in Saloon. 240 Weſt 


North Abenue. 


a 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
amilte :von dreien. 92 Hamilton Court, nahe 
ullerton Apenue. 


Berlangt: DOrderlöhin, $10; zmweites und Haus» 
mäddjen, kleine deutjh-ameritantihe Familien, guter 
Kohn. Strefow, 192 La Salle Str,, Zimmer 5. 


DVerlangt: ine faubere ran oder Ülteres Mäds 
Gen als Wärterin bei 6 Monate altem Zwillings- 
paar. . 1830 Dakvale Apc., 3. Flat. jafonıno 


Verlangt: Ein junges Mädchen; muß zu Haje 
Ita, feine R äfche. 470 Champlain Ave. 
Slat. ſaſo 


Mädchen für allgemeine 
4506 ı Foreftoille, Ale. 
fajomodt 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit; guter Lohn. 


Verlangt: Eine Frau fir Hausarbeit. Muß 


Lunch kochen können. 1555 W. 12. Str. 


Mädchen oder Frau für leichte Haus—⸗ 


langt: 
Verlang Frau Henninger, 26 Miles 


arbeit, qutes Heim. 
waukee Ave. 


— — ——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar mit 4 Kindern ſucht Stelle zur 
Verwaltung einer Farm; gute Empfehlungen. Rad» 
zuftagen:. 366 Johnſton Str. fafomo 


Gefuht:- Kräftiges junges Ehepaar fuht Stelle, 
12 La Salle Str. 8. 5. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mor.) 


Seiuht: Deutihe Wiener Köchin, pet et 
fucht PBeihäftigung im Hotel der k Ki 
Franklin Str., unten. 


— —— —ñ — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle flir Hausarbelt 
oder Reſtaurant. 510 North Part Ave., 2. Flat. 


— — — — 
Gefucht: 2 deutich-ungarifhe Mäbchen juhen Stelle 

u Hausarbeit ;tönnen au Tochen. 78 Wafhburne 
benue. 





Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Bitte jelber vorgufprechen, 909 
Weit 21. Place. 


 Gefußt: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
galt für Hausarbeit, fann todhen. 412 La Salle 
traße. 


Gefuht: Friich _eingewanderte Frau fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 342 FFifth Ave., 2. Flat. 


Gefuht: Eine ftarte, junge Frau fucht Arbeit zum 
waihen, bügeln und reinmaden. %. Widhlidal, 56 
Kocuft Straße. fafo 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Reftaurant ober 
Saloonfühe. 605 S. Weſtern Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau Wäſche ins Haus 
su nehmen, Mrs. Ecirmer, 295 Sedgmwid Str. 


Gefuht: Haushälterin ar Stelle, Country bor: 
gezogen. 122 Sa Salle Str., 9. 5. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stellung bei eın« 
gelner Dame oder einem Kind, eignet 16 auh gut 
als Reiſebegleiterin. Adr.: U. 993, Abendpoft. 


Geſucht: Dame, 30 Jahre alt, ſucht Stelle um 
beſſeren Herrn den Haushalt zu führen; hat auch 
Kinder lieb. 5745 Loomis Str. 


A ſeerice Frau ſuht Weſ⸗vner md 
Schruppläßge. 802 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen fuht_ Stelle 
bei Rindern. Witte felber . vorzufpredhen, 502 Nord 
Vark Avenue. 


Geſucht: Befſere junge deutſche Frau ſucht fur 
Morg:ns Beſchäftigung im Anmahnft auf der Rorde 
feite. 614 Sarrabee Str., Flat 3. 


Gefuht: Deutihes Mädden, ſpricht enallſch 
fuht Zimmerarbeit oder Geihirrwaihen, fann at 
am Tiih aufwarten in Hotel oder Reftaurant, geht 
auch aufs Sand. 969 N. Clark Str., Bafement. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Plak für ale 
emeine. Hausarbeit, veriteht auch kochen. 106% 
rchard Straße. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 87 Maud 
Avenue. 


Geſucht: Aeltere gute deutſche Hausfrau, 58 
alt, ſucht Stelle als Haushälterin bei altem 
wer, Uo5 N. Irving Ave. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Saushältererin: fieht mehr auf gute KHelmath 
als Sohn. Frau Miller, 123547. Str., nahe Genter. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. 
41 Meyers Court. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Seluht: Deutfhe Frau fucht Mafhphäge. 49 
Garduer Str. fefon 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reinmachpläͤtze 
* oder außer dem Hauſe. 838 Clybourn Ave., hin⸗ 
en. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, welches ſelbſtändig ar⸗ 
beiten fann, jucht Stelle. 99 Rees Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches Mad⸗ 
chen ſucht private Stelle. 147 N. Ada Str., hinten. 

Gefucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 91 
E. Fullerton Ave., Martin Spintra. 


Gelust: Frau fuct Veihäftigung. Mann rant. 
STR. Halfted Straße. 

Geiucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht Damen⸗ 
Waiſts im Haus zu nähen. 12 Wafhburne Wbe., 
hinten, unten. 


abre 
itt⸗ 


Geſucht; Erſter Klaſſe dſterreichiſch- ungariſche Res 
aurant⸗KEdchin jucht Stellung. 531 Nord Halfted 
trahe. frefa 


Gefuht: Alleinfiehende % t Ste te 
Haushalt ‚zu führen. 215 Knete Gore 
alomo 


ut: Eine anftländige, moerlaffige Saushält 
rin fuht Stelle. 5407 Ehields au he de. 
frfa 


Heirathsgeſuche. 
nzeigen unter dieſer Kubrit 3 Cents 
a te feine Ungeige unter dan Baer) * 


retheaeſuch: Rann in mittleren Jahren, mit 
von 10 JZahren, wünſcht Belannit i 
ler Frau. Adt. U. 981, —— em 


Brillen, Angengläfer. 
(Insegen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— — — 


„wel 


— — — — 
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EEE RUE 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulins Bender 
20232 A238 Welt Madifon Gtr., 
; Ede Peoria Str, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
uren Gtore-fFirtures erfiparen. 
. Keueundgebraudte, 

BVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Belnät-unfere allgemeinen Läden u, VBerlaufsräume, 
02322343623 Welt Madifon_ Str. 
Zelephon; Monroe 1712. Aulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


Gafb-KRegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Cajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Hall: 
tood und gebrauchte Nationale. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujchen, - verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im Stufe. 

VBeftern Cafh Reniker Go., 

Rene 2142 Central. 36€. Clark Str. 

BnovX* 


Billioſte Offerten in Zaden-Einrihtungen bei 
* SUBDLT ender 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 R. Halfted Str. 


Seder Einkäufer von firtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delitatefien, Bädereien, 
Shneider:, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ten Artifel für Die verfchiedenen Gejbäfte wich, bier 
20 Prozent billiger taufen, alg in anderen Stores 
derjelben Brande. Spredt daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 

Verlaufe gegen Baar und Wbfchlagszahlungen. 

It, jamomi* 


gört! er 200 Stüd feine getragene Wins 
terüberzicher für Männer und Wurfcben, faft meu, 
von den feinften Herrihaften, zu 8 bis 4 Dollars 
der Stüd. — Anzüge, einzelne Jadets, Hofen, We: 
ften, große Auswahl, billige Wreife. Deutiches Ge> 
Ihäft. Sonntags von 7 b18 12 Uhr Mittags_offen. 
Shaht, 2839 N. Noble Str., nahe Erie Straße. 
16nv, ſadido, Im 
Neues ſtarkes, noch nicht gebrauchtes einfaches 
Bruſtkummet bilfig zu verfaufen, : gut für Milchs 
oder Grpreß-Einipänner; habe teinen Gebraud) da: 
für. 961 Weit Van Buren Str. 


Billige und unverfälfchtes Kuhfutter au haben: 
139—145 Fulton Etr., Bajement. ſaſomo 


verlaufen: Geſchichte von 8 Nationen Europas 
Bände, und, eine Senkſchrift von, Napoleon, 

Bände, in engliſcher Sprache, Bücher ſogui wie neu, 
billig. John Ziel, 1646 Fillmore Str. dofrja 


Bu faufen gefuht: Eine gut erhaltene M 
tet:Cintihtung. 9. Zubler, Grete, AU. 


Zu_verfaufen: €. ©. Atkins 5 und 6 Fuß Eroßs 
cut Saw — garantirt. $1.25 jede. S Izenſtart, 
363 Clart Str. Vnv, 1w 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uleranders FurnitureKkCarpet Co. 
ia 2010-2012 Wabafy Une. 
$75,000 Vertauf vor neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müfjen zu irgend einem Preis Losgejchlagen 
erben. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitts 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. € 
350 Gijen- und Mefjing=Bettftellen......$1.25 aufiv. 
850 Rugs aller Ärt, 9812............ .. 1.98 aufiv. 
500 €. T. —— 
307 -CHEINGB: nansaeneen — 
800 Drefjers 
285 Chiffoniers ....... 
425 3:Stüde und 5-⸗Stucke Parlor Suits. 9.00 aufw. 
175 Kommoden 1.50 aufw. 
250 Küchentiſche ....................... 20 aufw. 
750 Scaukelſtühle ................ +75 Aufl. 
825 Küchenſtühle ...... —R ........ 


25 aufw. 
—— — —— 
Kiſſen .25 nn 
ı Stühle mit Rohrfik 
Heiz und Kodöfen 3. 
Eichene Aus zieh⸗Tiſche, Ching Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: 
Defen, Gis:Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, Frilz-:Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Deöbel braucht, jo bezahlt es jich dieſem 
Verlauf beigumohnen, Baar oder Kredit. 
$15 werth Möbel, du lungen... ar 
825 wertb Möbel, Zahlungen..... 
$75 werth Möbel, 3 lungen 
100 werth Möbel, Zahlungen 
150 wertb Möbel, Zahlungen .. 
300 wert Möbel, Zahlungen 2.00 
—Unjer KreditsSpitem ift eines de“ beften.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
irma-Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
tanfheit oder wenn Yhr außer Arbeit feid, 
AUlezanders FZurniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabaih Ave. i 
4ip*X 


Zu verkaufen: Saft neuer Kochofen, 4 Löcher, 
$4.50; gute Holz-Xettftelle, Springs und Matrage, 


billig. Brain, 688 Osgood GStr., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein „Acorn“ Kodofen; $6.50. 
N. Weſtern Ave. 


‚Verlaufe Heinen Heizofen und allerhand Hausge⸗ 
räthe. 536 Wieland Stri, Hinterhaus. 


Helzofen, billig. 
153 Sheffield Ave. 


1155 


Bu verkaufen: Nachzufragen 
Sonntag Morgen. 

Zu verfaufen: Mindere Möbel. O Hein Place, 
nahe Gleveland Are. X. Weihing. 


Zu verfaufen: ‚Billig, -eine Einrichtung: 
Str., Top Flat. 


Zu verfaufen: „Semwel* Heizofen. 
Oakley Ave. 


Zu verkaufen: 
Fullerton Avenue. 
593 


Bu verfaufen: Großer Heiz: und Kochofen. 
Nord Glart Straße, 


03 Nee - 


$10. 1910 N. 


Möbel und Bettfevern. 1%4 €. 


Zu verkaufen: Möbel für 8 Zimmer, wegen Xb: 
reife, fpottbillig, zufammen oder ftüdmwerfe, auch auf 
AUbzahlung. Wohnung zu vermiethen, 694 Mellz 
Str., 2 Treppen bod. frfa 


Mub binnen 3 Tagen zu irgend einem Breife 
verihleundern: Mrachtvolles Parlor-Set, Mugs, 
Coud, Tiihe, Stühle, Meffingbetten, Ehzimmer: 
Einrihtung, Nähmajhine, bochfeines Piano, Bilder, 
Spieael, Gardinen alles Zeit benußt. 
648 Oft 8 

2nvlw 


Elegante echte Leder-Couch und Fancy Stuhl zu 
verkaufen, ſehr billig. 1263 Rokeby Str., nahe Ad 
diſon Ave., J. Flat. fi 


u verfaufen: Neuer KRocdofen und Keizofen, fpott: 
billig. 428 Larrabee Straße. 18nv Iw 
Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt deine Re— 
tail:Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl, Spredht vor und jebt fie. arvin 

mith Stove Worils, 128 Oft. Ohio Straße. 
13nopimX& 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baditeine und Steinmaurer aufgemertt! Nomi: 
nation der Beamten, Richter und Delegaten zur 
Konvention, am Dienftag Abend, den 26. November. 

Neter Shaugbneify, Präf, 
Mm. Etamm, Sekretär. 
ſamodi 

Wo ſind jetzt Johannes Schwartz von Oberdingen 
und ſeine Frau. Nachrichten bitte zu adrefjiren: 
Louis Trier, B1 Lowell Ave., San Francisco, Cal. 

2nvImxX 


Allerhand Strickarbeiten, Cardigan Jackets, Ladies 
Swegaters und ſelbſtgeſtrickte Strümpfe. Julius 
Irmſcher, 37 Sedawick und 126 E. Fullerton Ave. 

Bnvjafomilm 


Wenn Ahr zır dHlaftern, Brid- oder Säornfteins 
Arbeit babt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdojamo* 


Windom Ghades gut gemadt, billigfte eife; 
prompte Bedienung. Chicago Window S N 5 
Wels EStr., nabe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zmzjafodido* 


Alerander_ Detektive = Agentur, 171 MWafhingten 
Str. Jin. 206-7, fammelt Beweismaterial für 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt:; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjucht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


Echte deutihe Wilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält borrätbig U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn We, nahe LSarrabee Str, 

Sol,im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Erbſchafts ſachen, Lohnforderungen. Eheſcheidungen, 
Vater chafte tlagen unentgeltlich durchgeführt. nd⸗ 
ũder ober ſchriftlichet Rath in allen raten gras 
tis. Gtablirt 1880. Nur reell, 1005 N. Hermitage Äb. 

i 


AlUbert, A. Kaaft deutſcher Advolat. 
Vrozefie In allen Gerichtshöfen x bet. Ale R & 
geihäfte beftens beforgt. Er je ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungss Dept. Aniprühe überall 
ducchgeiegt. Löhne fhnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une, n® 


d U. Rod, 95 Waihingto 
a z „Deutiger Adootet uno 
ulle lagen prompt und aufS_befte bejorgt. 
Rordfeite Office: _ 270 Rortb Une, Ede 2 
Docuens 89, Übends 7—9, Eonntags u 
2 


red. Blotke, deutiher Wechtsanivalt. 
BE a SEE Ten 
en. 2 * 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe R. alfen. 


% Suß, Dentiher Advokat. 
Er. Nur wichtige Fälle angenommen. 


* 


M, 
59 Dearborn 


bendpoft, Chica 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fein klingendes Upright ng: wegen Mangel an 
Plag billig zu verfaufen. NR. Fairfield Ave., 
nahe Chicago Ave. 


Verfchleudere fhöne Piano fofort. 455 North 
Uve., nahe Milwaufee Ape. und Robey Str. 


Berihleudere jhönes Piano; nur 3 Monate in Ges 
braud; $150. Spreht Sonntag vor. 1493 Milmaus 
fce Avenue, 


* verkaufen: Sehr ſchönes Piano, wegen Ver—⸗ 
laſſen der Stadt, nur $175, koſtete 838350. Anzufragen 
Sonntag den ganzen Tag oder nach 6 Uhr während 
der Woche. 1448 Aodifon Ave., Seiteneingang, 
2. Flat. jajomo 


Verlaufe Columbia Mufitmafhine mit 4 Res 
cords und vollem Zubehör für $17 (foftete $51.) 
377 Wisconfin Ave, Mapfair. 


860.00 Taufen $600.09 Steinway Piano mit Gas 
rantie. 629 Xarrabee Sir. Wnov Iwx 
Elegantes Upright Piano, 8 


Muß verkaufen: 
62 Beach Äve., Ecke Nord 


Baar, ſo gut wie neu. 
Spaulding Ave. 


muß ſofort ein 


Privat-Familie, verläßt, Stadt, € 
389 Linz 


8300 Upright Piano verichleudern flir $65. 
coln Ave., nahe Halfted Str. 


Wir vfferiren einige pradptbolle neue Upright Pias 
nos, öſtliches Fabrilat, um fie einzuführen; zu 
$175, $185, 3195; $10 Baar, $5 den Monat. Eine 
practvolle Varietät von bhodfeinen,  Fünftleriichen 
Build & GertS, dvariirend von $275 bis $400; nıo« 
derne Yagen Upright; abjolut zuverläjfig; dus eins 
ige Piano im Handel mit Jem autbentiihen Union 
'abel. QAufb Temple of Mujic, Clark Str. und 
Chicago "vente. nod,didofalm 


—— feine Anzahlung —— 

Großer Pianoverfauf jegt im Gange in Nr. 157 
Met Madiion Etr., gegenüber I. M. Smyth. — 
Upright Pianos zu SR—$110, $125: Kimball, 865; 
Steinway, $105; Bauer, $90: Ghidering, $50; 
ESauares, $IO$X. Bedingungen: $5.00 den Monat, 
Abends offen. 2. Zomenthal, 157 W. Mapdifon Str, 

Ind,eodlm 

Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem Preife ver: 
fhleudern: Prachtvolles Mahogany Upright Piano, 
wenig benußt, forwie fünmtlihe Möbel. 643 Oft 
Fullerton Aoe., nahe Ordard Str. 22nd,iv 

$115 taufen ichöne® Emerjon Upright Piano, 85 
monatlih. U. Groß, 592 Wells Str. 1anplm 


Prahtvolles, hochjeined Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, sehr, fern, ebenio jehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müſſen ſofort billig verfauft werden. 
8432 Rhodes Avenue. 


Upright 
©. a⸗ 
17no1m& 


— ç —— — — — — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Prächtiges Mahagoni 
Piano, faft neu, jehr billin, Bargain. 117 
lIifornia Ape., nahe Madijon Str. 


f ——— Große Auktion! 
Die ganze Ausrüftung don Carriages, Broughams, 
Cabs, Bugpies etc, Sowie Pferde und Gefdhirre 
und alles was zu einem modernen Leibftall gehört, 
wird am Dienitan. den 2%, November, anfangend 
Morgens um 9 Uhr vertauft. Greelfior Livern, 
620 Nord Clark Straße. fafon 

gu verkaufen: Kanarienvögel, ertra feine Sänger, 
großer Vorrarh, alle Sorten. Mutter's Bird Store, 
1017 Lincoln Avenue, 


Zu verfaufen:_ Billig. 2ter Hand Möbel : Wagen 
und Gejhirr. Sowie feines Bugay. 186 Humboldt 
Blvd., Telephone 2290 Humboldt. 


‚gu verkaufen: Pferd, 2 Buggies und Patent Me: 
dizin-Geſchäft. 40 S. Ganal Str., Albert Büß. 
Gmpfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, befte 
Sänger und der billigfte Preis. 85 Johnſton Abe., 
nahe Milwaufee u. California. Aug. Iante, Züchter. 
n023,30,037,14 
Zu verkaufen: Ein ſchöner Pedinreed Scotch Collie 
Puppy von vreisgekrönten Alten. Feil, 8 31. 
Straße, hinten. 
Zu vertaufen: Weißer Pudel, Hund, 815; werth 
850. 1155 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel mit hervorragenden 
Hobhlrollen, he Hohlflingel und Knarre. 
Ghas. DOeftreid, 37 South Market Str. 

Zu verlgufen: Fünf ſchwere Arbeitspferde. 448 
M. Erie Str. 
gu verfaufen:; Ranariendögel, Andreasberger, gute 
Sänger, niedrigfte Preife. Geht zu FFrant, 5425 
State Straße. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, billig. 37 Howe Str. 


A verkaufen: Guter St. Bernhardinerhund, bil: 
fie. 31 Willow Str, 


Zu verkaufen: Schnelles QBugonpferd und mehrere 
Pferde für allerhand Gebrauh, und Yuggies. 572 
Weft Huron Straße. 


Verkaufe eine 1000 Pfund fchwere Stute zu $40; 
zum gegen win jchiweres Pferd. 106 Eaft Foiter 
venum 


3u verfaufen: Pferd md Wagen, feinen Gebrauch 
Be: +6. Nachzufragen 134 Dohawt Straße, hin: 
en,. oben. 


Zu verfaufen: Billig, 10 gute Arbeitspferde und 
Stuten, wiegen ton IOM—1000 Pfd. Logan Sauare 
Sprinfling Co., 1695 Milwaukee Ave. Tel.: Hunt 
bolnt 1957. 


‚Bu verfaufen: Saundepwagen, Pferd und Gejchirr, 
$65, Towie Väderwagen und Gefhirr, $100; au 
gute Gefparn-Ejel, billie. 49 Center Str. 


‚gu verfaufen: Schönes Arbeitspferd. 1746 N. Lea= 
vitt Straße. fafo 





„0 faufen_ein PBferd, Erprebwagen und Geihirr. 
WO State Straße. 


‚Su verlaufen: Kanariendögel, bochfeine Kanarien- 
bäbne und Weibchen, preisiwertb. 1011 Milwaukee 
Avenue, 1. Flat. fajo 


Ausverkauf! Larjon Ice Co. verfauft 4 Arbeitss 
pferde (Stuten), Wagen und Gejchirr. 234 Nord 
Aihland Avenue, 
ee 


gu verfaufen: NKanarienvögel und Andreasberger 
Roller, große Auswahl, billig. TIL Roscoe Blpd, 


Zu, verkaufen: mei Arbeitspferde, 641 Unten 
Straße. 





3u verfaufen: Gute8 Pierd, 777 
nabe North Ave. 


Melroje Str., 

jamo 
gu verkaufen: Gutes Vferd, Geichirr und Fancy 
Saundrpmwagen. 426 S. Morgan Str., hinten. Sum. 
frſaſo 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 3847 State Str. 
rocery. 
Zu verkaufen: Dachshunde (mit Pedigree). 


4 822 
. Le Moyne Str. 


mifrfa 


Zu berfaufen: Sehr feine Kanarienvögel, Männ— 
hen und Meibchen, bei Ioe Wagner, 10106 Avenue 
M, Eoutb Chicago. 16,23,30n0,7,14,21d 


3711 
n69,16,23,30,037,14 


Kanarienvögel zu_verfaufen, edle Roller. 
Honore Str., 5. Str. Car. 
Zu dverfaufen: Guter Pferd, 1100 Pfp. Radyufras 
gen: 1122 S. California Avenue, miſaſo 


— — — ——— — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engaliſche,Schulen, Aelteſten u. Billigſten 
für Herren u. Damen, Alle Abende, am Tage und 
Sonntags, monatl. 82.50; gute Stellungen koftenfrei 
acjichert. Prof. John Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, 
amerikanische, bebördl. geprüfte Lehrer. 70 E. North 
Ave., Ede Larrabee Str, (Hochbahn). Gegr. 1802, 

ſaſodi 

—— 
Enoliſch! Deuti 

 Englifer Sprabunterriht für einfichtige in 
Leute, Anfänger jowobl als Fortgeichrittene, 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Arleis 
tung, duch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliſch in kürzeſter Zeit richtig ſprechen, 
leſen und ſchreiben. Privat. Freier Kon— 

verfations zirlel Samſtag Nachmittag. 

4.5. Heathcourt, INN, Clart Str. 

Franzöſiſch! Sraniſch! 

nvꝰ, ſamomie 


Eneliihe Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinflajien und privat, jomie Buchs 
balten und Sandelsfäher, befanntliid am beiten 
gelehrt im N. W. Bujineb College: gegründet 1890 
von Prof. George Yenijen, 1067 Milmaufee Ape,, 

. und Abends. Preiie mäs 
» Ienifen, Prinzipal, 
2lapjabido* 


MEERE TERWETR 1 anal sr 
Nationale Sprahihule, 164 EC. North Une, Gde 
& ed Str. (Hohbahn). Weltefte, Beftgarantirte, 
eliebtöfte und unftreitig Wllerbilligfte deutichzames 
rifanijche Schule für Engliihen Gemeinihaftss und 
Einzelunterricht; Tags u. Abends; Sanntags pon 
9 Hi 12. Kemerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stellurgslofe völlig koftenfrei! Yefucht ung 

oder fchreibt Tofort um weitere Auskunft! 
nd17—4d3% 


Xelegrapbie, fommt und verdient Geld mä ve » 
Ihr iernt. u. €. Tel. Co., 88 Sa Salle Str., 2. 2. 
, Hot3mo% 


nabe Lincoln Str. 
Big. Besinnt jest. 


Dachdecker m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mort). 
i nn 


,  Beder’s Usphaltum - Ready Moofing Go. 
1 Milwautee Ape. Nimmt, die Eid. don 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange, Direlt von 
unferer wit auf Euer * ingungen: Baat 
oder te ee E —— J — 
tunft un oran e geliefer 
werden. Xelepbon: Sumboldt 1828. 2ilrz 


beihädigt? Ihr Lönnt ein 
—— 5 4 "nei eh 


elommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready ch Comp., 


4423 Sale Str. Rordieite_ Office: 
Ude. Telephon: de 70. 
wmonatlihe Wbzahlung. 


Sincol 
Gegen Baar ee a 
AUmix 


17noloX | 


N milie. 


* 


gu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
dermiethen: Stores, baffend für irgend_ein 

aaa Bao Big eis | Str., Ede A. Str, 


auh Wohnzimmer dahinter, in erfter Kaffe and. 
„Anzufragen a; oben. Anime 
&a3 


Au_bermietben: 3: und 4edimmer Platt, 
und Xoilet. 393 MWebfter Upenue. 


Zu vermiethen: Ziveitss Flat, 6 Zimmer, gut er» 
halten; Bad und Xoilet. 5 W. ii Str. — 


— — — — 


Zu vermiethen: at. 1346 N. Sawyer 
Avde., nahe Logan ochbahnſtation. 


Zu vermiethen; Alt etablirter Candy- und Deli⸗ 
tateijenftore. Raff, 11 Cornelia Court. 


Su vermietben: Pajement:Jimmer für alleinftes 
benden Mann oder Frau. 202 W. Volt Str. 


3 belle Zimmer. 157 Ordard 


-Bimmer 
quare 


Zu vermiethen: 
traße. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Bad, 772 Nord 
Halſted Straße. 


Zu vermiethen: Kleiner Stall. 488 Racine Up 

Zu vermiethen: Butcher⸗ Shop mit Firtures, ge— 
eignet für Grocery-Store. 670 N. Hoyne Ave., Ecde 
Le Moyne Str. 
vermiethen: 
Avenue. 


Roominghaus, 


Zu 
waulee 


Zu vermiethen: 842 MW. Chio EStr., 4 belle Sims 
ziweiter Floor, Front zweiſtöcliges Brickhaus, 
Toilet innen, Zeofil Stan, 694 Milwaukee 


Ede. 


Bu vermiethen: 6 helle Zimmer, Front Flat, a3, 
Rad, gegenüber neuem Park, 234 Cornell Str. 


Bu vermiethen: Großer Store, vier Zimmer und 
Bar, Maijend für Grocery. 103 Hudjon Alpe. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung. 1 Clip: 
bourn Avenue. frfa 


Zu vermiethen: Store und Zimmer, Barn und 
Bajement. 1475 Armitage Ave. dofr ſa 


vermiethen: Eck-Laden, mit Wohnung, 415 


Zu 
25 Maud Ave., nahe Sheffield Ave. fria 


monatlich. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer mit allen mo: 
dernen Bequentlichkeiten. 88 N. Halfted EStr., 2. 
Flat. 

Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Dampfheizung 
modern, privat, an anſtändigen Mann, $2.3 die 
Mode. 53 Ruh Str., 2. Flat. Mrs. Yoend. 

gu bermiethen: Hochfeines 
andere Zimmer, möblirt, modern, 
billig. 18 Wisconfin Str, Lincoln 


Frontzimmer, auch 
Dampfheizung, 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer an 
zwei anſtändige Hertn oder an Ehepaar, das tags 
über arbeitet. 367 Nord State Str., oberer floor. 

faio 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit jeparatem Eins 
gang, 81.5. 311 €. TDivifion Str., oben. 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Frau, freunds 
lich möblirtes Zimmer, gut jür zwei, auh Schlaf: 
zimmer, alle Bequemlichkeiten. 179 N. Clark Str., 
1. Flat. 

Möplirtes Zimmer an_ ledigen 
80 Evergreen 
ſaſon 


Zu vermiethen: e 
| Mann oder Dame, $1..v die Mode. 
Ave., nabe Wider Part. 


Zu dermiethen: Zwei heile fyrontzimmer, möbltrt, 
paiiend für ein junges Ghepaar oder zwei junge 
Leute. Gute Garverbindung, fyurnaceheizung. Brit: 
vatbhaus, 369 Mohamwt Straße. 

“ Roarderd verlangt. deutihe Küche. SZ Lincoln 
f Upe., nahe Center Str. 

Verntiethe großes helles möblirtes Zimmer, Pri— 
vatfamilie. 121% €. Superior Str. 

Zu vermiethben: Schöne möblirte Zimmer, $1.00 
aufwärts. 0 Welt Yan Buren Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Front Zimmer. — 
180 N. Alhland Ave. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board. 
8 Wolfram Str. 


Dame winiht Roomers und Boarders. 
Huron Str., 2. Floor. 


141 W. 


Verlangt: Zwei Boarders; qute Mahlzeiten, reines 
Zimmer; ungarifch oder polniih. 751 8. Claremont 
Ave., Mrs. Szekaigon. 


Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Boarders in 
Privatfamilie. 4532 Wallace Str., Flat J. 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer, Kleis 
dereloſet. 470 E. Diviſion Str. Wittwe Diete. 


Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Vorder: 
oder Nebenzimmer, Dampfheizung, mäßig. 4705 
Indianag Ave., 1. Flat. 


Warmes Zimmer zu vermiethen. 325 Center Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. Mech, 
175 Genter Straße. 3 


Zu vermiethen: Zimmer an, Herrn bei’ Witwe. 
139 Burling Str., 1. Flat, hinten, 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer, 
Sarrabee Str., zweiter Floor. 


billte. 338 


Verlangt: Dentihe Familie ſucht Boarders oder 
NRoomers. 73 N. Halften Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad, 
81.50. 282 Yllinois Str. 
an jungen 


Marmes Zimmer 
2. Flat, 


Zu bermiethen: 
Str., Hinterhaus, 


Mann billig. 252 Wells 


Zwei junge Männer juchen Board nahe MeGor: 
mids Fabrik. M. Jancowicz, 227 Archer Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Board wenn 
gewünſcht. 4748 Evans Avenue. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Daͤmpfheizung, ſeparater Eingang. 590 Wells Str. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 


Board. W2 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, bei al⸗ 
leinftehender Frau. 251 Center’ Str. 


Zu vermieten: Schlafzimmer. 326 Mohamt Str., 
oben. 





Verlangt: Boarders, deutſche Familie, 


gutes 
Heim. 3 Wells Strake. 


iafo 
gu vermiethen: Helles Schlafzimmer bei Finders 
lojen Leuten. 777 N. Halfte Str., Hinterhaus. 


erlangt: Poarder3_bei deutiher Familie ohne 
Kinder. 134 Yurling Str., Vorderhaus, Seiteneins 
gang. 


Zu vermiethen: Fteundliches Frontzimmer für 
1 oder 2 Herren. Furnace-Heizung. 30 Lincoln 
Avenue. 

Zu vermiethen: 
Clart Straße. 


134 N. 


Elegantes Frontzimmer. 
fafomo 


Zu termietben: Zimmer mit Dampfbeizung; bei: 
Bes Wajier, möblirt; $1.25 aufwärts. 172-174 
Oft Ontario Str., nahe Wells. 


freundliches Zimmer 
Lehmann, 


mit oder 


Zu vermiethen: 


ohne Koit: Privat-Familie. 
bourn Ave, 2. Flat. 
gu vermiethen: Feine möblirte Zimmer für eine 
oder zwei P erjonen, modern. 664 Orchard Str., 
Flat 3, gegenüber Sherman Place. 
1.50 
art. 


Zu vermiethen: Warme: möblirtes Zimmer, 


und aufwärtt. 3 Wisconjin Str., Lincoln 


gu vermietben: Schönes Front Zimmer fir zwei 
Herren bei anftändiger frau. 184 Milwaukee Une. 


Deutſch-Ungariſche Frau wünſcht Roarderd. $8.50 
die Woche, Wäſche und Bad. 147 N. Ada Str. 


Kinder finden Board. 35 Orhard Str. 
Zu vermietben: Schöne: fyrontzimper an zwei 


junge Herren, mit oder ohne Board. 22 E. North 
Avenue. 





Zu vermietben: Ginfahes Bimmer, gebeizt, mit 
oder ohne Board. 275 F. North Uvenue. 


Gefuht: _ Boarder? und Roomerd, Mann mit 
Kind, deutihde Familie. 537 N. Halfted Str. 


Berlangt: Roomer® und Boarderd. 201 Center 
— Eingang an Dapton, 1. lat, Front. Mes. 
artb. 


Bu vermiethen: Schönes _möblirtes Zimmer, wenn 
gewünjht mit Roft. 3 Orbard Etr., Flat 2. 

Zu vermietben: Ein grohes helles Frontzimmer, 
unmöblirt. 76 Osgood Straße. 


Zu vermiethen. Feines einzelnes Zimmer, $1.00 
per Woche. 181 Lale Str. mibdoja 


Zu dvermietben: Billig, ein nettes möblirtes Zims 
mer mit allen modernen Bequemlicleiten, an an: 
ftändigen Herren. Gar: und u 433 
Scehomwid Etr., 2. Flat idoja 


at. 
Vermiethe Frontzimmer an jungen Mann. 7% 
Sergwid Straße. dofa 


Boarder in deutſch-ungariſcher Fa— 
W. 18. Straße. — ß 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. NBiſſell 
traße. : fajon 


Zu bermiethen: Ein belles, warmes Zimmer, mit 
—— Eingang, Telephon. Verbindung mit allen 
xs und Hochbahn. 154 E. Rorth Aven, 1. Flat. 


tontzimmer für 2 . 
Beiraig 


eft Ranboiph 
Elegante iethen. 
— Zimmer zu vermiethen. 045 N an 


Verlangt: 


Zu vermiethen: Schönes 
ten: bei anſtändiger Frau. 


ietben: 5 möblirt: mmer 
—— — 


v, Samftag, den 23. November 1907. 


19 Mil 


Bu miethen gefucht. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wert.) 

m 
Zu miethen gefuht: Ruhiger Privatmann, Mitte 


der 50er Jahre, fucht helles, warmes Zimmer bei als 
leinftehender Frau. M. DO. 340, Abendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— SEN a en 


Zu verlaufen: Theer, Kaffee: und BDelifatefiens 
Store, oder nehme Partner; gute Gelegenheit für 
den richtigen Mann. 1793 R. Halfte Str. fajo 


8100 Taufen eine Leine Buchdruderei mit allem 
Qubehör, ift wegen Wbreife von der Stadt fpott: 
billig au verkaufen. Nadhaufragen an Ort und Stelle, 
23 Blue Island Avenue. fafomo 


— — — au 


u verfaufen: Ein guter Saloon, Gigenthümer 5% 


abre am Plag. Adr.: U, 902 Wbenppoft. 
3 * WBnolwx 


Zu verkaufen: Roadhouſe Saloon in, deutſcher 
—— gelegen, 3 Meilen von Milmautee; 
iethe $15 monatlich; Kizens 810) jährlih; 6 Wohn: 


immer: 1 Acre Land: KAM faufen ed. Ryan, 363 | 


tadp Str., Milwaufcee, Wis. 


Zu verkaufen: Eine Sägefeile-Route, Urbeit für 
zweit Manı. 6456 Pırnell WAve., 1. flat. jafo 


— — — — 


Zu verlkaufen: 


the. Adr.: G. 18 Abendpoſt. fafo 


Zu verfaufen: Weiner Saloon, gelegen im Loop⸗ 
Diſtrikt. Atlas Brewing Co. GABlue Island 
Avenue. Canal M. 


caso. Taglich von 700 bis 100 Laib Brot etc. ge⸗ 
baden. Vollſtändig. Eigenthümer muß verkaufen. 
Preis KW. 

Zerwilliger & Go., 232 W. Dipifion Etr. 


Großer Largain. Möblirtes Flat von D Zimmern 
zu verlaufen, Dampibeizung, alle Bequemlichkeiten, 
vol bejegt mit Roomers, gute Leaie, gute Lage. 
verlafie Stadt. Anzufragen Sonntag, 518 Monroe 
Str, 2. Flat. 

Zu vrefaufen: $650, Ivenn fofort genommen, fau- 
fen einen Delifatefien Store, leichte Grocerp und 
Püderei und Yigarrenitand, 10 Aabre beitebend, auf 
der Nordieite. 4 belle Zimmer, großer Stall für 
Mihgeichäft, wiegen jofortiger Abreije. Apr.: 3. 
WW, 96, Abendpoit. 


Ein feit 18 Aabren beitehendes Butcher-Geſchäft 
mit Wuritmacer-Ginrihtung, mit oder obne Grunds 
eigentbum billig zu berfaufen. ©. FF. 9. Eblers, 
327 Avondale Une. Telephon Humboldt 6897. 
Zu kaufen geſucht; Butcher-Shop an Nordſeite. 
1531 Lill Avenue, Flat 2. jajo 


Bu verfaufen: Gin ſchönes 9-Zimmer Flat iſt 
billig zu verlaufen, wegen Wegzugs von hier: qu— 
ter Plaß und beſte Gegend der Nordſeite. Alles 
beſetzt mit Boarders; keine Agenten. Adr.: U. 0980 
Aben dpoſt. jafo 


Zu vertaufhen: KMOd; Hübicher Saloon mit 
Stod und Flafhen-Geihäft; hübiches arokes Arid- 
haus, 8 Zimmer oben; 50x15 Fur; Ede; in Holiet, 
SU. ;wünjhe gute Farm, theilweije in Taufch; Ines 
gen Näherem, Kohn Heim, 1713 N. WAihland Ape. 


Zu vertaufchen: 
loon mit 2ftödigem Haus, 32x36, an 665x132 Fuk 
Lot, mit Stein-jyundament, in gutem Ton, unges 
fähr 40 Meilen von Chicago; mwünfhe Chicagder 
verbeſſertes Grundeigenthum. Wegen Näherem, 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Großer Bargain. Delikateſſenſtore. 


Ede; beite Lage der Norpfeite. Ganze Einxichtung u. 
großer Stod Waaren muß bi Sonntag Morgen 11 
Uhr verkauft fein. M. Guttmann, 401 Dtto Straße. 


Zu verkaufen: Billig, guter Gandpftore, wegen 
Krankheit. 614 Racine Ave. jajo 

Muß jofort verkauft werden wegen Krankheit: Gin 
Grocery:Laden, maht Angebot; lange Leafe; billige 
Miethe. 168 Rarrabee Str. 


Zu laufen gefucht: Kleines Gefchäft für $500 ode 
weniger. Adr.: U. S. 18 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 6 KRannen Milchroute, 7 und 8 Et3. 
per Duart; Cream Seperator; Ylayhenzyüller; 2 
Pferde; 2 Wagen; Alles in gutem Zuftande, billig, 
wenn gleih genommen. 84 Ütees Etr., Rorbieite. 

jajon 


$350 kaufen Delikateffen, leichte Grocery, Bäderei, 
Candy-Laden, 20 Jahre etablirt, gute Wohnzimmer: 
garantirte tägliche Kinnabme 39. 3 feine Zimmer 
mit Store nur $15 Miethe. 179 Elybourn Xbe. 

Zu verlaufen: Kleine „Grader Route, billig. 145 
S. Francisco Abe. 


Zu verfaufen: Grober Bargain! Bäderei, 3 War 
gen, 4 Pierde, Wocheneinnahme $300. Preis $3500, 
Gutes Ladengeihäft, keine Ugenten. 2. 675 Abendp. 

mila 

Zu verlaufen: Eine gute PBäderei, wegen Kran: 
eit, X} Meilen von Chicago, 3 Jahre im Gange. 

ted Moicheroih, 45 S. Main Str, Domners 

tove, Allinois. diſa 

Gute Gelegenheit für zuverläſſige Leute zur Er— 
öffnung eines Lunchroom verbunden mit Buffet. 
Küche uünd Diningroom vollſtändig ausgeſtattet fürs 
Geſchäft. Anzufragen: WCuſtom Houſe Place, ges 
genüber Monadnock Gebäude. Chas. Meſtinzie. 

frſa 

Gutgehender Candd- und Notion-Store wird 
krankheitshalber verkauft für 8150; gutes Leben für 
kleine Familie. 712 Weſt 21. Straße. 2nuvlIwx 


Zu verkaufen: Bäcerei, 204 
Wentworth Avenue. frſaſo 


wegen Krankheit. 


Zu verkaufen: Vier Kannen Milch-Route, billig. 
34 Weit Belmont Avenue. friajo 


Zu verfaufen: Gute Gajh:Grocerp und Market; | 


tägliche Finnahme von $7W. Feine Fyirtures, billige 
Miethe; taujche für bebantes Grundeigenthbum. Anz 
— John, Warner, S. Peterſon Co. 124 W. 

andolph Straße. dofr ſa 


Zu verkaufen: Drei Regulation Kegelbahnen mit 
Pin Spotters und allem Zubehör, billig. 517 Süd 
Halſted Straße. dofria 

Zu vermiethen und verfaufen: Mehrere gut gelc- 
gene auswärtige Saloon, billige Lizens. Wor.: U. 
986 Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Gine_ gut_etablirte Neal Citate 
Difice, mit einer großen Lifte von Orundeigen: 
tbum-Bargains und Käufern, nebft gutem freuer: 
verjiherungsgeichäft, wegen Berlajien der Stadt; 
niedrige Mietbe. Adr.: H. 183, Abendpoft. dofrſa 
und Gandy:Store, 


Zu verfaufen: Sidarren: s 
18np1o 


genüber neuem Park. 38 Noble Etraße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
6⸗prozentige erfſfte Gold⸗Hyvotheken 


in Beträgen von 81300. 2000. 2500. 830 und 
84500. John P. Foerſtet & Co., 16 Laſalle Str. 


Zu leihen geſucht: 82000 auf erſte Hypothek zu 5 
Prozent, von Privatmann. 3. W. 38, Abendpoft. 





Privatgeld. K1000, $1200, $1409, unter günftigen | 


Pedingungen zu verleihen. ©. %. &. Ehlers, 97 
Anondale Are. Telephon Humboldt 6897. 


nes Nordjeite Grundeigenthum, iwertb $20,000: bin 
willens 54 bis 6 Prozent zu zahlen, meues Gebäude 
bereits fertig. Adr.: 2. 682 Ubendpoft, 


Zu leihen geiucht: F1R00 auf erfte Hypothek zu 54 
Prozent auf 
3713x123. Wdr.: 1. 98 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: 300 auf erfte Sppothet zu 514 


Prozent auf ein Sitödiges Pridgebäude an der Nord: | 


feite. Adr.: U. 960 Abenbnnit, 

Immer Geld auf kurzen Wechjel, 7 Brogent. Sur: 
mann, Zahnarzt, 
Wisconjin Str. 

Zu Teihen gefuht: $2500 zu 7 Proz. als erfte SH: 
pothet auf ziwei 2:ftöfige fyramehäujer, von Privat: 
Leuten. Adr.: U. 92 Abenppoft. dofa 

Kauft A-prosentige erfte Hupothelen auf bebantes 
Chicago Grundeigenthum, es gibt feine fiiherere und 
vorthrilhaftere Geldanlage. An beliebigen Summen. 

Ridar) U. Koh & Ko., 95 Waihington Str. 
Kordieite:Office: TO North Ave., de Larrabee. 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

Dnp*X 

Zu ‚verlaufen: - Erfte Mortgages auf verbefiertes 
Grundeigentbum, in, Beträgen bon $500 aufwärts, 
bringen 6 Broz. Binien, jind die beiten Sicherheiten, 
welhe unter Eurer direften Kontrolle fieben. S 
bantbiiher angenommen. Schreibt wegen Lifte 


KW. F. Tempel & Eo., 175 Dearborn, Ede Monroe. 


löno, 1108 


obn B. Foerfter &Co., 145 Ca Salle Str., 
24 Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
ihum ju den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinien. 
17j1*2 
Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und Baus 
Darleiben. Peter Ban Blijjingen, 172 €. Waibing: 
ton Straße. 16ip*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld Grumdeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere ‚Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes. Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*t 


“= er B a ven m u —— Er ſte 
votheten ufen. u verle 
niedeigfen Zins fuß. Telephon Main 50. Imai*z 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu *3* Raten borgen mollen, joll- 
ten boriprechen. bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Strake. Rap*t 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
. BWeibu Fran, Deft Ungarn, bei: 


Kae engen cat 
n . u ⸗ 
Abe. Sa Renzae Si 


zum 


gen Preifen.- 912. Milmautee 


Augen-Rlinit. — 
will —— 
Tonnerftag um 3 Ubr, 


Gd:Grocery:Store verbunden mit | 
Meat:Market und vier Wohnzimmern, billige Mie: | 


fafon | 


Zu verfaufen: Feine Päderei in Town nahe Cht: | 


86000: bübfcher autgebender Sa: | 


zu verlaufen : 


| tion N. W. 2. 


ı tion, 
5 . | fra 1347 Lincoln Abe. 
Zu leihen geiuht: 8,000 bi8 $0,000 auf hochfels | Rachzuft er 3 — 


ein neues 6=-Zimmer-Haus und Lot, | 


Ecdjagmeifter der Pollsbant, 16 ! 


parts | 


"port und School Str., $. 
z38 


86 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 


— Gelb zu verleiben— 
— —5** Slanos, Bierde, Wagen, Lagers 
Meceipt8 etc. H 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billieften Raten in Chicago. + 
Wenn Ahr nit dorfprechen Fönnt, t dieſen 
Blank aus, ihidt ihm nah meiner Office und der 
Ügent wird iofort voriprechen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Rame 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von..........- andsassscaene 
Wann vorzufpeedien 


: rend, 
95 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telebbon 5059 Central. 


Hart 


Geld!! 
Brauden Ste Geld? 
Y Sie tönnen den Betrag borgen auf 
* Ihre Moͤbel, Viano oder anderes petſon⸗ 
Uches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Ruchjahlung in kleinen wöchentlichen oder 
Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
Beſiß. Alles durchaus 
34 J iance * o * ei 
title and ru Dg. 
100 Wafbington Str., Bim. bi 
Biete = Difice, 4662 _State ⸗ 
Straße, Gde 4. Sir. „7 


monatlichen 


ungeftörten vertraulich. 


Bezahit teine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, BVierde, Wagen, Lagerhausideine etc, 
20 für 70% den Monat, 
25 für 75c den Monat, 
0 für 90c den Monat, 
$% für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat. 
Beoples Loan &KTruft Eo. (nit inforp.) 
Zimmer 619, 185 Tearbern Str. 6. Floor. 
Botlmx 


Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
8% zablt 83.00; 850 zahlt 86.75; $ &0 zahlt $10.50; 
820 zahlt 81.25; 6) zahlt 88.09; $ MM zablt $11.75; 
840 zablt B.50; 879 zahlt 0.25; $100 zahlt 813.00. 
Dtto €. PVoelder, 70 Sa Salle Str., Zimmer 4. 

1511*% 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rorbieite. 

Zu verfaufen: Bargains:— 

Sitödiges Fylatgebäude, I—t:Zimmer late, Bad 
und Gas, und Cottage hinten. Mietbe 8720 das 
Nahe. Preis $5500; nehme Cottage in Tauid. 

3:fylataebäude, 4:Zimmer jylatS und Cottage bins 
8 Pad und Gas, Miethe SH das Jahr; Preis 

ARNO, 

2:7rlatgebäude, 4eFimmer flat und Cottage bins 
ten. Mietbe 8575 das Jahr: Preis $4400. 

De iflatgebäude, 4: und 5-Zimmer Flats, 
Hochbahnſtation, Miethe 8350 das Jahr; 
go. 

2: Flat Frame, 5 und 6 Zimmer, Prid:Bajement, 
9 Fuß Lot, 3R—3I0 Addion Str. Seht nach Dies 
fem. Macht Offerte. 

Grant Bed, 346 €. Yrping Part Piod,, nahe 
Lincoln Avenue. 


nahe 
Preis 


Kommt heraus und ſeht nach unſern prächtigen 
neuen und modernen Cottages und 2-Flat Brick⸗ 
bäujern. $100 Baar, Reft gleih Miethe. 

J. D. Engelbrecht, 101 Lincoln Avenue. 

Zu verkaufen: Lot an Weſtern Ave., gegenüber dem 
Sngang zum Riverview Park, für $10W. €. W. 
Sodaw, 9 La Salle Str. Tel. Wll Main. 


Zu verlaufen: Moderne 4:3immer Cottage, KI100. 

gu verlaufen: Moderne 5-Zimmer Cottage, Rons 
fretbajement, Tat Trimming. MO. Leichte Raten. 
CHas. Wagner, 6 €, Fofter Uve., 1 lot äftlih von 
Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen: 59 Fuß LotS nahe der Ravens woo 
Verlängerung der Nortbiweitern-Hohbahn, 800. — 
Lobeinrih, 2310 Lincoln Ave. Tel. Fdgewater 477. 

Zu verfaufen: Sweiitödiges Haus und Lot, großer 
Stall, ein Bargain für $1900. Anzufragen Sonntag, 
673 Dunning Straße. 


Zu verlaufen: Spottbillig! Große Bauftelle, 83: bet 
12, mit zivei reparaturbedürftigen Gebäuden, fofort 
au verfaufen für den Werth der Bauftelle, 865 per 
Fuß. Nabe Larrabee und Willow Str. aelegen. 
— Urthbur Kofetti, MD Oft Nortb Ave. — 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, nahe N. 
W. „2* und. Lincoln Mve Cars. 30 Fuß Lot; 8 
Fuß Goncrete Bajement: kobe Attic; Oak Trim und 
Böden: Gas, Bad. MWreis 20; 8300 baar, der 
Neit auf leichte Abzablung. Aohn P. Foerfter & 
Go., 145 La Sale Etr. 


Zu verfaufen: Schönes dreiftödiges Vridhaus mit 
Frame-Gebäude, K10,000. Alles modern, bringt 15 
Prozent. W. Mepger, 1451 N. Alhlaand Ape., nahe 
Diverſey Boulevard. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Bachſteinhaus, zwei 
Flats, mit Butcherſhop. Ech-Lot. 15 Fuß, voll be— 
baut, paſſend für irgend ein Geſchäft: bringt gute 
Miethe und iſt ſehr billig. W. Meizger, 1452 R. 
Aſhland Ave., nahe Diverſey Boulevard. 

Preiswertb: Dreiſtöckiges Bricgebäude. drei @ 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer u. ſ. w. nur 
LEN. 

— AUrtbur Josetti, RO Oft Nortb Ave. — 


Großes Anveftment! Dreiſtöciges PBrid: und 
SFramegcbäude, drei 5 FZimmer Mohnungen und 5 
Zimmer Cottage, Yauftelle 48 Fuk breit, aber Fury; 
Mietbe B16 jährlih: nur 60. Nahe Larrabee 
Str. Hohbahnitation gelegen. 

— Arthur Kofetti, DM Oft Nortb Ave — 


Zu verkaufen: Billig, amweiftödiges fFramegebäude, 
43immer-Flats, Fleicher Ser. nahe Southport 
Ave., nur 82300. Baumann, 100 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude, 423im- 
mer-Flats. Clifton Ave., nahe Roscoe; nur 00, 
leichte Bedingungen. Qaumann, IW8 Lincoln Ape. 


- Ginrihtung wer 


Qillig, 4 Zimmer 
Str., oberer Stod, 


Zu berfaufen: ‚Sin 
Divifion 


gen Abreiie, 42 €. 
rechts. 


Zu vertaufen: Bargain. Aitödiges Framegebäude 
mit zwei 4 Zimmer-Wohnungen. 1117 Roscoe Str.; 
Preis 22350. Auguft Torpe, 147 €. North Ave. — 

WBnplioX 


Zu verfaufen: Ein zweiftödiaes Holzaebäude an 
Aſhland Ave. drei 6 Zimmer: Wohnungen, modern, 
Mietbe 42 per Monat: Preis 4200. 2000 baar, 
der Reit auf erite Sopotbel, 5 Progent. Yof. Braun 
& Go., 1045 Lincoln Ave. 


Nur 3400. Hübiches 2 6 und 1 
Prid:Baiement, große Lot, 
Nur $I000 baar und der 
1713 R. Aibland 


Au verfaufen: 
4 Zimmer-Flatgebäude, 
öſtlich von Clark Str. 
Reſt wie Miethe. John Heim, 
AUve., nahe Yelmont Abe. 


Zu verfaufen: Nur 8600. Hübihes 5 und 6 
Zimmer:iFlat:Bridgebäude, mit Pad, Gas, fyurnaces 
Heizung, öftlih von Glarf Str.. nahe neuer Ertens 
KWO baar und der Neft wie Mietbe. 
Albland Uve., nahe Belmont 


Kohn Heim, II N 
Avenue. 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen; Feine 7 Zimmer-Cottage, R. Vau⸗ 
Iina Str., 24, Blod von der Addifon-Hohhahn:Sta- 
mit allen neuen Verbefierungen, für $2550. 


Zu verfaufen: Nur E35 jede. —102—104 Cuflom 
Ape., nahe Lincoln Ave. und Navenswood N..W. 8 
Cifen sur PRelichtiaung täglih don 8 Ur Morgens 
bi 5 Uhr Abends. Gde, 277x125 und das nädhiie 
zur Ede 30x12 Fub Lot: die neueiten Berbefferuns: 
gen: Frurnacebeizung. Nur 8300 baar und der Meft 
au leichten Bedingungen. Nobn Heim, 1713 N. Ah: 
fand Ape.. nahe Pelmont Ave. 
für Grundelgens 


Zu verfaufen oder  vertauichen 


| tbum auf der Nordjeite: Fine 1 Ares arm in 
! Andiane. 


a 168 Gleveland Avenue. 

Zu verfaufen: An Dtto Straße, ein 2ftödiges 
Holzgebäude mit 2 GeZimmer-Wobnungen, modern, 
und Iisftödiges Holsgebäude auf demjelben Grund: 
ftüd, 2 4-Zimmer-Wobnungen, Xot ZTIiex125; Mie: 
the Hi monatlih. Preis $4050; 82200 baar, der 
Reft auf Oppotbet zu 5 Proyen. Joj. Braun & Eo., 
1046 Lincoln ve. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! 

Schönes modernes Frame-Gebäude, 1899 N. 7 
ley Ade., Ecke School Straße, monatliche Miethe $42. 
Preis SI. Auguit Torpe, 147 Oft North Ave 
ertluſiver Agent. 23np,1oX 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot. 191 Blad: 
hawt Str. Eigentümer. 
— Arbeiter Adtung! —— 
Seht uniere Lotten an Eeeclen Uve., Weitfront, 
gerade jüdlih von Wellington Str. Nehmt Elybourn 
Ave. Car bi3 George Str., gebt Öftlich bis Seelen 
Ave. und nördlich bis zu den Xotten. fragt nah 
dem Perfäufer am Grundftüd. Preis $450. 
John PB. Foerfter& Co. 145 La Salle Str. 
16,23,30n00,7de3 


u verfaufen: Haus, geeignet füri Schub: oder 
efneiverstBerkätte oder Real Eftate Office, Sontbz 
Hälfte Anzahlung vers 
1, Grand Haven, Mid. 


ar, R. 
16. Bnov 


langt. 


Großer Bargain! N. Robey Str., füblih von Ir⸗ 
ding Bart Pind.; 2-ftödiges Ed-Steinhaus, 4 Wohs 
nungen Dfenbeizung, bobes Bajement, beitem Ju: 
fande, Lot 3x1, nahe NRorthiweitern-Hochbahn. 
Una as $4500,. Reftgeld 85000 zu $5 Prog. Uns 
ter ucht. 

Richard A. Koch K Ko. 95 Waſdington Str. 
Nordſeite⸗ Office: No North Une, Gde Larrabee. 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags u 

ja 


3400 Taufen 2eftödiges fFramebans, Cottage hin» 
ten, an Burling Gtr., 30 Mieihe. Zu erfragen: 
Barry Ude, beim Eigenthümer., 

0825 26n01,2,8,9,15,16,22,23,%9,30 


verfaufen: Billig, Q= 8 und Stall; 
a Lotten; Miete 4165 Ge hun ſchneu 
derlaufen. 40 Drchard Str. dofria 


Zu verfaufene 150.00 Baaranzaplung faufen ſede 
30 Muh — 
wird "Ede bereichen Gontlin & €&o., 168 Lin: 
ecin Avenue, Vndol 


rer TEE, 


Unterfudt di f 

ef ieien 

Großes frramehaus, 3 Jahre a J Ste s 

mer, Blag für 4 im PBajement und 

auf dem ‚Dachboden; kann mit wenig da in lat 

bermandelt erden, modernes Bad und 

Plumbing, Ofenheizung, Bas, Oftiront, Dat F. 

lang, gute Lage. Zementiwege, nahe und 

Milmautee Ave. —Breis CH. Leihte (8188) 

Dcuenze & Wheeler, 2306 Milmentee Übe. 
Sifice Eubd. 4: Milwaukee und R, 41. me. 

Subd. 3: Bernard Str. und Irding Berk —* 

fon 


Belmont 
Raten. 


Haende & Bdest 
netten a 


— 
Ede Irving Part Boulevard und Bernard Str. 


Bargains in guten Refidenz-Botten, 
Zeving Park und Eikon Une eletieiiger Kung 70 


0 — 
85.00 Baar, Reft zu $8. 


den M 
Mir dauen nah Munih, iefelbe leichte ln 
Neue, moderne 6-Bimmer 


ufer, auf Lot SHx12s 
Dhfeeat, Zementivege, nur Ss so Saar gs 
Monat. 


Ebenfalls viele andere Bargaind. — 
Spreht heute vor. Daenke & Wheeler, 
Some Builder$ and Subbdiniders, 
faio 


„> verfaufen: Möd, Eteinfront an Wri Atimaoı 
de., nabe Yogan Square, fowie eine 8 ee 
A Sattage — an —— Aue. nabe 

. ig. Ra s 
nue. Zweites Flat, — Weſt Rorth Ade 


Zu berfaufen: 7 Simmer Cottage, 81400; 4 Him: 


mer Cottage $165), % 
Milwaukee und Dat Rn En, 


MAareın 
Targeins für nur einige e — 
Famphbell Aven 5 Zimmer, 500 Anzahlung... .$2200 
———— modernes 8 Bimmer ds 400 
veentwich, modern, 3 Zimmer, 8500 Un ahl’g.$250 
Blooming dale Rd. 4 Flats, ee a 2600 
Quron Str., 5-5 Bimmer, $10W Anzahlung. .$4O00 
Tairfield Une, meu, modern, 3-ftödig...... 7600 
Schulze IM, Divijion Str 0 
Morgen. i 


— —* — 
Fairfield Ave., iſt nahezu fertie: hes ; 
und Trodendoden, Cat, — — 
boden, feines Badezimmer ideites Plumding. 
. 3 Fernickeltes Plumding 
Mantel, Feniter-Rouleaur, Gas firturee, Strak- 
—— rg ein lot von Kali 
nıa=, Fullerton= und Milmaufee Nne.- . drei 
Niods Bu ee Avde.-Carh: drei 
Pedingungen. Eigentbümer 
Logan Square. Yott,ja,* 
— ——— nenn we 

Zu verkaufen: Neue 6 Zimmer Cottage, Kirchen 
Schulen, Berkehrsverbindungen. 88000 anbeahi⸗ 
der Reit gerade mie Miethe. — Swei 4 Zimmer 
FlatS, neu, Miethe 30; Mreis 8300. Leichte Br 
dingungen. Vorzufprehen 859 Armitage Upenue.- 
Samftag 4-5 Nahm., Sonntag 8-11 VBorm. und 
3-65 Rachm. 

Zu verfaufen: Frame:-Store-Grundftüd. 97T N. 
Gelifornia Upe., gegenüber der neuen Sumboldt- 
Schule; 3000; 81000 baar. Vogler & Murpbp STE 
N. California Avbe. fadi 


Habe Baarsfäufer, feine Cheds, für ver 
befiertes Gigenthum auf der Nordweitfeite, polni- 
fcher Diftrift. XIeofil Stan, 694 Milmaufe Are. 

fria 


Offen Sonntag 


Brid:Cottage, 1970 N. 


der Metropolitan-Hodhbahn. 


. Leichte 
Herman R. Melms, 


Spezieller Bargain in 30 Fuß Lot an Sammper 
Ape., ein Blod don Logan Square, nur II, — 
Veterion, 153 N. Sawder Avenue. fria 


Diefe Ungetige aut für 210.0. 
Die btlligften Dotten in Chicago. 
Nur 00. 28X127 Fuß. 


Adftraft mit jeder Lot. 85.0 Angahlung, 
—— und 8.00 monatlid.— 
Frederid W. Alte, SI Milmwaufee Avenue. 
Offen jeden Nachmittag. 
Ebenfalls Häufer auf monatlihe Abyahlungen. 
frfa 


8309 Anzahlung, 30 monatlih, Zinſen elngerech⸗ 
net, Taufen ein meues 2eftöd. Haus, zwei 5-Bimmer 
Wohnungen, beißes und Faltes Wafler, Maichitän- 
der, Badewanne, Gas, China Klojet3 u.f.io. Mictbe 
30 — eine Wohnung leer. PBejistitel garantirt. 

tto Dobroth, Elfton, Belmont u. California * 

t 

‚Zu verlaufen: Gelegenheitskauf, modern. neues 2 
ſtöciges Steinfront, deſt gebautes, Preis niedriger 
denn irgend ein: am Logan Square. Kommt, Abt 
werdet dies al! Wahrheit finden. Office offen an 
Wochen: und Sonntage bi 9 Uber. Kohn Martens 
1889 Milmwaufee Upe., 2. Flat, Ede California Vpe. 
(Wonder Etore). momiftja 


3 Eüpielte. 
u berfaufen: Haus und Lot billig, 5 Simmer. 
2811 Emerald Une. r & fria 


Sudweit ſeite. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, drei neue Stein— 
frontgebäude, Stein:Veranda, 14 Lot mit jedem. 
Elektriiches Licht, feine Ausjiht. Mietbe $22 bis 
30 per ze. ohne Keizung. &. Wendelburg, 
Eigenthümer, 1736 37. Str., nahe Seapiit. 

8270 Taufen mein Haus mit Qot und Store. — 
1810 Weit 8. Str. Gigentbiimer im Store, 


Zu verkaufen: 2 Flats Pramehaus, zwei 6egim- 
mer fFlat3 mit Badezimmer, nur $2700; Miethe 830 
monatlih. 7222 Evans Abe, 


Boritädte. 

Lots! Chicago Heights wird die größte Mabrif: 
ftadt der Welt innerhalb 5 Jahren jein. E83 ift num 
die Zeit, Yot3 don 00 aufwärts au Ffaufen, umter 
leichten Bedingungen. Grfurjionszüge täglih wur 
12:45 Uhr. Ghbas. Schlote, c.o. Gaft Wine Co., 
576 N. Clark Straße. frfajon 


Zu verkaufen: Sans und 2 LotS In Wer Bull: 
man, fir 2400; Mietde $24 monatlih. Mb Dob: 
ion Ave., Weit Pullman, bei Mr. Merkel, di—ja 


Rarmländereten. 

Zu bverfaufen: Inglejide, 60 Weres, 
Oditgarten, Steinbafement Barn, etwas 
ftand, nahe For Laufe, 83600. 

Groftal Late — 60 Actes, 5 Zimmer, Stallımgen, 
andere Gebäude; 40 Acres ebener fhwarger Grund, 
Reit Wald, Rolling Bafture: Frucht und Garten; 
nabe Store, Schule und River; gute Wege, feine 
Sage, $500. Broiwne, Windes & Co., M Lajalle Str. 


6:Bimmer, 
aldbe= 


gu verlaufen: 22 Acres, Ede, 4 Blod3 dom Fr: 
prebzug: Depot in Town, 20 Meilen von bier; fein 
für im den Nubeftand getretenen Geihäftsmann; 
iwertb KOM) verjchleudert für KW. 

Bromne, Windes & Co., M La Salle Str, 


Bu verkaufen: 40 Ucred Yyarın, 70 Meilen von 
EHicago, mit Vieb und Farmgeräthen. Preis IA. 
armer zu fpreben: Sonntag den 24. November, 
m Saloon 120 Weit Sale Straße. 


gu verkaufen: 278 Weres, 60 gepflügt, MO guter 
Hochwald, Reſt bobes Wieſenland, faſt ganz um— 
aunt, macht feine Viehfarm. Schwarzer ſandiger 
ehmboden, ſehr ertragteich. Gutes Framehaus, 3 
Log⸗Stallungen, Granery, Corn Crib Hühnerhaus, 
Stahl-Windmühle. Nehme auch gutes, ſchuldenfreies 
einträgliches Chicagoer Grundeigenthum in Tauſch 
als Theilzahlung. Adr.: U. 904, Abendpoſte ſa ſo 
Zu verkaufen: 3 gute 40 Uere Farmen in In— 
diana. FF. Peters, 181 W. Lake Str. 


Zu verfaufen: 80 Ader MWiskonfin Yarm. Ge: 
bäude, Stod, Majcdinerie etc., $1500. Leichte Ab⸗ 
zablung. Nahzufragen: Bäderei, 496 Larrabee Str. 

Berlangt: 5 bis 10 Ucres mit Haus und Stall, 
ungefähr M Meilen vom Chicagoer Kourthaus. Gebe 
baar $300, 8 Zimmer-Haus mit Bad, Gas an 30x 
> Fuß Lot in Taufh, nahe N. W. ©. oder elek: 
triſcher Car⸗Linie. John Heim, 1713 R. Ailhland 
Ave., nahe Belmont Upe. 


arm mit 5 _Uder 
Land, gutes —— Haus, Brummen mit Wind 
mühle, 4 AUder Weinreben; nahe an ber Stadtgrenze 
Xoliet. Auskunft: Geo. Sturm, Route 5 Yoliet, IL. 


Tauihe 40 Actes T*uldenfreied Land und Paar 
für 2:ftödiges Haus und Lot mit Stall, nicht über 
82500, Weitjeite. 185 N. Aibland be. 


Zu verfaufen: 35 Aecres Farm, 18 Wcred unter 
Pilug, neues 5-Zimmer Wohnbaus und großer 
Stall, fchwarzer Boden; Preis $1000. Leihte Zah: 
lungen. Lindner, 112 Locuft Str. i 


Verkaufen oder vertaufchen 


Bemäfierungslandam Rio Grande, 
Nest noch jehr billig. Kleine Anzahlung 
wenn gewünjdt. Gente zahlt für das Land im kurs 
er Zeit. Herrlihes Klıma, Seeluit, —— 
— Wajierbedarf garantirt, daher große 
Ernte garantirt. Schreibt fofort an 

3. Holt, San Benito, Xegas. 
ITno2wt 


Zu verkaufen: M Ares Obft:, KHühners 
Gemüfeland, nabe Higgins Lake, Midigen, ; 
6% Anzahlung und $IO den Monat; keine Binfen.— 
Sprecht vor oder ihidt nah Korte und jebt Proben 
von Frucht und Gemüfe. Zirfulare frei im beutjcher 
Sprade. Erkurjion: 3. Der; Rundfahrt $7.50. 
©. %. Miller & Co., CEigenthümer, Zimmer 37, 
90 La ESalle Straße. Rip3mt 


Wisconfin_ Central EifenbahnsLand, -vemhsferte 
—— 5 —— der — und I taui 

e tadt-Orundeigentbum. — GE. ©. uch, 263 

FE Rortb Ave., Chicago. Office geöffnet jeben a 

12nop, 1uıX 


und Sonntag Vormittag. 

1000 Männer verlangt, um WRegterungslend an» 
zumerben im fruchtbaren Baco Gounty, Golo.: 
eu armen mit oder ohne Deed billig 3 
im Tera® County, Oflabema. Mä Austunis 
durh acc Simonid. TI Nord Halle Str. 

Imy2m! 


Ach kaufe, verfaufe und vertaufhe Midigen, In- 
diana und — 5— 
rodfu 
Simmer 50, 34 2aSale Eiraße. 
5no»,1® 


Berihtedenes. 
— Lot tt — 
Echr billig auf leichte Abzahlung, in der beflen Ge: 
2 Straßen von der und 
der —— mit Un: 
RT 
a — 


der⸗ 
ds 
zeelie 





EEE EEE — 
Ehrliche Behandlung. 


nuer geheilt 310. 


Kommt zu dem Erpert=Spezialiflen 


Ser alte auverläfiige Dolter heilt wo Andere fehlichiagen. 


Kranfe Männer 
Shwahe Männer 


Nervsie Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Ef 
ineife Reſultate 
nd 


Nervenichwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hindernifje 


Sprechſtunden ⸗¶ 3 Morgens 5i3 8 Abends; Sonittag3 nur bon 10 biß 3. 


on. CAMP 


Medical 
Öffices, 


fafondi* 
> — ⸗ 


Dr. 5. €. Gemke’s 
St. Johannis - Tropfen 
und ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit dad Leben reiten bei Anfällen F 


E von Cholera, Kolit, Wagenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe 


JTropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 


Jvoſität; 


auch mwerthooll bei Dagenfhräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal % 


u bes DIages 1, Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy | 
oder Waffer, e8 wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von Ü 
E diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


4 ber Urbeit; 


118 Elbourn Ave. 


e 


2 
‘ 


Freie wiſſen⸗ 
’ schaftliche 


4 Fr > 
Be 
. 


| Yinterfuchung der Augen. Ge & 
none Anmepjung don Brillen F 


Jund Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
| genb ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf den 

2 Normalpuntt erhößt. 


J Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
J lung gemachte Brillen und 
J Augengläſer ſind niedriger als 
| bie für fertige. 


von irgend einem anderen Haus. 


ale im Dieies a 
wirfliden Babrilpreis 


ter Garantie dverfauft. 


wärts doppelt. Ueli 
Jeden ſtets vorräthig. 


täglich von 8 
Uhr zur Verfügung. 


6. Stod. Nehmt Elevater, 


8 


EOS III III EEE III 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ift das einatm 
te, fiderite, beauemfte 
und dauerbaiteite, mela 
bes Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen ters 
den Tann und eine fiches 

a N / re Seilung erzielt. 

p* ni q Ale Verfrümmung 
des Nüdgrats, der Be 
ne und Füße werden 

git meinen neueiten Apparaten Ytitiv arheilg 

Bruaudhbänder in allen 

berſchiedenen Sorten, bon 

FL aufwärts. — Leldbinden 

für bor und nah Dve 

tationen, Gebärmutter-Senf- 

una, Nabelbrüde und fette 

Reute, von 82 aufmärt3 — 

Summiiirämsfe bon 8134 

if Geradehalter, künſtli 
ine u. f. w. Habe das 

deutſche Brucband» 

Banbagen-Gelhäft ſowie 

vabril in Amerifa. 

She Wolferk Go. B 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 

vo Fir Ave, nahe, Nandolph Str, 

Cyrsinliit jür Brühe und Berwadfiungen deB 

Körders. — Auch Sonntags offen bi3 12 Ubr. 

T dcdiemmn für Damen. 201,® 


arö 
und 


Dauen 


Sir Herren allein! 


. . > 9 
> + 
Eintritt frei! 

‚Das deutihe männlide Publikum ift biermit 
Won ‚eingeladen, die Galerie der Willens 
haft, 344 South State Str., Chicago, Ile 
unenigeltlih zu bejuden. Man fieht bier getrem 
rad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Paiholonie, Krantheitd« 
Ichre, der Dfteofagie, Sinocheniehre, ber Bere 
dauungs-Organe. Tas Rublilum it eingeladen, 
den Urfjprung der menichlider Kaffe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Man fehe die 
Kaunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun⸗ 
en bon Kranfbeiten und von Laſier, wie die⸗ 
eben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden und franien tande bar» 
eftelit find. Dies ift eine re Sie 
felten im-Xeben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nacht. 
Freie galletie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ghisagn, ZU: 
lebs a 


ST RL IT eh VRR ARE 


— 


Jeder mit! 


Gevbogenen Fuͤſten, 
— oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 

dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
Iuriren, 25 biß 40 Progzent billiger von uns begziehen, als 


Unſere, mit den erfahrenſten Fabrikanten in dieſer Branche 
gemachten Vockehrungen ſetzen uns in die angenehme Lage, 

7 einichlagenden Inſtrumente 
su liefern, bermeiden 
Kommiſſion und ſparen Ihnen don 25 bis 40 Prozent. Jedes ee \ 
Snjtrument fowie Zünftiihe Arme und Beine Werden une N 


Leibdinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera. 
dehalter, elaitifhe Etrümpfe nah Maß aemadt und alle in 
diejes Fad gehörigen Urtifel zu den billigften Preijen. 

Bruchbänder bon 65e aufiwärts, einfeitig; $1.25 und anf- 
Ueber 70 Gorten; ein gut palfendes für 


Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen fiehen 
8 Uber bis 7 Uhr und Eonntags bon 9 bis 12 


Cchidt nad unferem neueften Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Echbüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


Jeder LKeidende wird gebeten dieje Anzeige mitzubrin- 
en. 


denn diefe Tropfen Ekönnen in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 
A Trage in der AUpothefe ober jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


Prei3 25 biz 50 Cents, Ü 


CHICAGO, ILL. 


SEEN 2 Mech 
u — 7 
m Wen 


Abendpoft, Chicago, Samtitag, den 23. November 1907. 


— 


Eine Glanzleiſtung. 


Ueber bie- jeemännifche Brapourlei- 
ftung de3 Sapt. Polad, ber den 
Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm ber 
Grope“ des Norbd. Lloyd auf feiner 
Heimreife Anfang DOftober 1700 Mei- 
len mweit ohne Ruder nach Piymouth in 
bier Tagen drei Stunden geführt hat, 
brachte der „New York Herald“ einen 
vier Spalten füllenden Bericht aus der 
Veber eines amerifanifchen Baffagiers. 
E3 heißt darin: Die Luft war fchmwer, 


ı häufig fegten Negenböen ein, bie See 
| war jehr hoch und eine hohe fühliche 
| Brandung machte es jchwer, das Schiff 


: auf. jeinem Kurfe zu halten. 


Nachts 
hatte der Sturm eine Gejchwindigfeit 
bon 60 Meilen in der Stunde erreicht. 


' Dag mächtige Schiff arbeitete und 


373 STATE STR,, 
Ecke Gongreß Straße, ß ' 
Chicago, U. fa* 


A | von St. Johns, Neu-Fundland, 


A| oftwärts fortzufeßen. 
| | Duntel der Nacht dem Sturme zum 


| feine Bahn. 


roflte fchwer. Die Promenadendeds 
waren für die Paffagiere gejchloffen 
ı und alle Hände waren thätig, alles. an 
Ded zu befejtigen. Um 2 Uhr 35 Mi- 
nuten in diefer dunklen, jtürmifchen 
Nacht, meldete ver Steurer dem Kapi- 
tan, melder nahe bei ihm auf der 
ı Brüde ftand: „Das Schiff gehorht 
dem Ruder nicht mehr.“ Ruhig und 
unter Beobachtung der eifernen Dizzi- 
plin, mie fie den Deutfchen eigen tft, 
ordnete der Kapitän die Unterfuchung 
der Urjache diejer ernjten Erfcheinung 
‚an. Bald meldete auch der Oberinge- 
nieur, daß das Schiff dem Ruder nicht 
mehr gehorche und diefes verloren jei. 
Die Unterfuchung ergab, daß das Au- 
: ber bon feinen Befeftigungen mweggerif- 
fen war, und daß die großen Stahl- 
' ringe, die e3 mit feinem Pfoften ver- 
' banden, durch den Anprall einer mäd)- 
‚ tigen See gebrochen waren. Der Ru: 
' derpfoften jelbft war an feinem Plabe, 
ı das Hintertheil des Schiffes mar unbe: 
ſchädigt. E3 wurde dann ein Schiffs- 
ı rath gehalten. Der Dampfer mar 
| 1200 Meilen von New York, 1700 
ı Meilen von Plymouth, 400 Meilen 
und 
700 Meilen von Halifar entfernt, mo 
borzügliche Docgelegenheit vorhanden 
it. Kapitän Bolad mußte, daß er ein 
ltarfes Schiff habe, und der Dberinge- 
nieur garantirte dafür, daß feine Ma- 
Iıhinen die Anstrengung vertragen wür- 
den. So murde, da auch genügend 
Propviant und Kohlen vorhanden wa— 
ren, einjtimmig befchlofjen, die Reife 
Durch das 





Irope 309g „der große Wilhelm“ dann 
Mächtige Seen ergoffen 


J ſich über das große Schiff und über- 


ı Ihmenmten die Ded3. Die einzige be- 


d | merfbare Folge des Unfalls war ein 
2 | veritärktes Nollen des Schiffes und 


ı bermehrte Vibration. Die Gefchwin- 


»M | digkeit war etwas vermindert, aber die 


Paffagiere mertten nicht? davon. Zur 
| Fortbewegung des Schiffes diente die 
| Steuerbordfehraube, während der Bad: 


=  borbpropeller zum Steuern benupt 


‘EN MILWAUMEE AVE 
— ⸗ COR. CHIGAGO AYR. 


* ü 


x + 
— ⏑ 
cs 
er ren I 
N { t — ⸗ | 


i * 
Hotting | 


Händen 


Mi Li 
sum B Ye 


die übliche 


TEICHE TITEL AH HR 


jun 0%] 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaſſen, oder ſie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Dbren:, Nafen» und NKebl:Leiden mittelft des 
neuester Methode alle furirt. Unteriuhung frei 


rn Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Ave. 
Mi Wo da: Ra) und die Lichter 
a Nabe Chiicano Ave... 2. Flur. 
ih dreben. Cprecitunden: 
9 Vorm. bie S Uhr Abends, 
Eountags 8 öis 8, 
Bian,fa? 


Für Nieren- und Blajen-LReiden. 
ER TER Zindert in 


24 Stuuben 
elle Harnabisnde- 
zungen. 


Jede Kap- 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud dor 
Nadahmungen. 

Bu haben in allen 

pothelen. fa 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
&e Spezialiiten und betrabten e3 als_eine 
Be ihre leidenden Mitmenjchen ſo ſchnell als 
möglid don ihren Gebreden zu beilen. Sie, 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
frantbeiten der Männer, sFrauenleiden und 
Mhenitrmationsitörungen ohne Operation, Haute 
tranfheiten. Folgen von Selbitbefledung, verlo« 
reue Mannbarfeit- etc. Operationen don erfter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
PBrücen, Kreb$, Tumoren, Varicocele etc. Kons 
fultirt uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nötig, 
plaziren wir Patienten in unfer Privathoſpi 
Syauen werden vom frauenarzt (Dame 
andelt. Behandlung infl. Mediziner _ 


Aur drei Dollars 


Be ee lbenbar Stunden; -Da der Kapitän auf feinen: Poften zus | 


Morgens bi 5 ‚Uhr Abends; Eonntags 
10 12 Ubr Bormittans. 


* 
— ——— 


| wurde. Stunde um Stunde ftand der 


4 | Kapitän auf der Brücke, das Auge auf 


| den Kompaf gerichtet und-dem Quar— 
ı tiermeifter, der neben ihm jtand und 
ı den Telegraphen zum Mafchinenraum 
bediente, furze MWeifungen ertheilend. 
Tief unten im Innern des Schiffes 





| ftanden der Oberingenieur und fei® 


Stab an ihren Hebeln und .wenn die 
Drdre fam, die Zahl der Umdrehungen 
zur Steuerung des Schiffes nach Bad: 
bord oder Steuerbord zu erhöhen oder 
zu verringern, fo führten fie fie zuper- 
läffig und fchnell aus. ch befuchte die 
Brüde oftmals während der-folgenden 
ı Tage. innerhalb fünf Minuten, wäh— 
rend deren ich die Uhr in der Hand 
hatte, gab der Kapitän dem Quartier: 
meiſter 47 Ordres. Jede Ordre bedeu— 
| tete einen Wechfel in der Geſchwindig— 
| feit oder der Direktion einer der gro- 
| Ben Mafhinen. Ihre Anftrengung 
| muß ungeheuer gewejen fein, aber fie 
| haben fie ohne jeglichen Schaden über- 
| ſtanden. 
Am Freitag wurde der Unfall all— 
mählich unter den Paſſagieren bekannt. 
Der Kapitän war beſchäftigt, ſehr be— 
ſchäftigt. 36 Stunden lang hatte er 
auf ſeinem Poſten geſtanden und den 
Dampfer navigirt. Als es Tag wurde, 
ließ er einige Paſſagiere zu ſich auf die 
Brücke bitten, ſchilderte ihnen kurz den 
Unfall und bat ſie, den übrigen Fahr— 
| gäften davon Mittheilung zu machen. 
| Einige der Kajützpaffagiere, welche die 
| Nachricht aus dritter Hand erfuhren, 

wünfchten etwas Dffizielles zu hören. 


Sie wünfchten zu erfahren, warn da3 | 


| Schiff möalicherweife in England an 
fommen mürde, ob fie in Piymouth 
oder in Cherdourg oder in Southamp: 
ton landen fönnten etc, et. Am 
Sonnabend murbe auf Veranlaffung 
einiger englifher Paſſagiere ein 
Schreiben an den Kapitän aufasfekt, 
in dem er um eine offizielle Mitthei- 
lung über die Art des Mnfalles, über 
ben meiteren Kurs des Schiffes, über 
die Landunashäfen eic. erfucht wurde. 
Um biefen Wunfch zu erfüllen, erfchien 
Kapitän Polack am Sonnabend beim 
Lund und wurde mit Berfall empfan- 
gen. Er begrüßte die Paffagiere in 
beutfcher und enalifcher Sprade und 
beantwortete die an ihn gerichteten 
Yragen: Gelbitverftändlich hätten — 
fo fagte er — die Offiziere die Paffa- 
giere nicht qewedt, um ihnen den Un- 
fall zu erzählen. Er habe vom Augen 
blidie des Unfalls bis zu diefem Mo- 
ment die Brüde nicht verlaffen und 
perfönlich die Steuerung des Schiffes 
geleitet, und diefe Arbeit habe ihm feis 
nen Augenblid Zeit gelaffen. Er habe 
auch feine Zeit gehabt, eine formelle 
Mittheilung aufzufegen. Jedoch habe 
er eine Anzahl Deutſch, Engliſch und 
Franzöſiſch ſprechender Paſſagiere zu 
ſich gebeten und habe frei die verfchiebe- 
nen Fragen der Paſſagiere, welche in— 
formirt ſein wollten, beantwortet. Im 


| meiteren fagte der Kapitän, er hoffe 


| Pinmouth am Dienftan Vormittaa zu 


erreichen. Er hoffe auch, daf die Paf- 
fagiere’ das Vertrauen nicht verlören. 
Sie möchten verfichert fein, dak Offi- 
ziere und Mannfchaft ihre Pflicht thun 
würden. Die Anfprache des Kapitäns 
‘war bon einem Gtutm bon „Hoch“, 
„Hurrabe" und „Brapos“ begleitet. 


rüdzulehren wünjchte, erfuchte er den 


* 


| 


Ren. Dr. Butterworth, den Paffagie- 
ten mitzutheilen, daß die Verwandten 
und Freunde der Paffagiere an Land 
durch drahtlofe Depeihen über ben 
Verlauf der Zahıt des Schiffes auf 
dem Laufenden erhalten würden. Diefe 
Ankündigung wurde überall mit Zu- 
ftimmung aufgenommen und beran- 
late einen Paffagier zu der humor- 
bollen Bemerkung: „Ic glaube, man 
weit an Land mehr über ung, al mir 
felbjt hier auf dem Sdhiff.” 

Die Tagesieijtung des Schiffes vom 
Freitag bis Sonnabend Mittag wurde 
am Sonnabend vor dem Lund) feitge- 
ftelt und von den Paffagieren mit 
Hochrufen aufgenommen. Der Kapi- 
tän hatte oberflächlich die Schnelligkeit 
auf 14 Meilen in der Stunde gejchät. 
Als aber offiziell befannt gegeben murs 
de, dab das Schiff 406 Meilen — 
durchfchnittlich 17 Meilen pro Stunde 
— gemacht habe, mar jeder erfreut. 
Der Shiffsort mar am Sonnabend 
Nachmittag 48 Gr. 52’N.35 Gr. 35 
MW. Am Sonnabend Herrihte den 
ganzen Tag fhwererr SEM. bis 
MWERB.-Sturm, bei Nebel und Regen, 
mit jehr jchwerer See und hoher Jüd- 
liher Brandung. Aber die Bafjagiere 
waren bei guter Stimmung. Verjchie- 
dene der Herren, die den Brief an ben 
Kapitän unterzeichnet hatten, erklärten 
ihm perfönlich, daß der Brief feine Be- 
fchwerde, fondern nur ein Erfucden um 
Mittheilung des Vorgefallenen habe 
fein follen. Man hörte nichts al® Lob 
über die ausgezeichnete Befagung und 
die hervorragende Arbeit der Majchi- 
nen des Schiffes. Als Mittags das 
Etmal feitgeitelt wurde, ergab Tich, 
dat es 392 Meilen betrug. Das Schiff 
befand fih auf 49 Gr 9 N. und 24 
Gr. 39 W. Am Tage ließen Wind 
und See nad, der Himmel wurde Klar, 
und zum erjten Male feit der erjten 
Nacht diefer Reife leuchteten die Sterne 
wieder. Am Montag Morgen er: 
alänzte das Meer im Sonnenfcein. 
E3 herrfchte eine balfamifche Luft und 
die See war fajt ruhig. Gegen Abend 
bezog jich jedoch der Himmel mieber 
und leichte Regenschauer gingen nieder. 
Die See blieb ruhig. Am nächlten 
Morgen ergab fich ein Etmal von 416 
Meilen. Bis zum Hafen von Ply- 
mouth blieben nun noch 393 Meilen 
übrig. Das Schiff befand fi) Mon 
tag Mittag auf 49 Gr. 44’ N. und 14 
Gr.2’W. Das Barometer ftand auf 
740 Mmitr, und das Thermometer 
zeigte 54 Gr. Fahrenheit = 14 Gr. 
Celſius. 

Das „Captain's Dinner“ am Mon— 
tag Abend nahm einen äuzerſt fröhli— 
chen und angeregten Verlauf. Alle 
Damen erſchienen in großer Toilette. 
Der Salon war mit farbigen Lichtern 
illuminirt und die Stewards führten, 
Laternen und illuminirtes Eis tra— 
gend, eine höchſt wirkungsvolle Polo— 
naiſe auf. Während des Diners erhob 
ſich Dr. Auguſt Haarmann und hielt 
eine längere deutſche Anſprache, in wel— 
cher er im Namen der verſchiedenen 
Nationen, welche die Paſſagiere reprä— 
jentirten, in fchmeichelhaften Worten 
die Kaltblütigfeit, die Tüchtigkeit und 
Hingebung des Kapitäns Polad 
feierte, welcher mit einem befchädigten 
Schiffe eine fo ausgezeichnete Reife ge- 
macht habe. Dr. Haarmann forderte 
dann zur Abfendung einer Adreffe der 
Paffagiere an die Direktion des Nord- 
deutfchen Lloyd auf, in welcher in an= 
gemefjenen Worten die herborragende 
Reiftung des Kapitäng Polad, feiner 
Offiziere und Mannschaften anerkannt 
wird, Mr. M. 3%. Geary aus Nem 
York verlas die vorgefchlagene Adreſſe 
in englifcher Sprache, melche lauten 
Beifall berborrief und forderte auf zu 
„three roufing American cheer3 for the 
good hip, its gallant captain, officers 
and crew“. Aus der Antwort ging 
hervor, .daß entweder mehr Amerifaner 
an Bord waren, ald man angenommen 
hatte, oder daß auch anderen Nationa= 
Iitäten da3 amerifanifche Hurrah be- 
fannt war., Die Nacht war Schön. Bei 
glatter See, leihtem Wind und jtern- 
Harem Himmel eilte das große Schiff 
mit regelmäßig arbeitenden Mafchinen 
dahin. Die Gefhmindiateit war au- 
genjcheinlich diefelbe mie am Tage zu=- 
bor. Als die Paffagiere am Dienstag 
Morgen erwachten, fuhr das Schiff be- 
reits unter den mit herbitlich gefärbten 
Maldungen bebedten Klippen Eng- 
lands dahin. Bei glatter See und 
mwahricheinlich unterftüßt durch die mit 
der Schraubenfteuerung gemachte Er- 
fahrung erzielte der Kapitän eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 18 
Knoten per Stunde. Hinter dem Wel— 
lenbrecher von Plymouth ſtoppte der 
Dampfer gegen 9 Uhr Morgens. Die 
legte Strede von über 400 Meilen 
hatte er alfo in 21 Stunden, der beiten 
feit dein Unfall erzielten Durchfchnitt3- 
geſchwindigkeit, zurückgelegt. Offiziell 
endete die Reiſe am Eddyſtone Leucht— 
thurm, der um 8 Uhr 30 Min. paſſirt 
wurde. 

— — — —— 


Ein Urtheil üͤber die Buͤren. 


Prof. Dr. Siegfried Paſſarge hat 
bei Quelle & Meher in Leipzig ein 


anne: nn nn nn nn nn 


| 
| 


| 


Landes-, Volks- und Wirthſchafts— 


kunde“ veröffentlicht. Der Verfaſſer, 


mehrere Forſchungsreiſen unternom— 


men hat, wendet ſich diesmal nicht an 


die engern Fachkreiſe der Geographen, 
ſondern an die allgemein gebildeten 
Kreiſe. Das durch zahlreiche Karten⸗ 


bilder und Photographien anſchaulich 


gemachte Werk iſt die Frucht reifer 
Studien und enthält ſo ziemlich alles, 
was die jetzige Kenntniß Südafrikas 
ergibt. Getreu dem Grundſatz der mo⸗ 
dernen Erdkunde hat Paſſarge die Ab⸗ 
hängigkeit der verſchiedenen Erfchein- 
ungen des natürlichen Lebens und der 
wirthſchaftlichen Entwicklung darge⸗ 
legt. Seine Eintheilung des Erdrau⸗ 
mes in natürliche Landſchaften iſt da⸗ 
für außerordentlich klar und wirkſam. 
Wir laſſen ihm das Wort, indem wir 
aus dem Werk ſeine Kennzeichnung der 
Buren abdrucken: 


Unter den: nah Sübafrifa einges !. 


wanderten fremden Völkern pielen die 


umfaffendes Werk: „Südafrifa, Eine | ſtehen. 


Europäer weitaus die wichtigſte Rolle. 
Zwar könnie es erſcheinen, als ob es 
unnöthig wäre, ihre phyſiſchen und 
geiſtigen Eigenſchaflen hier näher zu 
beſprechen, da es ſich ja meiſt um ger-⸗ 
maniſche Stämme handelt. Allein 
Natur und Klima haben ſich bei den 
alteingeſeſſenen Burenfamilien doch be⸗ 
reits recht geltend gemacht. Anthro⸗ 
pologiſch ſind die Buͤren echte und rech⸗ 
te Nachkommen der ausgewanderten 
Holländer, Niederfachfen und Huges | 
notten. €3 find große, mußtelftarte | 
Leute, rechte derbe Bauern mit allen | 
Fehlern und Vorzügen germantjcher | 
Bauern behaftet, d. H. ſchwerfällig, 
fonfervativ und eigenfinnig, am Wlt= | 
bergebrachten hängend, aber jchlau und | 
praftifch, furzfichtig, aber zähe, zielbes | 
twußt, von unerfchütterlicher Ruhe und | 
Ausdauer. Sie find fo ziemlich in Als | 
lem und Sebem das Gegentheil der 
füdafrifanifchen Eingeborenen. Jr bie | 
Natur des Landes haben fie fidd aber | 
mit munderbarem Gejhid Hineinges | 
funden und ihre Kultur der Natur des | 
Landes angepaßt. Daß diefe Nach- 
fommen ber alten Bataper und | 
Sadjen in dem Kampfe mit den Eng- 
ändern unterlagen, ijt weſentlich ih— 
ren Charaftereigenfchaften al3Bauern- 
polf zuzufchreiben, vor Allem aber aud) | 
ben Veränderungen, die das Burenvolf | 
auf afritanifchem Boden durchgemadt | 
bat. 

Der Gefundheitszuftand der Buren | 
ift nämlich durchaus nicht glänzend. | 
Bei der großen Höhenlage, der Hibe 
und Irodenheit der Luft wirkt näm= | 
lich das Klima auch ohne Malaria auf | 
den Europäer auf die Dauer ungünftig | 
ein. Man wird fchlaff und phlegmas | 
tifch, zumal das Herz ftark in Ans 
fpruch genommen wird. Daher wird 
man bei fehwerer förperlicher Arbeit 
fehr fchnell Herztrant. Das hat ber 


jegige Krieg in Sübmweftafrifa zur Ges | 


nüge gezeigt. Außerdem ift aber bie 
Nervofität eine ganz auffallend große, 
und diefe mag neben dem Klima aud) 
bedingt fein durch die hHauptfächliche 


Fleifhnahrung und den unglaublichen | 


Berbrauch von Kaffee. Das Kaffeetrin⸗ 
ken dürfte aber wiederum damit zu— 


abgehärtete 





ſammenhängen, daß man inſtinktiv 
das Bedürfniß fühlt, die erſchlaffende 
Herzthätigkeit anzuregen. 

Aber nicht nur körperlich hat die 


germaniſche Raſſe in Südafrika gelit- 


len, ſondern auch geiſtig und moraliſch. 


Auf die geiſtige Entwicklung mag der 


öde Steppencharakter der Oranjehoch— 
ebene ungünſtig eingewirkt haben in— 
folge der Eintönigkeit und Gleichar— 
tigkeit der Eindrücke. Viel ſchlimmer 
aber iſt der demoraliſirende Einfluß, 
den das Zuſammenſein mit den unter— 
worfenen Raſſen ausübt. Denn ein— 
mal gewöhnt man ſich bekanntlich ſehr 
leicht daran, den Herrn zu ſpielen, bei 
jeder Gelegenheit die ſchwarzen, Schep⸗ 
ſels“, wie man die farbigen Bedienten 
nennt, zur Arbeit zu kommandiren, 
auch da, wo es eine Kleinigkeit wäre, 
ſelber Hand anzulegen. Dadurch wer— 
den ſchon von Kind auf eine gewiſſe 
Faulheit und Hochmuth anerzogen. 
Noch viel ſchlimmer aber iſt der Ein— 
fluß auf die heranwachſenden Kinder. 
Es iſt ja eine bekannte Erſcheinung, 
daß den Kindern nur allmählich und 
meiſt unter gelindem Zwang die Tu— 
genden anerzogen werden, und daß 
man vor allem bemüht ſein muß, die 
Jugend von ſchlechtem Umgang und 
böſem Beiſpiel fern zu halten. Wie 
ſchnell werden Untugenden angenom— 
men und wie langſam wieder abge— 
legt! Die in Südafrika aufwachſen— 
den weißen Kinder werden in der Re— 
gel halbwüchſigen ſchwarzen Jungen 
oder Mädchen übergeben, die die Rolle 
von Kindermädchen ſpielen, und es iſt 
ganz natürlich, daß die farbigen 
Dienſtboten auf die moraliſche Ent— 
wicklung der Kinder einen großen, in 
vielen Fällen ſogar den größten Ein— 
fluß ausüben. So lernen dieſe die 
ſchlechten Eigenſchaften jener ſehr früh 
kennen und nehmen ſie an, wie z. B. 
das Lügen, Betrügen, Stehlen, Be— 
ſtechlichkeit, Faulheit, Unſittlichkeit. 
Sind dies ſchon alles Eigenſchaften, 
die die Schwarzen im Verkehr unter 
ſich zeigen, ſo hört bei ihnen gewöhn— 
lich jede Moral auf, ſobald es ſich um 
einen Weißen handelt, und ſchwarze 
Kinder, die in den Dienſt von weißen 
Europäern treten, werden von ihren 
Eltern geradezu angehalten, zum ei— 
genen Vortheil ihre Herren möglichſt 
zu betrügen und möglichſt wenig zu 
arbeiten. 

Wenn es ja auch ſelbſtverſtändlich 
zahlreiche Familien gibt, ſo vor allem 
in den beſſer ſituirten Kreiſen, die die 
aufwachſenden Kinder von den eben 
geſchilderten ſchlechten Einflüſſen mit 
Erfolg fernzuhalten ſuchen, ſo läßt es 
ſich doch nicht leugnen, daß bei der gro— 
ßen Maſſe der Buren die farbigen 
Dienſtboten einen ſehr verhängnißvol— 
len Einfluß auf die heranwachſende 
Jugend ausüben, namentlich bei den 
Buren auf dem Lande. So läßt es 
ſich denn leicht erklären, daß die Bu— 
ren moraliſch auf ſo einer tiefen Stufe 
Der Krieg mit den Englän— 
dern hat fo recht dieſe traurigen Ver— 
hältniſſe aufgedeckt. Ein Volk, das 


der in dem ſüdafrikaniſchen Erdraum au einem Zrittel aus beflehlichen 


und Baterlandverräthern 
Der mo: 


Qumpen 
befteht, mußte unterliegen. 


raliſche Defekt ift der Hauptgrund für 


„Kein Mann ist verloren, 


denn eö gibt eine jidhere Heilung für jeden 
geihwädten Mann.“ 
— Dr. = Mn nee. 

Schreiben Sie mir im Be uen u 
* es Ihnen beweiſen. Saͤmmtliche geheimen 
Schmwägezuflände des Mannes, befonders Ver» 
luft der Mannesfraft, Hinderniffe des Ebeglüds, 
Nervenihwäde, Cnergielofigfeit, unnatärliche 
Verlufte, Schwindelgefühl Rorieeh, Rüden 
fhmerzen, Nieren- und Blafenleiden, —— 
nisfigmäde, Gehirn, und Müdenmari-Erf 

ung, sründfih und bauerndb G 
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genannt wird, 
Dr. G. H. Bobertz, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich, 
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Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


Ich Heile wenn andere fehlflagen. 


P Nr, anne 


Kamape wieder. 


inderniſſe 
us 


und | bie 
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Weshalb jahrelan 


ohne dieſe ſchädlichen Mittel heilen fann 


Shwahe Mänier 


derungen, macht ble Nerven ftarf und rudi 
organe, und was am michtigften ift, ftellt 
det Stimulangmittel. ° 
tig und bolliländig wieder ber. 


Privat-Krankheiten Ases "Uenicen. 


Meine Detenblun 
von Gift und alle — aus dem Blut und Köorper. 
migera 


Meine Kur für ] 
ſchlechten ao on Ausſchweifungen, beſeitigt 


die 
Werdet nachdbaltig gebeilt. 


Neu oder alt, alu 


Ihr Hegahlt nur für Mefultate. 


Krampfnderbuuch Side ne 


„= Blutandrang = De 
onberungen werden beigeleg 
Bitalitäs vellfommener Mrannestraft Tech» 


. Meine 
ER SCREEN 
e 


E ngert enfümelum 
Da ab Ren irä die ge 
derleiht undheit allen Theillen des 
bt, eim- 


—— br wunden Hals 

tlede el, Iupferfarbiage Fleden, Nie 

Knochen mETgen, Saarfhmund oder ans 
eit im eriten, amweiten oder drits 


Shnviome 
—— habt. kultiet mid und werdet nadbaltig dabon 


g reinigt und befeitigt jede_ Spur 


&e Eilte anwenden, wenn i& Eu 

Konfultirt mi foiort. 
orene. Mannestraft Befeitigt alle 
ons 
bereiert das Blut, ftärft die Beden- 
berlorene Manneötraft wieder ber. Meis 
Ich Ttelle de Mannestraft naddal- 


oder — wie Abſonderungen, 


chmerzen und Brennen, auch neue Wun⸗ 


den, Geſchoüre und Schwellüungen, wenn in den Anfangeéſtadien, werden zu dem ge— 


ringen Preis von $16 bebanbelt. 
Ich heile aud) nachhaltig 


Wa ſſerb ruch, Hamo rrho iden 
Eczema und — —— Kran 
KRonfultation frei, 


Aifgen-, Dlaien und Hernieiden, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bes Central Medical YInftitute, 


Bimmer 804, 
Seeditund — |! 


Eonntag3 don 9 6iß 12 


den ungünftigen Ausgang de3 Krie- | 
ges, der Mangel an militärifeher Dis- 
ziplin und anderer Fehler jpielten nur 
die zweite Rolle. Wenn man ertennen 


will, wie verhängnikvoll das Zufam- 
menleben einer weißen Landbevölke— 
tung mit einer inferioren Bevölterung 
ift, jo vergleiche man Afrifa mit Aus | 


ftralien. Iroß mander Aehnlichkeit 


ı in der Natur des Zandes entmwidelt fi 


die weite Bevölkerung in Auftralien 
ganz anders al3 in Südafrifa. Dort 
wählt eine ganz außerordentlich ener- 
gifche, an förperliche Arbeit gemwöhnte, 
Zandbevölterung heran, 
denn der Auftralier muß alles jelber | 
arbeiten, er Hat feine jchmarzen | 
„Schepfels“, die er fommandiren kann, | 
und die heranmwachlende Jugend mird , 
nicht durch ein minderwerthiges farbi- | 
ges Perfonal fchon in den erften Le— 
bensjahren verdorben. 


Wie ſchuell fliegt ein Vogel? 


Um die Schnelligkeit des Vogelflu— 
ges zu prüfen, ſind in jüngſter Zeit be— 
achtenswerthe Verſuche gemacht wor— 
den. Eine beſondere Berühmtheit hat 
die Schwalbe von Compiegne erlangt, 
die 236 Kilometer in einer Stunde 
und at Minuten trog Gegenwind zu= 
rüdlegte. In der Regel fliegt die 
Schwalbe jedoch nicht mehr ala 18 Me- 
ter in der Sefunde, und 25 Meter in 
der Sefunde find gewöhnlich die höch- 
fte Leiftung, die das anmuthige Thier— 
chen im Fluge vollführt. Kurt Loo3 
Thildert in den „Ornithologifchen 
Monatsberichten“ mehrere Flugverſu— 
che, die vor einigen Wochen mit 
Schmwalben, Staren und Brieftauben 
angeftellt worben find. Eine Raud): 
Thmwalbe wurde ihrem Neite entnom= 
men und dann mit der Bahn 32 Kilo- 
meter jüdlich entführt. Früh um 7 
Uhr 38 Minuten wurde fie aufgelaf- 
fen. Sie war vorher mit Anilinfarbe 
dunkelblau gezeichnet worden. Das 
Ihier flog erjt im Ziczad nach Süden, 
bejchrieb dann einen großen Kreis und 
jtieg fo hoch, daß e3 fich der Beobady- 
tung entzog. Um 10 Uhr 58 Minu- 
ten 30 Sefunden langte fie an ihrem 
Neite an, hatte alfo 3 Stunden 15 
Diinuten 30 Sekunden Zeit zu ihrem 
Yluge bei Nordiwind gebraudt. wine 
roth gezeichnete Hausfchmwalbe murbde 
bei ftarfem Südmwind und bemöltten 
Himmel aufgelaflen. Sie flog um 7 
Uhr 56 Minuten früh ab. hr Neft 
lag 36 Kilometer füdlich vom Ort ih» 
red Aufftieges, und um 3 Uhr 45 Mi: 
nuten Nachmittags langte fie bei ihren 
ungen an. Eine Uferfgmalbe 
brauchte au diefem Weg die Zeit von 
8 Uhr 8 Minuten früh bi3 4 Uhr 15 
Minuten Nachmittags. Ein 36 Kilo- 
meter füdlich von feinem Niftkaften be- 
findlicher Star flog zuerst nach Süden 
zu und fehrie überhaupt nicht wieder 
in den Kajten zurüd. Gin anderer 
wurde um 11 Uhr 6 Minuten Bor: 
mittags 23 Kilometer füdlich von fei- 
ner Brutjtätte abgelaffen und hatte um 
11 Uhr 20 Minuten 30 Sekunden fei- 
nen Kajten erreicht. 


I 


Polizei, Strahenbahnen und Un— 
terthanen. 


In Berlin ijt eine Polizeiverorb- 
nu.g in Vorbereitung, die den Schaff- 
nern der Straßenbahnen 1. von 11 
Uhr Abends ab, 2. bei UInmetter, 3. 
bei Verfehrsitörungen, 4. bei Baraben 
und anderen Boltafeiten, 5. bei Lei- 
chenbegängniffen geitattet, auf dem 
Vorder= und Hinterperron je eine, im 
Snnern der Wagen mit Langfigen 
zwei, mit Querfigen brei Fahrgäſte 
mehr mitzunehmen, ald die Normal- 
zahl beträgt. 

Die Polizeiverordnung ift mohlmei- 
nend, aber unpraktiſch. Einerſeits 
ſind noch andere Nothfälle denkbar, die 
nicht alle vorausbeſtimmt werden kön⸗— 
nen, andererſeits überläßt ſie dem 
freiem Ermeſſen des Schaffners zu 
viel; auch muß der Umfang des über— 
zähligen Fahrgaſtes berückſichtigt wer— 
den. Richtig wäre nur folgendes: Die 
Aufnahme von Fahrgäſten über die 
Normalzahl hinaus iſt in dringenden 
Fällen geſtattet. Der überzählige 
Fahrgaſt, der Aufnahme fordert, hat 
ſich erſt bei dem Schaffner zu melden 
und fi) jodann zu dem näshften Poli- 
zeibüro zu begeben; dort wird ihm ein 
Schumann mitgegeben, der den Wa- 
gen, die Zahl und den limfang ber 
Inſaſſen und be3 Ueberzähligen unter= 
fudt und fobann die Entfcheibung 
trifft. Gegen diefe Entjcheivung ift 
Beichiveroe bei bem Polizeipräfidenten 
zuläſſig. Bis zur Entfcheibung. bes 
Schugmannes, im Befchwerbefalle bis 
zur Entfceibung des Polizeipräfiden- 
ten bleibt die Aufnahme des ülerzähli- 
gen Fabrgaftes ſuspendirt. 
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112 Clark Str., 

Montags, Mittwochs und 

bends: Dienſta gs eb und Samitags von 9 Uhr Piorgend 
T. 
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Chicago Dpera Houſe Bldg. 
reitags bon 9 Uhr ee. bis 5:30 


i8 8 Abenb3. 
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Eijenbahn- Fahrpläne. 


Ehicans Great MWeitern Giiendahn.—Mable 
Leaf Rouse, Grand Gentral — — Fiftd Une. 
” eitr. ‘ 


nd —— Str. Dffice: 103 Adams — 
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Enbuaue, Poron, Epcamore.**7:05 Um 
©t. Paul. Omada, Kanf.Eity 8:45 Bm 
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‘ * 
Gnte Badagelen. Hunde, Kafige, Bogelfuiter, 
Goldfiſche zu Eingro®-Preiicn. 


THE AQUARIUM, 
1038 Milwaukee Ave., nahe —— 
Nol,ſoꝛ 9 


BER Damen:SHüte. 


um >»u twiffen. ob ein Sut Ihön u. pJreit 
würdig ft. muß man benielben erit Tebden. 
Daber bitte ich die reid, Damen, meine Hüte 
anaufeben, dann Bin ih Teit überseunt. dab fie 
bei mir faufen werden. Sich verfaufe au ſol⸗ 
aenden PBreifen: 

il zhute hübih garnirt 028 an 

eidenhüte, Häbid garnirt 1.98 au 
Eıhte Scideniammthäte, narn..... 2.75 an 
on Seidenſammthüte a Ia Barl- 

enne 


. 
Paulina Klein 
404 Milwaukee Ave, Ede Garbenter Straße. 
o114,9,12.17.22,26,31 
uv2,Y,15,23,30037,20 
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In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraäblungen („Ut miene Gtroms 
tieb*) don 


Albert Weisse! 


Preis -$1:00, Eleg. gebunden $1.25. 
Zu besteheit von der Befcäftsitelle der „Abend» 
poft“, auch der Poft für denfelben Brei und 
portofrei. Marlen oder Anmeifung. nebs 
men die XZräger gefl. Aufträge entgegen. 
24ag.lafomi* - 
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Aałead ã 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit grobßem Erfolg für 
Aſthma und alle Luftrohrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh, Seufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkaltungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, beriäums 
nicht dieſes wirkſame Mittel zu berſuchen. Die 
lange Liſte von Hetlungen, die es bewirkt, iſt 
ſeine beſte Empfeblung. Jede Flaſche mit ei» 
nem Büchlein von $5000 Belohnung. Jede Fla⸗ 
fe ift unter dem @eieg filr reine Nührungs- 
mittel und Droguen earantirt. Preiß $1.00 per 
Flaſche. Ueberall von Upotheiern veriauft ober 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60. 


594 Milwaukee Ave, Chicags, IH 


Diele Anzeige fidert Euch bie vollen 
often frei bon und, wenn a 


urer 
Geldanweifung einfhidt. Adt 
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Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Aryneien Euch 
berfircht unfere fideren, —— — 
welche niemals Keane !'n_ folgenden 
mer SKranldeiten: Suormulare Nr, 1 tm 
eebelmen Arantbeilen und Urimkeiben We 
en a eisen un rın» 
1.00 1 Flaſche. — Detter e 


.00 die Stel, 3 fü 
eilmittel_ find nur 
chlle'8_ Deutige 


Iraße, &bicago, Su.- 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Ungem, 
Ihreus, Naien- und Haldleiden. Ber 
handelt diefelben aründiih und 
ſchnell bei mit. arte u. ihm 


ä 
Bor en Kropf oder 


neuelter Methode furirt. 


“ 
nitlide 
gen: Prillen angepaßt. Unterfu = 
ath frei. Office: 261 Lincoln u 
Stunden: 9—11 Borm, 24 NRadım., 
6—3 Abends. Sonntags &—12 Borm. 


Genaue Unt e ‚on Uugen und U : 
lä 

— 
BORSCHGA CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bidofa* segenüber der Bor-Dffice, 


Zalteich’s Bruchband 
hantt ie Bau: > 
Bü mu" daden Dein 

anten, 
Otto 
* 133 Glart Etg. 
Madiſon Etr., 1 Xreppe dad. 
SIb,ija,bi,do® 


DR. KLEENE, 


Opren-, Naien- und Helden. 


LTE 





endpoft, Chicago, Samftag; den 23, N 
(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft«.) a . — — — 
Aus meinem Reiſe⸗Tagebuch. | 


Winters Einzug. — Unerwartete Wirkung des 
Prozeffes Moltle-Harden. — Hat fih Harden 
berhoben? — Bom unmoralifhen Anardis- 
mu3 in gewiffen Kreifen. — Wedelinds Kin- 
der-Tragödie. 

E3 fiel ein Reif in der November: 
Nacht — und Berlin hat plößlich ein 
Minterfleid angelegt — das Helfar- 

 bige mit Himmelblau undSonnengolb. 

Nicht das Dunkle mit trübem Däm- 

merlicht und faltem Regen. Immer 

no blühen unter ihren märmenden 
: Strahlen Atern und Hedentofen in 
| den Kleinen Vorgärten. Aber vor den 
ı Kafes und Reftaurant3 ift e3 doch öde 

geworden. Stühle und Tifche find 
‚in Haufen zufammengeftellt oder Thon 
völlig verfcehwunden. Die grünen Kä— 
ften mit dem Epheufpalier oder den 
Blumen find in den Keller getan, oder 
man bat die Luntfarbigen Kinder des 
Sommers durch kleine Tannen erfeßt, 
die winterhart ſind. Verſchwunden 
ſind auch die fröhlichen Genüßlinge, 
die hier bis ſpät in den Herbſt hinein 


Derkt Guren Daukſagungs-Bedarf in unſerem Laden am Montag 


Ye pen 
fteife 

N thüte, nur im 
fhwarz, ale Größ., 
$1 und $1.50 Wer 
tbe, au 79e 
eittidte Togqyes 
für Kinder, braum, 
rofb und weis, 50€ 
Werth, 19e 


Kurzwanren 


Pußwaarren 


= 7 
— 


= «: u 
\ —— —F —532. * =. Na a F 
—— ZI — EIERN 
ar De un 
R — REF 


en 


‚MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Eromlen’3 fhmwarzer 
beit. Mafchinenfad,, 
4 200-9. Sp...Sce 
Featberbone, feidens 
überzogen, Dd...Se 


per QDTugend 


Mme. TERESA 


ARRENO 


‚Soihen am Conls, Shirts \ 


Strümpfe und \ 
| (fi. Yelmaaren 


Mills 


Gebraucht während ihres amerikanischen Gaftipiels, 
Saiſon 1907—'08, 


Eine große Künitlerin! 
Ein großes Diano! 


Ein volles Sortiment von Eperett 
Grand- wie UprightsFacons, Gehäufe in den prachtvollften Veneers, zur 
Belichtigung in den Lagerräumen ber 


The John Church ©o. 


258-260 WABASH AVEEUE. 


MME. CARRENO 


Orceitra Halle, morgen, Sonntag, Nachmittag um 3:30 Uhr. 


Erites Auftreten in Amerika in 
diejer Sailon von 


x 


Finanzielles. 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co. 


„Die deutiche 
Bath" „si, 


225 Dearborn Str. 
3 Prozent Zinfen 
auf Spar:Ginlagen. 


26o0l.Tamt.im 


* 


Schiffskarten 
Extra billig 
821.00 nach Europa 


über alle Linien. 


it den beſten Do — = Ar 
usge Ber Akkomodation. Glektri⸗ 
ſches dit. Gute Küche und Wein frei, 


Weihnadts- Geldfendungen 
prompt und billiof. 
Meine Kunden, welche Geld auf irgend 


Iner Sparfaffe haben und dafjelbe nich) 
Ein fönnen, erhalten bei = 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


den in allen Welttheilen eingegogen 
d Vorſchuß gewährt auf irge tele 
nfprüche in Europa. 


MWerthpapiere 


Mönnt Ihr bei mir wu oder verfaufen, 
owie ug öſterrei und alle aus⸗ 
iſchen Gelder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
— von 8 bis 6 Uhr Abendo. 
vnntags von 9 bis 12 Uhr Mittags. 
ſpmiſanio 


— — — — 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt. 


820 GOzʒeanfahrt. 
S10 Eifenbahnfahrt 


Kommt jegt ehe e3 zu Tpät ift. 

Chd3 und Bantbucher von Staats- und Na- 
tionalbenten in Zahlung genommen. 
— ——— echſel und baare Münzen zu 

em Kurs. 

Erira billige Raten nah Wien, _ Bubapeit, 
‚Zemesvar, Trieit-Finme und allen Himmelsge- 
genden. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süb Clarf Straße, 


nabe der Haupi-Bofioiiice. Sonntag uffen Bis 1. 
16nodb,im® 


202 S. Olark Str. 202 
Schiſſſutlen 


Europa 
für alle Dampferlinien, 


Niedrigite Preiſe 
— Aha und von allen 

.  M. Hartmann, 

202 $. Clark Str. 202 


Ei Sonntags offen von 101 fr. 


- 


172 Washington & St 


1Tnovim& 


Pianos, ſowohl in 


Finanzielles. 


zu halten, 


nuß man etwas Geld ſparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
tändig in Gefahr Schwierigkeiten au begegnen, 
!o lange Ener tägliches Brot auf Eurem täg 
lien Eintommen berudt. 

Beginnt jo lange Ihr gefund und zu berdie 
nen im Stande feid für die Zeit au fparen to 
Ihr es nicht fein merdet. 

Cröffnet heute ein Konto bei ung. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Dffen Samftags bis 8 Uhr Abends. 


a4mai, miſamo 
Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 526 und 6 Progent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & McGluer, 


107 Dearborn Str. 
Snobbdibofaim 


Bu verkaufen: Ausgelucdhte 


erlle Nunolheken 


mit 514 5i8 6 Prozent Sinjen in belier 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0O,, 


Telephon 1191 Maln. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verbeihen Geld auf Grundeigen · 


thum zu niedrig⸗ 
Machen ſten Ziuſen. 


Bau⸗Anleihen. 


I GCrite Hupothelen, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verlaufen. 2ap,didofa* 


Wir sfferiren zum Berfanf: 


Erite fihere Hypotheken 


auf verbeilertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinjen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Pauline Str. 15ot,didofafon® 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld %,, Arundeigentfum 
Hans lehen unfete Se —X 
a Supotbelen er Berlau heis ‚an Hand, 


E 


ſaßen und ihren Kaffee ſchlürften und 
dazu Kuchen mit Schlagſahne löffelten. 
Ein Volk von Leckermäulern, urfere 
Deutjchen, in Berlin ganz LıFır vers, 
Jetzt fchleden fie innen in ben aeheiz- 
ten Räumen, in denen der flinfe und 
freundliche „Ober“ gebietet, früher 
Stellner genannt. Auf mic) wirkt e8 
immer bon neuem fnmif&, wenn ic 
jo einen rauhen Teutonen beobachte, 
dem Die Schlagjfahne im wilden Bert 


| hängt. &s ift ein fo verhlüf’ender Wi- 


derſpruch 


ſo garnicht naſchhaft. 
0% 


zu der ausgefprochenen 
Männlichkeit des Deutfchen; im femi- 
ninen Umerifaner würde mich das 
niht Wunder nehmen. Aber der ift 


* 
Smmer noch reden fie von Moltke, 


Eulenburg, Lynar, Hobenou und de- 
; ren Gegner Harden, von Bülow und 


bejfen Gegner Brand und von dem un= 
ſäglichen Schmuß, der auf all diefe er= 
lefenen Namen erjt vom Literaten- 
Schreibtifch aus, dann vor Gericht ge— 
morfen ift. Die alte Berliner Weig- 
heit ift wieder mal bejtätigt worden: 
e2 fommt eriteng anders und ziveitens 
als man denft. Die große Ueberrafc- 
ung des Tages ift Harden. Der ge: 
richtliche Sieger wird al3 der morclifch 
Unterlegene bezeichnet. Kuno von 
Moltfe, der gerichtlich Befiegte, ala der 
moraliſche Gewinner. Der Prozeß 
war faum borüber, jo brach im Publi- 
fum mie in der Prefje ein E: trüs 
tungs = Drfan über Harden und fei- 
nen Rechtsanwalt Bernftein und den 
Umtsrichter Kern herein. Man fohrieb 
und jprad: „Diefer Prozeß ijt ja ein 
Hchn auf alle Gerichtäbarfeit. Der 
Angeklagte halt ununterbrochen Reden 
zum enjter hinaus, oder thut, als ob 
er derStaatsanmwalt wäre. Der Recht3- 
anmalt pöbelt den Kläger und alle 
möglichen Perfonen an, führt Ma- 
terial vor, das mit der Klage nichts zu 
thun bat, und der Richter hört ge= 
müthlich zu, ohne den übelduftigen Re- 
dejtrom einzudämmen!” Das wır die 
bormwiegende Auffaffung bei Laien und 
Fachmuünnern. Ebenſo vorwiegend 
war die Meinung, daß Harden nicht 
mit reinen Handen gekocht habe. Kon— 
ſervative, Liberale und Sozialiſten er— 
klärten ihm mit drolliger Uebereinſtim— 
mung, man glaube nicht an ſeine pa— 
triotiſchen Beweggründe, weit eher an 
geſchaftliche oder ehrgeizige. Selbſt 
Freunde von ihm verſicherten, er habe 
diesmal, wie er als Retter des Vater— 
landes allerſchwerſte Gewichte heben 
wollte, ſich verhoben. Ohne Zweifel 
wirkte dieſe plötzliche Harden-Hatz 
überraſchend. Es muß da ſeit lange 
gegen den Journaliſten der Zukunft 
eine Mißſtimmung unter der Aſche ge— 
glommen haben, die nun zu hellen 
Flammen aufloderte. 
ein Umſchwung in der Bewerthung des 
glänzenden Pamphletiſten ſich vorbe— 
reitet haben, die dem von früheren Er— 
folgen Geblendeten durchaus entgan— 
gen iſt. Wo blieb in dieſem Falle feine 
feine Schmuppernaſe für Das, was in 
der Luft liegt? Wird er imſtande ſein, 
das Publikum zu bekehren, ihm die fa— 
tale Ueberzeugung auszureden, ſein 
Erfolg ſei nur auf der Ausbeutung des 
ihm zugetragenen, zugetuſchelten al— 
lerfeinſten Klatſches und auf geiſtrei— 
cher Verneinung gebaut? So lange 
Leute auf einen Publiziſten ſchimpfen, 
ſchadet's ihm nichts. Wer ſchimpft, 
kauft — ob es nun ein Pfund Butter 
oder die Zukunft iſt. Aber wenn die 
Leute dem Schreiber mit der entrüſte— 
ten Feder lachend ſagen: „Lieber 
Freund, es iſt ja Alles ſehr witzig und 
Hangvoll; aber e3 ift gemimt!"— dann 
jteht’3 böfe mit dem Schreiber. Aug 
der Antifemitismus, deffen Gebell in 
legter Zeit weniger wüthig erflungen 
war, hat aus dem Prozek neue Bell- 
fraft gewonnen, und an dem Kleeblatt 
Harden, Bernitein und dem medizini- 
Ihen Sadiverftändigen Dr. Magnus 
Hirichfeld fein Müthchen gehörig ge: 
fühlt. Hirfchfeld ift der befannte Bes 
fürworter der Ablchaffung des be- 
rühmten $175 im beutfchen Strafge- 
jeß, der homoferuelle Bethätigung 
ftrafbar mat. Schlimm erfcheint dem 
ehrlichen Deutfchen, daß ein Prozeh 
mie diefer überhaupt möglich war. Un- 
endlich fehlimmer jedoch erfcheint ihm 
das Streiflicht, daS er auf die Regie- 
rungs-Irt Wilhelm II. geworfen bat. 
Zahllofe Vaterlanda-Freunde finden 
dur «en Prozeß wieder die oft ge 
hörte Behauptung beftätigt, daß ber 
Kaifer fich nicht genügend felber infor- 
mitt, zu Vielen vertraut, die vor ihm 
fagenbudeln, und zu Wenigen, die ihm 
reinen Wein einfhenten. Wenn Har- 
den dieſe chinefifhe Mauer um Wil— 
helm eingerannt haben follte, hätte er 
fih ein Verbienft erworben, was auch 
feine Beweggründe gemwefen fein mö- 
gen. Allzu hoffnungsfreudig darf man 
freilich nicht fein. Es verlautei, daß 
Wilhelm ‘ie derben Wahrheitsfprecher 
und MWiderfprecher nicht liebt. Xıeibt 
als greifbare Kagbbeute für „„arden 
nur die Aushebung bed Eulenburg’- 
ſchen Fuchsbaues. Dieſes Verdienſt 


Es muß auch | 


27-zöll. Chinafeide, F ſchwarz u. 
allen Farben, wertb 58c, - 

die Yard e 
54:z3öll. Fanch u. einfaches rein—⸗ 
woll. Broadeloth Suitings, alles 250 
Muiter die. Saifon, wtb. o” (e 
$1.50, fveziell, per Pd...’ AWP 
56:30.  fanch Herbit-Suitings, 
mwollene weichungen, geilteit u. 


farrirt, werth Töc, fpes. 


- 
für Montag, per se 
53433ll. reinwoll. Aſtrachan, grau,, 730 
Navy, weinfarbig, braun und 
ſchwarz, regulärer 


$2.50 Wertb, zut...... 


51.89 | 
| 


1 Kiite extra jchwer. ungebleidt. 
Parchent, 
Kunden, werth ſOc ſpeziell 
für Montag, per Yard 


10 Yard an einen 


. 

6c 
1750 Yards weiße Wailtings, 
alles nette u. fancy Mufter, leicht 
befhmutt, wertb 19c, 3C 
fpeziell, per Yard * 

4500 Yards extra jhwerer Che- 
viot, 7. Männerhemden, gejtreiit 
und farrirt, werth 614: 


12%c, per Yard 


Sorten Teppich 


Wilton, Body Bruffles, Velvet 


. Zapeftry Brufiel Carpets, 
t 


— J reg. Wth. 
25 b. $1.50 Dd., 
jedes Stüd . 19c 
Partie 3 — Royal Wilton, Body 
Bruffels u. Wilton Velvet Cars 
rt 36 bei 9. reg. Pr. 
.25 Bis $1.65 per Yd., Pr 
jede3 StÜE zu. 350e 
Partie 4ÿBody Bruſſels, Wilton 
Fruſſ. Car⸗ 
bei 23, over⸗ 3 
Preis $1,25 


4dc 


u 

eingetbeilt in 4 Partien und in 
einzelnen Sälen zu 1 d. regul. 
Iuerthes derlauft, und im ander. 
Füllen fogar noch zu weniger. 
Bartie 1—Tapeitrhydruffel3 Car= 
pet Reiter, Gr. 28 bei 18, einges 
faßte Enden, With. 7öc 15c 
per Db., StÜd Alt... 9 
Bartie 2—NRoval Wilt. u. Wilton 
Velvet Garpetreiter, Gr. 28 bei 


Velvet u. Tapeſtry 
pet⸗Reſter. Gr. 40 
caſted, Enden, reg. 
bis 81.65 per Vd., 
jedes Stück zu 


beſteht, was auch (um es zu wiedetho— 
| Ien) ſeine Beweggründe geweſen ſein 


mögen. Ob er in dem kommenden 


| 
| neuen Prozeß-Verfahren ebenſo glück— 
lich ſein wird, iſt ſehr fraglich. Da 


wird kein grüner Amtsrichter und 


zwei harmloſe Gewerbstreibende als 


Schöffen zu Gericht ſitzen, ſondern ein 
höherer Gerichtshof, der alle Kuliſſen— 
reißerei und alle Kothwühlerei uner— 
bittlich unterdrücken wird. Wie in ſol— 
chen Dingen jetzt der Wind weht, zeigt 
der völlig mißglückte Verſuch des 


Me 


| 

| 75 Stüde Fancy baummwoll. Spi- 
| sen und Einiäge, nette Yuiter, 
wertb 

per Pard 


Stüde 
Einiag, wertb 8c, 
fpeziell, 
«5 Stüde Korictihäüser Stiderei, 
mit Beadina, 18 3. 
wth. 20c, ipez., per Pard. 


20 30U breit, wertb 
75c, Tveziell, per Mb 


Geftricte Unterröde für Damen, 
alle Farben, regul. dc 
Ysth., 


Geſtrickte „M“ Leibchen fur Kin- 
der, Größen 2 bis ı4 
Sabre, wtb. 25c, Tpe3.. 


Mioreen-Unterröde ö 
tiefe Flounce, Ruffle beſ., 
wtbh. 81.25, ſpegiell 


‚groceries fü 


Silver Drip Syrup ober 
Molaiies, 500 Büchfe zu. 
Entlernte Rojinen u. gereinigte 
Korinthen, 2 
Packete zu 
Smyrnafeigen, 
Be Lader, 22 
Reine Frucht⸗Jellies, jede Sorte, 
große 
Ded. 
Kondeni. MinceMeat, NewEng 
10c-Badete ‘ 
Gemiihte Nüife, p 
e neue Nüſſe, 5% »fd. $1, 
Pd. Lie, oder Prd......20e 


1 


| 
| 
| 


Sournaliften Brand, auf Koften Bü- 


: Iom’3 gleichartige Zorbeeren zu erha= 

ı fchen. E3 trug ihm anderthalb Jahre 

Gefängniß ein. 
* 


* * 


Etwas iſt faul in der „beileren Ge- 
felfchaft" der größeren „deutjchen 
Städte und befonder3 wiederum in 
Berlin. I möchte von einem mora= 
lifhen Anarchismus unter den Gebil- 
deten jprechen, namentlich unter Lite- 
raten. In diefen Kreifen herricht oft: 
mal3 ein Mangel an moralifchem 
Empfinden, ein Bejtreben, alle aefun- 
den Schranten niederzureißen, die den 
Vaterlandsfreund mit Beforgniß er- 
füllen. Mir ift eine Schriftftellerin 
befannt, die wegen ihres zügellojen 
Lebens Stadtgefpräh ift, und ein 
Schriftiteller, der bei feiner ehemali- 
gen Frau und deren neuem Bejchüber 
wohnt; de3 Beihügers Name ijt in 
ganz Deutfchland befannt. Auf der 
Bühne werden Dinge erörtert, die je- 
dem gefund Empfindenden dieScham- 
röthe ins Geficht treiben, aber von fo= 


genannten anftändigen Frauen und | 


jungen Damen mit verftändnigvollem 
Behagen genofjen werden. ch dente 
da an das aus Tranfreich bezogene 
Stüd „Haben Sie was zu verzollen?“ 
und an Frank Wedekind's 
lings-Erwachen“ — desſelben Wede— 
kind, der jüngſt ſich als Reklame für 
ſein neueſtes Werk auf einem Stuhle 
ſitzend photographiren ließ, während 
ſeine Frau als Kolombine auf ſeinem 
Halſe reitet. Eine junge Dame, die 
bei jeder Gelegenheit ihre „Moderni— 
tät“ betont, fand dieſes Bild „entzü— 
ckend kapriziös“, begriff vollkommen, 
daß es „veraltete Leute“ entſetze, und 
ſang einen Hymnus auf das revolu— 
tionäre Genie Wedekinds. Dann bot 
ſie mir eine Zigarette an. Sie kannte 


— ———— werpen bis Trieſt wieder herrſchen zu 
ſehen. 


finder-TIragödie in den Kammerfpie- häuſer im Sachſen, Bayern und Bel 


ich ſie fragte, ob ſie die Darſtellung 
der Heuboden-Szene in dieſer Schul— 


len des „Deutſchen Theaters“ nicht 
gräßlich finde, zuckte ſie die Achſeln 


und meinte: „Das wollen wir heute Fe leberbruß gegenüber bem preußi- 


:— .da3 Leben, wie es ift, unfrifirte 
Kunft!! Mich fröftelte gegenüber 


| 


Stickerei 


bis zu 1öc, mi, 


am 
ver 


fveziell, 8c 


=” R B 
Stickereibeſatz Ratchet Brace, 


und nidelplattirte 


ver Yard 4 


breit, 


19 
Stüde Stiderei-louneing, 
bis 2 

bis 250 


Stück 


das 


% 





men, geavend. 


4dc .| den, 


ſpez. Montag äu.. Montag 


12140 


für Damen, Mädchen, 
50C, 


Montag, baar 


Mehl, beites Minnefota Patent, 
1, Bbl. —-* $2.86 2 


u »Bbl. 
Zuder, 


m 
va 


kuchen, 3 


4 50c Packete für 


— Spargeln, 
* ⸗ 


37e 


16-Un;. 


12-Unz. Gläfer, 


$1,75, Etüd Bea 


. 
16c das Pfund zu 
21e 
volle Ausw., Laundryſeife, 


boldt Familhy, 


mus in der Kunſt und im Leben mit 
der Wurzel auszurotten. Die unver— 
wüſtliche Geſundheit der deutſchen 
Raſſe wird auch Das ermöglichen. Wo 
ſtammt dieſer Anarchismus her? Zum 
Theil iſt es franzöſiſcher, nachbarlicher 
Einfluß, zum Theil unverſtandener 
Nietzſcheismus, zum Theil zu plötli— 
ches nationales Wohlergehen. Der 
Deutſche hat es ſelten vertragen kön— 
nen, wenn's ihm gut ging. Das Beſte 
leiſtet er meiſt, als armer Teufel. 
* * * 


In meinem Ofen puppert anhei— 
melnd das Feuer! In den Schaufen— 
ſtern erſcheinen gefütterte Handſchuhe 
und der geſpickte Haſe wird ſichtbar. 
Es wird Zeit, daß ich den Fahrplan 
nach Hamburg ſtudire. 

H. F. Urban. 
— — — — 
Der „Geheimplan⸗“ des Kaiſers 
Frauz Joſef. 


X 


Fil z·Hausſlippers 
und Kinder, alle Größen, 
mtb. 50c, fpeziell au....... 
Beſte Gummiſchuhe für Kinder un. 
alle Größen, 
fveziel für 


Ar. O Wenather-Strips für en» 
ter, aute Qualität Gum: Du 
a 39e 


10:3ö1. 
Frame, 
Bohrer jeder Größe, 

JJ et 
S-s5ölf. flahe Milifeilen 
Dragon Brand), au.... 
26=5Ö11. Sandjägen, affort. Points, 
fanch aradirter Griff, 
3u. 


iſchuhe 


Filzſlippers und Juliets für Da— 
Soblen, 
with. $1.50 ipes. 
per Yaar 


feiner gra- & 
nulirter ‚21 Rid. für 8 
Nabisco Zucker⸗-Wafers oder Leb—⸗ 
10c:-Radete von 22% 


jedem oder affortirt, für 


\ Dankfagung N j Oyſterettes und Uneeda — | A Dankfagung 


Kaffee, unf. berübmte Mifchung, 
5% Pfd. für $1.00, Bid 
Swift's Premiumo Schinken — 
1 12%e 
Saure Schweinszungen, Bi... 16e 
P Große neue holl. Häringe, 
20e 
loſes Leaf Schmalz, — 


Prima Chud NRovait, Pfd.....S4e 
Kirfs 

10 Standard öc 
aan re 


| 


' 
' 


| 
| 
| 


Dem Takte des Herrn Henry de | 


Nouffanne und des „Eco de Paris“ 
blieb es vorbehalten, 
Staifer Franz Jojef3 zur „Enthül- 
lung“ eine von dem greifen Herrjcher 
gehegten „Geheimplans“ zu benugen. 
Diejer befteht in der Heirathapolitif 
des jterreichifehen Monarchen, deren 
Bedeutung Herr dvefNouffanne aufdedt. 
Nachdem er dem fiebernden Kaijer ei- 
nen quälerifhen Rüdblid auf jeine 
Regierung in den Mund gelegt und 
die Verwandtichaft des Haufes Hab3- 
burg mit den föniglichen Familien 
Bayerns, Sahfens und Belgiens im 


; einzelnen dargeftellt hat, fährt er fort: 


„Dis find genug Einzelheiten 


' über die Bundnifje des jetigen Hau- 


„Früh⸗ 


ihre Intereſſen 


ſes Oeſterreich, um den „Geheimplan“ 
Franz Joſefs enthüllen zu können. Mit 
den Souveränen von Bayern, Sachſen 
und Belgien, aber mit keinem der 
Söhne oder den Verwandten des Kö— 
nigs von Preußen verſchwägert, ſchei— 
nen die Nachkommen der Habsburger 
in dem ehemaligen 


deutſchen Bunde für den Fall gewahrt 


| 


: deutfchland auftaucht. 


zu haben, daß von neuem die entjchie= 
dene, jedoch immer bejtritiene Frage 
der Vorherrjchaft des proteftantifchen 
Preußen- über das Ffatholifhe Süd- 
Man kann in 
Wahrheit fagen, daß Franz ofef in- 
nerlich niemal3 darauf verzichtet hat, 
das Szepter der Habsburger von Ant- 


Und mer weiß? Die Königs- 
gien find einestheils ſehr geſchwächt; 


anderfeits zeigen die fatholiichen Völ— 
fer (!) Sübdeutfhlands einen fteigen- 


ſchen Joche, ſo golden es auch fein 


dieſer Blume aus gefärbtem Kattun. 


Gewiſſer Schichten ſcheint ſich eine 
ſchrankenloſe Genußſucht bemächtigt 
zu haben, die ſich beſonders in anima⸗ 
liſchen Genüſſen bethätigen will. Ue— 
ber kurz oder lang werden weiſe 
Vollswirthe an die Aufgabe gehn 
müſſen, dieſen moraliſchen Anarchis⸗ 


Ss 


möchte. Die Zeit der Abrechnung 
fommt; das Gold verjchwindei*vom 
Xoche, und unter ber verführerifchen, 
‚hart mweggemifchten Tünche bleibt nur 


| die unerträglihe Eifenlaft zurüd. 


Eine Umtehr zu den Verhältniffen, wie 
fie vor 1850 beitanben, ein Rüdſtoß 
um 50 Jahre — iſt das möglich? 


die Erkrankung 


Sy A 


"iännerioden, aflort. 

regulärer 18c Wertb, 

Allerouoneneonnnnnnnee nennen. 

Sweep, Schwarze baumwollene 

Dame nit rümpfe. 100 Wih. 
per . 


balten 
ſpeziell, 


71 

ze 
i Schwere r 
bandihuhe für 
aerüttert, requlare 


Sorte, 


35C 
Baar zu 


29c 


dus 





+ Kleider: 
Wablheilung 


Knaben⸗Ueberzieher, fanch 


Feine Filzhüte für 

Damen, fertig gar— 

nirt, $2.: Wth. — 
Seidene u. Sammet— * — U = 
Rofen, alle Farben, N j * 2 / 8 2X 

25c Werthe.....10e J£” —* 
Seiten = s 2 * 

halter für Kinder— «PD . P ki 77 i M t g 

a rize Pumpkins Tr Monta 

Weihe Berltnöpfe,— — —— — — — — —— — 


alle Grö—⸗ tures, gebroch. 


ET RR 


für Mädchen 


ri Größen bis zu 20 Nabren, 
39 2 Stunden von 9- 
Borm., 


werth 


fanch weiße Stocks, 
große Nr. 83 Büchſen, für....37e N 7” — 


Friſch geröſt. Kaffee, Pfi. .I20 


Gream Pure RMye, 
Wertb, 


f 19e 
per % Gallone 


Erportdier, 2 Tugend 


jüßer Gatawba 
frei, Gallone 


se Galifornia t 
regul. 82.50, Gall, 


Globe Whisten, die 


oder Wie— 


nic, daS Dutgend 


Diefe Frage verdient eine Prüfung.” 
Herr de Nouffanne bewährt fich bei 
feiner „Enthüllung“ als derjelde Mär- 
chenerzähler, den man in ihm zu jener 
Zeit jchägen lernte, da er von Miß- 
bandlungen polnifher Schulkinder 
durch preußifche Lehrer fabelte. DBe- 
fonnene franzöfiche Politifer merden 
feine „Enthüllung“ ebenfo mit einem 
Achfelzuden abthun, wie e8 in Dejter- 
reich, Belgien und in dem durch Sad)= 
fen verftärften Süddeutfchland als 
jelbftverftändlich gelten ann. Aber 
trogdem entbehrt die „Enthüllung“ 
feineswegs der politifchen Bedeutung. 
Sie ijt abermals ein Anzeichen dafür, 
daß in manden ‚franzölifchen Köpfen 
der Gedante einer Annäherung Yrant- 
reichd an Deutfchland fehr eigenartige 
yormen annimmt. Yu dem Selbitbe- 
mußtfein des „Iemps3“, der Franfreid 
jünglt als das Zentrum einer großen 
Anziehungstraft in Europa feierte, 
und zu dem Größenwahn des Herrn 
Repbel, der die Gejchide der Welt in 
Trantreih? Händen ruhen jieht, bildet 
die „Enthüllung“ des Herrn de Nouſ— 
Tanne eine jehr pajjende Ergänzung. 
Denn was fie in Wahrheit enthüllt, ift 
die alte franzöfifhe Spekulation auf 


die Zerriffenheit Deutichlands. Solche | 


Spefulationen finden in den deutfchen 
Verh 

der Vogelen als politifche Koft verab- 
folgt, fönnen fie leicht die Geijter ver- 
mwirren und follten daher von nüchter- 
nen Beurtheilern nicht ohne Wider: 


| fpruch hingenommen merden. 


| inter Iabora lagerten mir bei der | 


— — — 


Ein ſtronpriuz als Boy. 


In den Reiſebriefen aus Deutſch— 
Oſtafrika, die Fritz Hornung in der 
Straßburger Poſt ſchreibt, leſen wir 
folgende hübſche Stelle: Zwei Tage 


Tembe des jungen, aber ziemlich ein— 
flußreichen Sultans Maganga. Sehr 
groß iſt im Bezirk Tabora der Ein— 


fluß der Sultane und Sultaninnen 
Ihre Macht iſt an die 
deutſche Station Tabora übergegan- 
gen, ſelbſt die Gerichtsbarkeit haben ſie 


nicht mehr. 


verloren bis auf das Recht, als Vor— 
inſtanz den Schiedsmann zu ſpielen. 
Aber Maganga genoß bei ſeinen Leu— 
ten trotz ſeiner Jugend Anſehen. Frü— 
her, als noch ſein Vater regierte, war 
er, vielleicht weil ihm, wie ſo vielen 


andern, die Stellung des Kronprinzen 
nicht gefiel, nach Tabora gezogen und 


hatte ſich dort — als Boy verdingt. 
Als fein Vater ſtarb, war er gerade im 
Dienfte eines deutfchen Stabsarztes. 
Der Stab3arzt war ein humorboller 
Herr und fchrieb feinem jcheidenden 
Boy ind Dienftbuh: „Er hat mir treu 
und ehrlich gedient und verläßt mei- 
nen Dienft, um den Thron feiner Bü- 
ter zu befteigen.”“ Mit ganz befonde- 
rem Stolz zeigte der Sultan Maganga 


dem Staaisſekretär Dernburg dieſes 


Dienſtbuch vor, das er ſorgfältig wie 
ein Kleinod hütet und bewahrt. 


Schwere woll. nahtloſe Merino⸗ 
Farben, 


10€ 


nabtloie 
» 


bandichuhe für Kinder, 15 
WIeriB, iss sneootnuunsnuneene be 
lederne Arbeitd-Yanit- 
Männer, flieh- 


Mix: 
= 
51.59 
3-Stul Anzüge für junge Män- 
ner, lange Holen, f'ch Miztures, 
für 


Blantetgrfütterte Rödfe für Fuhr- 
leute, Größen bis au 44, 9 
FR « 


öc 


Eiköre fü v 


reg. $ 
volle Quart3........ 
Gudenheimer RYye, 10 * * 


1.25 
69e 


Mierftein. Rheinwein, GaU. S5e 


s1.50 Gall. Galifornia Port- od. 
Wein, Broben 
#1. 


Grape Brandh, 
81.95 

1.89 

To⸗ 

issue se 


50· zoll. Kerſeh und Coats 
für Damen, $7.50 Sr 
ipesiel Montag 83.00 
Mädchen-Covats, reaul, 85 M 
fvesteller use. 7 Bass 


REN denn S2.00 


Woll ene 
regulären $5.00 
Werthe, au 


Schwarze wollene doppelte Fauſt- 


Sfirt3 für Damen, die 


32.00 


Gonch Scaris, requl. $2.00 pw 
Werth, zu Snsonnneonanee 65e 


U 
‚7 Anterzeug: M 
1 Spezialitäten 


»liehgefütterte Hemden und Horen 
hır Männer, Größen 54421 
A 2e 


Feine gerippte fließgefütt. Hoſen u. 
Leibchen für Damen, regul. 256 


Werthe ſpegiell 1214c 


für Montag au........... 
Wollene Leibchen für Rinder, Grös 


Ben 1 biS 6, wertb bi3 21⸗ 
zu 30c, ſpeziell zu...... * 1214c 


Tiding, Muslin, Damait 


3500 Yarb8 Matraken-Tiding, alle 
blaue Streifen, fehwere Sorte, twotb. 
bi 1214c per Yard, leicht dur 


Waſſer beſchmutzt, 
die Pard au 


5000 Yard nebleiht. Muslin, vom 
Stüd, wertb big au 10c per Yard, 
leiht dur Walfer be 
ihmusgt, per Vard 
1250 98. 60-3811. vollgebl. irländ. 
reinlein. Tafeladmait, regul. Preis 
75c die Vard, leicht durch 
Welten efaabiet per 00..29€ 
75 aeläumte Bettdeden, einige 
find an d. Rändern befhhmupt, an 
dere an den Falten und ganz rein 
auf der rechien Seite, nie für me- 
niger al3 $2.50 — fveztell 
it mM a, Stü ‘ 
— — 


iz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


eistiihden Tlarf Str. u. 5. lde., gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New Dorf. 

Kod., „Rail. Wild. II.“ nah Bremen...840 
Nobd., „Scehdlig“ nah Bremen........... 31 
Nod., „NewAmitervam” n. Rotterdam..827 
Novd., „Gambruman“ nah Antwerpen. .831 
Nov., „Barbarviia” nah Bremen....... 331 
. Nov., „Kati. Aug. Bict.“ n. Samburg..83: 
28. Nod., „2a Savoie” nah Habre 3: 
30. Nod., „Patricia” nah Hamburg 

3. Dez., „ANronpr. Wilhelm” nad Bremen.. 


Ubfabrt von Ebicano 2 Tage border 


Eröfallen, Volmadjlen, 
Heldfendungen. 


PBromdte und reelle Bedienung garantirt 
Offen bi3 6 Ubr Ubenbs. Sonntaas3 9 Bis 12 9, 
14ma dolamanis 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durd 
FH CLAUSSENIUS. 


Erdfhaflen, Volmadten, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfaden, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


en bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Uhr. 
os 20nod,mifafon® 


vw 
PRRAAAD 


Alte Kleider neu gemadt, 
nereinigt, gefüctt oder geprent 
von Chicago eritem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Vie 1388, 


Haupt-Geihäft: 2095 N. Halited Etr. 
Bimeig-Geihälte: 400 Center Str., 117 N. State 
Ste.. 35 Evanitun Ave., 1050 Lincoln Aue., 
622 Davis Strafe, Evanitun, U. 

20nob,X* 


Richard A. Koch 


Sentfcher Advofat und Notar, 


985 Washington Str. 
Nordfeite-Office: 270 Ede Darradee, 
Borm. SL, Ubends 79, Sonntags wi, 


N. WATRY & Co, 


9—101 D. Raudslyh Er. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spesiafität. 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Pro 
Schmidt’ Tanz: Alademie 


ge ET zu nun 
Vet Die „Sonntagpong 


% 





